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nigen Die ihre wiffesichaftlächen Kenntniſſe 
nur aus.der. zweyten, beitten Hand a, er von 
Serthuim. 'bapabren koͤnnen 


geistig. aber. ig. es auch karwahr nicht graue. 
296 eine. ‚Generation, Dig. von Wiſſenſchaften 
ſchwazt um fie deshalb für fer aufgeklärt: iu, hal⸗ 
fen; man- muß erſt ſtreuger prüfen worinn denn 
zun , ihre wiſſenſchaftlichen Sinſichten a 
— 
ET sau 


. 
, 
x 


‘ ge nee. ſuh der. Stock von: wiffenfchaftlichen y j 


Thatſachon in eier Generation haͤuft, defto me. 
weit becuch CR bin. neuen Zawachs derfelben von; 
A3 | den 


— 


nz 


3 
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” . den Sypotbefen 2 äußern, die Knete: rn von 


Denimsinen,. Die fie dortragen oder are, untere. 
gubrge. werden. . 1] 

gelglich iſt auch die Sie von Thaiſachen 
bie von einer Menſchengeneration geſammlet wor⸗ 


ven ebenfals bey weitem noch kein ſicheres Merkzei⸗ 


chen. von dem verhaͤltnißmaͤſigen Fortgang: in ihrer. 


mehren Aufklärung; ‚und nichts hemmt vielwehr 


Diefem Fortgang fo ſehr, ale der Mangel: von. bes: 


⸗ 


ſtimmtem Unterſchied zwifchen dieſen Datis und den 


Folgerungen Die man zu voreilig daraus zieht; ein 
Fehler ver zumehl:in Ber gegenwaͤrtigen Gemeration 
ſehr ‚gemein getvorden if. Und doch wäre es Pflicht. 
‚aller, Dever welche siene Entdeckungen ankuͤnvigen oder 
verbreiten, dieſen Unterſchied fireng zu beobachten; 


weil widrigenfalls der große Haufe der dadurch un- 
terrichtet werden ſoll, nicht genug auf feiner Hut | 
bleibt von feiner eiguen Urtheilsrraft Gebrauch w | 


er niachen. 


2 
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Wienn dieſe Vorſicht aberhaupt ſchon a aus billi⸗ 
ger Achtung gegen das Wiblicum beobachtet werden 
ſoulte; deſſen Aufmerkſamkeit mau ambirt; fo fird 
fie vollends zur ernſtlichſten Pflicht, weun die Gegen⸗ 


| ünoe die man ‚m vorieägt + auf un 4 und Laſſen 


und 


u 


nen — — — 


any 

und auf die Gluͤckſeeligkeit des Menſchen Einfluß 
‚gaben. Und in dieſem Falle lehrt ſelbſt Die Moral, 

Baß man immer bemerkbar machen müſſe, wie weit 
Kb die Solgen erſtrecken fönnen und ſogar muͤſſen, 
bie man aus gewiflen Fnctis zieht; damit Diejenis 
gen Die ihre Aufmerkſamkeit darauf richten, Te der. 
. Wichtigteit des Gegenſtandes anmeflen mögen.  °: 
. “ a . 2474 
6. 


Ber EEE 
Ic babe bisher blos folche Ideen and Marie - 
men vorgetragen, Die gerade deshalb weil fie aufger 
Härten Perfonen von felbft ‚einlenöhten, trivial. 
und ſogar langweilig ſcheinen koͤnnten. Aber, 
ger oft entſtehen Die Verirrungen Der Menſchen ges 
rade dadurch, daß fie die allereinfachſten ung aler⸗ 
verbindlichſten Marimen veraeſſen: And SR ER 
großes Beylpiel von, Dielen Verirrungen zu gebe, 
und mich zugleich ſalbſt vor der Vergehung zu fiber, 
Die. ich in der leztern obigen. Maxpime augegehen dar 
be, fo benachrichtige, äch, gleich jezt die nam. Lofer: 
Die ich ohne Zweiſet Dur. She, Terwisgelung u 
ten werde: 
"Def die. geologiſche Abhandlung, von 
ꝓywelcher ich in diefen Briefen. einen 3 zu 
„geben verſuche, ‚mich gerade auf Die Beftaͤti⸗ 
„gung der —**8 der woſeiſhon Off 
_ „berung führt. » Bu 
44 0 7 
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u nun has. " N Handeln Diejenigen Geoloten 
eben fo aufrichtig, die ſeit langer Zeit Syſteme ent⸗ 
worfen haben, deren Folgen darauf hinauslaufen/ 
dieſe Offenbarung über den Saufen zu werfen ? Ha⸗ 
ben fi; Sage. ich, Biofen ihren Zweck fo angefünk 
bigt, daß Die Zuhörer auf ihrer Hut bleiben gegen 
- eine unvollftändige Darkellung der Thatſachen, oder 
gegen aͤrmliche phnfifche „ypotbefen die ben einem 
fo wichtigen Gegenſtand in Serehum: verleiten konn⸗ 


sen. ch weis ſehr gut wie man ſie darüber wird 


entſchuldigen wollen, daß ſte nicht ſo offenherzig ge⸗ 
weſen. Sie ſchreiben zu einer Zeit (wird man ſa⸗ 
gen) wo ihnen wine ſolche Offenherzigkeit den Un⸗ 
willen des großen Publieums und ſelbſt obyigfeitiche 


Rechtfertigung an ihrem Ort geſtellt Fey, die in 


Ahndung zugezogen haben wuͤrde. Ich 
einigen Faͤllen guͤltig ſeyn mag: Aber nik wird man 


weder dieſs Schriftſteller noch ihre‘ Nachbeter rechte ’ 


fertigen koͤnnen, wenn’ es von ihnen allgemein bes 


— 


aſſe dieſe 


— 


kannt iſt, daß fie aufs gerathewohl und doch gang 


keck und dreift Fragen abgeurtheilt haben, Die ihrer 

Natur nach das tiefſte Naturfiudium erfoderten ; '. 
und daß fie ben Ruf von aufgeklaͤtten Köpfen worin - 
fie ſtanden, gemisbraucht haben um das Voll gauz 


bachte zu den n troirigſten Krthoaͤurrn in verfüßten. Ä 
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. Viele Beute taͤuſchen ſich in. dieſer Nuͤckſtceht auf 

sine gefährliche Weile... Um den Werth der Auf⸗ 
Flärung die unſter Gearasign zugefchrieben wird, 
ud das Berdienſt derjenigen recht zu erheben, Die 
Diefelbe verbreisen, fchildern ſie die Unwiſſenheit 
als Ren allergetabrooliien Zuffand für-den Menfchen, 
Alein, che won dy5: Gigenligbe ber Pieufwen über 


ihre Linfichten fhmeisheit, und fie fo über dieGe 


fahr einfchläfere die aus ihrer 'eingebildeten Weis⸗ 
heit entſtehen fann, einer Gefahr die größer und 
RBonevbafter iſt als. diejenige der: mon durch die Uns 
wiſſe nheit Aausgeſetzt wird, ſollte erſt geprüft wer⸗ 


. Ben WAS man denn nun ihre Aufklaͤrung nenut? 


ja ich getraue mir ſo gar in Ruͤchſicht vieler die dieſe 
Taͤuſchung verbreiten helfen, zu behaupten, daß fie 
erſt damit hätten onfangen wüllen, fich ſelbſt im 
Den Stand: zu fegen , fo eine Prüfung, wenigſtens 
„was bie wichtigfien Yunkte derſelben betrift, ünter⸗ 
"uehmen zu koͤnnen. Und bierzu gehoͤrt deun ohne 
Widerrede auch der Gegenſtand deſſen ich voxhin 
Erwaͤhnnng tbat, “und über welchen fo viele ſoga⸗ 
nannte aufgeflärge Menſchen ganz deciſin urtheilen, 
ohne fich erſt die ungen Semi dazu verſchaft 
zu haben. r 
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Die Geologie, diejenige Wiſſenſchaft die man 
zu Rathe ziehen mußte um die Meynung über bie 
inofeif fche Offenbarung gu Verificiren, umfaßt 
‚ eins der weiteften Felder im ganzen Naturſtudium; 
und gerade eins worin man wahrhaftig die Mönfchen 
am wmindeſten irre führen follte! und Doch. werde ich 
‚num zeigen , was Diefenigen Männer, deren Wort 
man bierin glauben zu Fönnen meynte, fuͤr eine Art 
Aufhellung darüber verbreitet haben. 


- 


9 
g 

Ä Die Geelogen von denen w ſpreche gaben PR 

feme gefchaffen, die durch ihre Tolgerungen gerade 

Däranf abzwecken, der erſten von unfern Offenba⸗ 

zungen zu widerfprechen ; derjenigen, die allen 


folgenden zur Brundfage dient, Und um den Eis 7 


druck zu ſchwaͤchen, den natürlichertveife ein ſolcher 

Anfall beroirfen mußte, haben fie Die Lefer zu übe 
reden geſucht, als ſey die Stiftung des Chriffen⸗ 
thums von der mofäifchen Religion ſehr unabhängig, 


und als fen eg für jenes fehr unweſentlich, db man 


‘die erften Eapitel des erften Buchs Moſis fir 
Mine Offenbarung halte, 


Da nun diefe Schriftſteller ——* daß. ‚tee u 


Schlußfolgen von felbft aus den Einfichten flögen, 
die man ſich Über unſere Erde erworben; ſo ſind 
Dune dieſe 


Ks . ng 


Dicke Solgerungen von fehr. vielen andirn Schriftſtel⸗ 
lern wud Brhreru ter Naturgeſchichte mit noch 
weniger Surhifhaltung wiederholt worden. Ihre 
Beheuptungen haben ſich Durch die. Lectuͤre ihrer 
“ Gäriften und durch die Dorlefungen über diefes 
Modeſtudium fortgepflanzt: und da fie auf dieſe 
Weiſe über einen großen Theil ver feinern uud foge 


Rannten dufgeflärtern Welt verbreitet worden; fo. 


find wir endlich fo weit gefommen, daß die mehres 


fin Menfchen ‚die fich nrie - wiflenfehaftlichen Stu⸗ 


Dien abgeben, befürchten für "Tgnoranten gehal⸗ 
fen zu werden, wenn fie nicht Denen beppflichten, 
Die jenen erflen Theil der Weltgefchichte, der uns 
durch die Juden überliefert worden, für eine Pr; 
Sichtung erklären: eine Behauptung , der man ſo⸗ 
gar unter den “Juden ſelbſt Eingeng zu ſchaffen ge 
wur hat. 


x 


ESso iſt es gekommen, dag einefo große Menge 


von Gelehrten, die übrigens weder Naturhiftoriter . 


noch Phyſtker waren, ſondern die nur Das als eine 
mal erwiefen vorausſetzten, Was. man das Zeugniß 
der Natur name, einige bifkorifche und moraiir 
ſche Argumente gegen die Aechtheit der moſaiſchen 


Schoͤpfungsgeſchichte immer mehr geradezu uud, im⸗ | 


mer mit gräßern Erfolg wiederholt haben ; die zwar 


Wmmtlic, vorlängk von Juden und Chriſten wir 


legt worden, md Die Überhaupt. anf ven, großer 


+ 
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Haufen alemals * einigem“ Eindruck ‚gemacht Yaban 
wuͤrden, wenn Man ihnen.nicht den. Anftich; guge⸗ 
ben hätte als ob fie aus der Natut ſelbſe geſchyſt 
wären. ' 
Und feeplich, wenn in ber har die Tradition 
vom Alter und.erften. Zuftand unfrer. Erde durch 
die YIetur widerlege.mürde, fo würde kin ſo ung 
. erfchürterliches Zeugniß ſelbſt uͤber allen ‚bisherigen 
Beyfall geſtegt gaben, Den die Menſchen der Trodis 
tion geſchenkt "hätten : aber eben dieſeß angebliche: 


Zeugniß der Natur iſt es, nes. wir nun Böhm un u 


lerſuchen wollen. —P ur 


Alle die Theorien der Erde ‚. Die. man den 
mofsifchen, Offenbahrung entgegengefegt hat, 
enthalten einen gemeinſchaftlichen Sag, Der auch 


in-aden Das Grund Argument gegen Diefe Offen⸗ 


bahrung iſt: nemlich, daß uufer feſtes Land von 
einem ſehr hohen: Alter ſey. In ver That waͤre 
Dies ein any peremtoriſches Argument gegen Denjes 


nigen Theil von Mo ſis Erzählung, der den Ans 


"fang der Bevölkerung der Erde auf eine große phy⸗ 
fifche Cataſtrophe folgen läßt, welche Die ganya Erde 
edraf, und bie. non Da an die Geſchichte des Deus 


ſewogigueſu den De von Generaticun ber" 
| ginnt, 


% 


a. 
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giant, die fh dann aRT die eigentliche. bürgerliche 
Geſchichte abſchließt. Allein). je mwightiger dieſe geo⸗ 
logiſche Behauptung tür die 'Selhiäte des Men⸗ 
Ichengeſchlechts würdet J uni deſto nothwendiger war 
es auch, fie durch ſolche Beobagfüngen zu bemeijen, 
die Unmittelbar” über und an unjerm feften ande | 
angeftelle worden t und doch, Hätte man nur niche 
einmat datau Hebacht,, fie unter dieſen Gefithtepunff 
zu prüfen, Man ſuchte ihren tr Prung su erklaͤ 
fen: weil es ſehr einleuchtend iſt bag fi f e nicht mie 
unſerer Erdkugel ſelbſt von gleichem Alter ſind, uͤnd 
daß fie ſich Durch irgend eine phyſi iſche Urſache haben. 
‚bilden muͤſſen: aber die verſchiebnen Urſachen denen 
man fi ie zuſchrieb / hätten mit folcher Zangſamkeit 
agiren muͤſſen, dah alle Geſchicht⸗ ⸗Kunde nicht hlu⸗ 
gereicht haͤtte dieſe Wirkungen begreiflich zu machen. 
Und da man, «6 alfo für unmöglich hielt das Alter. - 
DIE jenigen Zuſtandes unfrer Erde "durch unmittel 
bare Beobachtungen einzufchränfen ; lo fegte mar 
demſelben uͤberhaupt keine anderen Grenzen , als die 
Das Syſtem forderte, Dad min fih iu ſchaffen belieb⸗ 
te. Mitbin iſt die ganze Idee vom proßigienfe 
Alter umiſers jetzigen feſten andes wodurch man 
die moſaiſ he Schopfungogeſchichte ſo “entfcheib , 
dend zu widerlegen meungzı keinesweges aus Factis 
gezogen; fondern ſie iſt nichts mehr als eine Hy⸗ 
vr DR die hartaboprirkir Mnhffen um andre | 
Syborbefen vanurc) nufſuſt uen . 


Ar. 
I‘ \ . 
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VDemohngeachtet wollen wir einmal für einen 
Augenblid von der Meynung dieſer Geologen auge. 
gehen, daß ſich auf. unſerm feſten Eande ſelbſt 
keine guͤltigen Veweife faͤnden woraus ſich ihr Alter 
Sejtimen liege. ‚Nun dann, wenn alfo, eine unerg 
meßlich fange zeit , die man den eingebildeten Ur 
ſachen eingeräunit,, das ‚große Ganze der geologie | 
ſchen Phänomene "Hätte erklären koͤnnen, fo wäre es 
fehr. natürlich geweſen dieſelbe anzunehmen. Als ich 
daher in meinen Briefen über die Geſchichte 
der Erde und des Menſchen biefe Eyſteme 
prüfte, fo machte ich anfangs gegen die Zeit gar, | 
feinen Einwurf; fordern 'hiele "mich einzig qn die 
. angeblichen Urſachen; und de ich nun mie jeder 
derfelben Die Wirkungen, verglich, die ihr zugelchrie⸗ | 
ben werden, fo zeigte‘ ich, daß fie mir hätten Ton“. . 
nen aufgeftelle werden, wenn ihre Erfinder auch nut 
oberflaͤchlich von den geologiſchen Phaͤnomenen waͤ⸗ 
ren unterrichtet geweſen; da unter allen auch nicht 
eine iſt, die, man möchte ihr auch noch fo lange 
Seit zugeſtehen, nur die allergemeinften diefer Phir 
nomene zu erklären im Stande wäre, N 
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. Und doch iſt biefe — an und ehe fo zteoire, 
‚ud für die Geologie ja unnuͤtze npakele — ‚daß 


eins 
\ 


| \ ER t5 
einzige Argument, das man als Zeugniß der Ylas | 


sur der mofatfchen Erzählung von einer Er. 
neuerung des Menſchengeſchlechts mittelſt einer großen 
Revolution, die unſre ganze Erde vor einer nicht 
fir langen Zeit betroffen hat. entgegenfezte. Nach⸗ 
dem ich alfo die Sufteme:diefer. Geologen widerlegt 
- and dadurch gezeigt hatte, wie unäberiegt "ihre Aus 
fälle gegen bie Offen bahrung geivefen'fegenz fo bewies 


ich dagegen durch daß Zrugniß der Natur, und | 


Bauch die verſchiecdenſtrir Tperemtorifchen. Beweiſe, 
daß unſre Erdkugel nothwendiherweiſe jener Revo⸗ 
lution erfahren daben muͤſſe; da unfer feſtes 
Rand im Grunde ·nicht Alter if, als og fene hiſto⸗ 
sifihe Theil der Offenhahrnng dngiebt, welches danu 
in Muckſicht der Größe DeprlEreignifles,: eint ſehr 
Auffaltende: Beſtaͤtiguug ES Ich habe. rinige dieſer 
VPhamnomene in miinen vorigen Briefen angeführt, 
md ich werde yeigeny daß man ſich noch auf eine 


ganze Folge von uͤbereinſtimmenden Beugniffen hierin 


Der gefage machen mmıß;: freylich wohl zum großen 
Erſtaunen aller derer, Die fidy:durch dieſe grundloſen 
grobogiſchen Syſtem⸗e * ‚Mom Drop —— 
oxiexen laſſen. ME en 


'.f Ir 


Mogypteh und Yudie. find bie. hoen Blade, 


von wehen man unser dem Sau der Kaifiupeit, 


in 


u‘ 


u ‘ 
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| in Zräineiäee Grolois du allernmuhreffen von - 


logiſchen -Babeln.önrlehnt. bot‘, ‚bir ſich anf Das :oba 


kure: Beugnif enger. Unwiflenden oder: anmeaßenn 
: den Seesen 'geanderän : ‚Mher.; der Einfluß, der Am 
niduatien die uns dieſe Erdichtungen aberlleitrten 


And niit. ven Marhmaßungen begleiteten, maß 


jagt: den Naturforſchern weichen ‚: die das zuverlaͤßige 


‚Sicht :deh mieflichen Phaͤnomene verbreiten De 


Commaudeur de. Dolomirui, deſſen Meynung⸗ich 


ſchon in meinen vorigen Briefe angefhhrt habe, hat 
nun im Journalicdde phykiqua.eine Abtandlung Üben. 


Yegyptese. geliefert, Die fuͤr die Geſchichte unfres 
Erde: von großer Wichtigkeit iſt. Dieſer aufuterli 


_ ame: Beobachter erlaͤutert darin viele geologiſcha 


Phanemone. dabch die großen, dafelbſt von Menſchenn 
Hindensghrernommmen, Arbeiten / „die zu Der Zeit. 


ansgefühut worden da Aegyptun ſtark bevölkert. wary. 


and. die: dazu dienten Theile das: Waſſer abzuleiten 


N * 


und zu: vertheilen, theils es waͤhrend der Ueher⸗ 


ewenaimnang zu fanenan:; unm rs Dann zur Zeit: WE 


Duͤrre benutzen zu koͤnnen. Die gleichen Beduͤrb 


niſfe hahen auch in bar Indiſchen Halbinſel auf den 


gleichen Auswege gefuͤhrt, mo fie vielleicht zuerſt 


erfunden worden; mie ich dieß ‚aus einer Pes 
ſchreibung jenes Landes erjepe Die ih vor kurzem er) 


halten hade. Nun fragt fih: iſt es der Einbil⸗ 
vingetan "erlaubt vieſen Ufisermehmangen,” fit 


, unbe⸗ 


8 
“an 
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moͤten auih noch ſo auffalrnd Pos ſeyn, a 


u a | J zi7 | 
— Anbei ‚hohes Algen —* Nan, gen 
wiß nid.” Denn, aegerechner Ddaßdie größten 

Arbeiten Der Arg, Die man an Aegppten ſudat, 
Axleugbor are Rex het aunsen Megirrung des GBcfpe 

} FXR&ris audgefüßet. worden; ſo iigt ‚hie Beſchreibung 

Ri Hr. de Dolomien — ——— der 

‚Netürlichen ‚Mefüchen. in; Iegen, Seaputen. xD, 

. ‚von dem Fortgange np, koufe derſelben giebt nie 

guffalende Aehntichteit „Derfeiben. nit, dei wes wie 

J allen Umſtaͤnden in vielen, Segen den yon Euror 

pa eben, fp bemerken foͤnuene sam: Aagdem Hr, de 
Dolomieu Digfe: DPergfeichung, genan auseinander 

z geſetzt bat, Sa kaun pr fein, Erfiasnen darüber nicht 

| "bergen, bag Schriftſteller Die, für, Geologen ade 

| „Tirten, To.dangg;Zeit, und recht um ie Werte dieſe 
| onuug: yam oben Alter des, jetigen Zuſtandas 
naſter Erdlugtl deben behaupten tönen; die doch 
durch eine ſolche Fuͤlle von Phänomenen widerlegt 
WED... die ihntn Äbegal, vr, | den Fuͤßen m vs 
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Kan Üeun-wan,nje. Erisiäe ber odhogeniſchen S% 
feme ‚wirt, Ip finöpe ‚mal, daß s4.Die Fogenmin- 
‚gen Verſteinerungen ſind ‚Pie, zur Geyſogie den 

gyſten. Aulab gegeben bahen. , Die, ft, rei: Die 


dieſes b inderswuͤthi Ben Sep. maß 
vr nei cs . " 
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Fr Ber catutcherwehe Die, Hab” if Yin 


irgend eine große⸗ Revolutidn -erfaßren' haben 
anäffe, Zu Veri Bit, da die Offenbahrung 
no nicht unter denjärigen Voͤlkern beſtritten warb, 
Pie ſich doch pi ihr bekennen, ‚war wiederum Die - 
Worſtellung febr natuͤrlich daß Diefe: fo unverkeun⸗ 
“Bare Revolution durch die Suͤndfluth erfofge 


“afarifchen Voͤlkerſchaften finder. Freylich aber wur⸗ 
"Ben die geologziſchen Phaͤnomene aufangs nur “obere 
Naͤchlich bedbachtet, und die erſten Beſchreibungen 


"perfelben burch mancherleh Irrthuͤmel verunſtaltet; 


Jolglich mußten fr bei Folge gar mancherley Ver⸗ 


\ 


"> feyn hiüfle, die in anfern heiligen, Büchern beſchrie⸗ 
ER RE, and wovon fich ‘die Tradition ufiter an 


"Bindungen die nian zwiſchen den Phanbinen und Dies 


"fen eingemengten Frrthuͤmern geknuͤpft Hat, vdurch 
Das zunehmende Wachsthum der Wiſſenſchaften wieder 
2aufgeloͤßt· und vernichtet werben: Und dieß hat · denn 
einige Naturaliſten die den Tert mit den Commen: 
tatoren vermechfelten, dahin verleitet, das alle» 
meine Verdamnungeurthel uͤber beyde v3 aus⸗ 


zuſprechen. 
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die vorigen, und ihre Schichten find oft gu ı , 
fihezt, daß die Autehdurdifchritte derfelben, 
char der Spitze mächtiger, Aphoͤhen fihden,, und 
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au anpeen: Grrllen.schrafte Flaͤchen bilden. m 
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Diefe geſtuͤrz 
innen, ayf die Lager , von Mchifer und von 
«Braumade (noche.gRle) dig, wenn gleich init 
Ausnahmen⸗, dorh um Gamer Hoch. ſtärke r und als Br 
igemeiner. geſtuͤrzt liegen, „ols ‚Die vorhargehenden 
Auch: gehören dieſe Miebisgsarten num Ihon ap Dep 
bar vor der Schöpfung der organifirten Körper 
vorausgegangen , dis von welchen fich Feine Spur 


in denfelben fie J wartete ı 
TI. r 


Erw ur j 2 . : ns . . a ns: “ Kur . 
Widlich ſtuͤtzen ſich Diele keitern Scichkeite” 
deren Queerbruch der Durchſchnitt Gh I 


Wwerel anß ven Gipfein.äbere Mubiheuncigiee 


den 
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ten Malen digen Mi welt neh 


- ,geimmitioen, „Bag, beißt. jhre Entfehung. iR ofen. 
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den Granit mW "andie ihin häöft ve wanhe Ga 
birgsarten, die gleichſam den Kern Blefer Gchirgen 


‚ Ketten ausmachen... In dieſein Kerne herrſcht. dag. 


> 


größte Chaos ‚ fo wie unter den Ruinen ‚bie. über 
den jertrümmerten Schichten hinaus ragen; deren 


| ‚einige mehr oder weniger ihre horizontale Tage _ 


erhalten haben, andre hingegen als Obeligten fich, 


Lerheben, To. daß ihre ai J MEN 
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Man ieh die Bereing holcher Fels ig. 
den Abhandlungen deg Hrn, Pꝛllas uͤber Sibirien 
des Hrn. Patrin über Daurien, D des Hrn. De 
Dolomieu über Tyrol, des Hrn. amond E 
Charboniere über die Pyrenien, oder in den 
ausgemahlten Rupfern des“ Hrn. von Mechel; 
vor allen aber in den Alpenreifen Des. Hry. de 
Sauffüre ſehen / dieſem fuͤr die Geologie ſo cloßi⸗ 
ſchen Weite, ſowohl wegen der‘ Fuͤlle von genau⸗ 

beſchriebenen Thatſachen die es eüthaͤlt, ‚als auch 
wegen " verfihiebeger Fundamentat⸗ Bemerkungen, 


. Unter aidern verdanken wir; es dieſem etztgenann⸗ 


kin Naturforſcher, daß er endlich das Chaos yon, 
Subſtanzen in den großen Gebirgetetten ins ı reine, 
gebracht hat,” fo daß nun jeder aufıner (ame Beob⸗ 
ichter anerkenden hf. Daß die berkhiebene Schi 0 
phyſ. Mag. 18.2, I, 8 C F ten 
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ten er un kt. ſchraͤg an einander lchnen, 
anfänglich in. . horizontaler Lage. (dine über. ‚der an⸗ 


dern) Haben gebildet werden muͤſſen; wie dieß im 


Ruͤckſicht der Ralkfloͤze mic See cgeſchoͤpfen ganz 
| augenſcheinlich iſt, deren Schichten 


fich jetzt ſchraͤg 
an einander lehnen/ geraͤde fo wie ſie ſich ſamme⸗ 
lich an ‚die primitiven Webirgsarten anlegen; und 


daß es den Kiffen und Spelten'ver ganzen ge⸗ 


ſchichteten Maſſe ai den Siellen, die jehe die Mike 
te dieſer Gebirgsketten ausmachen, and den ein) 


ver Gebirge erhoben’ und umgeſt ange, "und hingegen 


pie anfanglich obern Lagen ſich Rum nech puſſen 
heruugeworſci keigen. J 
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"Br. de Seuflre geht auch von ben Seege 


ſchoͤpfen, ‚als unſern erſten Fuͤhrern in der Geolo⸗ 


gie, aus; und macht belonders durch dieſe die Nies Ä 


vitistionen bemerkbar, welche die Maflen von fo 


verſchiedenen Stoffe, woraus unfte großen Gebirge, 
Fetten zuſammengeſetzt ſi find, r feit ihrer Bildung haben . 
erleiden. möffen. "Die, innige dichte Verbindung Det , 
BE Schichten von allen diefen verſchiedenen Stoffen 

aeſtattet dar die Voreueſehung nic, daß erwa 
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ſenkungen der Seitentheile der auf dieſe Weiſe J 
getrennten Maſſen zuzuſchreiben iſt, wenn ‚die ur⸗ 
ſpruͤnglich niedrigen Lagen ſi ch Ixezt in der Mitte 


die einen thre Baye dhue / die andern hacren verzaͤde 
koͤnnen * — Nun aber haben diejenigen von * 


Jo ſtark geſtuͤrzten Schichten, "welche: Seeger - 


ſchoͤpfe enthalten ‚. nochwendig in Aner met hori⸗ 
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sontalen Laͤge ‚gebildet werden muͤſſen; folglich- 


mußten auch die. primitiven Schichten ohne 
Seegeſchoͤpft, die ſo nahe an jenen anliegen, eben 
„fa weit fie geſtuͤrzt find, und quf weiche jene ſich 
anlehnen, auch urfprüngtich horizontal und un⸗ 


* 


ter jenen liegen. Und Doch, ſe evident auch dieſer 


Beweis iſt, fo war es doch nicht das erſte was Hrn. 
de Sauſſuͤre dier auffiel. Die Gewohnheit mach⸗ 
18, daß auch Er hier im die gleiche Unaufmebffanfeie 
verfiel, dien Diefer Ruͤckſicht bis dahin. bey allen: 
Geofogen geherrſcht hatte, Er bedurfte irgend eines. 
andern. neuen Phaͤnomens am ihn hierüber nachden⸗ 
tend gu machen; und diefes fand. er mitten im Her⸗ 


ie der primitiven Gebiegsarten ſeibſt, wo er 


nasnich Schichten von Breſchen Puddingſtein, 


Nagelfluhr x.) ſah, die eben ‘fo. ſchraͤg in Die 


Voͤhe gekehrt, oben ihren Queerbruch zeigten⸗ 


mie die Schichten von. Thonſchiefer und Granit 


zwiſchen Melde jene eingefchloffen waren 5 ein Phäs 


momen wonon man gahlteiche Beyſpiele findet Biuir = - 


aber haben foldr Schichten. nothwendig muͤſſen 
ig- einer meift horizontalen Lage gebildet werden 
denn da fie Trümmern von andern Steinarten 


“ 


enthalten ,\ ſo mußten fie ein weich vn Konz 
| und 


und es iſt gar nicht denkbar, daß ſolche EDichten/ 
die uͤbrigens unter einander eben fo parallel fiegeny? 
als die in den übrigen Claffen Yon Gebirgsarten, 
ig einem weichen Vehikel. in einer ‚Fafk verticelenf; 
Lage follten haben koͤnnen gebildet werden. Folge 
lich bleibt die gleichförmige urſpruͤngliche Lage. der: 
ſaͤmmtlichen Schichten,’ die unſre Gebirgsmaſſel 
ausmachen, keinem weitern Zweifel unterworfen; 
alle, vom Granit auzufangen, find in horizon⸗ 
taler Lage geformt, und folglich zeige uns die Orde 
nung, inutoelcher fie yon innen nach auffen aufeinaus⸗ 
Der .liegen-, eine Reihe von chemifchen. Praͤeipi⸗ 
tationen, die ſich in ver Fluͤßigkeit, die einſt unſren 


ganze Erdkugel bedeckte, ereignet haben .· 
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Ich ſchraͤnke mich hier anf diefes einzige Beyſpiel 
ein, das raus unſern bertaͤchttichſtin Crbirgsteitien 
euttehmt iſt; weil diejeniget Sthichten die erſt nach“ 
jenen. Totalconvulſionen, wovon dieſe großen Dehfar 
maͤhler zeugen, entſtanden find,‘ ſich erſt auf einen 
ſchon zerriſſenen Boden, der ſelbſt ſchon partielle Ca. 
tuſtrdphen erfahren "Hatte, angehaͤuft hdaben; wasn 
Dane Local⸗ Veraͤnderungen in der Fluͤßigkeit ſelbſtho 
und abgeaͤnderte Pruͤcipitationen zur Folge hats! 
te: ſo daß fich daher auch im’ der Folgedieſer 
Schichten wenig Gleichfoͤrmigkeit zeigt. Ih wer⸗ 
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de das verziglihſte dahin ‚gehörige in meinem nach⸗ 
ſten Briefe anzeigen; Sier. find hingegen dieſe ein⸗ 
zelnen Uantaͤnde unmoͤthig, da jetzt meine Abſiche 
blos wor ju beweiſen, daß die ganze Maſſe unſers 
feſten Landes aus Schichten beſteht, "Die nach 
.. ab nach in einer Fluͤßigkeit gebildet worten; denn 
wienaub- hat noch die Stratification: ver ſoge⸗ 
mannten ſecundaͤren Stoffe gelaͤugnez (die man,/ 
aich weis nicht warum, auch zuweilen tedtiaͤre 
went) wovon die primitiven Gebirgsarcen fo 
bedeckt ind, daß wir ohue die Revolutionen, weiche 
Stuͤcken. davon nach auſen geführt haben (— theils 
in großen Gefchieben „- wie dieß in manchen Gebir⸗ 
gen und Hügeln der Fall iſt; theils aber nur im 
Heinen Trümmern die faſt überall auf- dem ‚Boden | 
Keſtreut und verbreiter ſind —) von ihrer Erifteng J 


ws wife wörben, ” sa . . N 


am. 


“ 
2 n . 
- - 2. 
8 PR . In . ” y > 


"24 ſat mi) in neeinem vorigen Briefe und auch 


hie im dieſem genbthigt, Den großen Charafter'der 
geologiſchen Denkmaͤhler, nemlich die Umſtuͤrzun⸗ 
gm die in alten Claſſen von Bebirgelagen ſich 
zeigen, als ein Faetum anzniuͤhren (ohngeachte 
ih bis jetzt nech von der Urſgche deſſelben nicht — 
ſprechen konnte) weil dieſes Factum unentbhehrlich 
var um “mil: poh de ganze: Matte von Stof· 
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‚fen, die unfer feſtes Zend, fotseit wir es kennes, 
. „ausmachen, . aus ‚einer Folge. von Schichten zu⸗ 
ꝓ„ſammengeſetzt iſt, worunter die von Granit und 
en ihm verwandten Steinarten, zuerſt gebiidoet 


„worden, und ſich durchgehends unser allen uͤbrigen 
vGebirgslagern finden, müflen. „ Aber: jent laſſe 


Ach / dieſe· Zufoͤlle beyſeite, die ihre beſondern Urſa⸗ 


chen haben, ohngeachtet auch dieſe mit allen uͤbrigen 
Urſachen in Verbindung ſtehen; und ich werde mich 


gegenwaͤrtig blos mit Der: Folge diefer- Schichten. 


ſelbſt veiäfiigen, rum, u ihrem Ueherung ® * 


- 
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5 MB ich in meinem vorigen Briefe den Bert 
dernswuͤrdigen Bau unſers feſten Landes ausein⸗ 


‚ander ſetzte, das nichts als Ruinen darbietet, 
ſo merkte ich an, daß man ſich feinen richtigen Be⸗ 


grif von dieſer confuſen Zuſammenſtellung ſo uns 
I gleichartiger ‚Stoffe machen:. Söme,; "ment malt, 


nicht ausgefunden hat, wie fie gehildet worden; 


und nun glaube ich gezeigt zu haben: „Daß ſie an 


»Ort und Stelle ſelbſt wo. fie gefunden: werden, 


vdurch chemifche Präcipitstionen aus einer. Fluͤßig⸗ 
„teil gehildet: worden, Die anfänglich: ‚die gauze Erde 


bedeckte „und daß ſie fi nach und nach aus birfer 


— unter der Break ven Hchichten m 
dern 
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„Baden and⸗ haben N welche Schihten dam 1 y 
„nach den unmer lichen Unebenheiten "und Neigun⸗ 
„gen dieſes Bodens richteten, m — Aber wie neh⸗ 
‚ men nun diefe Opetationen ihren Anfang? welde - 
Yrfache kam dazu um ſie zu einer gewiſſen Jeit 
zu vollenden? Diejenigen die ſich eingebildet hatten, 
daß wir blotz zur Linbildungskraft unſre Zus’ 
fluche nehmen müßten um Begebenheiten von einem 
fo hohen Alter zu verfolgen, ahndeten nicht, daß 
uns die Beobachtung einft entſcheidende Facta bare 
Bieten würde, um die Epoche jenes Anfangs 
zn beſtimmen / und das zwar durch Kennzeichen, die. 
der Phyſik Anlaß geben twärden eine Urſache feſt⸗ 
zuſetzen, durch welche alles das hat bewuͤrkt werden 
koͤnnen, was wir in dieſem "eng auf unſrer Erd, 
weh bemerken. 
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Wir wien offo- „datz von dir Sidang ber j 
Sranitlagen an, ſich auf: dem Boden einer ae 
fängtichen Fluͤßigkeit eine: ununterbrochne Folge: 
Yon andern Arren minevalifther Schichten nies 
dergeſetzt hat; daß nach einem gewiſſen Zeitraum 
dieſe Fluͤßigkeit mit Seegeſchoͤpfen iſt bevoͤllere J 
worden, deren Arten ebenkalls nach und nach abs. 
. geändert worden; ; und BAG :did Reffe Diefer verſchie⸗ 
kenan anne in ven irren Schichten bis 
E4 zu⸗ 


PR , a. 
“ zylege Im. Sande und. andern lockern. Safe, ie 
einen graßen Theil der Dberfläche unfexs Erdbo⸗ 
deng bedecken, ‚ihr Grab. gefunden. Wir habe; - 
ferner, geiehen ,. dag die (dom gebildeten und vers 
bärteten Schichten. von, Zeit zu Zeit gemallfame 
Exrſchuͤtterungen erlitten haben, wodurch fie 
geöfegrpeils e eingeflünzt, und blos da wo fie ein⸗ 
gebrochen einige Anhoͤhen, nemlic aͤrſer Gebirge, 
binterlaffen; und wir, fönnen endlich aus "zahlreichen 
Phänomenen mis Gewißheit ſchließen, daß durch 
eine diefer . Erſchuͤtterungen und zwar durch die 
Teste wovon, wir Spuren finden, upfer, jetziges 
feſtes Land aufs trockne verſetzt worden. 
9*— 
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" Mir haben alfo hier eine ununterbrochne Folge 


von Operationen, die mit der Bivung des Granitg 


ihren Anfang nehmen; und wenn die Bildung dies 
fer Gebirgsart in einer unbeflimme ‚weit zutferuten 
Zeit zurücfgefege wuͤrde, fo mwüsde auch alles, was, 
opne Dalwiſtbenkunft neuer fremder Urfachen, die, 
Folge davon geivefen ſeyn müßfe, ebenfalls auch ſeit 
einer unbeſtimmten Zeit vollendet ſeyn. Nun aber, 
d ben feiner Eptfichuug ſchon 
in. weichen. fich namentlich. ges 
err: fanden; - and. durch Die 
kennen. Urſachen mußten alle 
I ö PER die | 


N 
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die ſchroſßen und geborfinen Flaͤhen dieſer Ruinen 


allgemach verwittern ‚und in Brochen zexlallen. 


Ja der That. nabm auch pieſe Operation damakg 
ſchor bren Anfang ; _ allein, ſig dauert no. inueg: 
fert und iſt noch gar weit von ihrem Enda entfernt, 
Fi wird. die Bildugg der Granitſchichten/ 
mit welhen. die Zolge, won Üperakionen beginnt, 
wovon wir Die Denfmahle auf unſrer Erde findenr 
-4u einer beſtimmten poche;:. Die, fie mag: auch 
von noch fo hohem Alter ſenn, wenigſtens in ginge 
endlichen Entfernung ſteht; d. b. ſie verlaͤnig 


6 nice His ‚in den Anfang. Der Dinge, gig 


Ausdruck, deſſen man ſich Iuwtzlen bedjent, ohne 
ihm einen. für Menfrhen:begpeiflichen Sing baplegen 
zu koͤnnen, Dieß Ichren ung, Shan die Fatta, ‚und 
Qui werde ich. zeigen Daß. die Phyſik ung Mitteh 
darbietet auf deren, gleichen, Wege auf: pie Stufen⸗ 


Jolge der Urſachen. zuruͤck zugehen oe 


nd £ 1 A BD, Zen 
I Fe 2 
., Zuerſt bietet ſich hierbey eine. Frage Dar: BERN. 
Peaymportung „ins - Gebiete der Chemie gebaͤxt. 
Da die Bildung der Granitſchichten Die.-erficnen 
denen Dperasionen iſt apovon win Denfnahle auf 
unfser Erde ſinden, und da dieß eine chemiſche 
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Operation hat ſeyn möflen, cfo age. ſiche mas. if 


das alſo für ene Urſache Die wor dietet Epoche 
| 685. nicht 
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nicht cxittiet hat, ſondern erft dann aindetreten Mr. 


und man diefe erſte Operation “und vermuthlich auch 
aͤlle die fefgenden beſtimmt har? Sobald fi dieſo 


bieftimmee Frage dem philoſophiſchen Ehemiter dar⸗ 
Fell, und er alle untergeordneten oder zufälligen 


Urlachen ben Seite fent, ſo gelangt er fehr bald zu 


— 


einer caula’fine qua non; nemlich zur Stüßigkeit. 
Henn in der That würde es vergebens ſeyn/ "went 
Kat Fngredienzen, die nad) ihren Verwandſchaf⸗ 


fähig Find, ‚aufs feinſte gepuͤlvert untereinandet men« 


‚Seh kiner wechfelfeirigen Verbindung oder Zerfegung . 


gen wollte. Weunn nicht die Auͤßigkeit darzu fü 
Mes wuͤrde doch feine Wuͤrtung daraus ‚erfolgen: 


Aber fobatn diefe nun hinzutraͤte, wuͤrden die Affi⸗ 


niräten id Tyaͤtigkeit geſetzt, und alles was dadurch 


ten auseinander gefetzt/ 5 md nehme -Die: Sache hier 
ols ein Zactun an. Folglich hätten alle die In⸗ 
gredienzen , deren verſchigdene Verbindungen niche  - 


blos unfre Mineralſchichten und alle Modifica⸗ 


Hoden derſelben / ſondern auch unfre Atmoſphaͤre 
und die Sluͤßigken des jetzigen Meeres ·hervor⸗ 


zebracht haben, init einem Wort alles was · wir auf 


anſréee Erde bemerken; "alles, alles dag. Hätte ewig 


dewurkt werden koͤnnte wuͤrde nach und wach; eintrea | 
Beh Ich Habe dier Urfathe davon in meinen Schrif⸗ 


zuſammen gemengt füpn und bleiben koͤnnen, ohne 


jemals! ſeinen Zuſtand zu veraͤndern, wenn, nicht 
die Sluttccein hirzugetonmeg Rd Aber lobals 


on dieſe 
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alte: aun (hatt. hatte, ſo mußten alle Die chemi, 
ſchen Derbindungen , deren dieſe Ingredien⸗ 
za falig waren, anfangen ,., und fa lange fortfah⸗ 
zen, alt die ſchon erfolgten Verhindungen andre 
‚none. bemuͤrken, ufid die. Producte im Strände ma⸗ 
„sen ihnen Zuſtand über. Gage zu verändern Folglah 
Können wir ganz fidier, don dem Gruudſatz ausgehn s 
„daß vie Epoche, van, welcher alle die Operationen 
æauf, unſrer Erde begonnen haben, moven mir‘ 
‚die Denkmahle vor Augen haben, durch. dieſen fine | 
eꝓmittelbaren chemiſchen Character bezeichnet, wird, 
„daß die Fluͤßigkeit · damahls in Die Subſtanzen zu 
wuͤrken gufieng, au, thelchen, itxe Meile iufarm . 
| ywengeick Ra m | non 
, Dr j | ” 
Dieſes wichtige Reſultat dee son min hier emz 
‚worfenen Phänomene, das in der Folge die Grund. 
Inge einer auf. Phyſtk gegründeten. Befchichte. der 
Erde wird, Miet auch: noch aus. einem andern, 
großen Factum, das dem erften Anfchein. nach, van. 
dem vorigen unabhängig iff, im Grunde aber durch 
Die nemlichen Urfschen Damit zuſammenhaͤngt. Die 
Tuglichte. Geſtalt der Erde haste ſeit langer Zeig 
au den, Gtdanken geleitet, . daß ihre Malle, wenigs 
ens-his in eine gewiſſe Tiefe, fuͤßig geweſen ſeyn 
miles und Newton, der von Dielen. Iee, jn 
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Merbindung mit der beſtimmten ebchenn- inwe 
Umwaͤlzung der Erdkugel ausgegangen > 
- : hatte gefunden, daß ſich dee Durchmeſſer derſelben 


;gteifchen Ihren deinen Polen zum Durchmofſer -ifewe 


Aequators verhalten muͤſſe, wie 229. pu 230. 


Nun aber findet ſich in den pf#lolophical Tranfa- 


:etions der koͤniglichen Societaͤt zu Loridony? vom 
Vaa7gr. eine Abhandiung des Hrn, —* 
welcher er die allgemeine Ueberſicht der Refultark- von 


Meſſung eines Grads des Meridians In verſchie⸗ 


denen Breiten giebt, und Daraus zeigt, daß dieſe 
Beſtimmung Yeroton’s durch die Erfäprudg ' fo 


ſehr beſtaͤrigt iſt, als man es nur von ditſem leuten _ 


Mittel der- Beſtimmung erwarten konnto. Wir 


"willen, alfo nun, Daß unfre Erdfugel in der That Bu 


anfangs flüßsg gemwefeg,- wenigſtens bis in eine ges 
wifle Tiefe; und daß, als fie in deu zu ihrer Ge⸗ 


Kalt nothwendigen Ttzeilen Feſtigkeit erhiele, ſie 


„offertbar Die gleiche Geſehwindigkeit in ihrer Um⸗ 


wWaͤlzung hatte, die wir noch jekt.an ihr finden. 


Und dieß iſt das Du von belthem he pre 
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Jetzt wollen, wir nun das orhfen ;* was uns 
"son dem feften Theif’ünfrer Erde bekannt fi, "une 
m, ſogenatuies welecheile (e (eontinens) Seftens 
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N Dekra kan. aus Schichten füremmehjfege 
feuwee wiffen wir daß DIE- Stoff diefer Schichten t 
ſich haben ans einer Flißigkeit abſcheiden · miſſent 
und mis haben geſehen, daß bieſe Operationen ſo⸗ 
gleich anfangen mußten als Fluͤßigkeit in die Erde 
würfte, Nun aber hat unfer fefles Land vie 
nme Geftalt wir ie fliißige Mafle, aus wel 
cher fig Kine Schichten abgeſondert haben?‘ nem⸗ 
lich das Meer. Ich rede hlerß blos von der ·allge· 
meinen Moffe. unſers feſten Bandes‘, Bie von ein? 
nem Pol zum andern offenbar die gleiche‘ Erhebung ñ 
über die jetzige Meeresfloͤche zeigt. “"Dentt: sche‘ ? 
die Richtung der einzelnen beſondern Schichten · be⸗ 
trift, fo folgen Die feiner einzigen beſtinnnten! Ru” 
9%; ſondern alles iſt niitẽreinander geworfen, n'ven!: 
Ednen ünb auf den Huͤgeln, ſo wie it den Gehir⸗ 
gen: aber’ dieſe Verwirkrung verurſacht doch nichts 
old unordentliche Ziczacs nach allen Richtungen auf 
einer gemrinſchaftlichen Kugriflaͤche, deren ihre größe - 
Unebendeitert, nemlich unfre Hohen Gebirge, ‚def 
weder beſtimmte Breite noch Richtung Halter, 
um deſto deutlichen, zeigen, daß fie von anbern bes" 
ſondern Urſachen herruͤhren, die vor der algemeis . 
nen Geſtalt unſrer Erdkugel unabhängig find." Folg⸗ 
lich koͤnnen wir nun unfern erſten Grundſatz nah - 
beſtimmter ausdrücken and ihn in folgender untäite : 
dern: „Sobald die Erde. Fluͤßigkẽit erhalten, 
und dadurch ihre arsenmirdge Geſtalt angenom⸗ 

men 
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Arber irgend einen dichten Kern (von weitem. 
“ee vi wi aicht die ed iſt) ww bloen· 
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ie. nd 6cp infern znölpeifigen Zeagen übe. 
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Die Urſachen der geologiſchen Phaͤnomene wicht · ehs. . 


beſchraͤnkt y ‚ale bis Die Phyſik uns ihre. Antwort 
verſagt. ‚Dem zufolge foͤnnen wir. alſo auch jetze 
hu, weiter fragen, was iR das für eine Urſache die 


vor dieſer Epoche nicht esiftiree,, aber nachher ein⸗ 
treten mußte, um Fluͤßigkeit in die ngredieng, ; | 


zen zu bringen ,. ang melden die Mafle unfrer Erde. 2* 
zuſammengeſetzt war. Hier wird ung ſoglelch Pur. a 
die. Phaht eine cahıla, fine.qua non angegeben, , — 
Slaͤßigkeit iſt eine Würfuug des Heuorg. Reis 


ne fuͤßige Subſtanz findet, Gh, im dieſem Bun, 


anders als durch die ‚Verbindung ‚einer ‚gewiflen , 
| Menge, Feuers mit ihren eigenthlimlichen Stoffen s 5. 
und dieſe Verbindimg ‚erfolgt . jederzeit: bey jedet 


ſchmelzbaren Subſtanz anfer einer gewiſſen des *8 


ſtimmten ‚Temperatur. > Folglich. wuͤrden DR, 
u ſchmelzbaren Subftanzen beſtaͤndig im Suftand, Dee, 


feſten Stoffe verbleiben, wenn ſie nicht von der 


zu ihrer Schmelzung erfoderlichen Menge Feuers 
durchdrungen wuͤrden; ſobald aber das Feuer ſatt⸗ 
Ton. aͤberhand nimmt, ſo nchmen de die erfoderin · 

che 
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Um die m af Beafiche ein. if. m Geologie 
- anzuwenden, muß man ferner. bie Teinperatup. 
beſtimmen die „erfpderfih ‚war, um Fluͤßigkeit 
in den "Jhigeedienzen“ ersorjubringeit, woraus 
die Mafle Der ‚Erde zuſammengeſegt war. Und dieß 
kaͤnnen wir yun jetzt durch bes, Wochschum unſrer. 
geologiſchen Kenntnifley die in Ruͤckſicht der Dil, 
dung der Erde, nur die Vulcane Ausgenommen, 
übrigens jede Idee von ſoicher Schmelzung wie des 
Blaſes ſeine oder der. Metalle ihre), , verbannt ber. 
ben: da alle. aufgeklaͤrten Geologen barin. mitein⸗ 
ander aͤbereinkommen, daß unſre Mineralſchich⸗ 
ten durch eine bloß waͤſſerichte. Flußigkeit her⸗ 
vorgebracht worden. Folglich wird nun unfer Fun⸗, 
damentalſatz, nach dieſem neuen Zuſat, alfo lauten? 
„Daß die Epoche mit welcher. fi fich ale die Dferas 
„tionen anfiengen, wovon wir "die Dentmahle auf“. 
„üunfrer Erde finden, diejenige war, wo ihre Halle 
„it ſattſamen feuer Durchdrungen ward, um 
Slüßigkeit in der Gubllän; des Waſſers zu des 
ꝓwuͤrken, und dem Flujdum was ſich anfangs bil 


„dete, und das alle Elemente der übrigen bekann · 


nie Stoffe euspielte, die zu Deren chemiſchen 
a Zu vVer⸗ 
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rei alſo eitie Epoche gegei deren ni 


ia irgend einem Theil Der Dauer vet Erde nichts eine 


w 


zumenden if, und le 'ganj unbegtbelfeft den Ur⸗ 


fprung aller der psähöniene bezeichnet; die pir hier 
bemerten. Über wo käm dieſes Feuer her, das 
Diele große Veränderung in einer Mafle von Stöfe, 
fen bervorbrachte,- Die Ts dahih feine chemiſche 
Warkung aufeinander geäuffert hatten? Wenn dieß 
‚ die Grenze wäre, über reiche unfre Kenntniſſe nfthe 


hinausgiengen, „ſo müßten wir freylich von daͤ wie⸗ 
der zuruckgehn, ‚u die bekannten Phaͤnomene zu er⸗ 
klaͤren. Aber noch laſſen uns weder Geologie noch 


Phyſit im Stiche; vielmehr werden tif durch die 
. Phäüpniene, , welche Vie eine ung zeigt, und’ die an⸗ 
dere zu erklaͤren ſücht, aufgemuntert weiter zu gehne 


was denn aber ‚einige vorläufige Erlautetungen er⸗ 


fodert. re 


chemiſchen Waͤrkungen des Lichts gemacht wur⸗ 


den Hug ini Phyſico Nathemoanter feine - 


un Er 


ei in , neuer Zeiten die Entvetangen aber die. : 


— 
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Eriſtenz als elle beſondern Fluidums, und ſelbſt 
des Feuers feine: Sie hatten ſich eingebildet, daß 


die Phanemene von Zächt und Waͤrme nichts ans . . 


ders waͤren, "als Modiſicatlonen der Stoffe ſelbſt, an 
welchen fie ſich zeigten; gewiſſe Schwingungen 
ihrer Beſtandtheile die durch ein Medium fort⸗ 
gepflanzt wuͤrden, fo wie der Schall: fie brachten 
nun die Mathematik in dieſe Hypotheſe, um einige 
beſondere Phaͤnomene t erklären: und fo wie alles, 
was aus mathematiſchen Lehrſaͤtzen zu. fließen 
ſcheint, gar zu. leicht Diejenigen verführt, ‚bie wicht 
suförderfi das pruͤfer, was man für Date ängiebtz 
fo Hatte denn. auch bieie Theorie, bie Übrigens den . 
Weg zu dab. wichtigſten phyſiſchen "Umterfuchuugen 
verſperre zahlreiche Anhänger gefuudens Allein Dia 
Chemie und Die Meteorologie haben nun Ditfeni Streit. - 
ein finde gemacht) und heutiges Tages werden 
wohl wenige Dinfifer mehr Abrig ſeyn / die nicht 
überzeugt; fern hollten „daß. Hellumg und Waͤrme 
nie Würfungen zweyer Fluͤßigleiten, ben Lichts 
und des Feuers find, die, wenn fie- freyaſind, jene 
beſondern Wuͤrkungen hervotbriugen; die aber auch 
mancherley chemiſche Eigenſchaften beſitzen, wo⸗ 
durch ſie in Verbindungen eintreten, wo ſie ſo⸗ 
lange aufhören jene Podüomene. ‚hervorzubkingen, 
bis! Be: milder frey werden. Es iſt groͤſtentheils 
dirſen Enrdeckungen zujufchveiben.; daß die Phyae: 
water unſter pegigenn Generation fa troße AZörtichriesen N 
Phyſ. ‚ing, IX, 9.1 ‚oh BD. ge 


so. Ad 

gemacht bat;- und wehrſcheinlih wird daurch dieſe 

Epoche in den Annalen’ der Wiſſenſchaften eben fo 

merkwuͤrdig bleiben als die, wo Paſcal den Drud 
der Luft auf die Körper, und VNewton das Du 

Leyn der Schwere erwies. 


38. “N u , 
Es kann keine Entdeckeng in der Chamie ‚ger 
* mache werden , ohne daß die- Geologie auch dadurch 
gewinnen follte. Denn die Urſachen ver allgemei⸗ 
an Phänomene abgerechnet (die. Schwere, «die 
Cohaͤſion, das Aurdehnungsvermögen um 
die Affinitaͤten als abſtractes Phänomn)ſo ſind 
alle die ſo wie auf der Erde bemerken, nichts un⸗ 
ders als, Refultate chemiſcher Derbindungen. 
Nun aber iſt unter den eigentlichen geologiſchen 
Phaͤnomenen ein ſehr großes, deſſen ich noch 
nicht Erwaͤhnung gethan habe, ar das eine 
aufmerkfame Präfung.erfodert, Bes if des Licht, 
das. fich bey ſo vidlen-Motificationen der minerali⸗ 
ſchen er auſſert. J J 
NAT re en !. 
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ejnen hreer er wären, Gegeuftände an ans. eine, Claſſe 
yon Varluchen/ rn auch in der That eine ‚Menge, 
nöglicher Enebectyingen, bervörgebraght hat. wodurch 
voch aber im Grunde Die Phyſif fell men enig Betei⸗ 
derung erhalten, haben. würde ‚. da die,eriken, Chemi⸗ 
ken lig bloß cn die feſten Produste, bielten.y. die, 
an nnd für. ſich Sal gar nichts über den Urfprung, 
ber. natuͤrlichen Koͤrper lehren. Er in unfree, 
Geutration ſiad. bie Zottſchritte bieruͤber deſchleu⸗ 
nigt worden KH man angefangen. hat fich fo eifrig, | 
wit den flüchtigen Producten nemlich den er 
yenfiblen.. Fluͤßigkeiten zu“ befchäftigen,; und 
nach würde auch, dieß noch von menigem Belange ge⸗ 
mefen fen,” ‚con nicht der Fartgang der, Chewie in 
aubefn Fichern die Chemiſten zu der Erkeuntniß | 
aghrache hätte, . daß die Döbnopient, der Waͤrme/ 
"Die may ber petſchiedenen ihret Operationen bemergt, 
von einer eigenen Subftahz begräbte,,, Die chemi⸗ E 
ſcher Verwaͤndſchaften fähig ift, nemlich Yon 
seuer, der unmittelbaren. Urſache der Waͤrme. 
So haben wir num eine Subſtanz, vie ben der. 
3pfam ſetzung ber Körper. von großer, Wich⸗ 
tigfeit i Bie uns doch entwiſcht / nenn wie 
die —— det ‚Producte blog. durchs We⸗ 
wicht. ausbrüdgn,‘ Aber. fohnten. wir. glauben, 
dag wir nun. alle ‚De, "untwiegbäven Subftangent, 
eütdeckt baͤtten ‚die zur FgZuſammenſetung d rnatuͤr⸗ 
lichen Rorva beytragen/ da Me * nicht im 
an 932 Stan⸗ 


= 
Gtande waren in Anptgen ige Sie? 


ende Sufüninsen zu Teen? Konntin wir befbuderkð! 


Be phone ver Bellung bethathi dbigen ;' "ap: 
a doch alles darauf fuͤrt, daß dag Fichtkbeite! 
ſaus eine” chemiſche Subfteng ir BDliſ⸗ Undnf 
meitſamteit iſt hun nicht —* 0) Paitsfoph iſchen 
Chehikern zu befürchten, benin det Vortgang ſeich 
Keinzhifft Thon Hinteichend gezetgt “hhe‘,”- was die’ 


Anwiegbaren Eubſtanzen für größe chemiſch⸗ 
Waͤrkungen hetvorbtingen koͤnnen. Bir" ſmd daher! 


vrn dle Berhächtingen aber bie Phosphores⸗ 


u ceng der minerà iſchen Stoffe zu "der Ueberzeu⸗ 


gung "gefomnien, bag das Eicht als Brſtandiheif 


zu hter Zuſammenſetzung gehoͤrt; und daß folglich 
Zn}. Einfluß deſſelben ĩ in die geoldgiſchen Phaͤnomiene, 
von der "Entflehäng einer Sluůßigkeit feinen Anfang 
nimmt/ belche alle Ing redienzen vieſer Stoffe 
—** "u ih woelcher je eſch bitbepiih, in 
u Eye Tr Br “ ac J 
ei nun m 
Wenn hof enblich , nach der PEN 
Kenntriffe, die Bephältniffe prüfen, die —* Dies 
Ten beiben erſten iunwlegbaren, ber ı unberfentikäg 
ra ri, Flatigkeitn vot walten· 7. 16 ‚inden“ wir al, 
‚ler Diejenigen,” Wodon un®. di? Cheinie. ben ändern‘ 


Stoͤffen, vol elihen die’ einen mit zux ‚Zufank, 
| menſetzivg der’ "elle u & vista 


| Bi Ber 


J 


\ 


- ‘ J 
”_ , " " 
u 53. 


Beyſpiele giebt. Oft nemlich witkt das Lichtmur - 
als Urſache der Hellung; und das Feuer als Urs | 
fache.der Waͤrme. Aher in andern. Faͤlen wird 
das. Licht, indem es. Hellung bervordringt, auch’ 
zugleich Urfache. der Wärme; md Das Geyer „ins 
dym es Waͤrme bervorbringt bewauͤrtt endlich quch 
*ellung In ſolchen Fällen bringt die einp Sub⸗ 
ſtanz/ wenn; fie alleine iſt, ihrer Natur nach, ein 
charakterxiſtiſches Phaͤnomen hervor, dag ſie auch dann 
noch, von ſich geh, ‚wenn fie zum Theil zur Zuſam⸗ 
menfegung einer andern Bubftenz beytritt, die ſich 
äugleich ebeufalis durch ihre eigenthuͤmlichen Phaäno⸗ 
mene auszeichnet. Und wenn dieſe letztpe, wbrend | 
fie. allein württ, ſich wieher zum Theil. decompo⸗ 
nirt, fo aͤuſſert danm hio dadurch frey gewordene 
ale Subſtanz die Ihy.eigenthünlichen Ppänemene, 
Es fplgt aber .aus.der Totaluberſicht der Phänomene r 
| Bigfer Gaſſe, und aus den Bhängenen des, Lichts, 
ab den Feuers, daß das erſtete eig Ingrodiens 
des Kate aiſt⸗ und qus dein, nenglichen. runde iſt 
ef, auf ein Inguodieng des electgifchen Sluis, 
dums 3. das Licht. bewoͤftt. hie, Entſtehung dieſer 
Siaßjafeten, indem aa ſich mit andezu Stoffen 


vhinpet, und es verraͤth fh, wenn dieſe iederum 


decomponirtmethen und ‚jenes nicht angipfelbat., 
mans andere Verbindung einrriff, ......, 
din -— yersood I SAT ' "Tail WE U I. 1% 
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2 ft hier t das ‚nicht wiederholen, was ich 
aber diefe Gegenſtaͤnde, ſowohtin meinen dein? 
über Die Meteorologie, ats! auch‘ in neuern 
Briefen im Journal’de phyfique gefagt habe; da’ 


es aber eine Theorie berrift, Die ver eben fo weſent; 


licher und unmittelbarer Wichtigkeit für alle Zweige 
ver Phyſik der Erde phyfique terreltre)“abl 
für die Geologie iſt; fo erfuthe ich Diejenigen mei⸗ 


“ger Leſer, denen biefelbe etwa noch zu dypothetiſch 


- 


yorfommen möchte, die Beweiſe defur in jenen 
Werken u präfen; und im Vertrauen auf dieſe 
Prüfung ziehe ich bier den Schluß + Daß por ter" 
Epoche, in welche ih ven Anfäng der bekannten 
geologiſchen Phanomene feffgefeit Babe, die Maſſe 
ber Erde zwar wohl dasjenige Element binthal⸗ 
ten konute, welches in Verdindung mit ven Lichte, 
Das Feuer hervorbringt, "Ro te auch dad Elemente! _ 
des Waſſers und die aller Übrigen Subſtanen der’ 
Erde; and daß fogar alles dahin führe‘, daß ſent 


Waffe dieſes Element auch“ Märtlich enthirlte? 
Aber —, daß fie dann noch nicht das Element des 


- Lichts fabſt enthalten konnte: weil daſſelr ven 


Hätte dieſes einmal exiſtirt, To würde dafſelbe aun 


möge feier unmittelbaren -und fo Morten Veran? 


ſchaft zur eigentbuͤmlichen -Subflanz "des Heuers 


dieſes ſogleich hervorgebracht haben wuͤrder — Und 


die 


— 2— 


die Fluͤßigkeit in der Subſtan; dis Waſſers her⸗ 
vorgebracht haben; und die Fluͤßigkeit wuͤrde uns 


mittelbar die erſten Verbindungen aller Ele⸗ 
mente veranlaßt haben, deren einigen ſich das 
Licht ebenfalls, aber unter andern Formen beyge⸗ 


mifcht Haben würde, da wir fehen, daß fich daffelbe 
in venfelsen finde: — Folglich, würde auch feie 


eitter unbeſtimmten Zeit der erfte Stoß zu allen den, 


Dperationen gegeben. wörden feyn, von welchen ich 
oben vie für dieſe Unterſuchung weientlichen Denk⸗ 
mahle beſchrieben habe: und In diefem Fall, wuͤr⸗ 


den diejenigen dig einer Xeendigung unterworfen 


waren, auch ſchon feif einet unbeſtimmten Zeit zu 
felbiger gelangt ſeyn: nun aber dauer ſie noch im⸗ 


mer fort, find noch niche zus Ende: und folglich - 
war das Licht nicht eher mit der Maffe der übrigen 


Elemente verbunden, als in derjenigen Epoche, 


die Durch die fo eben suegefäbrte 2 Analyfe tefigefee 
worden. 


42. 


Ich ſtehe hier Sen der Kette der Urſachen von 
welchen alle Bekannten geologiſchen Phaͤnomene 
Gerrößren, ſtille; weil ich in der Phyſit nichtg vor 
mir ſehe, was uns noch weiter fuͤhren koͤnnte. Das 
naͤchſte entfernte Glied dieſer Kette muͤßte nun die 


Omlie dieſes Cichts ſeyn, deſſen Verbindung mit 
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den ahrigen Elementen ſo ganz deſtiwnt eine ge⸗ 
wiſſe erſte Epoche in der Geſchichte unferr Erde 
bezeichnet: allein Die Phyſik ſcheint ung hierin wicht 
einmal nur auf eine irgend wabrſcheinliche Vermu⸗ 
thung zu leisen. Hingegen bringt jen⸗ natuͤrliche 
Grenze, bey welcher ich ſtehen bleihe, weder Dun⸗ 


Zelheit noch Verwirrung in die folgenden: Phaͤnome⸗ 


ne, Die fämmtlih, indem fie davon ausgehen, aus 
hefannten phyſiſchen Urſachen entfliehen: — Und 
fo fchließe ich endlich wach ihrer Merbindung zei 
jenen erſten Der Phyſik erflärbaren Gliede ner Kette 
»Doß nühts yon alle Dem, was wir auf unfter Erde 
»fehen, bat anfangen koͤnnen zu: würfen , ohne bie 

„Berbindung einer gewiffen Menge von Licht mit 


 mallen übrigen Elementen, Die bie dahin Feine 


‘ 


vchemiſche Einwürfung auf einander hatten; und- 


„daß folglich der Anfang aller bekannten geologis ' 
‚»fihen Phaͤnomene von dieſer Vereinigungs⸗ 
vEpoche an datirt werden muß. m . u 


Und fo Habe ich denn jetzt den erſier Theil der 
Arbeit, die ich unternommen hatte, erfüllt: Die 
Auseinanderfegung des analytiſchen Ganges, den 


ich im unſern Unserredungen befolgt hatte: Ich 


ker indem id biefen ang ia meinen beiden acſten 


Prien . 
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Briefen mefolgte ‚um fo auffäflender gefuͤhlt, wie 
richtig ihre Bemerkung war, daß eiue folche vor; 
Täufige Erörterung der Mittel, welche uns die Phys 
ſit dorbietet, um zu den vormaligen Urſachen 
zu gelangen, gar fehr den ſynthetiſchen Weg, 
den ich im Journal de phyfique betreten habe, 
_ aufbellen ; und zugleich fchon beym Eintritt zeigen 
würde, daß Die Epoche von weicher ich ausge⸗ 
gangen bin, um die phyſiſche Gefchichtg der 
' Erde zu entwerfen „teinesweges willkuͤhrlich und 
den ſelbſterdachten Hypotheſen aͤbnlich iſt, wel⸗ 
che die Geologie würflich- in Mißcredit gebracht ha⸗ 
ben. Ich werde nun mit groͤßerm Vortheil dem. 
fyntbetifdhen Gang befolgen, und, indem ich an 
Diefer feſtgeſetzten Epochẽ auf den gegenwaͤrtigen 
Zuſtand der Erde zurückgehe, fo werde ich den vor⸗ 
zglichſten geologiſchen Denkmaͤlern folgen, die 
Nalle mit jener uranfänglichen Usfache, . aber pur 
Dazwifchenfunft von andern, Urfacen, in Verbin 
dung ſteber. 
Dieß · wird —2—— meines nie ie 
tes von . | 


‚ 
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im gleichen Sinne auch · an andern Stellen der Bene 
5 gebraucht wird, wo dag Wort Niorgen dez 
| Anfeng, u nd,.das, Wqrt Abend das Ende ir⸗ 
gend einer Deriode bezeichnet. Ferner iſt dies die 
einzige · Weiſe. die Bejeichnung eines jeden dieſer 
dee meh De. ver. aus m: I 


——. auamadt, und keinen Ganzen „. fo ſuht 
‚aan offenhar, daß jenes unmoͤglich der Siuß NS 
. Moytes ſeyn kann. Dieß iſt die einzige Bemerkung 
Aber ‚ven: Teyt die ich. voraus ſchicken "müßte, ehe 
ich Die: berounderngmärdige Vebereinftimmung,unfrep 
| geologifben Denkmäler ‚mit allen Tpeilen: bieg 
„Ver qchabnen Erzaͤhlung und der. beſtimmten Der 
nung ‚beufelben zeige... Und ohngeachtet ich mich ven 
man au Darauf — 2 — dieſen Fr 


LAY au 2 


| ‚weil ich ac, * —— Leſer Zn. 
einſtinmung bemerken koͤnnen, ‚Die ‚Folge von Op“ 
uatiöwep ‚Dia won der Entkehung des. Lichts ey 
„bis auf.pie Erfheinung | des, Menſchen aui unferm 
Mangten ſich exeignen mußten, in ſechs Perioden 
‚ahtheilen, und das wird den Begenjlany dieſes and 
des nöchfkfojgenden Brieles autmachen.. 
or. — ga Indl 

m. | “ Ne Zu 
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er habe im meinen Sören Beicke Free 
deß vor dem Behirint des ihre zu ah aͤbrigen⸗ 
Elemienten, aus welchen die Moſſe ber Erde pa 
mengeſetzt war, allss ˖ daſelbſ Kr einer wollfiämnten » 
reſativen Ruhe ſtch Veſand or dans Hoch. keied 
Affinitaͤten würteh Panne. ; Folglih seinen wir 
GEH diefe Peinmsicive Maſſe wis nicht anders vqr 


Nele‘, -Asi wie aus vrrſchiedeuen Elementen gas 


faruuchgefegt,, did abit feinen · Sufahmchhang d 


hair. einander Wabebı MEINT kn 
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Pr dleß if Wed’ r erffe· Gchritt/bo ae. 
Sophiſten/ welche —** großen Welt⸗ 
korper im Raume unmittelbar dus’ den Rraͤften⸗ 
der Mut orie ertldren wehen, von der geſanden 7 
Phyſt Eäfpegätteh erdem Denn⸗ wennn Weir! 
dab vie Schwere Hfl!!einen ‚Augenbiitt li 


genſhaft der. Materie amekonk "fo üe fe dä 
viel zu ſchwach und angureichnd⸗ n weg Parse 


kein Die ſich im Raimne beſohen Und linahders 

treffen, Jako" w berbinben "jede wird htean 

Du vefelien; f * Li Zi Wien 
Bam 
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| ah were Säle Frenfif, Die Paztife an den 
groß en weltkoͤrpern, vurch ihren "Trieb nach” 
‚der großen Maſſe, zufammen ; aber erft muß dieſe 


Maſſe exiſtiren; und die Schwehre an ſich iſt nim⸗ 


maiarmeher fähig ſie zu Bildeg,.; Mun aben if nicht 


der. müjsdße: Grund zu! ber. Vorqusſetzung, deß Die 
im Re mm erſtreuten Partikeln, daſelbſt taend 
einemmartDegn Triebe, wie .B. dem, melchen.twig die, 
Cobafis. nskraft nennen, untxrworfen, fen folfens 


 Dran:alkıe.;die ung bekannten Körper; an welhen 
wir Bufe-minenhang ihrer Partikeln beiniten. Rn 
chemiſch r Produce, -die auf jenen großen Koͤrpern 


her vorgeb. recht worden, ujnd die Feuer unß oigich 
auch Lic bt zu ihrer Entſtehung bedurften. Die 


beftimmtus Beobachtungen hieruͤber liefert. unſre 


Erde. Allein man kann das gleiche yom Nonde 


.4 we“ 


—E —8* —* worden. "acer 


wird. fih aus der Folge Der. gologiſchen Phaͤngmqne 
zeigen, d aß · die Mafle. unfrer. Erde urſpruͤnglich auß, 
einfachen Staube (de fimples Pulvichles) zuſam⸗ 


woapleit sein feyn muß, ber. blog. Burdh die— 
u Schwe⸗ 


— 


behauptena, denn auch er Bat feine Berge und Duls 
case: ‚und das nee. sr Denn auch ‚vom den . 


Schweie is die Selonkern Maſſe zeblieren 
und folglich durch eine von der Phyſik unabhänge 
ge Urſache muß ſo zuſammen verbunden worden 
on. 


” Pr . “ 
Kr rn ie" v 2% 
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‚ Das Licht aber was anfangs ber Exdmaſſe. 
zugefelt worben , erhielt dieſelbe Keinecrweges etmei 
non einem lesschtenden Körper, mie bie Gonmer 
denn, da das Licht nur durch feine Verbindurg 
mit den Elemente des Feners Wärme: beruese. 
zubringen- im, Stande if, fo mArden bie. Sonnen⸗ / 
fireblen, wenn fie auf’ jene Maſſe gefallen wär 
ren, nur auf der-Auffenfläche derfelben haben Feuer 
hervorbringen koͤnnen, indem fie fich dafelbſt mit 
allem was ſie von ihrem Elemement getroffen daͤt⸗ 
ten, verbunden haben wuͤrden s worauf denn⸗ ihre, 
Waͤrme er zeugende Wertung fur immer Null ges. 
weſen ſeyn wuͤrde. Dieb iſt ihre gegenwärtige Wuͤn⸗ 
kuns/ Nie ſich, ‚wie üb in der Folge zeigen werke;.: 
in Müdfiche auf Waͤrme, ‚bios: vetauf einfchräuft, ı 
das Feuer welches ſich decomponirt, zu erſetzen. 
Folglich mußte der erſte Butrithrdes Lichts zun 
den Übrigen. Olementen ver Erde in ein 
Durchdriugen jener Eubſtang durch. Die ganzed 
Maſſe verfelßen beſtehen. "mr. auch dieß I 
D wider eine Handlung, die feiner der Des 
W ‚Tanne 
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> 





Kanada phyſiſchen ‚efahen —8 as 


Ren, tann. 
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Er gabe ſchon in einem vorigen Briefe die 


unmittelbaren · Wuͤrkungen diefes Beytritts ange⸗ 


zeigt; das ſind nemlich: die Entſtehung des Feuers 
durch die Verbinbung des Lichts mit einem befſeon⸗ 
vom Elemente; die Schmelzung des wWaſſers = 
durch die Verbindung des Feuers mit dem Ele⸗ 
mente deſſelden; md: verſchiedne andere chemiſche 
Verbindungen des Lichte. Van dieſem Punkte ax 


verlolge ich alſs nun dieſe Operationen weitet. 


* 


68. ———— 
DaB Element des Woſſers fand char. bit 
.. einer gewiſſen ‚Tiefe in der Erdmaſſe; war 
aber daſelbſt in großem Ueberfluſſe: fo, daß gleich 
nach feiner Schmelzung ein unordentlichet Ge⸗ 
menge aller Elemente entſtand, die eine dicke and 


truͤbe Stößigteit bildeten, aus welcher Ach nach und 


nach alle die Subſtanzen abſonderten, bie wir auf 


—. unfrer Erde kauten Aullein ehe wir zu dieſen Den. 


rationen ‚gelangen‘, muͤſſen wir erſt die: Goſtaltb⸗ 
betrachten, weiche. Die Erdmaffe unmittelbar * 
Scmelzung des ware ana" N 
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da hehe in meinem vorigen Sr bene, 
daß vor der Enrſtehung unfeer Mineralſchichten, 
‘und ehe die Erde einige feſte Theile hatte, ſie doch 
ſchon ihre gegenwaͤrtige Hör; und ſo auch dieſel⸗ 
de Bewegung von Kotstion Hatte." Nun’ aber 
offenbahrt Ach auch hier wieder eine Urſache die 
von det Materie unabhängig il: Ben es iſt un⸗ 
moͤglich, daß eine fluͤßige Mafle oder. die aus 
Staubpartikeln (pulvicules ) ohne Zuſammen⸗ 
hang dbeſteht, und in dem Raume ſchwebt, diefe 
Bewegung durch irgend einen Stoß hätte erhal» 
ven Fünntın Ein Körper, der mit gu fern hinlaͤng⸗ 
lichen Momentum herdeygekdimn⸗ waͤre, um 
dieſe Wurkung auf eine Maffe wie die Erbe Toori 
nsgeſetzt, daß diene ſolide gemefen hervorzubrin⸗ | 


gen; indem wu ſeirwaͤrts an diefe Maſſe ohne Zu | 


ſammienhang · angeſchingen hätte, wrde die Portron 
davon die ſich in ſeinem Wege befanden, entfuhrt, 
und ohme aubern Widerſtand ale der Ersgheit mit 
ſich kortgezoges haben. Denn vie Meigung Die dieſt 
Mortton zw der vͤbrigbleibenden Mafſe durch die Ur⸗ 
ſache der Schwehre haben fännse, wuͤrde augru⸗ 
blicklick Burch ihre: Meignng Nach dem Koͤrper mit 
welchem ſie Wereinigd worden, romſenſirt/ und dann 
durchi die Eutferaung ürherwogen worden ſeyn und 
der Reſt vor erſten Muſſe würde ſogleich wieder eine 
PD Mag. IX. B i. St. E kugs⸗ 


J 
w 


alihte Geſtalt angenommen baben, mit aniger u 
progreffiven Bewegung auf dem Wege desjenigen 
“ Körpers, gegen weichen ihn, da er. in»feiner Nähe 
‘wars anfangs die Schwere gezogen "haben wärte ; 
. ‚aber, es würde. feine Rotation erfolge, ſeyn, die 
‚zum. wenigſten nöthig geweſen waͤre, weil alle die 
kleinen partieflen, Bewegungen, ſich durch die Die 
‚ derumbildung der Mafle in Rugelform in ‚eine ein⸗ 


di: vorlöhren haben pärden, | 


3 
J .. « ” 2 . 
X 3 
. . 
wen 8 ‘ .. , Be ® 
+ r ⸗ «'·—2* - 
R —W — 


Die Verhchtet Verdansrit; Gwpetiefe der AÄthei⸗ 
fen: daß. nemli. die Bewegams eine waſentli⸗ 
che Eigenfhaft der Materie ſey, baben verſucht 
die verſchiedenen Bewegungen der. Planeten ,- De 


90 denenjenigen verſchieden ſind,, Die, fie, ungufbhögs 


Jh, von ‚der Urſache der Schwere halten: Dach 
- bie Zufammenfunft oder Merbindung Dep in erug . 
ng begriffeneg Partikeln zu eyflaͤren, ‚Deren „ge 
— meinfhaftlide2gesosgung Die. aus-.allen.. den’ eingage 
nen Bewegungen der Partitehr vlammengefenf 
iſt ‚in dieſen groben Koͤrpern,/ wie man gefunden 
hat, ſowohl Die Bewegung der. Rotation, ale dir 
Des projegtilen Laufs hervorbringe. Nun bdabe 
ich zwar ſchon ‚gezeigt, daß die Schwere ein. 
viel zu fchmaihe Kraft iſt, um ‚die Partifeln dar 
Nlotgrie wntthenonden zuſammenhaͤngend :48 
4 une} era in an; u 
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machen; über doch mil ich ifr dieſes Mermöger eim⸗ 
mal zugeſtehen, und mich blos ‚ad die, Bewegung u 
halten. J 3 
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RM. BE 
Jedermann der nur den gemeinen Menſchenvech 
ſtand hat, wird eingeſtehen und die Alheiſten ſelbſ 
werden es zugeben, daß dieſe Hypotheſen "von weg 
ſentlicher Bewegung; fe lange blog finntöpge 
Worte bleiben, bis man fie Durch Anwendung airl 
. ein beffimmtes Phänomen” näher befinme; “ Mir - 
fo wollen wir fie jalfo. auf die Rötgkion’ der Erda 
antoenden, die Durch dieſe Hypothefe müßte ellärd 
erden koͤnnen; üm ſie doch. irgend einer pyſt 
ſchen Urſache zuzuſchreiben, da ſie durchauẽ mhe 
als Wuͤrkung eines Stoßes angeſehen werden kann. 
Sobald man vorausſetzt «dag die Bewegung dem. 
Partikeln ver Materie wefentlich iſt fo folge - 
hieraus gochwendig eine unaböhtelide: VNeigung 
einer jeden Partikol ſich gegen einen Punft:deg 
‚Raums zu bewegen, der einer-Ihrer Seiten ind 
gegengekehre iſtz fie wird ſich, ſage ich, ſobald we 
frey iſt, in ab⸗ Gwigkeit, unabaͤnderlich gegäk . 
einen ſoichen Punfe. bewegen: ſobringt ed rine 
weſentliche Ligenſchaft der Betwegung wie? 
ſich. Wenn jwen > Dieter: Partiteln, : die ich mid 
Weiher Seſchwindigkent und gleicher Maffe bewe⸗ 
| € a gen, 
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gen, cinander in gleicher dinie aber contraͤrer Rich⸗ 
fung begeguen ı. ſo werden fie einander wechſelſeitig 
Aiufhalten z allein ihre Bewegung wird dadurch 
wicht vernichtet werden, ſondern (mie man fich in 
dieſer Theorie ausdruͤckt) in nilu ſeyn. Aber, wenn 
fie einender in ſchraͤger Richtung begegnen und fich 
uſammen gerbinden,, fo werden fie nun gemeinfchafts 
ii ‚eine Mittelrichtung zwiſchen ihren beiden 
vorigen erhalten, und ſich dadurch herumwaͤlzen. 
Zolglich hat in eiher folchen Maffe, wie unfre Erde 
iſt, die eine signe. Bewegung von Rotation zeigt, 
keine Partikel jhre eigenthuͤmliche Bewegung dere 
ohren; eß iſt die Verbindung aller dieſer Bewe⸗ 
ungen mittelſt Des Aneinanderhaͤngens der 
A hau eine Bobation bervecer 
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HZier wird, fo tsin.in allen ven gälen wo man 
| duem. beſtimmten Phänomen «inte Sppotheie onpefen 
will, ihre Micheigkeis auffallen y: die fich kogleich 
46 einen Factum ergiebt. ‚Damup nemlich, daß 
umfre Erde, da ſie durch ihne Rotation ihre 
— Geſtalt angenommen her, fluͤßig 
ſeph mußte, wenigſtens bis zu einer hinlaͤnglichen, 
Tlefe. Nun. aber iſt es gegen ale Phyſik, daß 
Die, sr Bewegungon der Partitein ſich in 
ni eine 


on Burn Be 1.) 
_ einer Fluͤßigkeit auf eine ſolche Weiſe ſpllten · vers 
binden Tönnen, daß fie der Mafle ihre mittlere 


Richtung nach ven einzenen Richtungen die fie - 
„bey ihrer Zuſammenkunft hatten, mittheilen Kine .. 


sen: Da der geringe Zufammenbang ihrer Mo⸗ 
lekuln untereinander eine der Eigenfchaften der 
Fluͤßigkeiten ausmacht. Man müßte alfo (gegen 
alle denkbare Wahrfcheinkichkeit) vorausſetzen daß 
ſich durch die Zufammenhaͤnfung aller dieſer in Bewe⸗ 


gung begriffenen Partikeln eine dichte Spheroi⸗ 


de genau ſo gebildet habe, wie ſie durch ihre bekaunte 
Rotation die anf eine fluͤßige Maſſe wuͤrkt, ges 
bildet ſeyn wuͤrde: und dann erſt wuͤrde ſich die 


dichte Maſſe der Erde mit ihren Bergen und 
ſchroffen Helſen um ihre Are drehen koͤnnen. 


Alber was muͤßte denn num, auf diefen Fall, einem 
von irgend einem dieſer Felſen abgeriffenen Stuͤcke 
begegnen? Um das zu begreifen, muͤſſen wir wieder 
‚gur ypotheſe zuruͤcklehren. Jede Partikel be⸗ 
Hält ihre eigene Bewegung, d. &. eine gewiſſe 


Geſchwindigkeit nach einer gewiſſen auf eine Seite 


deshalben ſich beziehende Richtung :ı dieß iſt ihre 
weſentlich, und aͤuſſert ſich unaukhoͤrlich, ſelbſt im 
viſu, wo Compenſationen erfolgen. Das 
Fraͤgment wird folglich auch aus einer gewiſſen 


— 
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Anzahl dieſer Partikeln zuſammengeſetzt ſeyn, Die: 


unter einander zuſammenhaͤngen, die ihze. Eigen⸗ 
Who KOM. geaifie. eſchu imdiolet v Aich⸗ 
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Gefſchichte der Prde, vom Anfang der darauf 


*Wbemerklichen Dinge, dis auf die Bihdung ver 
— Sondſtein⸗ Schichten. | 





| Wunſet, den ısten Sept. 1793. - 


x, Schloß meinen vorigen Brief mit folgendem 
Satz, der aus der Analnfe der vorzglichſen geolo⸗ 


giſchen Phaͤnomene fließt: 
Def nichts von dem, was wir auf unfrer 
„Erde bemerfen , hätte hervorgebracht werden 


wi atbnnen, wenn nicht das Licht zu Deu übrigen 


„Elementen wäre hinzugefügt worden, Aus 
„welchen die Maſſe derſelben zufammengefege 
„war; Daß aber,.-fogleich nach diefer Zugabe 
‚ „die chemifchen Sperationen beginnen mußs 
„ten, Die Diefes große Sunze von Phänomenen 
„bervorgebrade haben. „ 


\ N 1 ” Um 


[) 


Ungſt angemerkt, daß das Wort im Grund; ‚Texte, 


| I  ı 


Und fo‘ beſtaͤtigt ſchon Die Natur ſelbſt den großen 
Ausipruh Gottes, womit Moſis Schöpfen. Bei 
tier apebe: „is werde Alben Ä 


Die Operatiouen, Bietei diefer großen By sche 
bis auf die Schöpfung dee Menſchen ſtatt hatten 
und ebenfalls im erſten Cap. ver Benefis er zähle 
werden, find daſelbſt In ſechs Pekioden tingetlfeift, 
die unfre Ueberfeger Tage genannt haben!” un!) ges 
Fade dieſes Wort iſt es, worauf die Ünglanldigen 


ſihre allerblendendſten Einwuͤrfe gegen die O ffen⸗ 


bahrung geyruͤnbet haben, Denn ob ſie * 
kur ſehr feichte geologiſche Kenntniſſe beſaßen, 
war ẽs ihnen Doch leicht eine Menge Phaͤnomenae 
her ſolchen Folge von Ereigniſſen entgegen zu ſetzen, 
wenn "wiefetbe nur fechfe unfter Tage wirt 24. 
Skunden begriffen Haben polte Like das irrige 
einer ſolchen Auslegung ergiebe fidj aus dein Torte 
ſelbſt. Denn unfre Tape von'24. Stunden ſind ja 
Hach der Umwäumg ünſrer Erde am ihre Aje 
und der Beleuchtung berechnet‘, die Yit dabey von 
Der Sonne ſelbſt erhält: Nunm abir krfchktit jn die 
Sonne in jener Schoͤpfungsgeſchkhre I 
vierten dergleichen Tage: Folglich fa unter dien 
fen feine Tage wie die unfrigen von 24. Stunden 
gemeynt, ſonbern Perioden von etuer unbeſtnina⸗ 
ten kaͤnge: und die kritiſchen Audleger haben vot⸗ 


\ | . 
Be‘ 
rim „gleichen Siane audyan- andern Stellen der Bene 
fs gebraucht wird, wo bag Wort Niorgen dep , 
| Anfang, und..das, Wott Abend nas.IEnde ir⸗ 
gend einer Periode bezeichnet. Ferner ift dies die 
ehnzige Meile die Bejeiänpng „eines jeden: dieſer 


’E ‚Tage gujwerfighen: . Da ward aus Abend. und \ 





Morgen ‚wer ‚erfig Tag. und fo, die, ‚Äbrigen.n 
Dem ‚da die Zwiſchenzeit ‚peifchen. Abend ‚An 


Morgen nur einen Theil eines Tages von, 24 








Stunden ‚ausmacht, und feinen Ganzen „10 ſuht 
‚man effenhar, daß jenes unmöglich der: ‚Say des 
| Moxtes ſeyn kann. Dieß iſt die einzige Bemerkung 
ber ‚ven: Teyt die ich. voraus ſchicken mußte, ehe 
ich die bewundernswürbige Uebereinſtimmung unfrer 
geologifcben Denkmäler mit allen Theilen. dier 
„fer grhabnen Erzaͤhlung und der. beſtimmten Ordf 
nung derſelben zeigeUnd ohngeachtet ich mich vo 
nun am 6194 Darauf einfhränfe, dieſen Gegenſtand 
aitzig and. allein aus Naturbiſtoriſchen ;;unp 
yñcaliſchen Gefichtapunften. zu beleuchten; 6 
will ich Bohr damit aufmerkſame Befer bieſe Neber⸗ 
einſtimmung bemerken koͤnnen, ‚Die Folge von Me⸗ 
rationtn, die von der Entſtehung des Lichts cy 
‚bis auf die Erſcheinung bes, Menſchen anf unſerm 
‚Mansten ſich exeignen mußten, in ſechs Perioden 
‚aatheilen,, und das wird den Begenflany viert. und 
‚DE nöchüfoigenden Briefeg ausmachen. BEER . 
DR LEE IE FEB — BBBSRFLUFT NT BE Fit) Be 
m. Erfe - | 
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wabt i in meinem worin Age re 
deß vor dem Behr des chts sit drie abrgen⸗ 
Elanenten, aus welchen bIEMoffe ber Erde zuſam⸗ 
Aengeſetzt war, vllés Dafsibfli in Tine. vollkommen s 
reſativen ubeo ·ſich efandij rl danß Hoch: -keitet 
Affinitaͤten würfed: Ponkeei, ’ Jolgling kin wer 
CE diefe primitive Maſſe wis nicht anders gro 
ftelle, - AS; wie aus verſchiedeuen Elemrntez zası 


lammengeſetzt, -Dib -.ader keinen Sufahmehkung Boor 


wat einander Haben, ν. ra tk 
| Be u U Ber Üonumetsd 
Sie : : edit. 
Ya ur Tre 2a W 


VUnd ae if Wed der erſte Grin; be FEW 2: 
8 welthe dieVitung der großen Welty 
koͤrper im Raume unmittelbar dus’ ber Vraͤfton⸗ 

dien "Arkeerie erkldren Sohlen, vonder gefhden > 

Dip Säfhehatteh Werden ” Denn wenn in! 
Fi vie Schwere” Yilr’ "einen ‚Augenbittt AM Bi/u 


genſchaft Der, mMaterie anniinmt, fo iſt ie Yale: I 
Sie zn ſchwach und angureithad, "hl zweg Pate! 


titel die ch im‘ Raume beiwehen und dinahders 
treffen, jufanımeh si verbinben jede wird hrenn 


Des verfolgen; nut mit ah ng, an 


Schwe- 
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| Sqh were hält freylich 
groß en a ie. — ihren” rieb nach" 
| der g roßen Maſſe, zufammen ; aber erft muß diefe 
WMWaſſe exiſtiren; und Die Schwehre an fich ift nim⸗ 
miarqulr fähig fie. Dildgg Mu abe ißß nicht 


\ 


l 
’ 


an den 


der. müde: Grund zu der. Vorqusſetzung, DUB Di 
im Re san zerſtreuten Partißeln, daſelbſt — 
einem andern Triebe ⸗wie z.B. dem, welchen wir Die 
Cohaͤſio nskraft nennen, unterworfen. feyn ‚jolfens 


‚ Denn: ‚alkre.;die uns befanten Körper, ..git wel han 


wir Zuſa minenhang ihrer Partikeln berperke , ER 


chemiſch re Producdte, -die auf jenen großen Körper , 
hervargeb. recht worden, ynd die Heuer und folghich 


auch Lic bt zu ihrer Entſtehung bedurften. Die 
beftimmte.n Beobachtungen hieruͤber liefert unſre 
Erde. Allein man kann das gleiche nom Monde 


behaupten 1, denn auch er hat ſeine Berge und Vul⸗ 


cane: und das nemiiche gilt denn auch von den 
übrigen „großen Rörpern unſers Sonnem 
Syſtem s; denn ihre Bugelform ſetzt varaus⸗ 
daß fie e inſt maſſen flüßig.gemefen feyi,, ‚unp dieß 
konnte ni ‚ht ohne Licht möglich, ſeyn, das Apniale. 
' Zufamm enbang zugeſelt „worden, Hebrigeng, 
wird fich aus der Folge Der grologifchen Phaͤnomene 
zeigen, daßz die Mafle.unfrer. Erde urſpruͤnglich aug, 
einfachen Stauhe (de ſimpjes Pulvicules) zuſam- 


u — Ben ſeyn muß, der big, durch die. 


ESchwe⸗ 
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Schwere in ie vehnbern Maſſe getnegat 
und folglich durch eine von der Phyſik unabhänge® 
ge Urſache muß ſo zuſammen verbunden worden 
ſeyn. | 


. v . . 
Ne . ee: 8 Li 1,9 
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Das Licht aber was aufquge her ¶ Exdmaſſe. 
zugefellt worden, erhielt dieſolbe feinesmeges. eiwe 
non einem leuchtenden Koͤrper, mie die Sonnuea 
denn, ba das Licht nur: durch feine Verbindung 
mit dem Elemente des Feners Waͤrme bene: 

zubringen im Stande iſt, ſo märden bie. Sonnen⸗a 
ſtrahlen, wenn fie auf jene Maſſe gefallen wär 
. zen, nur auf der-Auffenfläche derfelben haben Feuer 
hervorbringen koͤnnen, indem fie ſich daſelbſt mit 
alem mas-fir von ihren Elemement getroffen daͤt⸗ 
ten, verbunden haben wuͤrden worauf. denn⸗ ihre, 
Wirme erzeugende Warkung fär- immer Null gern 
weſen ſeyn wuͤrde. Dieß iſt ihre gegenwaͤrtige Wuͤn⸗ 
kaus Nie ſich, wie ich in der Folge zeigen werde, 
in Ruͤckſicht auf Waͤrme, ‚bios derauf einſchraͤnkt, 
das Feuer welches ſich decomponirt, zu erſetzen 
Felgliih moßte der erſte Bütrithrdes Lichts zun 
den uͤbrigen Elementen ver Erde in einmnı 
Durchdringen jener Einhflang: durch. die iganzed 
Maſſe verfelpem. "beftchen..:. And auch biek IB 
> einer eine Handlung, die feiner der bes 
W kann⸗ 
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"Oeihte der Bede, som Anting Sr Daran. 


⸗ bemertliche Dinge, Bis anf die Bilang der ° 
u Sondſiein⸗ Schichten. 





| J Wimet, den igten Sept. 1793. . 
g, ſchloß meinen vorigen Brief mit folgendem 


“Gag, der aus der Analyſe ver vorztglichſten geolo- 


giſchen Phänomene fliege: : 


Daß nichts von dem, was wir.mf-unfeer 
„Erde bemerken, hätte ‚hervorgebracht werben 


z Hkbanen, wenn nicht das Licht fu den Abrigen 


„Elementen wäre hinzugefügt worden, . Aus 
„welchen die. Maſſe derſelben zufammengefegt 
„war; Daß aber,.-fogleich nach diefer Zugabe 
„die chemifchen Operationen beginnen muß⸗ 
„ten, bie dieſes große Ganze von Phanomenen 
„bervorgebrade haben. „ | 
* Und 


. . 
“ 
« 
es ’ 
» * “ 
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Und Go "Beflätige ſchon ie Natur ſelbſt den $'foben 


Ausſpruch Gottes, womit Moſis Schoͤpfun zei 
teiche mp: Bias werde Ahern Ä 


die Operation, lee diefer großen FR sd | 
Bis auf die Schöpfung See Menſchen ftate haatten 


und ebenfalls im erſten Cap. der Geneſis er haͤhlt 
weiden, find daſelbſt In ſechs Pekioden eingetifeift, 
Die unfre Ueberfeger Tage genannt haben!” un!) ge⸗ 
Fade dieſes Wort iſt es, worauf die‘ Unglaulsigen 


ihre üfferblendendflät Einwuͤrfe gegen :die & Fens 


bahrung gegründee haben, Denn ob fie gleich 
kur ſehr ſeichte geoiogiſche Kenntniſſe beſaßen, "fo 
war'es ihmen Doch leicht: , ‚eine Menge Phaͤnomene ei⸗ 
her ſolchen Folge von Ereigniſſen entgegen zu ſetzen, 
wem "viefibe nar  fechfe unfter Tage Wer 24. 
Sltunden begriffen haben kein das ürrige 
einer felthen Auslegung er tebe ſich aus dein Teyte 
Feld. u Denn unfre Tape von 24. Stunden ſfind fa 


nach der. Umwoͤtzumg irfrer- Erde mm ihre Ale 


und der’ Beleuchtung berechnet, die ſie dabey von 
ver Sonne ſelbſt erhaͤlt: Num aber krfchefut ju die 


Sonne in jener Schoͤpfumgsgefchichte U "a — 
vierten dergleichen Tage: Solglily Has unter io 
fen feine Tage wie die unfrigen von 24. Stunden 


gemeynt, ſonbern Perioden von ’ehtiet unbefhiht. 
ten Länge : und’ die Fritifchen Ausleger haben vot⸗ 
Ungſt angemerkt, daß das Wort im Grund⸗Texte, 
de En im 


A 


\: | 
Be‘ 
‚ns gleichen Sinne auch an andern Stellen gr Genet 
fis gebraucht wird, wo das Wort Niorgen dep 
. Anfeng, und.das Watt, Ybend das Iende ice 

gend einer Periode bezeichnet. Ferner iſt die die 
ehngige -MWeile-.die Bezeichnang „eines jeden dieſer 
Tage gusvarfighens „Da warb. aus Abend. und \ 
Mlorgen ‚ver erſte Tag. und fo, die übsigen.n 
‚He da die Zwiſchenzeit zwiſchen bernd, Ann 
Morgen nur einen Theil eines Tages von. 24 
St unden ‚ausmacht ,. ‚und feinen Ganzen ,. fo firhf 
‚man nffenbar, daß jenes unmöglich der · Siun Des 
Moxtes feyn kann. Dieß ift die einzige Bemerfung 
Aber den: Tert die ich. yoraus fchichen mußte, ehe 
ich die bemunderustpärdige Uebereinſtimmung unfrer 


geologiſchen Denkmäler ‚mit allen Tpeilen. bieg 


er achabnen Erzaͤhlung und der beſtimmten Drag 
nung Derielben zeige, Und ohngeachtet ich mich veg 
‚nun-au bias parauf einjhränfe, biefen Gegenſtaud 
‚einig, und ‚allein aus Yieturbiltorifden ; unp 
pbyfwelifchen Geſichtaggnkten. zu beleuchten; fo 
will ich Dpch, domit aufmerkſame Leſer Diefe,Meberp 
einſtimmung bemerken koͤnnen, ‚die Folge von Ope⸗ 
rationtn, die pon der Entfichung Des. Lichts cy 
‚bis auf die Erſcheinung bes, Nenſchen auf unſerm 
Dlatzeten ſich ereignen mußten, in ſechs Perioden 
‚ebtheilen,n und das wird den Gegenflany Diefrg und 
des nöchliiolgenden Briefes ausmachen. pn! . 
ar es — BI HER 
su Efſte 


4 
D 


U . 
; 1) 
[1 “ ' 

* J 3 

— 2 ‘ 
f . 

e we 
5 , 9 


Ma v 4 
; Nr, «€ ef 2 % erh : e SITE va 3 j 
R ,‘ 
., ss” . t, - J x 47 * RE Zu ZT rn ” D N 
“7. " on „ .. nr b .=s_ - ' . 
a. er .: e u 2° NE * 
23 7 — en 


gehi gabe hr meinem Dorian Berire han 
deß vor dem Behhtrat des Lachts zu lügen 
Mläarienten, aus‘ weichen bIRMofle Ver Erde plan 
mengeſetzt war, alles dafe lbſt ir riner volltdamen 
reſativen Ruhe RB‘ SR Dan Hoch: ‚Reite) 
Affinitaͤten wärfen Tonan Felglich koͤnnen wer 


HE diefe primitive Maſſe uns nicht anders gen 


felleii, As wie aus verſchiedonen Elemrriten zaslı 


fanmmehgefegt‘, die aber einen“ Sufahmehbong TI... 


Anfer. einander Haben, ETILTT. Meer 
+ en kan 
Sim. 2 N ef anaiın RR | —* a 
te . EEE er J 


VUnd ae if Ne) ver erfe Gchritt, wo aire, 
ein. welhedie Bitdung · der großen Welkyn 
koͤrper im Raume unmittelhor aus ber Rraͤftet⸗ 

der Muterie ertidren Sohlen, von det gefänden.3 
Dip Fäfhehätreh "ihkrvie > Demm- wenn Sau T 
dady die Schwere it: einen Augenbitt — Gi⸗u 


genſchaff ber. Materie anninmtfſo iſt fie bu N | \ 
Biel ji ſchwach und anzureith ab u‘ zweh Dar! | \ 


eikeln Die: ſich im Räume” bergen‘ und Finafiderss 
treffen, zuſammen —— jede wird ihren? 
| Meg. werfen j * init" ae REN 
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Sch were gäte Feet, die Pastit —F an 
‚groß en Wweltkoͤrpern/ vurch ihren Trieb nach 


‚der großen Maſſe, zufamnen ; aber erft muß diefe 
Maſſe exiſtiren; und Die Schwehre an fih iſt nim⸗ 


menden: fähig ſie zu bildep,.; Mun aber iſt nicht 


dar müde Grund zw der-Vorgusfegung, „Daß · dig 


im Re um zerſtreuten Partikeln, dafeldft- raend 
einemoersitenn Triebe, wie 4 D- dem/ welchen wir Die 
Cohaͤſio nskraft nennen, unterworfen,. ſeum follsens: 
Denn ‚ale. die uns bekannten Koͤrper, ‚on wel hey 


wir Zuſaminenhang ihrer Partikeln bemerken. ER 


chemiſch e Producte, die auf jenen großen. Körper , 
her vargeb. recht ‚worden, und die Heuer und fFolslich 
auch Lie bt zu ihrer Entſtehung bedurften. Die 
beſtimmt« n Beobachtungen hierüber liefere unfre _ 
Erde. Allein man kann das gleiche vom Monde 


S 


behauptet 2, denn auch er hat feine Berge und Duls 


cane: und Das nemliche gilt Denn audy. vom den 
übrigen großen Rörpern unſers Sonnen⸗ 
Syſtem s; denn, ihre Bugelform ſetzt voraus⸗ 
daß fie e inſt maſſen fluͤßig geweſen feyi,, ‚ump.bieß 
konnte nincht ohne Licht möglich. ſeyn, das ehenkalls 
in irgend. einer Epoche andern Elementen oh 
Zuſamn enhang ‚zugefelt... worden, Hebrigeng, 
wird fich aus Der Folge der. grologifchen Phaͤngmene 
zeigen, d aß die Mafle.unfrer. Erde urſpruͤngiich aug, 
einfachem Staube (de fimples Pulvicules) zuſam⸗ 
REN roch ſeyn muß, der blog, Burd) „die. 
Schw we 
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Sqh were Ju chrer de omberr Maſſt pebrinag! 
und folglich durch eine von der Phyſik unabginge 
ge Urfsche muß fo zuſammen verbunden worden 
ſeyn. * er \ 
. Sen RE Fe Be Fa 9 
vn 4 N .. en 21 
Das Licht aber was anfangs ber · Exdmaſſe 
zugefellt worden, erhielt dieſelbe keineaweges etme 
‚non einem leuchtenden Rärper, wie Die Benin 
denn, da Das Licht nur: Dura feine Vierbinung; 
mit dem Elemente des Feners Waͤrme berven 
uubringen ine; Stande iſt, fo mÄrden die Sorge, 
ſtrahlen, wenn fie auf jene Maſſe gefallen waͤ⸗ 
ren, nur auf der -Auffenfläche derſelben haben Feuer 
Hervorbringen koͤnnen ‚, indem fie fih "Dafelbft mit 
allem mas: fir von ihrrig Elemement getroffen daͤt⸗ 
ten, erkunden haben mlrben's- worauf. Dem ihre. 
Warme er ʒeugende Birtungfhr-inmer Null ges, 
Selen ſayn würde... Dieß iſt ihre gegenwaͤrtige Tine; 
kans, Die ſich, wie ih in der Folge zeigen werde, 
in. Ruͤckſicht auf Waͤrme, ‚bios darauf einfchräuft, ı 
das Feuer welches (ich decomponirt, zu erſetzen. 
Folglich moſßte Dee erſte Butrithrdes - Liches gu 
den Übrigen. Blementen der Erde in einanı 
Auehtwingen.: jener ¶Subſtanz durch die. ‚ganed- 
Maſſe derſelden beſtchenAUnd auch dieß ID 
D vieder eine Sandlung ; die keiner der bes 
» “ nn kann⸗ 
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tamien phyfiſwen ‚fat Parken 2 

Ren kann. — | 
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Ich nahe ſchon in meinem vorigen Beiefe die 
uUnmittelbaren · Wuͤrkungen dieſes Beytritts ange- 
zeigt; das find nemlich: Die Entſtehung des Feuers 
durch die Verbindung des Lichts mit einem before 
dem Elemente; wie Schmelzung des Waſſers 
durch die Verbindung des Feuers mit den Ele⸗ 
mente deſſeldenz and: verſchiedne andere chemiſche 
Verbindungen des Lichte. Van biefem Punkte an 
verlolge ich alſs nun dieſe Operationen weiten. 
Bo EEE, Var Ess | 


6 fl 


u oo. a 

Das Element des Waſſers fand ſich mur bie’ 

in einer gewiſſen Tiefe in der Erdmaſſe; war 
aber daſelbſt in großem Ueberſluſſe: ſo, daß gleich —8ð?P 
nath feiner Schmelzung ‘ein unorventlicheg Ge⸗ 
monge aller Elemente entſtand, Die eine dicke und 
trabe Fluͤhigkeit bildeten, aus: welcher ſich nach und 

nah alle die Subſtanzen abſonderten, bie wir anf" 


unfrer Erde fantem-: Allein che wir zu dieſen Diem. 


rationen ‚gelangen‘, —muͤſſen wir erſt die: <Böftclbs 

betrachten, - welche. die Erdmaffe unmittelbar * 

Sähmelzung des waere m ee 
—W | ka 7. 
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da PR in meinem vorigen wa tersiehl, 
Yab vor der Errrfichung unſrer Mineralſchichten, 
nad rhe die Erde rinige feſte Theile hatte, fie Doch 
ſchon ihre gegenwaͤrtige Form; und Fo’ auch dieſel⸗ 
te Beweguirg von Kotstiön Hatte, Nun aber 
vffenbahrt Ach auch Hier- wieder eine Urſache die 
von det Materie unabhängig it: Venn es IR. un⸗ 
möglich, daß eine fluͤßige Maſſe oder. die. aus 
Staubpartikeln (pulvicules) ohne Zuſammen⸗ 
hang dbeſteht, und in dem Raume ſchwebt, diefe 
Bewegung durqh irgend einen Stoß‘ härte erhal⸗ 
sen koͤnnemEin Körper, der mit ohren hinlaͤng⸗ 
lichen Momentum herbeygekommen wäre, um” 
Zieſe Wortung af eine Maſſe wie vie Erde Toori 
ansgefent „Da dieſe folide geweſen) hetvorzubrin⸗ 
gen; indes m Peitihärts am diefe Maſſe ohne Zus 
Yanımenhang: anneftfingen hätte; witbe’die Porn 
bavon die Ar in Feinem Wege befanden, entfuhrt, 
and vhne aubern Widerſtand als der Erdgbeit mit 
fih.forrgezogeg haben. Denn vie Neigung Die Viefk 
Portion zu der übrighleibenben Maſſe durch die Urs 
ſathe der Schwehre Haben koͤnnte, wuͤrde augen⸗ 
blicklich burch ihre Neigung ach dem Körper mit 
weichen fie Wereinigd worden, rombenſirt, und dann 
durch dee urkäraung: ihertvdgen worden ſeyn und’ 
der Reſt der erſten Muſſe würde ſogleich wieder eine. 
Phyſ. Nag. IX. B. 1. St. E kug⸗ 
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N kuglichte Geſtalt angenommen beben, mit äniger 


\- 
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progreſſiven Bewegung auf dem Wege desjenigen 


“ Körpers, gegen welchen ihn, da er. in-feiner Nähe 


‘war, anfangs die Schwere gezogen haben wuͤrde; 


. ‚aber. es würde. feine. Rotation erfolgt, ſeyn, die 


zum wenigſten nöthig gewefen wäre, weil alle Die 
fleinen partiellen, Bewegungen ſich durch die Wie⸗ 
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age ooelöhten haben würden. .,. "0 
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Die Verfechter, der Farorit ⸗ Hopethele der Athea— 
ſten: daß nemlich- die. Bewegamg ‚eine weſentli⸗ 


she Eigenſchaft Den, Materie ‚sep, baben verſucht 
die verſchiedenen Bewegungen der: Planeten, die 


—8 


von denenjenigen verſchieden ſind, Dig. fie unaufhoͤr ⸗ 
lich von der Urſache der Schwere exhallen, durch 
die Zuſammenkunit oder Verbindung Dep ‚in Bewey 


/ 


derumbildung der Maſſe in Kugelform in eine e. elle 


ng begriffenen Partikeln zu exklaͤren, ‚Deren 80 


4 meinfchaftlid eBewegung Die aus-.alleg..den einzeß 
Ren Bewegungen der Partikeln gulammengefenf 


if,. in dieſen großen- Rörpren, wir man gefunden 
hat, ſowohl Die Bewegung der. Rotation, als Dir 
Des projestilen Laufs hervorbringe. Nun Habe 


ich zwar ſchon gezeigt, daß die Schwere eine 


viel zu ſchwache Kraft iſt, um die Partikoln va 


E Hintere, ungegeinenben aufm Ange 8 


. } ’ « 


wc un . Du Magen ; 


m 
miachen; üben doch till ich ihr dieſes Vermoͤgen ein 
mal zugeſtehen, und mich blos al Vie. Bewegung = 
dalten. 
FEW ı Be 
y r yo " .. 2 
| EEE F 
Jedermann der nur den gemeinen Menſchenoe 
ſtand hat, wird eingeſtehen und die Atheiſten ſelbſt 
werden es zugeben, daß dieſe Hypotheſen von. weg 
fentliber Bewegung; fo fange bios finniofe 
Worte bleiben, bis man fie Durch Anwendung a 
ein beffinmtes Phänomen” näher beſtimmt. * 
fo wollen wir fie alſo auf die Rotation der Eva 
anwenden, bie durch diefe Hypotheſe nf | 
werden koͤnnen; üm ſie doch irgend einer phyſt 
ſchen Urſache zuzuſchreiben, da ſie darchaus 
ds Wuͤrkung eines Stoßes angeſehen werden kann. 
Sobald man vorausſetzt, +daf die Bewegung dem. 
Portifeln der Materie weſentlich if, fo folge - 
hieraus yorhwendig eine unabaͤnderliche Neigung 
einer jeden Partikel fich gegen einen. Purikk:deg 
Raums zu bewegen, ver einer rer Seiten ent) 
gegengekehre iſtz fie wird ſich, ſage ich, ſobaldette 
hey iſt, in alle Gwigkeit, unabaͤnderlich geger 
einen folcher: Punkt bewegen : fo bringt es ed 
wefentliche Mgenfthafe der Betwegung tie 
fh. Wenn ſweny vieſer Partileln, - vie ſich nd 
Wieicher Seſchvindigkeit und gleicher Maſſe bewe⸗ 
oo © a gen, 


J 


| Mn, cinander in gleicher einie aber conerlen ie 
gang begegnen ı fo werden fie einauder wechſelſeitig 


‚Aufbalten, " ‚allein, ihre Bewegung wird‘ dadurch I 
nicht vernichtet werden, ſondern (wie man fich im. 


l 


biejer Theorie aysbrädt) in nilu fepn. Aber, tern 


fie einander in fchräger Richtung begegnen und ſich 


ufammen gerbinden, fo werden fie nun gemeinfchafts 


| Ü elne Mittelrihtung zwiſchen ihren beiden 
vorigen erhalten and ſich dadurch herumwaͤlzen 


Folglich hat in riner ſolchen Maſſe, wie unire Erde 
iſt, die eine eigne Bewegung von Rotation zeigt, 
feine Partikel ‚ire. eigentkümliche. Beroggung ver⸗ 
lohren⸗ eg iſt die. Verbindung aller dieſer Bewe⸗ 
| ungen mittelſt des Aneinanderhaͤngens der 
a Be eine Boration heruncae 


t morden,, .- an ih, 
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Hier wird, , ko wie in allen den gilen we malt -- 


duem. beſtimmten Phänomen eine Sppotdeie anpaſſen 


will, ihre Michtigkeit auffallend,dir ;fich begleich 


aus einem Factum ergiebts »- ‚Damug nemlich, daß 


unſre Erde, da fie durch ihne Rotation ihre 


ſbhaͤroidale Geſtalt angenommen her, fluͤßig 
(spa mußte, wenigſtens dis zu einer hinlaͤnglichen, 


Diefe. Nun aber iſt es gegen: ae: Phyſik, daß 


90J Km Beweguugan der Partiein ſich in 
eine: 
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_ einer Fluͤßigkeit anf eine ſolche Weife ſollten · ver⸗ 


Binden Können, daß fie der Mafle ihre mittlere 


Richtung nad) ven einzenen Richtungen die fe - 
‚bey ihrer Zufamsenfunft hatten, mittheilen u, 


sen: Da der geringe Sufammenbhang ihrer Mo⸗ 
lekuln upsereinander eine der Eigenfchaften der 
Slüßigkeiten ausmacht, Man müßte alfo (gegen 
alle denkbare Wahrſcheinlichkeit) vorausſetzen daß 


ſich durch die Zufammenhaͤnfung aller dieſer in Bew u Er 
gung begriffenen Partikeln eihe dichte Spheroi⸗ 


de genau für gebildet habe, wie fie durch ihre bekannte 
Rotation die auf eine fluͤßige Maſſe wuͤrkt, ges 
bildet ſeyn wuͤrde: und dann erſt wuͤrde ſich bie 


_ 
- 
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Dichte Waffe ver Erde mit ihren Bergen und 
ſchroffen Selfen um ihre Are drehen. koͤnnen. 


- Aber was muͤßte denn nim, auf dieſen Fall, einem 
von irgend einem dieſer Helſen abgeriffenen Stüde 
begegnen? Um das zu begreifen, müffen wir wieder 
dur Hypotheſe zuruͤcklehren. Jede Partikel ber 
Bält. ihre eigene Bewegung, d. b eine gewiſſe 


Geſchwindigkeit nach einen gemiffen auf eine Seite. 


deshalben fich beziehende Richtung: dieß iſt ihr 
weſentlich und aͤuſſert ſich unaufhörlich, ſelbſt im 
viſn, wo Eompenfätionen erfolgen. Das 
Fraͤgment wird folglich andı aus einer gewiſſen 


Anzahl dieſer Partikeln zuſammengeſetzt feyn, die | 


unter einander zufommenhängen, die ihre. Eigen⸗ 
Wiek So genifie Ceſchuindioleit. m Rich⸗ 


€3 ung 


tung behalten, und gemeinſchafwlich eine gif (De 
ſchwindigkeit un» Richtung der Eleinen abge⸗ 

derten Maſſe bewpurken, Die fie in Verbin, 
dung: wit ihrer. Bewegung als ſchwer, im Aus 
| ne ‚befolgen muß, da fie fich von dem Felſen 
logreift. Aber wird nun diefe Bewegung die 
| gleiche ſeyn wie der Erdmaſſe ihre? Werden die- 
Bewegungen aler. Fragmante, die ſich bis jent 
vom.Selfen losgeriſſen Haben — und die fich noch 
unaufbörlich logreißen, zufaͤlliger Weiſe unter 
einander und mit der Bewegung der großen Maſſe 
gleich ſeyn? Es waͤre abſurd dieß anzunehmen. 
Nyn aber ind alle Fragmente die fick von den 


= Felſen losgetrennt beben und noch trennen, waͤh⸗ 


rend ihres. Falls alten Bewegungen. der Oberflaͤ⸗ 
be der Erde in der Parallele wo fie fih-finden, 
gefolgt, und, folgen ihnen noch. Solglich haben 
Die Pertifeln der Naterie nicht die mindſte eiga 
04 Bewegung, und alle Partikeln aus weichen 
die Erde beſteht haben zufammen deu Eindruck 
der Bewegung bekommen, ven fie behalten, .- 


m 


Me, | 9* 


er übergehe hier was die aysdebnbaren 
Sluide *) Bunt ‚ deren Perulun ihre Kraft 
on durch 


9, De mir kein verländfichee deutſches Synonym fuͤt 


Hüßigtei. bekannt iſt; ſo habe. ich veganbt In 
| eſt en 
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durch Stoͤße aͤuſſern. Aber dieſe Bewegungen 
haben eine mechaniſche Urſache die unaufhoͤrich - 
- thätig if, die auch die Schwere, den Zuſam⸗ 
menbang und die chemiſchen Verwandſchaf⸗· 
ten bervorbringt, und die ich „nach dem ſchoͤnen 
Soſtem des Hrn. Le Sage: in dreyen Briefen im 
Journal dé phy fique vom’ Februar, März und 
Julius 1793. erklärt habe. Bey dieſen großen 
phyſiſchen Urfachen erfolgt wiederum alles von 1— 
Eindruͤcken der Bewegung die nirgend anders 
als von einer von der Materie unabhängigen Ur⸗ 
ſerche Herrähren Föimen. Lind das Ganze dieier gb .' > 
nau beflinmten Phänomene ift eine Widertegung 
Durch Thatſachen von der abfurden Idee einer we 
fentlidyen Bewegung. Blos durch eine eben fo 
imäginäre Phyſik als’ diefenige iſt, aus weicher 
ſchon fo wanche phanthflifche Syſteme über -die Ge⸗ 
ſchichte der Erde gefolgert worden, hat man ſich 
dieſe wefrntlichen Eigenſchaften bilden koͤnnen, 
mie welchen men auch Geſchichten des Weltalis 
(des 'Hiltoirds der Univers) zu entwerfen verſucht 

€ 4 W hat; 


— beften zu eur‘, wenn ich bie Wert immer da 
brauchte , wo in der Urfchrift Ligrlide ſteht; und 
hingeaen die daſelbſt gft gleich dabey vorkommen⸗ 
den Fluides expanhibles um Verwirrung zu ver ⸗ 
meiden geraden Durch. ausdehnbare Fluida yabe. 


Anm, des ueberſ. 


8 — 
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bet; und diefe, chimariſcen gIdeen enthelten ſich ben 
manchen Leuten blog dadurch, meil fie DAS durch 


ihre Einbildungskraft faſſen wollen, was ſich 


doch blos durch ein aufmerkſames Studium der 
Phoſik und der Geologie ergruͤnden laͤßt. Die 
Irrthuͤmer praͤgen ſich leicht durch Worte dem 
Gedaͤchtniß ein; und die Einbildungskraft bedient 
ſich dann ihrer aus Bequemlichkeit. Aber die 
Wahrheiten die Thatſachen ſind, und ihre. 
logiſchen Verbindungen, erfodern immer eine 
große Aufmerffamkeit, um vom Verſtande gefaßt 
zu werden ,, und eben dieß iſt die Urlache res lang⸗ 
ſamen Grant. 


312. 


Durch genaue Berolgung diefer fenfern. Methea 
de, habe ich nun als Product der. erſten Periode 


von Operationen, wovon wir Die Monumente 


auf unſrer Erde finden, feffgefegt: daß nach dem 
Zutritt des Lichts zu ſeinen übrigen Elementen, 


Cder durch eine Urſache bewuͤrkt ſeha muß, weile 
wir in der Phyſik nicht finden;) eine Bewe⸗ 


‚gung von Rotation, (zu welcher ſich eben ſo⸗we ⸗ 


‚ ig ein Anlaß in der Materie finder ,) dieſe Mu 
Die damals moch Beinen fetten Theil hatte, die 


ſphaͤroidale Geſtalt hat annehmen laſſen, die fie ' 
behalten bat: eine dicke und trübe be dluhigteit machte 


[_} - t 
r 
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den Aulſentheil deſelben bis auf eine getviffe Velo J 


aus, und deu Reſt blos ſtaubartige Theile (Puls 
vicules) ohne Zuſammenhang. Bou da gebe 
ih mun. ug, und die Uebereinſtimmung der geot 
logiſchen Denkmaͤler mit dem was aus dielen 


num feftgefeitgn Urſachen folgen muß, wird auf 


jeden Schritt die Realität derſelben zeigen, 


\ 





Zweyte Periode 
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Bon nun an muß die allgemeine Chemie u 
Ruͤckſicht Mn die Principien unfre einzige Fuͤhrerin 


fun ; und es iſt mach nicht lange her, ſeit fie uns 
ip dieler Rüdicht wohres Licht verbreiset:; auch ag - 

ben alle die Syſteme über den aͤlteſten Zuſtand un⸗ 

{ker Fröfggel, die vor dieſer Zeit erdacht warden, 
einander wechſelſeitig zerſtoͤrt und ſind wie Traͤume 
dahin geſchwunden. Der erſte weſentliche Schritt 
den mon auf dieſer Bahn gethan, iſt Die Eutdeckung, 
daß alle die Subſtanzen welche unfere Mineralien, 

Lager ausmachen, durch chemiſche Verbindun⸗ 
gen in eine wäfferichten Fluͤßigkeit entſtanden 
kenn muͤſſen. Hr. de la Metherie machte zuerſ 
dieſe Idee A, 3767, bekannt, da er ale unferq 
| — 7 Ve °" 


t.. 
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fleinartigen Maffen einer Criſtallifation zu⸗ 
ſchrieb. Hr. von Sauſſuͤre faßte nach mehr all⸗ 
gemeinen und mehr beſtimmten Bemerkungen‘ zuerſt 
Die Idee, daß alle die Subſtanzen, die er uͤberhäupt 
aus Schichten beſtehend gefunden hatte, ſich durch 
verſchiedene auf einander folgende Yliederfchläge: 
in der gleichen Fluͤ uͤßigkeit gebildet haben. Der P. 
Pini hat ebenfalls erwieſen, daß dieſe Operationen 
haben in einer waͤſſerichten Fluͤßigkeit erfolgen müfe 
fen. Endlich hat. Sr..von Dolomieu der .übri« 
gens nady feinem Beobachtungen in- verſchiedenen 
Weltgegenden dem Snftem des Hrn von Sauſſuͤ⸗ 
re beygetreten iſt, noch den großen Umſtand hinzuge⸗ 
fuͤgt , worin ich ihm nach meinen ‚eigenen Bemers 
fungen und ter ganzen Summe der dafın einfchlar 
genden Thatſachen vollkommen benpflichte daß ſich 
nemlich in unſern jetzigen Neeren ſchlechterdings 
hichts ereignet, mag nur die mindefte Aehnlichkeit 
imit der Entffegung ver in Schichten gelagerten‘ 
nlinerelifchen Subſtanzen haͤtte, die weiland‘ 
auf ünſrer Erdengel ſtact gehabt. 


14. — 
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Dem Fortgange der Chemie verdanken wir als. 
fo, wie geſagt, die erften ne aus mel» 
‚hen fidı ein folider Grund für die Seologie legen 
dat, umd Die ung zug!eich den 8 zu neuen Ent⸗ 


deckun⸗ Zu 


% 


deckungeri geifnee Haben, indem fie ung wahre ale 


gemiins Brincipien kefern. Ich Habe - vom Piefew 
Principien in mehrem meine “Briefe - im Parifer 
Journal de phyfiquie gehandelt: da Aber eins dev 
allerwichtigſten auch yom Ara. von Dolomieu ir. 


„feiner Abhandlung über die zufammengefehten 


Steine’ and die Felſen (im May 1792. des 


.. nemlichen Journals) vorgetragen worden, ſo kafle 


ich ihn ſelbſt darüber fprechen: „Bey der: Analyfe. 
„der Steinarten (fagt er) iſtes weit wichtiger \ 
„die Ars der Derbinduirg zu umterfcheiden une 
nju befiimmen, weiche die Belle ntötheile:dedurdy 


‚ „untereinander baten, daß ihnen ein Fluidum 


„eutioeder zugemifcht oder. entzogen wird; als bios 


| ‚bie Derfchiedenheit und Die ‚genauen, Verhältitffe 


der Stoffe zu wiſſen, die man Durch die Analhfel 
„daraus erhält: Denn. Die mahre Natur eineg fols 
„chen zufemigengefegten Körpers, mwied weit 
„mehr Durch die befondere Art“ ſeiner Zufemmens 
„fegung ;- ‚als durch die Stöffe felbft beſtimmt⸗ 
„und aufgeht, So gehören zu den Verbindung⸗ 
„gen der nemlihen in die · Sinne fallinden Sub! 
„flenzen die dichteſten Steine und die lockerſten, 
„die härteften und die weichſten, die fo der Würfung 
„der Säuren am flärkiten widerfichen und die (0 
Aehr leicht ‚von. denfelben angegriffen werden; die 
„ſo ſich nur äufferfi ſchwer, und die welche ſich ſehr 
„bald zerlegen laffen, die. e.feeugflßighen, und Die. 
tits 


\ 
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nteicheflägigften, Mie einem. Worte, Steine die 
anach ihren äuffern Kennzeichen einander noch fo 


"nunähnlich find, zeigen oft nichts deſtoweniger bey. | 


„der Analpfe Die gleichen Beſtandtheile; zum 


Beweis, daß die Chemie vom einem nicht ſehr bes . 
deutenden Nutzen für die Sithologie bleiben muß, : 


„af. lange fie fich blos darauf einſchtaͤnkt die Doſen 


- der. heraus. analufirten Beſtandtheile abzuwaͤ⸗ 
gen und hingegen die fuͤr die Verbindung der⸗ 


»felben wichtigſten Umſtaͤnde vernachlaͤßigt, die 


„doch dabey om allermeiſten bewuͤrkt Gaben und im 


„welchen es liegt, Daß gerade diefe oder jene Stein; 
„art in: der That von einer andern verfchieden 


nift,  ahngeachtet beider ihre Beſtandtheile ofu« 


„gefehr Die nemlichen. find. n — Diefe allgemeis 
nen Bemerlungen find das Reſultat einer Menge 
von Beyſpielen die Hr. von Dolomieu anführt; 
und Das ſich! ein jeder aufmerffame Phyſiker ohne4 
hin aus der. fonderbaren Aehnlichkeit ziehen muß, 
Die in den tabellariſchen Weberfidhten der Bez. 
ſtandtheile fo vieler der alerdorſchiedenten vbeſu 


lien oit ſo aufſalend iſt. | — 


| 
Dur diefe Betrachtungen ‚ die auch mir vor⸗ | 
längft aufgefallen waren und die ich fehon in meinen 


Briefen über die Seſchihee der Erde 


— ” % ‘ . 


dis Menſchen entwerfen hatte, And wir beide, 
Hr, von Dolomierr und ich, auf die gleiche Then 


tie ber chemiſchen Nieder ſchlaͤge gekommen, 


wovon ſich die Grund⸗Ideen im unſerer beider As 
handlungen im Journal de phyfigue finden, und 


bie ich hier gan kurz zufommenfaflen wid. -- Die 
‚Bildung der in’ die. Sinne: fallenden, feſten 


Körper durch Niederſchlag aus Slüßigke 


ſetzt verſchiedene Ereigniſſe (Autes) voraus. Das 
afle Ereigniß ohngeachtet es von unfter: Dägecten 


Beobachtung am entferuteſten liegt, iſt niches, deſto⸗ 


"weniger dasjenige, woruͤber uns die Phyſtk die aller 
‚gewiffefien Principien: liekert, nemilich die Umbil⸗ 


[4 


drung der fluͤßigen Wiolefuln: in fefte Yitolex 


Fuln, Der Begrif. von Fluͤßigkeit iſt heuttigen u 


Zages ſehr gut feſtgeſetzt, Ya man. weiß, daß ſie Von 
einet Verbindung des Feuers wit den Mole⸗ 


kuln gewiſſer Sud ſtanzen abhängt ;. Die bey einer 


jeden verfelben unter einer beſtimmten Tempera⸗ 


"gar erfolgt und die hingegen durch Abfühlungimmm , 
ter dieſer Temperatur außgehoben wird Biel; 
Verbindung muß aufhören, oder in eine andere 


umgewandelt werden, wenn ſoiche Molekuln vie 
vorher die Fluͤßigkeit ausmachten, nunmehr einen 
feſten BRoͤrper bilden ſollen. So Tange: keine an⸗ 


dere Veränderungen :wir den Molekuln einer It 


"auesciblen -Supftan;. vorgehen / als blog die Bera⸗ 
deremheit v⸗ Warnegeado/ fo bleibt fe iue⸗ 


u rider 


ð 


einer gewilſen Temperatur: ‚Rüpig;; j und wird 
diugegen unter derſelben feſt. Allein, wenn nun 
in ‚Der Fluͤßigkeit gewiſſe Ingredienzen nen Sinai u 
ereten, oder aber ihr enczogen werden’, > fir mögen 
guch noch ſo unmerklich ſcheinen, ſo bilder: ſich 
nuͤn eine groͤßere oͤder geriugere Menge von TO} 
Iefein, welche ,. mit vder ohne Verluſt des Feuers, 
wohne ‚Ge in Schmelzung erhatteri wurden 
nuu die Eigenschaft perlohren haben, eine Fluͤßig⸗ 
“eig zu. bilden, 281 ſen aun / unter der gleichen oder 
unter jeden andern Temperatur, ſo fange ſie we⸗ 
nigſtens feine anderweitige Veroͤnderung erfahten⸗ 
Und dis iſt es mas ich unterder Bildung der fe 
ſten Molcekuln in · einer Fluͤßigkeit verſtehe; ei. 
ner · Operation deren Grund in der Phyftk genau · bes 
ſtimmt liegt; und die c Verwandſchaften Die ſich 
bey dieſem, erſtene Wreignißjedes chemiſchen 
Miederſchlags aͤnſſetn „md ‚die auch Ar. von 
Dolomieu unterſchiedon ‚hat, werden infeintr Abe. 
haudiung Verwandſchaften der: Zufarmne: 
ſetzuag Aflmiran ” # sompoktion) geuannt. _ 


a 
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1m io můſſen denn (ehe wir es zewahr werden · 
Hanın) ‚wie Niederſchlaͤge der :feften Theile ꝛun | 
den Fluͤßigkeitenihren Anfang nehmen: und fchon 
dun baden nhMoleuin, die, wis den gleichen· 
wiege 


wi 


| nn 7) 
wiegbaren Ingredienzen, fo wie wir fie endfich 


in-unfern Änalpfen finden werben, nichts ‚deflowes : 


niger fehr einander unähnliche feſte Kaͤrper bilden 
werden: und wenn man das Ganze der Phaͤnomene 
ſtudirt, fo wird man ju Der Ueberzeugung geführt, 
. daß Diejenigen. Ingredienzen deren Abneſenheit 
“oder Daſeyn zur Beſtimmung dieſes erften:Eirreige 
niſſes beytraͤgt, pon einer Beſchaffenheit find, die 
fie unſter unmittelbaren Beebachtung entzieht; wie 
ſich das in der Folge ausweiſen wird. Dieſe feſten 
Molekuln gaben verſchedene Geſtalten, fo wis 
auch verſchiedene chemiſche Verwandſchaften 
die ſich durch beſtimmte Flaͤchen (par des Face 
determinees ) aͤuſſern; und hierdurch erhalten 
denn die dadurch berporgebrachten feſten Rörben 
ſelbſt,— entweder beſondere regehnäfige Geſtalter 
wie die: Errſtalle; oder ein eignes Rorn und eine 
eigne Art des Bruchs, ‚fo: wie wir dieß bey allen 
Soßilien ‚bemerken, Es aͤufſern ſich folglich alse 
dann neuere Verwandſchaften, welchen die yon 
wan ſchon hervorgebrachten Molekuln zur Bafis 
Diener; und das find die, melde Hr. von Dos 
lomieuı. Derwandfihoften "der Anbhaufumg: 
CAffinitéet d'aggregation) nennt. Und bĩs hiehew - 
rd wir noch nicht im Stande zu erkennen, ob es 
in Diefer zwehten Ereigniß oder. in der vorherges 
henden gefihieht, daß. die. m-die Sinne fellenden: - 
feſten Rorper bie Eigenſchaften erhalten, die wie, 
— bg 





sea Steinlager, hgnowelrage 
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bey uni Malnſen an Benin. Semetten) nemiich 


gewiffe ausdehnbare Fluida entweder hervorꝛ 


zubringen oder "zu verſchlucken, Die win zwar 
wach. ihren äuffern  Kigenfchaften kennen, ‚deren‘ Zins 
fammenſetzung aber (wie ich in meinen riefen im 
Journal de phyſique gezeigt Habe) noch ſehr im . 
Dunteln liegt. Endlich iſt die Anhaͤufung ſelbſt 


wieder vom zweyerley ſeht verſchiedener Gattang, 


die auch von der. Natur der erſten feſten Mole⸗ 
El abhängt, Die ſich in den Fluͤßigkeiten bike - 
Den; oft mit denfelben. wiegbaren Subkanzen, die 
zulest in unfern Analnfen erſcheinen. Die eine Gat⸗ 
ung dieſer Anhaͤufungen bringt unmittelbat 
groͤßere mehr oder minder regelmaͤnge feſte Roͤrper 
hervor, nemlich Die eigentlichen Cryſtallen umd 
"dann die undeutlichen Cryſtalliſationen von man⸗ 
cherley Forms, Die andre Gattung hringt amfänge 
üb nichts weiter als Pulver. oder fee Roͤnnen 
hervor, die in, der Fluͤßigkeit zu Boden falang 
and, dieſe Gattung Sheet. ſich dann wieder in img , 


Unterarten ‚ in deren einen dieſe klemen feſtar 
Thyeilchen unverbunden loſe bleiben, da ſie⸗ 


hingegen den der. andern DE Kigenfhaftihäbeni 
durch ihren Sängern Aufenthalt auf. dem Boaden der 


Flußigkeit in welcher fie ſich gebildet; haben ſichzu 


großen Maſſen zufanimen zu verdichten + Michi 
enter Art von Anhaͤufung iſt +47 Die, — 


In 
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. . Unfere‘ chemifchen Analyſen find freylich mie 
vVollkoumner als die ,, womit man fich in Den vir igen 
Generationen begnaͤgen mußte. Denn jetzt faſſen 


‚wir nicht dur alle pie haltbaren Cenärcihles) 


Sluida auf, die aus den anqlyfirten "Subftanzer 
entbunden werden fondern wir Fönnen nun auch 
‚Diejenigen Sluida erfennen, die fich durch Zuttice 
mit denfelben verbinten; wir unterfcheiden Die etnen 
‚von den andern durch fefle Charaktere und befting 
wien ihre Quantitäten durchs Bericht. Aber 
‚noch wiflen wir. nice 7. In welchen. Epoche der 


Bildung des analyfirten feſten Körpers verfele 


das Vermögen erhalten has, lem 
Pringen oder zu verfchlucken Cabfosdiren)z 2,. 06 
die Fluida die fich währen unfrer Analyfe entbin 
‚Den , wuͤrklich fo nie fir BP >: in Fıner Periode veb 
Bildung der anchyfirten Stoffe ihren beygetreten 
find, ober aber ob es night nene Prodacte der Ana- 
Infe ſelbſt And. 3. Db die Hluida die mährend 
der Analyfe verſchluckt werten, mürkfich dieſelben, 


eben fo zuſammengeſetzten Subſtanzen find, melde - 


da; hervorzu⸗ 


% B 


die urfprüngliche Slüßigkeit: hat verlieren mu. 


fen, um den feften Körper hervorzubringen,, den 
wir analyſiren; oder abap..p&-nlcht irgend eins ver 


Producte der Analyfe sine neue Juſammen, 
ſetzung iſt, die mittelſt dieſer Fluͤßigketten hewo 
Phyſ. Nag. IX. B. i. St. F vor⸗ 
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vorgebracht worden. 4: Endlich, wifſen wir auch 
‚nicht, „ob das Feuer und das Licht die wir bey 
ihrer Entbindung oder bey ihrer Abſorbtion durch 
Die fie verrathenden Eigenſchaften gewahr werden, 
die einzigen unhaltbaren Cicoörcibles) und un⸗ 
wiegbaren Subſtanzen find, die teährend unfrer 
Analyſen hinzakommen oder Davon gehe, Jeder - 
Chemiker der zugleich" Phyſiler ift, wird; wenn er 
‚die Anglyfen die bisher von dem Foſſilien, und 
zwar ſowohl von denen in den Gebirgslagern 
gelb, als von Ihren verſchiedenen Gaͤngen ges, : 
macht worden, aus dieſen verfchiedenen Geſichts⸗ 
punkten peäfte, chne Widerrede zugeben, daß wir 
ſchlechterdings auſſer Stand find ale Ingredien. 
zen aus welchen ſie mulanmengeſetzt find, und die 
; Yet igrer Verbindung ju beftimmen, und den alls 
gemeinften Beweis dieſes Unvermoͤgens finden wir 
ſchon darin, dag wir faſt keine einzige dieſer Sub⸗ 
ſtanzen wieder zuſammen ſetzen fönnen, wenn wir 
es verſuchen die Ingredienzen die uns unſere 
Analyſen geliefert haben, von neuem mit € einander 


‘ 


zu verbinden, - \ 


| 18. BE 
Gr. von Dolomien hat alfo gar fehr Recht, 
menu ex in der oben angefuͤhrten Stelle ſagt: „daß 


„die Chemie von einem u nich febr bedeutenden Nu 
„tzen 
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„geh für die Lichologie bleiben malte bahn fie . 
„ſich blos darauf einſchraͤnkt, die ai der berais, 
Hanalyvſi He Beſtaudihale abzuwaͤgent J und es 

find Die gleichen Berrachtungen gemefen‘, "die Im 

Ende uns beide / ihn und mich, jeden fuͤr ſich, auf 
die Schlußfolge geleitet haben: daß man bey der‘ 
jegigen Verfaflung der Dinge auf unfrer Erde, vers 
gebens nach einem Aurlöfungsmirtel ſuchen wuͤr⸗ 
de, . in welchem unſere mineraliſchen Stoffe | 
einſt aufgeloͤßt geweſen; weil damals nichts ais 
einfache Eldmente da waren, und nie hingegen 
jege nichts als zuſammengeſetztée Stoffe ſehen; 
blos Licht und- “Weiter als die einzigen für uns 
„benserfbaren.. einfachen Stoffe , , ‚ausgenommen, J 
"Sm Anfang. ar auf unfrer Erde’ weder Aufloͤ⸗ 
ſungsmittel no aufzuloſender Stoff; es bil. 

dete ſich damals ein Chaos von Elententen in dis 

ner Fluͤßigkeit, deren Baſis das Waſſer war. 
ind aus dieſer erſten Miſchung ſchieden ſich nad 

und nach alle die Subſtanzen, woruͤber ſich nun jetzt 
unſere Beobachtungen und Verſuche erſtrecken 
lich müffen, wir bios nach den allgemeinen Prineipien, 
welche die Phyſik ſchon aus der Chemie getolgert 
hat, in Verbindung mit der Betrachtung unſerer 
Erdkugel; Ckeinesweges aber nach den beſondern 
Geſetzen, die wir heutigẽs Tages zwiſchen unſern 
Subſtanzen benierken,) Diejenigen Mobiificatidnen 
der :Elemenie verfolgen die zu Anfang ver Diuge 
52 — auf 
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„anf agferen Erde beinärfe worden Fra und wwobon 
ans blos die Denkmale ‚übrig geblieben; Die aber 


, au fich verſtaͤndlich senng fi ſind, um den Pbyſiter 
au leiteen. | 
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1W re (WE vor 
dDie erſte Scheidung vom Stoffe bie in der Pri⸗ 
wmordial⸗ Fluͤßigkeit ſtatt hatte, diente als Boys 
bereitung zu vielen nachfolgenden Wuͤrkungen: Eine 
große Menge feſter Moͤlekuln, die in ihrem er⸗ 
ſten Zuſtand von Verbindung zu ſchwer waren, um - 
"in der Sluͤßigkeit ſich ſchwimmend zu erhalten 
und fich darin allen denen Umbildungen (transfor- 
mations) zu unterziehen ‚ deren fie. fähig gewelgn 
wären, fanfen darin zu Boden und häuften ſich da⸗ 
lelbſt auf der Maſſe von Staub (des pulvicules) 
an „ and fo entfignd dadurch eine [ehr dicke Schicht 
‚von einer Art Schlamm der mit der Fluͤßigkeit ge- 
miſcht war; Die andern Elemente blieben in der⸗ 
"Telben ſchwimmend, wo fie nach und nach.in ver, 
ſchiedene Verbindungen traten, mit Huͤlfe der neuen 
Subſtanzen, die ſich anfangs aus dem gedachten 
Schlamme, und nachher aus dem Staube er⸗ 
hoben, wenn derfelbe mit det Fluͤßigkeit durchzo⸗ 
gen worden war; von welcher ſich dann auch zugleich 
"Susdehnbere Fluida entwickelten, die ſich um 


die Erdkugel herum verdreiteten und algemach 
die 
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die Atmoſphoͤre he [3 wie: ſe wi; Me . 
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Das erſte Ketulta diefer Folge von Verbindun⸗ 
gen, war ber: gleichzeitige Miederſchlag der verſchie⸗ 
denen. Cryſtallen des Granits, ‚fo, wie auch der 
verſchiedenen mehr homogenen Subſtanzen nie Denen. 
er: darchzogen iſt. Dieſe eiſten aller befannsen Nio⸗ 
derſchlaͤge hatten. ſo mie alle folgenden zuweilen 
ihre Pauſen/ (Sufpenkons) und, dann ihre Wie⸗ 
derholungeng weiles: nach der Akſonderung einen 
geiriſſen Bene „von: feſten Malekuln. aus. dem 
obern Theile der Fluͤßigkeit durch die Entbindung 
der gusdehnbaren Ilnida immer erſt einige Zeit 
brauchte, damit der gleiche Zuſtand in. diefem Theil, 
der Slußigbeitorgieper herggſtellt, „und Diejenigen, 
Fluida hingegen, deren Entbindung den Nieders 
ſchlag bewuͤrkte, wieder von neuem entweichen konn⸗ 
ten. Dieſen Paufen, die oft mis einigen. Local⸗ 


VWeraͤnderungen in der Fͤßigkeit verkuudat wm. 


den, »iſt et zuzuſchreiben, daß mau oft: merklädhe - 
eiſchiedenheiten in der Größe, Farbe und Ver⸗ 
haltuiß der Menge der verſchiedenen Eryſtallen in. den 
namistelbar auf einayder folgenden. Graͤnttlagen 
finder‘, vud aß .fle. zumeilen mie andern Lagen 
"os von einst. Der. von zweyen der Befkandfbeie. 
3 s 3 deg 
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us GOurpnifts durchzogea ind, und was dergle⸗ 
chen Veraͤnderungen in der Art und Weiſe wie Ke 


feſt geworden, mehr find. 
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‚ Die Erde eine ſehr Dicht Bande; wnsnu die großen. 
Gebirghatsen jeugen, deren Wänder. wir durch ae. 


taſtrophen · umigeſtuͤrzt ſehen/ wovon wir die Urfahe 
beſtinnuen muͤffen· Mer keine iSpur von ordamis 
firten :Rörpern ige ſich aiuj diefen Gebirgolau 


J ges, alſv cxiſtirten auch ‚feine in ter Slüßigkeie 


n ser Beir als 9 noch die gm Erviuʒet bedeutt 
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3 Auahbein die Rauͤttigktit besjenigen Stoffes jo 
Tank: wan, wei die. Gnanitlagen gehiſdat 
wordemp foentwickelten ſich aus derſelben nane 
nusdehnbiere Fluida, wodurch dann wiedernm 


eue Verbindungsarten Der. feſten Kirolekuln. eve 


wechlen, woraus abermals Niederſchlaͤge entſtan⸗ 
den; DIE ahse Yon den vorhergehenden fehr verfchig- — 
Et. € den 
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de waren; dueh lind Neferigen- ſe der Gneic 
die Wacken, vie Bang: Schiefwarken (ler 
. Schiftes primordiaux ) ·und die verſchiedenen Arten 


vyan andern Sagen Die mit dieſen vermengt find, 


hervorgebracht haben. Auch: alle Diefe mächtigen Las - 
gen findet wen vorzͤglichſt i in den. großen Gebirgs⸗ 
fotten, wo fie gemeiniglich an einander, ſaͤmmtlich 
aber anf dem Granit aufliegen. Dieß find bie 
Gebirgsarten den Granit wit eingefchloflen, 
die man feit einiger’ Zeit uranfaͤngliche genenne“ 
bat, weil fie noch nicht Die mindeſte Spur von on 
ganifieten Rorrern enthalten. nn 
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 Eheich weiter gehe in dey Beſtimmung der be⸗ 
ſondern Lagen aus Den verſchiedenen Perioden, J 
"fo muß ich vorher gennuer Die Urſachen ihrer: Man⸗ 
Derung und; zugleich der uachminsigen Revolutienan 
beffimmen, die fie erfahren haben. Ich habe ger. 
ſagt, daß man die bis jetzt genannten Lagen vor⸗ 
züglich in den großen Gebirgsketten und folg- 
lich in den hoͤchſtliegenden Gegenden auf unſerer Erde‘. : 
bewirkt: -und Doch waren diefe Angen zu allererſt 
auf dem Boden ver Fluͤßigkeit gebildrt: in ihrem 
jegigen Zuſtand aber fing fie. weder mehr zufamımens. 
haͤngend neh Waſſerpaß; fondern getrennt. 
ur upigeſtuͤrzt. Und eben in den dadurch zum 
E 4 3* Vor⸗ 2 
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Vexrſchen gekommnen Vurchſchnieten dieſer größte 
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| Erhabenheiten föheh wir nun wie die verſchiede⸗ 
nen Bebirgelagen auf einander folgen, die, ohne 
dieſe Gebirge unde einige Zuͤgel uns: ſchlechterbingo⸗ 
unbekannt geblieben ſeyn würden ob wir gleich durch 
andere Phaͤnemene dier won ben gleithen Urſachen 
abhangen'/ vergewiſſert · werden,daß Be winter ung 
ſerm ganzen Boben-fortlaufen x und · daſſelbe giftänuck - 
Dom mehrern andern "Arten von -Bebirgslagei, ' 
Die erſt nach jenen gebildet worden -Sofjlich Finde : J 
„num. Die ſueceſſive Abänderung in der Att der Ge⸗ 


birgslagen, und ˖ die Revolutionen die fie erfah⸗ 


zen haben, die beiden twichtigften geologiſchen Phaͤ⸗ 
nomene die erklaͤrt werben, muͤſſen. Denn ihre ͤr⸗ 


-fachen find es, die durch Ihre abwechfelnde Wuͤr⸗ 





kung „fit. der Bildang · der Granitlagen bis auf 
dig Entſtehung unſers trodnen feſten Landes 
Disfem. alle dia Charactere ertheilt haben ,.; die wir. 


 BuB.on. fsibigem bemerken. Ich gehe alfo zur An- 


zeige dieſer Urſachen über, J 
Tau EEE EEE Pt 
—W Da BE: Per u x 
Er u 24. 3. dh nd 
Icht babe gefagk, daß mufere erſten Gebirgoka⸗ 

KR, De wir kennen, die van Granit nemfich,: 
uf einen Schlamm ubgefege worden, Der mie - 
SlüßigPeit durchzogen war: diefe lethtere feigerte 
ſch nach und mach he die ihnere Staubmaffe 
— J + (malle 


N 


Krnalle: des"; ulvicnles) und: veruificte darlbſt 
Ein ſenkun fo mie’ wir ſte auf jeden Sande 
Sder. Staub⸗ Haufen entſtehen ſehen, Menn Waſſer 
darauf gegoffen wird. Dieſe Slaubrheile waren 
von verſchiedrner Art, Daher denn‘ die eingeſeigerte 
- Stößigteit hier und. da beſondere Verbindungen, 
bervorbrackte,‘ "Wodurch ebenfalls. nalh' und nach 
große, harte, und verſchiedentlich gleichſam mie im. 
Zweige ſich vertheilende Maffen ‘eneftänden, derdtell 
een. man in vielerley lockern over weichen: Subſtan⸗ 
Yon, wie im Sande, im Thorie mndin vers 
ſchiedenen kaltabtigen Erden ic, findet. Dieſe 


verhaͤrteten Particen, bie im Anfang der Ein⸗ 


ſenkung widerſtanden, bildeten Etügen fire Die 
Rinde son Etdlagen, die. fich- folglich ‚einige 


Zeitlaug waagrechẽ · erhalten Fonhte ;' -indeß: ſech durch 


die. Einſenkung Der: lockern Staubt heile in. ihrem. 
Zwifchentãumen Glen’ bifdeten ;! "in welchen fi ch 
ousdehnbare Fluida ſammelten /die durch die 


Innern. chemiſchen · Operationen. het borgebracht wor⸗ 
‚Den. todteh. Aber wenn. fi die Eiuſenkung dei 
Staubtheile weiter und his uuter die Srmpflähe 


jener re. verbärteten Partieen erſtreckie, ‚die nun Die, 


Scheidewaͤnde ter Hoͤlen bildeten ſo ſenkten. 


ſich dann dieſ⸗ Scheidewaͤnde ſelbſt, und da kolg⸗ 
lich vie obere: Rhide (als die Deeke der Holen), 
nun ihre Stuͤtze verlohren hafte, fo brach fie ein) 
m Kann: ſich Au ſelbſt in.!einem. Weiter oder en⸗ 


en 
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gern unlenge. Da ſich hierau ‚ein ick. dee 
Fluͤßigkeit in die. Sölen verlief, . fo trieb er die 
ausdchnbaren Fluida, die ſich Dazip,gefayımlas 
hatten ). heraus. . Diele, ſchwaͤngerten nun „hie; obere 
Fluͤßigkeit wit neuen Ingrevienzen, und veroͤu⸗ : 
derten Dadurch die chergifchen Berbigdungpe: in ſelbi⸗ 
gen; and Da fih hierauf von, neuem ausdebnbare 
. Huide, ‚von der Oberfläche derſelben entbanden, 
fp, verurfachte Dieg wieder neue Arten vom Nieder⸗ 
ſchlaͤgen. Jene ſucceſſiven Ergießungen der Aluͤßige 
keit veranlaßten aber miederum: neue Hoͤlen, ins 
dem ſie nene Linſenkungen der Stauhmaſſen 
Yerurfadten: dadurch ward aber die: aͤuſſexe Menge ' 
de Fluͤßigkeit allgemach vermindert; und da jene 
fucceſſiven Portionen von verſchiedener Vatur was 
ren, weil. die aͤuſſere Hluͤßigkeit Ach iwmer mehr 
durch neue Niederſchlaͤge von. ihren uraulänglie 
chen Ingredienzen -enphlößte, fo entRand- Daraus, 
iedesmal eing neue. Ars van Kusdehnbarem Slui⸗ 
dum im Innern; und hierauf wieder ·neue Ver⸗ 
‚ ‚bindungen in der obenn Hluͤßigkeit ‚mem jung 
Suse fich darin, verbietet batten· ——— 
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(1, Dieß ft Der allgeweine ‚Enttougf: ber. Urſachen / 
Din lange Zeit hindurch, im innern und aͤuſſern umfes 
[Mi — auf: emarder gefelgt ſind: fie Haben 

de 


f 


s ; & 
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alle nach, generiſcher Ast ihren Grund in bes 
kannten Phaͤnomenzn: „und. dch habe gezeigt, daß 
menu, gar uk erimprien darf, daß Die zu jener Zeit 
bewuͤrtten Operationen ſich aus ſpeciſiſchen Analo⸗ 
gieen mit dem was wir im jetzigen Zuſtande der Erde, 
ı Dumerken, ſollten erffären laſſen. Dieſe Urſachen 
baben alſo a Rriori allen Grund deflen, fie nur faͤ⸗ 
hig find; und ich werde fie. nun a poſteriori feſt⸗ 
ſetzen, Durch Dig Art wie fie, ‘in Den gleichen gene⸗ 
rellen Ausvrücen über alles das Auffchluß geben, 
was wir an unſerer · Erdkugel hemertenn. 


’ or 
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oh elerkend. Ceteſtophen, die f $ mit. de. 
 Erdrinde: zugetragen haheni, da fie noch mit 
‚ Ysigkeis bedeckt ar. und maͤhrend welcher dieje · 
nigen Stelen, dir Durch, die Scheidewaͤnde Den, 
Holen unterſtuͤrt wurden, in iger prigpltinen waa⸗ 
gwechten Laga geblaben waren, wo fie auf dez Bes 
Dom. diefer Fiuͤßigkeit. Kecten van Erhahenheiten 
oder Bergen hilyetens: erfelgge-ennlich aine Epoche, 
mobay, Durch araße Kinienfungen des Staubes 
Epulviones ). die: Grundflaͤchen Def Scheide⸗ 
wande ver Aalen im einem großen Theile der 
- Erde zugleich vntarvunirt wurden, und ſich Daher 
die Erdrinde in dieſem ganzen Umfange einſenken 
nuhte, Dieß if bie erſte große Revolution die 

‚einen 


* — o | 
‚ einen kiefen Eindeuck auf unferer Erdkugel nacithon | 
laſſen hat; — Denn ſie ĩſt es wodurch ſich dje ober⸗ 

fläche “derfelben zuerſt in Moͤer und feſtes Land 
trennte; weil ſich alle die SIüßigkeit, none He > 


damals, von auffen umgeben war, it diefe eingek - 


J fenkten Gegenden zuſammen floß, and der- Reſt wo 


Binde hingegen über ir binausragte. ae 
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Und fo bitbeten ae dann die erſten · Weltthoils 
“@Continens) die wahrſcheinlich viel größer waren 
als die jetzigen; und ob fie-fchon feit dem verfchwur ⸗ 
den find, fo find wir doch von ihrer damaligen Exi⸗ 
fenz ſo gut verſichert als vom vormaligen Dafeyn 

einer alten Stadt, wovon die Geſchichte erzähle und 
von welcher wir Denkmale finden. Ich werde dieß 
in’ der Folge zeigen.“ ‘5 Diefe- Welttheile hatten 
Berge die unter dem Walker durch die Cataſtropheu 
die ich nun erflärt habe, gebildet worden waren. 
Und dieſe Berge haben ſich lange Zeit erhalten; ſeys 
weil fie nun von der daſt der Fluͤßigkeir befdeyt 
waren; ; oder ſeys weil nun bie Fluͤßigkeit rniche 
mehr unmittelbar in den unter ihnen beſindlichen 
Staub dringen und da die Zoͤlen erreichen und 
pie Grundflaͤchen hrer Sqheiden ande untergraben 
tert. | 
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Sf diefer Bu der atom Dachhen⸗ 
durih die allgemeine Erniedrigung der Fläche jente 
Viluͤßigteit und durch das Verlaufen dieſer letztern 
in eine einzige Gegend der Erdkugel, , blieben auch 
noch andere Partieen der Erdrinde in den Gegen⸗ 

"pen wo ſich die Fluͤßidteit din verlaufen hatte, uͤber 
derſelben hervorragend, und bildeten dadurch eine 

Menge von Inſeln und Halbinſeln. Die Vege⸗ 

tation begann hietauf Auf biefem trocknen Aan⸗ 
de, aber die Gewaͤchſe jener Weltperiode ‚wo 
noch feine Sonne bie Erde befeichtete, waren 
gar fehr von den jegt:eriffirenden verſchieden; wir 
kennen fie aus ihren Ueberreſten Die in ven fpäterh 

Voſſi lien⸗Lagern vergraben ſind; und ſie beſon⸗ 
ders ſind es, von welchen, wie ich zu ſeiner Zeit 
ertlaͤren werde, unſere Steinkohlenfloze her⸗ 
ruͤbren. 
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Diefe Epoche iſt auch dechalb merkwuͤrdig, , well 
unſer gegenwaͤrtiges feſtes Kand datinne, ſo wie 
es jetzt iſt, auf dem Boden des damals fi bilden ⸗ 
den Neeres hervorgebracht worden iſt. Dieſer Bir 
den beitand anfangs blos aus Primordial⸗ ‚Zogen, 
die aber ſchon ſehr zeriſſn waren, belonders weil 
. “die 
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u die Kinde beym Einfinfen hier - und da durch bie 


obern Kanten. der Scheidewaͤnde der Hoͤlen, 
wenn. diefelben fi ch nicht weiter in die brunter les 
‚genden weichen Subſtanzen einſenkten, aufgehalten 
"pure, An dieſen Kanten ſage ich, brach ſie ent⸗ 
zwey, und fo bildeten ſich die Anlagen zu unſern 
großen Gebir gsketten. Da berffeten auch die 
Lagen ſelbſt nach allen Richtungen und ihre Spal⸗ 
‚ten wurden die Fugen zu unfers Bängen , wie 
ich zu feiner Zeit erklären erde, Ein großer, Sheil 
der Tüßigkeit, drang wiederum durch. Diefe Brüche 
‚der Rinde ius ‚innere der Erdkugel, wodurch denn 
die Oberflaͤche der Fluͤßigkeit in Vergleich zu den nun 
ensblößten. Theilen „Des feften Landes noch niedriger, 
ward, und im Innern nun fo wohl neue Einſin⸗ 
Zungen in der Staubmaſſe, als auch neue ches 
mifche Operationen entitanden, Die ausdehnba; | 
ven Fluida, die damals in den Holen eingefclof 
fen waren, und nun Durchs Einfinfen Der Rinde . 
und durchs Eindringen ver Flußigkeit gepreßt wur⸗ 
den, und folglich mit der groͤßten Gewalt durch ir⸗ 
gend einige Spalten herausdrangen, riſſen und 
ſtießen dabey eine Menge von Truͤmmern vor ſich 
her, die dann auf dem Meeresboden verbreitet 
und nachher mit andern Subſtanzen vermengt unſre 
Breſchen und Puddingſteine ꝛtc. bildeten, deren 
einzelne Ingredienzen aus Primordis ‚ifteinen bes 


Rebe Ds emlich die äuffere Flußigkert mit dies 
| fen . 
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fen neuen gluidis a abermals gefchtwängert ward, fo 
verurſachte dieß wiederum Niederſchlage don neue 
er Art. | 
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- Die Bauptöeränderung. wediech ſtch dieſe 1 Ye 
riode auszeichnes ift von der Are, daß. ihre Erklaͤ⸗ 
rungen und Beweiſe die genaueften Eroͤrterungen aus 
der Phyſtk erfordern, weil man darunter ale Mo⸗ 
dificationen von Feuer und von Licht begreifert 
muß; Allein Da Diefe Erörterungen keines folhen 

- Auszugs wie der gegenwärtige, fähig find, andem 
ſie allein einen weſentlichen Theil verſchiedener meinet 
Schriften ausmachen; fo ſehe ich mich genoͤthigt auf 
dieſe ſelbſt, oder wenigſtens auf meinen roten Brief - 
im Journal de phyfique der die Principien dadon 
enthaͤlt, zu verweiſen, und mich hier auf bloßt 
Racweiſungen einzufäränten, 


i 
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Ich habe es ale erften Grundſatz der. "Geologie. 


leſtgeſetzt, J daß zu Anlans aller der Operationen, 
” deren 
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deren Spuren ii, auf unſcer Erdkugel eigen, Ä 

‚eibe: eine erſte Menge von Sicht erhalten hat, Die - 
ih ber. ganzen Maſſe derfelben eine gemiffe Tempe; 
ratur hervorbrachte, wahrſcheinlich von einem bie 
tern Grad als fie gegenwärtig, iſt. - Allein dieſet 
erſte Grad von Wärme mußte nätärlicherwerfe 
durch alle Die Hperationen vermindert werden, ben 


welchen Licht und Feuer verbraucht wurden, m 
den fie. ſich chemiſch mit ändern Subſtanzen ver» 


handen, und indem Feuer decomponirt und das. 
durch Licht enthunden ward. Auch find dieß die 
einzigen Urſachen, “durch welche unſere Erdkugel ſich 


J abfüßten kounte; denn auſſerdem kaun togder vaB 
j Feuer, noch die Subſtanz die ſich darin mit dem 


Kichte verbunden befindet von derſelben euütweichen, 
um fi in dem Raume zu verbreiten, weil ſie durch 
die Schwere züridigehaiten toefden, ber, ſobald 
das Feuer ſich chemiſch mit andern Sübftanzen 
verbindet, ſo hoͤkt es auf Yosrine hervorzubringen; 


und eben dieſes Vermoͤgen verliert es auch, inderk 


es aufhoͤrt auedehnbar zu ſeyn, wenn es ſich de⸗ 
tomponirt; denn asdann wird das Licht, das 
ihm vie Ausdehnbarkeit verliehen hatte, frey, 
und feine Bewegung ift To Ychitelt, daß es, ohnge⸗ 
achtet der Schwere, dennoch in den Raum hinein⸗ 
fliegt. Das Licht kann alſo auch durch keinen 


J ‚Körper, zurucfgehalten werden , feine Naſſe moͤchte 


auch fon weite fie wolle, wenn daffelbe nicht 
** N weni 
lı 
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iaſtens emiſch mit irgend. einer Set 


‚serbunden iſt: aber auberfeise iſt auch feine Sub» 


ſtanz befaunt, die mannihfeltigerer. Derbinduns 
gen: fähig wäre: . fie findet ſich faſt in allen irdi⸗ 
fchen (terreſtres) Subffonjen , >. und elle die aus« 
debnbaren Fluida, deren Exiſten; wir aus der 
Meteorologie kennen, (Fluida, die Ach zum er⸗ 
ſtenmal waͤhrend der Operationen bildeten, von 


‚welchen ich hahdle) haben Dur Biefihe Iine Aus. 
dehnbardei 


Walcen. em“ 
N “ | 32. : we . u " \ 


Di: waren die Urfachen wonurch unfern 
—** Seufenweiſe einen Theil ihres: anfänglis 


wmarum es ‚au nenen Verbindungen in der Sluͤßig⸗ 
keit pothieudig war, daß ſig beffändig mir neueng 


Aichte durchdrungen ward. Dieß it nun Die Epos . 


che ,. wo Diefe, große. Veränderung in den Urſachen ers 
Ich werde erſt dieſelhe ertlaͤren, „uud 
nachher die Wigtungen ravon zegen. 


—E— — Reit m die Erde ibee ecfe oem⸗ 
ikäe Kidt: nihich‘, empfing aͤuch die Sonne, die 
damals "chen znizhes: waiten alg.-bing.- -abgelpederte. 
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ſtems, wodurch fie dann ˖ ſaͤmmtlich durch. die Be‘ 


vr Ww.- 
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- Male in Rau War, eine machtige Meune Dei. 


ben, die dann auch) inr ihr den erfien: Stoß: zu chre 


mwiſchen · Obetatisnen gab; ""aleih. doihre Maſſe 


von dans andrer Natur -Tvar, ' als- unſerer Erde 


Ihre;; for eitffänden- varaus auch“ chemiſche Nerbibi 
- dungen von einer ganz andern Art. Dir Slitßig⸗ 


Felt“ward' zwar auch im ihr herborgebracht, ſo wie 
in den uͤbrlgen großen Welt koͤrpern unſers Syn 


* 


wegung der Rotation, die ſpharifche suetfphärsie 


dale Geſtalt annahmen: was aber die Sonne be 
erife, fo kommt ales war wir bis jegt von den der 


mifchen Operationen willen, die in ihrer Maſſe 
Rare "harten, darauf hinaus, daß ße "nach Auer 


u gewiſſen Zeit anfieng fich zu decomponiren, wie das 
rnſern Phosphoren begegnet; und · daß Ne· ſeit vb 
Ziit kortgefahren hat Licht” zu verbreiten, *- Und in! 


Beier Werfaffaiig befinden. ich dit Sonne noch big‘ 
jetzt: fie if ein ungeheure Phosphorus, ver Ach: 
Iangfam decomponirt: 'und.eben in der Periode: 
vdn der Ich jege’handfe,’; war es, da die Erdo as⸗ 


P4 


beſondre anfieng den Einflut danon zu erfahren 1 


wghh babe bin et: dehß vor Ankang 


der Opgratichen ‚. Die ich bidher beſchrieben bahe, es 


der Erde nichts geholfen: Haben würde, wen. auch 
a‘ vr Kubi: We 
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tie Sonne als leuchtend exiſtirt haͤtte. Denn ſie 
wuͤrde niemals die Maſſe derſelben erwaͤrmt has“ 
ben; wer ſie dieſetbe auch Zloich in lalle Ewigt eie 
beleuchtetzhärtes ⸗Aber wohl ab Ne dine Haren 
on exiſtirende Wrme unterhalten t onaene denn/ 
wie ich oben geßagt Habe,” das Ferlernerhult ſich au 
anfver Erde darth die Schwere ;und ſeane Menge 
kamn Dafeibff nicht anders vermindert· werden, alc 
Buch Decampofitidrten · uuf Wer: Oberflͤch⸗ X 
dieſer Verluſt aber zagleich durch / die Sonnen⸗ 
firchlen unauttoͤrlich wiederum reromponitt 
wird; gerade fo, wie Werks. Feuer daſelbſt den: 
waͤſſerichten. Dunſt recomponirt, der ſich durch 
den. Verluſt desjenigen das ihn Vorher hervorge⸗ 
bracht Hatte, decomponirt. Die Sonnenſtraͤh⸗ 
Ion befötzerten auch verſchiedene Merähberungen auf 
der Erde; aber Davon. iff jetzt noch nicht ve OBre 
zu ſprechen; ich. komme erſt in der Folge darauf 
ad Erzaͤhlang dir Thatſachen. Das, was: wie 
gegenmärtig- zu betrachten haben, fihd die Wirfanz 
zen, welbefle it der Fluͤßigkeit hervorbruchten/ 
die fe wegen der Durchfichtigkeit derfelben durch⸗ 
drangen; Wuͤrkungen die burch ihre beflinmten 
VDenkmnle unvertennbar find," melche ich in Bed 
fünften: Peridde bemerkdar machen werde. 
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vg8elalich münden feiner Epoche, wo.diE Sons. 


zie.auf die Erda gu minfen.‚anfieng,.. die Decom⸗ 


peßtionen des Somens ‚fowohtanf ver. Dbenflähe-denr . 


helben, als in ihret Amoſphaͤre, und die Entbin⸗ 


Wanden bes ‚Lichts in andern Decempofitiopen nach 


\ 
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app nach durch Die. Strahlen dieſen Firſterne er⸗ 
get. Injmilchen, hat; man doch Grund zu glauben, 
Reh die Erpfugel dennoch allgemach noch einen Theil 


ihrer. dowaligen Waͤrwie verlohren hat; weil von 


cler formal) els von. Dem Sichte ein Teil in den 


Opexationen werbraucht ward, die lange Zeit biere 
durch ſymohl in Der. Fluͤßigkeit, als auf der Auſ⸗ 


Seite; dep Gebirgslagen auf einander folgten. 


Als aber ale dieſe Operationen durch die Entſtehung 
yuters feſten Landes (wopon wir aber hꝛer noch 
weit entfetut find) beendigt Maren und hingegen 
pie.fo darauf folgten, auf die noch jetzt exiſtirenden 


| Alternativen zuruͤckgebracht waren, die ſich nach 


dem Siechfel von Tag: und Nacht und der Jahres . 
zeiten richten, fo war das Gleichgewicht: in der 
Temperatur, Das wit nun in igren Maſſe bemer« 
Un, feſtgeſetzt; und wird wahrſcheinlicherweiſe {6 
fange das. memliche bleiben, alg.Die Sonne far 
fahren wird die gleiche Menge von Licht zu vers 
breiten: Dieß ift alles was ſich in einem ſimplen 
Auszug uͤber die, Modifwariomen des heuers und 


. 
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u | a Bu 7600 
des Eichts and here vormaligen URS gegeniohttis . 
gen Wäͤrkung auf unſre Etdkugel ſagen läßt: - De 
Beœweiſe zu diefen phyfifchen Principien finden ſich in 


den oben angeführten Schriften, und die dolge der 
Tharfachen ı wird fie betätigen. 
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Rus diefer großen. Wersnderung in den ie 
Ken. (terreltres) Urſachen, wurden bie Vieder⸗ 
ſchlaͤge in.der Fluͤhigkeit Jar. ſehr ubgehupert , und 
es erfofgte anfangs :fär. eine lan ge Zelt eine von ei 
wer venen Mer die ſich Schichtweife auf die Gaug· 
ſchiefer € Sehiſtes primordiaux) anfetzte dieß 
And. die Schichten won: feinförnithten Gichten) 
‚ann Kalkſteinen, die groͤſtentheils ſehr dicht/ 
doch: ud zuneiten ſchießerartig find, neh 
on der-Puit hlättern, "und Die. man zumal in Den 
großen Gebirzetetten ſieht g: 100 .fie gewoͤhalich um 
geſtuͤrzt imd an die Gangſchiefer angelchnt 

ſind⸗. Ach Habe die Schichten iu arhemseilteg 
Briefe im Journal de phyfique befchrieben, und 
dabey Hrn. von Sauffüre über die Alpen, md 

Kg Pallas uͤber die aſiatiſchen Gebirge citirt, 
| 63 7.7.9 woraus 
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woraus ſich Dep die Asse ann Phaͤnuens 

giebt, ey 2 it Nun des! aß an 
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In bieſen Schichten finden fi nun / die * 
"puren von vereinten Thieren, und zwar find. 
dieß Ueberbleibſet von Seethieren o daß alſo 
das Meer diũ Gele Mriod⸗ — * ih 

werden: aber man wird in der Solge fehen ‚ dab alle 
‚organifirten Körper, „die Pflanzen,. fo wie 


ewohnt zw 


die Thiere und zwar die Seegeſchoͤpfe ſowohl als 
DIE Kandthieue: rennen ande Maaße 
erikieh;,. wi aier Hußigkeit/dieſes Meers ud 
Bi errophhäre ifo: wobl: darch 08 Folge der che⸗ 


Ay Oprratißneny: meliher die FolgatventeSchichs 
een: Aldecin⸗o ala wirt Rẽovolutiuueno nie dee 
Merrsoboden (erlitte, eergndert. mund. &o, ° 


Kag'bian der Veſet wielen · Forchaug mit recheer Aufl 


mortſamkeit verſotat, "er Dilrchgehenug inile phyſca 


Ben: aus en rfahtnig abſtrohirten Principten 
Phaͤuomene veorſchiedener Art; bemerken RT ae n 


 febger duutel ſchienen,ſo lange malt fie» vinzeln SW. \ 


tracdısete; : die her ſaͤmmtlich aus: den: tirſachanꝰ —A 
gen RE}; bicch dieſe Ptiuciplen Beim wadeuc. * 
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.: Durtz Biefe mens: Schichten. deren -Mpaffe 
Gebr: hetroͤchtlich iſt, verdichtete ſich die Erdrinde, 
Cie in der großem Reyolution ber dritten Peyiode 


serbrochen und dadumb die Oberflaͤche der Erdkugel | 


in Meer uud fallen Land geheilt warnen,), ſattſam 
sum. fickt lange Zeit ohngeachtet Der ungeheuren innerth 
Goͤlen die ſich beein. bildeten, zu erhalten; welche 


Boͤlen idurchẽ Einſraken der Staublagen entſtan⸗ 


den,da eine ſo große Menge ber, Sluͤßigkeit in 
dieſe Revalution; durch die-Acgen der Urgebirge 
CGouchæs primardiales) eingebrumgen mat; Aben 
de ſich dicfen. „Einknisn endlich auch guter, Die 

‚Biefer Hoͤlen erſtrechte,die big 
dahin die Gtüge der Endrinde aweſen waren; ſo 
erfolgte ein guter Manſturg in dem genzen glei⸗ 
chen Umfange wodunth fie von neuem, aber noch 


- 


⸗ 


weit. flärter, uͤber ten nenlichen. Scheidemundan 


geeriffen ‚warb; dig ihr bey jhrem erfien Stuxʒ 


noch zur Haleung: gediert haften... So, daß, Aa 


fie fich, in dievadarch „ensfigndten Sıpifchenpänum ö 


fenkte, nichts zoelter von ihr:in der Dühe blicb, „als 
blos die Ränder: er Bruͤche, Die fi gegen die 
Sheitewände: zu beiden Seiten. ‚Der Zeigt oder 


Arme (die Biefe in: ‚Ainan kaufe en sn 


anlebnten, FE var 
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Sies in OR erkennen gro Geitegs: | 


Betten, rd der Anfangs der Unordnung ii von 


mineraliſchen Scyichten; woraus unerufeſtes 


. &and zuſammengefetzt iſtz em Undvdunng die 


ich in meinen: rften Briefe als einen ihres Hauptzu⸗ 


ge · beſchrieden Habe. Die ganze Maſſe dev damuls 


cxiſtirenden Kagen; vom Branit ab; brach uͤba 
den zals Stuͤtze darunter ſtehenden Zweigen opeb 
Armen (der⸗Scheidewaͤnde) eusjweg:: Und Da 


" Sp: alfo- Die Raͤnder der Brühe’ zu: beiden Seiten 


Ps 


 Defex Srägen lostrennten, ſo mußten die Kall 


ſchichten ats die alleroberſten auf die Auſſem 
ſeite der Bergkerten geworfen werben/ and daran 
hinabſchurren,  Bisfie- unten. an den Sram 
chen der Stuͤtzen aufgehalten warden; da hinge 
gen die Granitlagen, die unmittelbar auf den 


Den Kanten der Grünen waflagen, in der Mitte 


der Bergketten am boͤchſten ſtehen Blieben; und 


de Ganggebirgoſchichten ju weichen ber Schi , 


Fer gehöre dit: Mittellagen zwiſchen jemen beiden. 
Euuſſen Greifer demn Graͤniteder Urgebirge und den 
Kalt⸗gloͤzgebirgen) auumachen mußten. Dieß iſt 


Die allgemeine Anordnung der verſchiedenen Claſſen 


von Gebirgelagen ik den guöfen Sergtetten, 


Die man ehedem für fo ſchwierig -und . unerklaͤrbar 
Bit, und die doch jegt fo ſehr belehrend fuͤr une find. 


, ro. ., 4% = 


Sieh if gm "der driue von dem pyſi ſchen 
Fundanntalgegenſtanden, die. in der. Geſchichte 
der. Erde ausgemacht werden muͤſſen. Denn. nad 
peu ‚wir „Die, beiben sefep Sragen ‚bautmortef 
“ PN Meg behen bie demifchgn. cypera⸗ 
tionen wovon wir die Dentmale auf uuſerer 

Erdktugel finden, seft,.in einer. geoifien Epoche 

ihren "Anfang genemguinen? 


AM u ⸗ 
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und 2) Woher rühren unfere Soft tliens 


Lager? couche⸗ anerales) 


E⸗ möflen wir nun. auch 'die beiden andern Sagen. ‚ 


Deautioorten; die offenbar- dnech irgend eine gemeins 
Wofſinnce Urſache untereinander verbunden And: J 


3) Wanm⸗ ſteht jeteꝰ die Dhberflͤche des 


Mies, das’ dich ehedem - die Eiöffe unferer 


Maſten Berge hat! abſetzen muͤſſen, 8 e gen- 
wiig ſo tief unser Benfelben ? B | 


md 4) Üreum Kup bie: age Die 


Gtofe, :die dach bey ihrer Bilyung- zuſam⸗ 
menbangend md waagerecht geweſen fen 
aur jene ven, w nach verlchiede ven 
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gicheungen föräg gelehnt, und d gleichſamt ins 
innere des s Erubonens bine in geſtuͤrzt? | 


en ur si ER 


PR auf dieſe icteren Zragen zu antwotten "For 


ich mie einem’Benfpiel anfangen, das’ nuch analoz 


Yen Thatſachen Jeigen wird, "wie fich alle diefe Er⸗ 
bebenbeiten die ſich in Auinen über den aligea 
meinen. Boden unſers feſten Landes erheben, ges 


bildet haben ; und’ woher alle die Verſchiedenheiten 


site , "Die män in-der Anotdhing der Truͤnnern 
So Schichten bemerkt, aus. welchen fe Jufaihntns 
geſetzt ſind. J 
—X * * nen — . 
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Die Herb: Regen aͤbtzſhemmen et % u 
‚niehrigen, Gegenden großer Wiefen, und. De. 


Ä 


u ſammelte Waſſer bedeckt dann ‚die Unebenheiten deg 


Bodens fo, daß es ihm Das Anfehen eines Sees 
‚giebt. Wenn es: dan friert ‚ſo wird Die ganze 
Dberfläche des Woflers mit⸗ einer Eisrinde be⸗ 
deckt. — Mit ſolch einer Rinde vergleiche ich die 
Maſſe von Erdſchichten von welchen ich ſchan ges 
fprochen Habe, fo wie fie anfangs bey ihrer Ente 
Atehung auf dem Boden - der- Vluͤßigkeit geweſen 
nd: · — Injzwiſchen verliert ſich doch nach und 
nach das Waſſer in den Boden, und das is: wird 


noch einige Zeit durch die riemen Huͤgel geſtuͤnt, die 


NV —.. daſſel⸗ 


daſee bedeckt · batte: "aber, — bricht as · ꝛuf 


Piefen Situben⸗/ ſent dir, in: die Bwinhengentip — - 


fungen, und blos feine Aender bleiben. noch:an 
der, vorigen: Hoͤhe, ſchraͤg gegen dieſe Stuͤtzen wie 


angelehnt. Wenn irgend einer dieſer drunter lies 


genden feften Stuͤtzen“ groß genug ‚an Umfang 
iſt, Mu das Eiac. ondibeenn ksrıhen- ann‘, „fo 
dleibt ein ABEUFS Eis, ‚mehr efer weniger waagh⸗ 
weht oben. Draußliegeen.. >,Und wenn die: Retten 
ader 23Iwkigen dieſer , Kleiven nHůgel. unterbrarben 


Sud (9: bricht dai Vis ir dieſen Zwiſchenraͤumen, 


Jenke SD elehſia wnd ſeine. noch; vonſthie denen Rich⸗ 
. Hungen dih igenden Raͤrndoru oſteſaan rinen bloßen 
Bein liefern. so Oit. txift Nehs, daß vach 


Bieten rſen · Mtaſednben ter; Gisrinde Schuse 
äft: vpit: Dieſen nergleiche. iche mit, derjenigen Ge 0 
' birgelggek ,; Abieı: erſt nach ben Elpusg ‚unferer 
großen Sebirgshetten hervorgabraut Barden... 
Dantti vilden alle die umgeſtiwzten Raͤnder der 


Bioxiude add der baſchewiten· OQuerflaͤchr gleich⸗ 


ſam Heine. Bergketten. Man einigar, Zeit wie 


Schneerinde hert geumgsgtfranin. „um gagleich 


it dem ta zu hrachenInzreikchen fährt. das . 
: Waſfer fort chriug:den Hoden. ninzuzichen; Die Eis- 


und Schnee⸗Rinde feukt: ichs hier SEK wiederum 
‚ef: drunterliegende Erbabenheitendie nter 


niedriger find,ala ‚die warigens Sernbriche em 
‚ante ſich in de Vqenrunm⸗ derſellzn, und nun 


a 


. f 


. 1,» 


> 


\ j var 


708 RD: Zu — 


\ \ 


kmng / de Staubes ſeibſt re tönnte. 


nach —E ver: — ende 


ſich gegen das Eis Bea m‘ die. ‚Heinen Sigel 
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tete: der Eiorinde ynvle fich- Bere 
per: und nachtet Ans: Schneelagen bebecket wirb 
Rohe: wir nas nan "die unermeßliche Ronbe vor 
on tucreffiven Gebirgslagen unferei Erde gebeile 
A Server Heinen Kerten ven Bihnbenhei 
steht auf den wnbrigern Begenden oe. Wirlen/ Send 
üsie die Zweige: (tämifications) Der graͤßen · Feen: 
Körper, die ſich in ven weinen Geoffingeninide 
- Yürten; und ſtatt did unbemeglichen Stirn: auf 
wWrelchen die Eis⸗ ind Schnee; Rinde zerbricht, 
nehmten wir „vie harten Körper: Die unter runfern 
Gebirgslagen gebildet waren, bie: aber ſelbſt auch 
einfinten. Fonisteliy wenn wenn fich Die Binſentung der 


EStaubmaſſe bis’ nuter dieſelben erſtreckte. 
Erotic, flat‘ ea flachen Bodensvder Wieſe anf 


welchem das Wis gir.liegen ont. Rnachdem fh Dun 
Waſſer ‚ganz in denſelbigen geſeigen: Bar, denten 
wir ng. das Durchſeigern der Fluͤßigkeit die‘ ſich 


- der Staudbmaſſ 618 zum Mittelpautt:der Erd⸗ 


——— erſierckoͤn und dadurch eine gkoße VBinſen⸗ 


Und 
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Im; 46 würden ale vie selgenmäinen Phauemen⸗, 
am uuferis: geoſegiſchen Ruiren, von den großen, 
Gebirgsketten an, deren Bildung ich Shen: age, 
geben habe, bis auf unfere Hügel und his auf die 
Unordnung der. Schigten in unſern niederern 
Ebnen die ich in der Foige beſchreiben werde, aus 
bſtimmten Unaqea ‚abgeleitet werden, die ſich nach 
der Analogie auf das Beyſpiel ſtͤhen, welchts ich 
jetzt augkfuͤhrs habe. Die großen. Thaͤler vor mel⸗ 
. den die Gebirgeketfen darchzogen werde, ſind 
Seellen wo vie ihnern Stuͤtzenuncerbrochenn 
und dadilrch· ein “großer "Teil ver Bebiegefärichy, 
ten in Diet Zwiſchunr aͤume verſchuͤttet Blorden.. ſind. 
Binden vollkomrins und che geſchlaͤngelte Unter 
brechuugen, verurſachten ins Junenı. ver Bebingsfsfe, 
ten. Umwerfungen (renverlemens) der Schicht/ 
van: Is: unogdentlichen Wichtungen um ſelbſt Um⸗ | 
ſturz (culbutes) wodurch die Ordnung · der Shich⸗ J 
ten in den großen: Zrümmiern verkehrt mard;. bier. 


—* man Die Urt won Berichten nicht meh 


Die: ohufern dabon fick mach in ihrer behoͤrigen Lage; 
findet; dort haben dieſelben Schichten: Die indem; 
guöften Theitaur Gebir gskette geftänzt Iegem; ihre - 
Sorigʒontalitat erhalten; mauche oben in ihren, 
urſprunglichen Höhe, die andern mehr odtt wenig. 
ger drunter; mit einem Wort, überall kunn Die su 
- fe Unordnung aus die befkumme. Geſtelt 8 

| * im Zorn cuarvcin werden⸗ 
eure . a 


\ 8 > - 7 
- b 


t 
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auf⸗ wiichen die wirgslagen gerbrocen worden 
und te Truͤmmetn a an sent, Seen sehäie: 


arlafen haben. Te me 
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Seitden * dier ‚Selle Pier von: Zoereiſfen 
ui Umſturz der Gebirgsſchichten durch Orn.1 
von Sauſſuͤre mitgetbeilt worden, bin ach nie in 
Me Gebirge und ſchroffa Hügel: zuruͤckgekehrt, oe. 


ne daß mir Dafelbft Die Evidenz Diefer Urſache aufs: | 


u gefallen und mir dadurch der Grund aller ihrer Pha⸗ 
nomene fo einteuchtend geworden. feyn follte ; als 
wkun· ſie unter: meinen Mugen ſich zugetragen haͤt⸗ 
ten: anch Hat es: mir wie. Mühe gekoſtet jedem aufa. 
mertſamen Deifegefelfchefeer: Die:gleiche volſe Hifi 
zeugung beyzubtingen. Denenjenigen ‚aber: Die, nicht; 
ſelbſt Gelegenheit habanı Gebirge zu, beobachten, - 
empfehle ich die wahren Abbilpungen ihrer gepßen 
Maſſen, die Hr. Ehe. won Mechel zu Bafeh; 
in drey ‚großen ausgemalten Blätteruugeliekere hat, 
wovon. zwei den Nont Blanc nm den. Cha 
Gotthard nach pen · Modellen Des dan: Seren, 
guet, Die. dritte "aber die hochſte Brgend; Pt . 
Der Mitte der Schweiz. nad dem berühmten: 
. Movdes Hro. Ben. Pfifer:zu. Lucern verfelles, 
Vor allen «ber muͤſſen Ste Die. Kupfer. in Den Apens 
Biegen ? des Sen on " Saufüre,. dieſes mit Is 
großem 
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giohem Rechte terũhmern· atchrien Kuala, nam 
wir den! erſten Leitkabin in dem großen Eabyrinth 


et Gebirge verdeutemn.— e 
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- Bey weitem aber fi fü nd es nicht blos die Euro, 
paͤiſchen Gebirge, welche. die Lirfarhe befiimmen, 
Die ich diefen Ruinen sufchreibe; fondern man er⸗ 


fxennt dieſelde auch in ben Veſchleibungen die die Merren, 


Pallas au Patrim son den Aſtatiſchen gegeken 


haben; nur Ar. von; Dolomieu dat ſte eben Ta - 


in den Afvicani ſchen Gebirgen aufgefunden: man, 
leſe nur z.B. folgende hieher gehörige merküwuͤrdige 


Stelle,' Die: aus ſejner ſchon „oben von Mir ange⸗ 
kaͤhrten ·Abhandlung über Aegypt en genommen iſt: | 


„Ich kann läge er). mie nichts anders als eine aus . 
 sgenblidlidhe Teehnung gebenten, wodurch diefe 


sılange Reibernon fchroffen: faſt ſeiztelrechten Helſen⸗ 


„wandern: Bat. abgeſchnitten werden koͤnnen, die 


„ſich an der oſtlichen Kette: der. Gebirge in Ober⸗ 


»Aegypten zeiat, und \podard, ihr oberer Ratude 


N 


„meit⸗ uᷣbey⸗die Flaͤche Der gegenuͤberſtehenden erge 
ant erhoben werden koͤnnen, mit welchen fie auſſer⸗ 


„oem fowehl.. in der Höhe und in der Eage ihrer 


Schichten: Gättenrübaneeftummenınuffen,. she 


xin? der. Stansst. woraus fie beſtehen, mit derſel⸗ 


sen Kiesunlamnen Bo demathe ſogar, he 


»der 
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"ste Gewelt dieſes Senrzes puſchrekben iſt, daß 


odirſe Bette auch in bie Mueere in mehrere. Ab⸗ 
„fchnitte/ zerriſſen worden, und dadurch ‚ zoifchen 


„den unermeßlichen fehroffen Rluͤften die dr 


Durchgaͤnge entſtanden. And, die nach dem rothen 


und, 
No * 
“ . 
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- Her iſt auch Der. Ort von den Erzgaͤngen zu 


reden 5 deren erſte Urfarhe.,. N nenifich Spalten und | ‚ 
Riſſe imden Gebirgslagern id oben (5. 29:) ger 


jeigt habe. Ich verweiſe jegt der Kürze wegencanf 
Hin. Werners claffifches Wert über de Gänge, 
wovon ich Anszüge im Parifer Journal de phykgüs _ 


(vom May und Jun. 3792, ) gelefen habe num .. | 
nach den Tharfachen die dieſer geſchickte Beobachter 


anführt, ſcheint es mir unmöglich, def: man nſere 


gemeinſchaftliche Meynung noch bezweifeln fonıte, _ 
daß nemlich die Gänge ſich iu den Spalten IRE. 


Gebirgslogen gebildet haben, to. man fie finder, 


" Doc, hat man eine plaufible- Einwendung.ge..cn dieſe 
Idee ‚von der ſchraͤgen Richtung maucher Gange⸗ 


bergenommen, und, daraus geſchlofſen, a 32T zu 


eere fubren Gourmet de Phy ique, Dex. 1793. yo 


— 


Zur den Bang geluͤllte Raum nie und pa, Wine .. 


Beit · hobe loer fega Lönneus- weil fon, Der solire _ 


Weil (das Hangende) auf Deu antern (dau-Aies 


| gan wi, We Srahe, „wenn fe ja 


ia 
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in fol einer Richtung hatte entfsbin koͤnnen ſo⸗ 
gleich wieder geſchloſſen ſeyn müßte. Dieß iſt Dee 
‚einzige Einwurf den man aicht beautwortet hatte: 
aſt er gehoben, fo dient dag Zactum auf welchem er 
ſich gründet vielmebr Yarzu ‚die Revolutionen deren 
vb. bisher Ermdtunng aeihen- u befätigen., ur 


57 we. 


Ich bab⸗ geſogt, do be der großen Revolu⸗ 


tion der deitten Periode , in „BldRE, ſich die Rin⸗ | 


de der Primordial⸗Lagen in einen großen Theil 
der Erdkugel einſankte, und dadurch Dem erſten 


Melk. Meere fein Bette bereitete, dieſe Rinde 


"Son auf den · nemilichen innern harten Maſſen ent⸗ 


großen Gebirgeketten bildeten, und Daß eben Das 
durch. eine Menge Spelten und-Riffe entfionden. 


. gwen brach, wo fie, wie wir geſehen haben ,. unfere 


Dieſer - Spalten finden ſich zumal in den. Thon⸗ 


fchiefergebirgen. unzählige, . wie, man aus der 
Menge. yo. Gaͤngen yon Spath, Quarz und 
andern.halhdurchſicht igen Gengarten fi ſiebt, welche 
dieſ⸗ Spinne, ausgefuͤllt haben, die auch auwei⸗ 


ken ut har anfehülichen Druſen hefetzt find, welche 


eige jexde Anfrer Sammlungen ausiachen. , Dies 


jenigen; vonndieſen Spalten,. welche in den Bu 
birgolagan bis agf.eine.unbefannte Tiefe gedrun⸗ 


son); ſld.zun wiſern Be „geworben; „und - 


Port mes. ix. B. i, ẽi.4 | man 
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iefelben? bis auf⸗ven Guanit erſtrecken. och bin 
weit davon entferne, die Art und Weiſt erklaren zu 
welter‘; "wie der‘ Bang fetbit gebildet, Ber nun 


vdirſe Spalten gefüßt hat? denn ich halter für un. 


sıöglidy‘ irgendeine von: den ſpoeiſiſchen Wrocediis 
ren jener Vorzeit zu deſtimmen, wo der Zufland der 
Elemente aller unfereg; Subſtanzen ſo verſchieden 


von dem gegenwaͤrtigen war: was ſich, wie ich 
ſchen vorher angemebkt habe? UP "auf. BeChtfles 


Yung der Subſtanzen ber Gebir golagen erſtreckt 
Aber das dindert nie, daß wir demohngeachtet 


die Geſchichte jener Spalten ſellten verfdlgen fou 
ren: Sie wurden ir Büngdbei gefällt; die Te 


voch voͤlig odet doch faft · ſenkelrecht ſtanden; d. & 


zu der Zeit da die Gebirgslager blos erſtꝰgeborſten 
waren imd ſich nt wenig erſt geſenkt hatten. ber 
nach der Hand erlitte die’ganze Maſſe derfelben aus 
zwar gu wiederholten malen große Kataſtrophen, 
wodurch denn auch die Saͤnge die ſte enthielt und 
Die ſchon mit dem groͤſten Theil ihrer Gangart ge⸗ 
fuͤlt waren , zertiſſen iund kingeſtuͤrzt dem. Wie 
Tiny vierRaraftropen‘; die“ ich ir allen nüſern Ge⸗ 
biugslagern bemerkich machen werdby · denn eſie w 
Feeden ar uf die Floͤzlagen Xeouches #6: 

Lördahres }' th Floʒwerkenr zumal Ruͤcken 
ind Wechſel)· und · Steint dhlen Anden: Ya. die 


Gaͤnge von ‚denen ach ſerethe, geden ſekbſt einew 
ii . —— — We⸗ 
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Beweis Baden, "weil man wenlg derſeiben finde,‘ ı 
die niche an verſchiedenen Stellen ihres Laufs zn 
trimmmert und verdrüdt ſeyn ſollcen: fo’da 
niun "den Fortgang des Ganges miktelſt des Darch⸗ 
bruchs des Nebengeſteins über oder unter Öder ‚zur‘ 
Seite des Orts wo man’ärdeitet, ſuchen muß, "ide: 
sier aber jenfeits einer andern Gangart; die vie 
neue" Spalte ansgefüht hat. Und ’fo Jeigen ung! 
wie gefägf; „bie Gänge fetb ,' die Mannichfaltige: 
tie der Kataſtrophen, die unfere Gebirgslagene 
erficteis haben. FR EEE “ Pr e 
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Rach dieſer zweyten großen Karäffrophe, veran⸗ 
Mee! eine -Hene‘ in der FRuͤßigkeit (durch 'ihrer 
ScwWängerung: mit den Nusdehnbaren Fluidis, 
DIE aus den Hoͤlen drangen) hervorgebrachte: Veran⸗ 
Derumg, ‚den Nirhetſchlag einer Henen Claſſt von 
Ralt⸗ Schichten, deren Cüfffehing wir einente 
großen Zuwachs in der Anzahl der Battungen und 


‚der Vermehrung der ESeerhiere degieiter war: Die 


Ueberbleibſel derſelben finden ſich zuweilen in ſo 
gioher Mengein vielen Schichten daß. fie einen_ ur 
ſehr großen: Heil’ ihrer gangen Maffe ausmachen «” 
und haher hat Hr, von Buͤffon die. Meynung ges 
faßt, der auch andere Beologen bepgepflichtet find. daß 
een unſrer Ralkſtoff . von Jermaliten Conchy/ 
Ha hen 


. Hien ung, Madreporen herrühre: mas dad eine." 
_ Aigvige Behauptung iſt / wie ich.es in-meinem elften, | 
D Brief, im Jonrnal de-phyfique gezeigt habe. Dieg 
Vd weomen „der, Kaltſchichten dieſer. Claſſe, das it, 


«se ‘ 


„ Seuropg (o gemein iſt, findet fich ebenfalls auch in 


"Den andern Welttheilen beſtaͤtigt. Hr. Pallasınem, 

ich in meinem 12ten Brief angefuͤhrt habe, gedenkt 
piefer Schichten in feiner Beichreibyng, dee norde 
Tichen, Aſiens; auch aus Bengalen habe ich von. 

meinem Sohne eine Probe von dieſer nemlichen 


\ 


Ari Ralkſteinen erhalten; und fo findet fich,ber-, 
felbe auch an Der Magellaniſchen Meerenge, 
wie man’ aus folgender Stelle in Hrn. von Bou⸗ 
geimville’s Reiſebeſchreibung ſieht: „Zwiſchen dem 

: „Gap Sond. und dem Cap Forward, E Wro- 
ward.) ſieht man vier Buchten, wovon ment 


durch eine Sandfpige von einander abgeſondert Budz> 


. 


> „pie ‚über. 150. Fuß ‚über, den Meeresfläche hinaus; 
„rag amd: gan, aus Schichten won verſteinten 
Tonchylien begeht · und am Suße'verfelben, ſin⸗ 
et, man ‚mit.dem, Senkbley in einer Ziefe von 
 m208 Klaftern. (haalles) noch-feinen Grund .- 1:2. 
Tan WELT DL 5 —* 
i Pieß Ohänomen. ift alfo.. mie gefage, in aien., 


= Melssheilen jehr gemein; was aper;nie. nerticglen, 
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beraus. Durch dieſe wurden neue Niederſchlaͤge 
in der aͤuſſern Stüßigtee bewuͤrkt; und durch die 
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Ebyzue gerweien,unf.., 


keit ſtulentzeiſe euſſn. in den Kwilcherroͤumen ihre 
Einfeigerung Ver aͤnderung erlitte. Dieß.ift Die all 


gemeine, Irfade iR, ih (om ‚Denn, Eingang augen 


geben Habe. Wenn man, nun den Umfang Niefeg, 
Meeres bedenkt y die Ungleichheit die wahrfcheinli« 
chermeife zwiſchen den verfchiedenen Gegenden in dem 
Gemenae derjenigen Primdrdial⸗Jngredienzen ſtatt 


hat « „ Die gm wenigſten geſchicht. waren (ich mie ein⸗ 


ander zu detbinden ſeys auſſen open ſis Innen; 


nd, die Verſchiedenheiten „die durch die erſteru: Un⸗ 


regelmäßigfeiten, nun „für die, folgenden, Hyeratiango 


. bereitet wurpeh,. ſowohl jn den cheinifchen Procefg - 


fen als in den, Kataſtrophen der, Schichten;fo, miyt 
man weder, Die zunehmenden Uuregelmäßigfeiten ‚iu 
den Produften dieſer Operationen, noch au, dach 
helremdend finden, daß man einige dieſer Produkt 

nur in gewiſſen Weltgegenden antriit. —** 
bass id, einer helondern Verbindungtart, die ſich 
kür in einigen Gegenden ereiguet hat, Die Era m 


“der. Steinfalz.Slöze zugefibrisben; ‚woräbfr | 


über auf ben 24teu iueinex Vriefe im. Jaurmal de 
ar nad " X 
— ni. Fr BE TEE RER. 
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Bu ‚denjenigen Phaͤnomenen ‚bey welchen wir ig. 
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Vielen Begenben,“ 2ie Werpliche, Ordnung der Folge 


Seatrti., Din, holten D0Q or ‚an andern Drug 
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aunch , ausge: Vetſchitdenheit. hexrſcht gchfren. dig 
Sandſteindloʒedie auf; ungſerm. feſten Lande.fp 
däaufig:ſind. Da id) dieſe Floͤze in meinem ıarcn 


Srief im Jpurugl;de ꝓhyſiguq beſchrieh, babe ich 
‚ebenfalls Dan, Yallas dabeg · ticirt gm au Ne 
Ue 


Disfem ‚ neuen. geologiſchen Phaͤpomen, hie, X 
finmmung, zwiſchen Aſien und Europa jn zeigen, 
Ich Sgrüßue- zetzt. die. Meynung Yerienigem nicht weiz - 


ser die die Sandfloze ‚einen neuen Operation key 


ben zuſchreiben wollen „ ‚welche:erf narh, hen:Entffeg 
Hung unſers jenigen feſten Landes ‚erfolas.jen wejl 
ich fe ſchon im. axſter dieſer Hriefe, und. noch ung. 
Nondlicher im Ignten der ſo „chen gedachtentyider, 


Jegt habe. Uehrigens wird man finden, daß auch 


dieſe Sceirlawn, nie. nemlichen -Rataffroppen ,, wig 


alle übrigen, cor dem Virlaufen dec. Ahrercperküg 


ten haben. a ee PETE ννα 
* * 
[on 
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An denjenigen Stellen wo. au: die Grundßaͤche 
dieſer Sandſteinfloͤze aptrift ſiphet. mon ſif, anf 
den Ralkſteinfloͤzen, vie ich beſchrieben habe, 


y 
‚ 


aufliegend. Aus Diefem Phänomen erhellt eine der 


allerbetraͤchtlich ſten Veränderungen , welche Die See, 
thiere erfahren beben, und: mie ihr, öhre.Kpfken; 


und ihne-Lehegameiie ‚am, Die: Mohifirguonm Men 


Fluͤßigleit der demaligen Ülcegeg gebunden, us 


4 


— 
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Eine: biete Veränderungen: war um die Zeit de ſich 


bie Sanbfteinftoͤze bildeten ganz allgemein; uw. 


War die Bertilgung veifchiebener Thierarten; de 
man num nicht weiter weder in den darauf fofgche 
Ben Gebirgslsgein noch audi im etigen Den; 
firrder. Ich nenne davon hier nur die grobe Fami⸗ 
lie der Ammoniten/ mehrere Abken vbn aͤſtigen 
und gegliederten Thieren, dan Gefhieht ver 


. Benticuliten (tapis nitmularis, phaöites'e etc.) und 


die Belemniten; die alle vor "jeher! Epoche: ih 
groͤſter Menge: an gewiſſen Stellen’ des Meeres leb⸗ 
ten. Abet auſſer dreier allgemeinen’ Veranderung 
auf welche noch inehrere ändere folaten die allge⸗ 
mach “die daͤrtallgen Seethiere ven: jetzt lebenden 
näher brachteii,'"erfelgte auch Eine Kb mertwuͤrdige 
durtielle Veränderung s daR nentflchihberd®'; wo Din - 
jenigen Niederfchläge erfolgten, wodurch unfere allerd 
mehreften Scndfteinflöze entitanden find, ale 
Seethiere farben. Denn, ohngeachtet dieſe 
Floze auf den von Seegeſchoͤpfen gleichſam wim⸗ 
metuden Ren aufiegen; Io uhabe⸗ De doch 
ale eine · Sput berjelben” in’jenen benierit. 3 
yon E nd 
2 ai —V —— We ur Euer 
ade yarııl be FI salz NER 
i Inzwiſchen haben doch dieſe anter Linander ſor 
rn ne der Seegeſchoͤrfe ais ihres 
Stoffes ſo vr von einander vernichrhe vlose wich 
rn. ah. derum 
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Serum manche‘ gome lufcafeicche Ratafkronhen velitten⸗ 
Wovon fi die erfte Fehr geboſfe und. fehr allgemeine 
A: Meeresgrunde ereignet hat. : Nach! der Bu⸗ 
bdiciig vier Ralkſteinfloge weinich lonkte dr die 
giize Schichten ⸗ Moaͤſſe won nenem, ade pie 
auf! deren Scheidewanden Der Holen gerbrach? 
die ſich urtter ihr bitßem ſertgefahren hatten: fo, 
vbaß Hal,” was ige ſeckundaͤrr Gebirge aeant, 
vie? ich aber jetzt · Berge oder guwenen Zügeli 
nenne, die aus ſeeundaren Schichten xuſdmaen 
geſetzt ſind, aus nichts als aus Ruinen dieſer 
Schichten beſteht, die auf den Ketten der feften 
innern Maſſen ruheten. Wenn. man dieſe Berge . 
and Zügel mit Ber mindeſten Aufmerkſamkeit bes 
frühen wenn: manzumal Die‘ Durch fehndteevies 
feor:Schichten beobatheg ‚i:komagl zu beiden; Saiten 
Hin Thaler atzeruch · an vieben dern Windes 
ie. sach" · Ebnen jagetchrt int, fo ertenat may 

“ anbäftoelfeht Frak: pers groͤßere Theib ie, Meile 
einſt vagbſtuͤtrzet ehm mager: md. manzfieht en mehs 
Bert fer Diwchfchrgiite ‚zumal-aninen. Huigeln⸗ 
datz die Sundſteinſchichten qutwiden auf den, 
Ralt ſtrin ſchichte vuhenoderiſich an denagnzgen 
Seelltn an⸗ſie fang: wn :diefe Maſſen an dark 
Eenthihter Grandiaad ‚upgellätzt marden. Ohne 
WE ikennungen und dowe Dass Binfinken; dex· großen 
Maſſen i behdit Deufriden aut umel®/bersm, wire 
nr ie währen einen haben worquiĩ 
nt . 93 .% . de 
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‚Rie. unterſte Riefen: Dchichtran eubgter . In. De 
Thaͤlern aber . ſage ich, zawd..en den ſchroffen 
Wänden der Auffenfriten dieſer Depgtetten, ent⸗ 
deckt mon afle Kataſtrophen, die unfere Babirge 
ſchhichten erfabren haben, fo gut als ob, Ayg 
genjruge davon geweſen waͤre; und num finde. man 
es ˖ auch nicht befremdend, menn man bey Sraben, 
in den Boden ver Ehnen, wozn ung mancherley⸗ 
Juterefſſe veranlagt, - auch deſeldſtdie Swichtan 


in IR der erden Vnokraung: mei: a 
a .. ee ... WR‘ 


Doch ich muß bios dießmal hier, ebhuechen:n 
Denn ich komme nun an. zwen ‚große Phänomene, 
‚welche, ohngeachtet fie zur gleichen. Periode geboͤ⸗ 
ven, doch nicht mit: in dieſen ohnehin ſchon langen 
Brief gebracht werden koͤnnen⁊ dieß ſind Die vuleka 
niſchen Ausbruͤche und die Strinkohlenßoͤge 
Ohngeachtet ich in dieſem Auszuge kurz u feyn Bun 
che, ſo darf ich Dach nicht darüber dunkel werden« 
denn: ſonſt wäre er ganz vergehlicht und ich wuͤrde 
dumkel werden, werm ich nicht Die ganze Geſchichte 
Ber vorzuͤglichſten Ereigniſſe entwuͤrfe, wierfie. ag 
ihre Urſachen gefnüpfe ‚find, und Dieb: deutlich 
genug ‚= um bey aufmerkſamen Leſern das Were 
Fangen: zu erregen in’ meinen een Schriften das 
AUS. 
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Asluhelicate be die Facta⸗ und ‚über. die phy⸗ 
schen Principien nachzuſuchen. Ich ‚hoffe 
„wicht, daß mich Die Leler der Weitlaͤuftigkeit be⸗ 
(uldigen werden, wenn fie erwägen, daß ich die 


GBefbidpte „der Erde nad ihren Denkmalen 
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unrerſtü humgen über das Hetfinierd, 
oder die. vermeintliche thieriſche Elektrici- 
tät des ar Halvani. 3: 


BZ . I . + 
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Ser Fowler het. in 4 Geflfcafe des Hrn. Hunter“ 
Herfchievene Verſuche über die Erſcheinungen an 
Thieren, wenn man. ‚gemwiffe Theile derfelben mie 
zweyerley Metallen belegt und dieſe hernach in Ver⸗ 
bindung Bringt; -angeftefft: Sie, haben meiſt Bes 
ziehung auf die von Galvani entdeckten Erfcheinuns. 
gen an. Froͤſchen u. a. welche auf das Dafeyn einer 


befonpern chieriſhen Elektrieitaͤt führen ſollten, 


wahr⸗ 


n *) Die Schrift weiche Hr. Spnler über dieſen Gegen⸗ 


fand heraus gegeben hat, führt den Titel: Ex- 

"x, periments and Obfervations relative to the In- 

fluence lately difcovered by Mr. Galvani and 

commonly called animal Electricity by Richaud 

J Fowler Edinburgh und London 1793. 176. ©:.8. 

I Eine ausführliche Recenſion von derfelben ſteht in 

-.... den Bdttingifihen Anzeigen 195. St. 1793. aus 

"welcher die. bier mitgerheilten Bemerkungen aus⸗ 
* gehoben worden And, 


‘9? 
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—— nehelcheinlich aber von ganz andern dacitkeitun 


abhangen. Die ſchicklichſten Metalle ſolche Erſchei⸗ 
nungen zu erregen, find vorzuͤglich Zink, naͤchſt den 
aber Zinn und Bley anf der einen, und Bel oder 
Silber auf der andern Seite. Mit größer Städen 
mußlingen die Verſuche nie, wohl aber mit klzinern, 
Wenu es bisweilen ſcheint, daß auch einerley Mes. 
tall die Wärkung, thut, fo, findet fich ‚doch hey ge⸗ 
nauerer Unterſuchung, daß nor ein anderes ‚it. im 
‚ Spiele: gewefeu if, und follte es auch nur Dae zum + 
Loͤthen gebrauchte ſeyn, ſo daß vielleicht dieſt Ver⸗ 
füche ſogar ein Vruͤfungsmittel fuͤr Die Reinigkeit der 
Metalle abgeben moͤchten. Bringt man. die Froſch⸗ 
ſchenket ins Waſſer, und hält ſernur in gerader Lie -- 
nie, „fo-jeigen ſich Zukungen, ſobald man. fekbft in 
der Eutfernung eines Zolles Zink und Silber zu. 
fommen bringt, weil hier "Das: Maſſer allein die 
- Zerbindung zwiſchen den Metallen und Bei: Urſprun · 
ge der Merven macht. "Ale weine Metalle find guter 
Leiter, weniger gute, wenn ſie Meberst Are wenig⸗ 
ſten, wenn ſte verfolfe finds Die elettriſchen Nicht⸗ 
leiser ſind auch fuͤr die Einfluͤſſe, wovon; hier die 
WMede iſt/ nicht leitend, es ſen denn, daß ſie feucht 


ſindꝛwie z. B. friſche Pflanzen Nimmt man die, 


Eingeweide aus einem Froſch, und füllt den Unter⸗ 

leib mit Def, fo kann man Feine Bewegung durch 

dat Aufpemenbeingen a Haftnerven 

erregen. Fatt man Dei, Hiyreinb: wie ·Quedoliber 

. und. 
. Fa 
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und- ringzrein Sruͤck Zint durch darf auf- jenen": 
Risen,“ fo entſteht Zuammenziehung, Sie die aber. 
nicht erfelgt, „wenn ˖ man-⸗Silber nimmt. Waſſer 
tat Quickſilber gebraucht , hat Bervegung zur Fol⸗ 
ge: "Bittiolfäure und Aleohol ſcheinen· noch beſtere 
Reiter zu’ fen, als Maffer. Ueberzogene, wur nicht: 
ganz uiiterbrochene- Metalle), Leiten ; - dm beſten goͤld⸗ 
ne and" ſilberne Ketten, eine feine meſſingene hingen! 
gen nicht. "Wärme: und Hitze machen im Leiten kei⸗ 
nik: Uncerſchied. fi Das Nervenende an meiden” 
man beide’ Metalle in. Weruͤhrung! bringe, -trötfen, : - 

ſo⸗ erfolge feine Bewegung; fle erſcheint uber‘, jo) 
sr es wieder angefeuchtet wird und es macht der;z 
halb "das Waſſer die Verbindung zwiſchen Merall! 
und Muſtkel.“ Hr. F. brachte durch Zink und Sil⸗ 
bet Zuſammenziehungen int Schenkel eines: Frofchen“ 
hervor, deſſen Kopf eridten Tage zuusr'Höhr Raums! 
pfe getreunc Batte, Im Schenkel eines Freſches, 


J 


dem er vier Tage zuvor Ben Schenkelner ven durch⸗ B 


ſchnitten hatte brachte er: Bewegung durch Die Me⸗ 
talle hervor, welche m dem andern / deſſen Herde) 
urverſehrt geblioben war, wicht erfolgte. Auch durch 
Skahl und Eiſen, ‚aber: nie: durch ein durchaus glei⸗ 
de Metall. konnte Hr. "ge Bustungen: fernen! - 
Wüngen,-- Er RE ren vun. ® 
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\ ı T. ihn. in u. Li deine. kn se 20 Fass I 
Wraͤnde fuͤt die Veiſchudenheit dieſer Eacheinum· 
4 u und der aleletiſthen A 1. Daß hier micht⸗ 
une . ein, 
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einer (enden ji: nern Sußſtanzen nuunp 
VDẽãmglich nothwendig TRid; - Ei Wer Wilſe dinds 
Thieres feinen Einfiugauf-dik Kerusrhringungg Dit, 
. fer Erfceinungen hat, wie dieſes doch beym Zitter⸗ 
rdthen Der Fulleiſt. "Wan Om Skale der. Elek 
Inicitälstäiter Röhlen nd Duesfilber hoͤher, als dif 


ine Auͤßigkenen, oder Mäffer , ſtehen, big 


aber: dor Tal! umyeleher ib; Der wichtigſte und. 
auszeichnendſte Unterſchied aber steifchen Diefer neue 
ufluenz und: der'Elefrrieinät veſteht en ihrer Mir 
Hug / auf· die Prfainmenzichbanfeie: der. -hiere.unb 
Pftaänzen. Wieftricirät Jerſtoͤrt/ dieſe Kraft,diq 
ee: Inſtuenz hingegenemacht daßdie: Theile hana 
gen erregbar bleiben und daß: ſien ſte vor Faͤulniß 
ſchutzt. xx. 4 Ma We enter 


[Lay .en 


“, J r \ ' 
‘ I 4. er, 
, In gen 3 *3. Bu ze I: 


“Den Magratifuss (heit Teinen Vehug.auf win 


son Balvoni entdeckten Eeſcheinungen? zu haben; 


Brun 8, Bu einen Bhtigel autoin Stuͤck Silber, 
aufſ deſſen Mitte eine Plarte Zunkııtag, brachte;,; fo; - 


fnbr er juruͤck ſobald fein Mund din Pink ‚beräftte; 
30% ſchlen Schmerz zu leiden:Much entſcheibender 
gelang dieſer Verſuch mit Dem Regenwurm, welcbeg/ 
Hreige fureinen Boweis det Dapeyımntinss Terz 
verfyfienss bey dieſen Thwketz anſteht. 3 Bey Süßen - 
Mb: Schaafenkoance die Umminbuntg des Srimm 
md ſympathifchen Nerven, ic mit Bintfolie heine 
Veranderung in dur SR rg bewir⸗ 
Ze es u ö ken⸗ 
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ag: obaleich fokhes.hen-anderk:: Thieramı geſchah. 

Auch Folgen anf Armurung der. Nergen- sonläuhrlie . 

cher Muſtein die Erfheinunged. | Hr wenn. 
Ber Due SEE Ze EEE BEE EEE Eee mean 

she u brachte verſchledene Metalle. is feinen 

_ Geförgan hund. bifem:pit Empfiedung, welche an 
gar’, menu! man Den Kopf aus dem Waſſerx hebht. 
Ati wäthften Morgen jaud ex/ daß fein, Obn in ber | 

Nacht Jeblutet · hatte. WBringt man Stanniol auf 
vie’ Zunge und Suͤher zwiſchen bie Augenlieder und 
verbinder durch einen: iſelirten Leiter bahde Metalle, 
fo: empfinter man einen Blitz, ber ehne Vergleich 

ſrebhafler iſt wena man ſtata Stanniol und. Silber, 
Zinb.und:Weld nimmt , beſonders denn Des: Ange 
entzuͤndet iſt. Bringt man einen ſo hoch als moͤglich 
in die Naſe geſchobnen Silberdrat mit einem auf 
dar Junge liegenden Stuͤcke Zink: in Verbindung, fe 

iſt dieſer Blitz noch Rärker, 1,muh zieht ih alsdann 

ver Augſtern zuſammen⸗doch muß: ſah. das Auge 

in nicht gar zu hellem Lichte hefinden. Brinzt muut 

ein Metall To-hadr als möglich. zwilchen, das Zahne 

ffeifey. und die Oberliphe, das andere era aul 

gleiche Art an die. Alntexlippe,: ſo verbreitet: Bhselup 

Licht über das ganze Geſicht und eine Waͤrme ubderz. 

Die Zunge, die don der Wurzel bis zur Spite feetxe 

geht, ſewehl indem ſich die Metalle beruhren, als. | 

imvens. fie: fich Trennen. :- Diefed:- alles Tinge Aeb-durch-: 

pie’ dekaimte Verbreitung des fuͤuften: Hirnnernen⸗ 

paares 
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Armiruns ED Eqhatlartetie. sinn: Fuoſchen re 


"Lauf: Des Batıe ie on -beiufeunig acklunnge ie 
ben. . In enggindeten Glieder ‚ihr 


Reizmittel Heftiger aln in geſunhen mad das Cup 
Bohis trägt ehr Anmisteikan As hes, Gebinn, zut 
Unterhaltung derjenigen Beſchaffenheit der Maſtin 


- and Nerven bey; von welchen. Die Erſcheinungen der 
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Bertaptenemzichnirg abtoͤtrgenʒ . wieauc ſcaa dung 


- Solögiemenuiche. laͤßti⸗ ‚bigenug ned na 
u, ° — ur 136 3: Ali: —XRX mi —RX 


Das Blur iſt nicht, wie Fontana behaupgel, 
Das Vehikel des Opiums, denn wach den Verſu— 
chen:des Hr u werk herr The am wer 


wigfies nein · Onium ufiate, wor die Circulatian med 


Slutes at vcheſnorteſten hieiberon al du. une 
Un. 2 ar 3.27% 339 1 y” U RRIRIET we 


In einem Briefe. vom Ar York, Rehiinkenp 


men folgende neue Bemerkungen vor. 
17 


“ er hnpfimmt ones jud dig PB 
m. BER Erpeiman Bink:auf die: Bunge de bie gtnäk 
Berührung are Siller welche han der; innenn 
Bekleidung des Mundes, de BB uuh 
ber Harnroͤhre oder des. Afters anliegt, fo fühle 
wi, einen) Gaſthmath ninf eu 1 
De Pistole. my. (ah das Silber dn Zuche ben 
rührt, - fo_fcheimtuben Melg des Wine, micht mrukkzüch, 
auffer im Munde und in der Hornföhre.. Der Be 
hyſ. Magix B. I; on J E des 
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 Woähe Wi run Bauer dieiuẽ Seolle giſchaehh 


DR vont Dilber Sahne: ſehr auctzebrenet AL - 20Yye tel 
Bin: teen "Das: Ne ſchmalſo 


uckt ann San ehr ſehr Okt, Do obeün 


uud le anne Auen nfaſtowie range - 
BR ee HE Er een —— paruats = 
WE ER 
yes eingang: weiten Pink: —— 
an den Augapfel, fo ſcheinitdie Helligkeit she 
Blitzes im Verhaͤltniß mit der Veräfrungsfläche zu 
"Te | 
el να uisa der — —X uns 324 
4 JRR ten er Siſdev · und eb 
AR Bern ſon weit t aicmoglich Yimsan mer 
Mund, und ihre vordern Wnben in Meruͤhrumg,q 
empfindet man einen ſtarken Geſchmack/ gerade als 
— dd MetBunge oe Ni EB EV 
I U Er ETF EEE? ı 12er PR BERNER EEE Zu, 
4. Zink auf einer feundgefchnittren Singers 
Wü ap and drei; Siber auf: mit Inuge, 
acht: in dern Wundenbey Dar Beraͤhrang ver Wi 
Ed iafügen.Kökhitar).. BER TIRIR BETH Bu A 1EBe Lynn ce; 
EBEN, aa Twain. 
= grrißh- RR — — {in eincaexeſſen⸗ hohlen Zehn 
gebracht⸗ wocht bey der Beruͤhrungwen Silte⸗ 
ma inwendig an dem Bacen anliegt, Behmerp. * 
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In ðd Zin. Mole Schrrtedh hit bie 
ſche Eietericiäe, "potche" Spt" Hofe: Maper bauch 
herausgegeben hat, wird S. 150 ein Verſuch er⸗ 
babnt ber. fh dort. ällen hicherigen · darinn intets 
ifeiper „= daß’ bey prinfelben' nicht "Sarve nd Mut: 
— J 2’ " tel, 
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nt wrioigen «. 
‚sen | N eine Ze am Üergen,. die ander 






















aber. om 2 acht geween wire Hier 
Scheint ige, ' von einer t gefadenen Lehdner 
Klaſche u, Dem gr, lage: ng in den 
‚noch. nicht &;wie,fh 
Materie di 1} nahe, von. 
zum ander) E ver Belegupgeg und if« 
se ae nn 1 ‚bewege, "and, waruns 
Bel elegangen.. erforderlich find. m. — 
Eee Verſuch — Fiele Ücpnlich nit, einem der 
©. 12 6 ciehen, eißt dofelbft: 
¶Ihenü weines gut, vg· 
Me Sn Ming der⸗ 


felben eine 


dieſe beyden Belegungen bis zum Veruͤhren anein⸗ 


ander ſchiebt, fo wird man ganz den, nemlichen Ges 


fömat empfinden, Den man empfindet team man ' 
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die Zungehfpige ’ "anf die Die  Verfeißen a die Say. 
miof oder“ Silberpapier vri nat* ‘aldbanı empfindef‘- 
man am ‘der Sungenfpige einen ge andern, Be, 
ſchmack, der nicht weh ſauer⸗ ſondern altaliſch 
ſcharf iſt und ſich dem birtern Hähert, ‚Abe. hie, 
blos beiy’garei' Gliedern, ſondern au beh abg ir 
ſchnittenen Stuͤcken derfelben iD ſolchen ⁊ es 
Im eines Mufkels, die ‚nicht Idßer als "ein, br 
zraidekorn waren, brachte Hr. Volta die Eifer 
nung hervor „ wenn er ſich nur der unaͤhnlichen 
Belegungen / um bei Btairinle KH 
Silbers, ahnt — EEE Er 


RE 13 Te I u 


— En . GE Ir 
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Eine — twinig⸗ Schrift‘ über eben diefen 
Gegenſtand Hat: auch Hr. D: Ereve unter dem Ikels 
Beytraͤge zu Galbanis Verſuthen thur dis Kräfte? 
der thieriſchen .Elgkteicktäg auf vie Beweguug Der! 
Muffeln, Frankf. und Leipzig 1793. herausgege⸗ 


ben, In dieſer erzählt er zuerſt mehrete angeſtellte 


Verſuche und bemuͤht ſich ſodann gu bewelſen / dut 
die Galsanifhe Vorſtellung oem“ einer wechſelſtei 
ige Usberftsömung einer elektriſchen Marerie au 
dem Nerven’ inden Maſkel, ſowohl den Beobach⸗ 
gungen ols der Thedtie gaͤnzſicx atgegen fe Die 


Folgerungen welche fi aus ſeinen Verſuchen erge ·⸗ 


ben. ſind dieſe: | 
ar u 33 204 


6, J 


lnani entdecte neue Reiznittel, 
her⸗ 





Budungen „in. den 

ꝓiſt. fchfechterbings .f 
— ‚denn. { ÜR,., um, fe au er⸗ 
E. nöthig als. den Nerven mig: 
en und denfelbemnebft. dem Stai 
‚erüßeen; map. fang hierdurch, ; 








- an erron , 






: Dian-tanır im Kurven Pen on Ben Orte 
wv er oben aus dem Hirn - oder- Rüdentnarte, ‚four, 
als nahe an der Stelle, wo er in die Muffeln geht, 
duch das neuentbeckse-Reizmistel , fo reisen, daß 
“ Kine Muffeln fehr beftige ßudungen erfolgen, 


zB Wie die Wörme nad vo. u inirimit, 
werden, die. Zucdungen: ſchwaͤcher ud hören. end 
wkam Ertalten we; Shieres- ganz, auf. 


4. Auf: dieſe A, ußt ſich erguhnen,: eb Nena 
m zu den Mufteln ,. oder zu. andern“ Theilen geh 
ben, D. Vehrends · nahm daher alle bie ite fc 


“genannten Heuznerven, armirte ſie, und. es era ' 


folgten. beu.der Berürung mit Silbar keine Zuckun⸗ 
ger in den Muſlela des. Oer xnc Bde ie Be, 











wem, Friunm bang Budum, . 
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.. 4: Maunt un ferien Varel enahnen, . ob Kin! 
Bewegung Die gewiſſen Theile: eigen: dcr. "Oman 
Muftelfafern bewirkt wird, wenn man den Nerven 
anf: Deffen Reiz ſanſt genikmkich:iit Aeweaung in 
dem Aeile wiolgte, acmirt und Li: Bien I us 
wegt. .. 2 


‚ 6. Stanniol re id vie beſten Metalle, 
womit man dieſen Verſuch -- anftele; Meſing, 
Gold, Glockenſpeis, Eifen und Bley, weniger 
gut; Woffer, Glas und mr gan} und 
brauchbar. — 5 > 
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7. Ein actiriſher Pe britgt im nommen‘ 
Körper, auch noch einige Zeit nad dem Tode, 
Audungen hervol auch kann ſelbſi · aus den Thei⸗ 
len, woraus unſer Körper ed iſt/ Elirriciit? 
erweckt werden, | | | : 

8 Diefeb' ek Mei: vg: A ni. blos Ih. peil? 
Nerven ünd Muſkein unkerhalb' der Armatur uni? J 
erſtreckt ſi ich ‚weder r aufwaͤrts ne feittwärtg, wu 


„9 De Verſuch Tann an Taltbläcigeh Thieren J 

langer und anhaltender als an watmbfütigen wieder⸗ 
holt werden; und zwar Veshalh‘, weil die erſtern im‘ | 
derfelben Zeit nicht ‚fo viel Waͤrme verlieren , alg. ' 
die warmblärigen Thiere und ſich viellelcht ihre Mile. 

a 4 fein 


1361 \ 2 j A: J | u | 
Behr bey ein geögew: Beh. son ter 
"usdpetebhäfter:trinegen Tönnem, VaT BE Voss 2717 7 Faae. 
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mit HE he nom »7. 
m 10. Diele Reiz iwirker micht wit ‚heftiger, sone 
deon hält: Bang any“ als die buter diteantar 
etzmittel. 


Ir Mieſe Krofe. with weder ARSTER | 
u. egoive alektxiſche Salage. werwchteta. men 
Vin Frings” 
—XRX Die Ber gung De. sagarieren ‚Meywen auf 
Silber iſt auch auffer aller Verbindung deg; wenſcha 
‚lichen Körpers durch andere Körper biulinclia um | 
— htreor ie bringe. iR? Eee Eu 
zu Eu ET BER 2 Mn 
N22.. Sep: Fermeaung de pemisten ‚Nerven, auf | 
eier Silvggmönge, kann Der bywegende ‚Körper (0 
wohl ein eleftrifcher Leiter als Nichtleiter feyu .. &hne; | 
daß fich der Erfolg des Berfuchs andert. Es geht. 
alſo ang Dem Körper des Exnerjmentators nichtg 
DE ünakhpräparar vor Eiettricitaͤt uͤber. > 


14. Wenn der Nerde mit Gotobläerchen armire 

wi xd, fo ‚erfolgen feine. Zuckungen. Eben ſo erfol⸗ 

gen auch ‚feine, wenn "man den Neroen, nicht miß 

Stanniol ar mirt y Sondern, in der, Entfernung. Bil 

ber auf Sta nniol⸗ Blue und. > avalei auf Dei 
Dieinen bewegt. nn eg 
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DE ae Kan den‘ Nerben' unterbowet, ihn 
seta des Bandes“ ‚arkeire aldbann die Armatur 
und den Theil, des Nerven vobethalb des Bandes auf 
ilber bemegt, ſo erfolgen. feige, Zuckuagen; bes 
“a ‚man, aber. die Armatuy, ‚und unterhalb Des, 
ge udes den Nerven, ſo geraͤth der Muftek im 
nefungen,. Chen, fo Br «8 Kö wenn man das 


Band wieder auflöht, mens. 


"36,'. Wenn ein armirter Rervei einige . Linien 
unter der Armatur darchgefchnetten,/ Der. durch⸗ 
ſchnittene Zeil auf den andern, unterhalb der ‚Zreng \ 
nungsftele , Lefindlichan Nerven gelegt, und "als 
Sarin’ die Ärmatur auf Silber Beige wird, 1 eith 
ſtehen Zuckungen 
elite. i 
17.Wenn Pie oben: denſeien Werſuthe Di‘. 
Mervenfihl umgekehrt auf. das Andere ,:.. more 
es getrengt worden, gelegt, und auf Silber mit 
feiner" Armarli dewegt wird ‚e eutſtehen wenfals 
Bucungen. nn 
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18. nie bei ariniete dieren auf einer Siheir 
muͤnze ruhig, ſo erfolgen keine Zuckungen; fie ſtei⸗ 
ken. ſich aber ſobald ein. als Die, Armatur und Der. 
Weye auf dem Silber, sent menden, 
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ſhine ſetbſt wird in dem Muſes Diefeni@iocistät ſorg⸗ 
ffttig aubematic. Dieſen Umſtand/ up cgantlich 

cherrn Hattonon erſten Adee, einer beweglichen 
Euſprußous Punkt am. domſelben Pendel anzubrin⸗ 


gen; CEwie Whitehurſt pag. X der Ginleituug 


Jelbſt geſtahet 33 habru mir Sie Wneharſrifche War 


ſchine zu orjdankenyZbey derwie bey · Hatton s⸗ 


NN dan, Vriutipcm Eeuide laegt aauu der 
Differenʒeʒwayer Pentel Laͤngen 6 imma cmeſſe bben· 


VDendels.der Dusch Verroͤckung der beweglichen Men 


us Cpincette Ir verlaͤngert oder verkuͤrzt wird.) die 
wahrei baͤnge ve Eramben- Penbels bergukeisen. > 
quâ 2.9 Dede 
ms Allein; nice, feheint ,. PR alen bisher abefnnnt 
gewordenen. Machrichten· dir Anſtalten zu uͤlertreffen, 
wuch melchen Herxu Borda am: woligen. Jahre die 
uhr q eomdenr· Pudel⸗/ Laͤnge mc Paris beſt mmt 
hæti, Herr dacla: lcand :verfichersiunich Insdfeinee 
DHricfen deſf eint Pacciũñon⸗ von einem Hundert⸗ 
nee, STIL 'theil 
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xheil tiner Nide vubeyt rreicht warden Ten’; der hie⸗ 
‚gu gebrauchte Massſtab war eine Vlegel oder hier 
now Platinz nz Fuß lang, hie: einem metalliſchn 
Atzermower⸗r verkten, der jede Sangohbtikiitieferh, 
(petatus dices Wicauftche ji erkeunen: geb; pie Ein 
cbeilungen. ouof waren Id genaudaß· der Werne 


“ie ſichedan GE Tnmr Linieiangubs. Bir Grperihieng - 


Pe TUE lang, und die daͤran Karl. 


Vende Madebibenfas von Plutinc We’ um ſtůnd liche 


eſchxbunge tason⸗ ſon in einem brfoudern erh 


erſcheinen. v Te Kr Se we 8 iz KLEE 
ya EREL GT 2%) PO FO ud: ALL zu ı } a Bu Fu 
an De Teen Wohlbeftellten Sternwarcẽe, wo cdie 
Beichefiuumuugilöhmehler immer·n dufferſt· ichtig und 
oenau beſogtcverden⸗ mul, : dio: andere 

, Shltehicscbteihdeiuget. Due: Map )' Fohlen lud 
de Pendel We cuche chiederhoble 16: mit-dtier Ya 


Schärfe , diaruns die heutige "Mehilikigenähren 
 Jäßt zibeftimmtrwetden; ich hiettein ſolches Lnrery 


nehmen um fo’meho Kir meine. Vflicht) du ſowohl 
die "PiefigerCiterndarte:,. alsn ae Wit phoſitanfche 


Labinet jerstih Veſtz cines aiſccraen Dakine . 


Vaxiſer Toiſeriſt 50veydr ſiadi von ur Avr wiee te 

Ser de ande da ier Aſtvcmomie (IE, Aũs⸗ 

gabe) Ust. 4649.) beſchreibt von Aenel in⸗ Paris 

verfertiget, und.den Gen April PAgTuHnmter dem 

24 Grad des Rraummviſchen Thermometers Ataloe 

nirt, das hauptſaͤchtechſte und Modzaͤglichſto zu Dies ! 

⸗ 0 "Ra Zu ſen 


⸗ 
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„fon Merkarhen- m alſo va⸗aeniliꝭ ver trefliche 

gſtronemiſce Udran⸗ und iR richtige Toile; ic 
Aehſte mie elle nichts mehr/ als eine gute Wortih⸗ 
ztung zu nenn Experimenten⸗Pendel, ¶die: Mhitchale- 
fiſche ta, kaſtbarrre Maſchine hatte ich noch nichag) 
‚Sin Hier Hinſicht durchgieng · ich olleubangefähern 
Scqiften, Die von Dielen Gegapſtand gebendelurht-- 
‚ben, und ſuchte mich mit ale Beobachtungen Werbe: 
den, und, dag dazu gabrauchten Tierkjnngemupp die 
‚zen Mängeln, fp viel als mfadict. hefanns: zu une 


chen , da ich nun ferners die Abſicht daben battv Mi 


mir einen ganz neuen Apparat fo compendiös einzus 
richtem, eh tb: ihn auf: Rellänbegucha bey mir 
. führen ı. alenthalben geſchwinde auıffinen: und :nand) 
Die, Merfuche mit dam Ehronometermuſtellen Finmig, 


fo habe KB: mir 96 Diefem Behuf-Fiigdntien: Apfhrge ° 
aus gedacht dan ich'bier. in: Gotha Durch nnferii gut 


ſcchicktes Kimftler Herrn Schroder babe‘ verfertigen 
Uſſen / der das ‚ganze auf eiue ſo wertrefliche, Art 

qusgeiührt het, daß man es dee beſten engliſchen 
Yıkeit zur. Sei fegen: kanıız : da: ich mich fernag 
Dunch- die, vielfältigen glücklichen Werfuche, nie‘ iR 


bexeits domit augeſtellt habe.x: Don hen, Vehuanlicht 
keit, Sicherheit niefer Varrichtung/ bi won ten, . 


daben erfpahnteih Zeitverluſt und" Gehuld⸗Aufwand 
gan uͤberzeugt hatta, ſo gloubte ich „; durch deſfen 
weitere Vetann machung kiebhebern einen augeneh⸗ 
man Dienſt zu /eeweiſen, ——— diejenigen. aut 
3. beiten 


ee 7 


beſten "ertahrin werden; die AIR Wirfae Dane 
werden gemate paben. 
pe, rc an 


a . Die . nnd 2. Ziere der —— —— 
ganx Vorrichtaug en face and von der Seice Han) 
biefelben Buchſtaben bezeichnen in beyden Figuren, 
dieſelben Theile in ihren verſchiedenen Tagun::gefcheng. 
ABCD von EFGH. fm» zwei) drouanfigte hölzerne 
VPriſmen von Mahagony, jede Seite won: uck 
Pariſer BA, und: Zoll lang, Jedes viefer prioma⸗ 


riſchen Hoͤtzer Kigt- Ti mitteiſt zwerer mic Lappen 


over FJiuͤgeln verſehener Holz⸗ Schrauben xy und 
x’ y: m beliebiger uund erforderlicher Enefernund 
von einander a :einte MWand, Bret, oder MPfeiler 
. Binfipraußeibzuiise'uteen Loͤcher, wodurch We 
Sqrauber yuıy“ gehen, Fabrlängliche aut. 
"fynittew;Bamis- were - bie oberen. Schrauben x und 


zer noch-peufchilßen; ‚und im bie ſenkvechte Bayge Duids 
yon koͤnne,nehe man noch die Schaauben y und F’ 


congithetꝰ Man doe ganze feſt machet; hinten haben 


wife Hölzeen Aufae, damit ‚Rai hoti An dis Wand 

: a cirgin Tann, und zur Verſthiebung Der: daroͤn 
Andhertem meſſtugenen Halſenad od: uud? e Eupk 
grau! laſſeuſ dieſe Halſen Die vbenfalla derhecticht 


aD prüsmatiihi ſinn, laffen ſichlango des hoͤlzernen 


Driomes zu der ghoͤben Richtuag: worſchieben, ſcud 


„mung wit eine Nablernen Feder onen, wen 
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A olgefäheauhtFipb, man diefe · prismatiſchen Häle 


> 


x vo. 
- 


€ 


m miaſeian Marke Schreuben —— 


auf der Kupferplatte nicht ſichtharen Seit⸗ Don 
Prifms, andrucken und befeftigen laffen.." Die odere 
Hölfer abc traͤgt. einen meſſtugemen · Arm Ban 
welchem Das: Suſpenſions » Wert hen Penbehs ange 
bracht iſt, in Kr Fig: 2 in E)niſt ein Saden, | 
pder Klemwe / Die durch die Druckſchraube r geöffnet; 
and wieder geſchboſſen werden kann; zwuiſchem dleſe 
‚Baden: wird net. Aloefaden s mit dem daracham⸗ 
wenden Gewicht Mühen. eine Nolte: ggngen‘, die 
wit dem Schraubenkopf w (Fig: gebreßt werhen J 
Sonn , und dunch dieſe Umdrehung dieckLaͤuge tes 
Aloeſadens nach: Erforderntß vxlaͤngert vder·ver⸗ 
Voͤrzet; hat num vieler Kaden-feine erforderliche Laͤn 
9 erhalten, ſo werden die Rhede; durch;die BDruißs 
Herande vr. ;fartmingejogen," und. ıden Faden a.der 
chelbfk aiwgekiehnuts. Diefen alſo -eingegmängte. Pendel 
hängt num mis ſeinem Gewichte bis ar vas · zwente 


dlankrecht darunten augeſchraubte Priſwe FH. ſren 


“herab, amd: wenn: die Wand oder er Pfeilen, zu 


xweyde · Priſmen rgefchraubt find; benkrecht ftehert, 


cixift Nas Kleine, Gewicht. ;P: uugeiäße. anf Ibiz * 
des unten: a IK den die Külfeiafg:h thaͤge; 


sau biefen Arm Werden: nieder. piukn'mih eiver Stel 
acchraube Oe varbundene Huͤlſen K und: M Ix: ange⸗ 


nſteckt, die: ſich darauff wiefchielen; laffen zn Die Huͤlſe 
GK aber karnemit der Drucchraube .R Fig: 2) 
ridacauf argeegen andebefeſtiget Merden, damit als⸗⸗ 
Bj N Lt... denn 


—— 


= | UI 


| denn Die: Seuchraube Quangreifen: ah: ie: Sp 
arhalten -Sönne, womit fie bey ihrer-Umdrchang:die 


Hölle MB nit, der darauf Sefefligten: Paste O durch 


. eine fanfte Mewegung von. oder zjuyich er 


>» 


. Bewegung dient vorzuͤglich dazu, ‚Die: Platte O mit 


der ſcharfen Kante oder Schneide des Gewichts, 
oder des doppelten abgekuͤrzten Kegels Pſehr geuau 
in Veraͤbꝛog zu bringen; die: Hülle ME traͤge 
auch noch einen: andern Auffatz, Deflen Nuhen mie 


Bebraud) Bir dafs anten calauan worten ac 
Bouger, Don lklen, Bieeganig;Deranien 


Gaben ſich eines doppelten Kegels ale Gewmicht: zu dem, 
einfachen. Pendel bedient; vich waͤhlte auch dieſen 
Körper, weik.enftlid) die Khatte-Schmeide, 1meläye 
Die gegeneinander gefehrten. Grundflaͤchen der beya 
den Kegel biltken, mir einen haarſcharfen Abſchnitt 
Cwie man: ſogleich ſehen wird): für die Meſſung der; 
Pendel⸗ Bänge- abgeben , melches eeigentlich ner: drlin 
entefte- und: ſchtierigſte Theil der ganfen Openarigitr 
ii; zaweytens weiß bey Ninier Geſtalt des Kine: 
yers bei: Mirtcipuntt des Sehwunges, wenn 
chem eigemilich: Die: Meſſung geſchieht Behr ünflenfk. -- 
wenig. Von Jenels: der. Schwers eutfernet, und big: 


' meinem Regel: nur 0,018 einer ‚Binie beträgt ; bey 


allen SBorrichsnsfgen, deren: Beſchreibuugen ich nachs 
gelefen; battey fand. ich jeberjeis bagiber Mefſungdea 


Erpesimeaten ⸗ Pendels die: Fon A 


mit 
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wit-Yeu meiſten Gefahren: zu irren verbunden; alle 
Augegebenen Handgriffe Hierin befrdedigten mich nich®, 
 Jenperu machten wich vielmehr mißcrauiſch; ich habe 
Wär demnach Diefe: Sathhe auf folgen * Achern | 
ww zu eieigeen getadr. | u 
Y ind 
trace — Yrröktrinbe:B.CRte: er). 
5 dat, Se ziehet / man die Häfen Km MT 
mit Der darauf-:befintfichen .meilingenen: Platte O _ 
und den AnfagıN: fanine ber. Scheadbe:O Yon-dend. 
Arm IK ab; vie vordere Fläche der Platte O 
ampe (Fig. 2.). die zuey Dol Boch, meb-vier 
Bel lang: iſt, wird Aber. einem Lanpeulicht angel 
ſchwaͤrzt und wieder an den Arm IH fo angeſcho⸗ 
ben,.. daß der Regel Pe vor“ diefer angeſchenrzeen 
Platte zu haͤngen konme; wird nun Die Schraubs 
"R (Fig. 2,) angezogen, ſo laͤßt fahr vermitteifl 
der zarten Gtelfraube Q dieſe amperäßte Miatso⸗ 
fehr : fcharf mit Der Schneide des Kegels Pin Wer 
ruͤhrung bringeng wird nun diefee Regel, in:eines 
. pataelen: Richtung mir des Platte. augeblufug, : fei 
geeäch er in Bewegung, macht Flanke Schwingung 
gen, feine ſcharfe Cichweide fireift Die; givichte Platte, 
und ſchreibt darauf mie der änfferken Hartheit den 
Bogen rp (Fig. 2.) vor, folglich bijrichner dee: 
Kegel ſelbſt ſeinen Miettlpunkt der Schwere, wen 
er ſo fleißig, umd auf die Nrcausgeaubeiter ‘if; 
nie wit beſſer warn. Pen Mac Nun iſt Die 
.1 * Ent⸗ 


Crrefernung des Aufhaͤnge⸗Puntts, von dem auf 
Ber Platte angekheirbenen: Wogen, die eigentliche 


Lauge Dis Erperimenten⸗ Pendels, welcher ein Halb· 


wWeſſer des vom / Kegel beſchtiebenen Bogens iſt; 0 Ze 
‚wießro: Wleihu' wies ülelg ,; als Die Moſſung Telbft 
. u verrichten. Dieſe geſchieht vermittelt eines: mi 
"trenweiifen Bvamgens-Sirkis, dar Fig. 3. ‚abge 
bicdet iſt, und folgente -Eintichrung hat: ab GB 
EDER HM dur dreyedigge priomaiiſche Stange 
von Mahagony abod ww:lech' meſſingene priss . 
weatüiſche sau niefer Erange lanfenne Huͤlfen, dauon 
pre flache Zirkelſpihen ii’ umn die Loupen II’ a 
gen,‘ die ſowohl in Die Gewinde m, als auch vie 
Giaar psp: un HI“ beweglich find, um fie in allen 
Lagen: auf. nie! Zirkelfpinen i und auch auf jede «Er 
orderliche Btenweite ſetzen zu koͤnnen; Die untert 
Kälte IR mit einer Preßſchraube FI verfehen, - we 
mit fie ſich mitteiſt einer uutetgelegten Stahlfeder 
am: bir Hoͤtzerue Stange Vefeſtigen laͤßt, Die obere 
. Allfe uber ſchließt Den: Micrometer ein, der: in 
Fig. 4: vlli zu erſehen 63 Ap iſt die aͤufferſt 
darte wicrvenotriſche Schycubr, ‘welche ver Obi 
ſfanmt Die: darm ‚befimdlichen -Bhfeifpige und Tape 
. Die fanfıs Wrivegung mircheiler 5’ diefe Huͤtſs ſchleilt 
micht auf Hoetz, ſondern auf Meſſing, womit bie 
Etage bis an den Strich bey K, ſoweit nemlich 
das Eyiel Dev: wicromecriſchen Schraube acht, ges 
Ye if; va. allen bisheto gebräuchlichen. und bes 
K5 ſchrie⸗ 


} 
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hriesenen: miconriihen . Srorgenginfahe, -Hagte 
man,. ‚üben den ungleichen Drang m) den tmdten 
Bang der micremetrifehen, Schraube ,. äfches heſon⸗ 
ders da von ber hoͤchken Bedeucung:iſt, wenn da⸗ 
Durch: nicht allein Die ſauite Bewegung herverge⸗ 
"bracht , fondern auch ein richtiges micrometriſches 
Mans. angezeigt werden ‚fell; man ſchlage hieräber 
Liesgunig’s Dimenf, Grad, Merid. Fiem, . .. 
peg. II. nach , wo zwey verſchiedene, Skanyenziekl 
und ihre Mängel: beſchrieben werden.Dieſen Un⸗ 
richtigkeiten abzuhelfan, habe ich haigend⸗ Names 
denſche Erfindung hier augewandt, und an-meinent 
Stangenzirfel anbringen laflen: qift eine Fleine 
Rremmel.C Fig. 4.) mit einer GSpirelftder darinn / 
gerade do, mie bey. den gerväßnlichen Ubren das Zei 
dergehaͤuſe mit- ver Uhrfeder iſt, ums. dieſe Trommel 
windet fih eine Liprfette,. Die mis. dem.cium Cube 
am Has gefpannte Federgehäufe mit dem: antarn Erde 
aber: an Die micrometriſche Schuaube An: heſeſtiget 
iſt Die.in der Zensumel: verfchloflene und. geſpennte 
BSpiralfeder drängt dahero ſtets Die: Micrameter« 
Schraube mit“ ſanfter und gleichfoͤrmiger Kraft. au 
ihre Mutter r, bewirkt den ſteten ſchleichenden 
Gang der ganzen. Huͤlſe ns, und. orrikunerschenen 
. Borisnoder Ruͤckſchrauben den todten Gang ber 
Ecdraube;: nm aſt dit Scheibe, . uwsauf der. ds . 
ger v (kFig. 20) Re ganzen Umdrehungen Der 
Sm und ihre: Zheile anzeigt, Dit Scheike.:if 
N . Um , aoul 
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auf: ihrem Rebord in hundert ‚gleiche: Theile‘ obges 


Heil; Seit Schroͤder in Cocha, hat das: Wan 
oe unverbeffkrlich mit fo: el Fleiß und Gefchicklich 


Seiser ausgeführt Dies wĩtr omeir ſche Schraube If 
ton. fo: vorgäglschen:&tre. md Feinheit, daß nich 
damit his auf ein Tauſendlhen xiner: Linie ‚und 


: ach tiäßer meflen kann;eintPabiſer Zell betraͤgt 
‚af dieſem' Mickometer 44 Revolutionen oder gan⸗ 


ge Ungaͤnge der Schraube: .rbs Hundert⸗Thailr 
Sr "44681 Xheile formohf vor⸗als ruͤckwaͤrts gedreht 
wine; Parifer Linis macht 3 Umgaͤnge: ı& 72,3 ;' folge 


dich, beträgt‘ ein ganzer. Umgang der Schraubr 


WERRBFTG FH: einer Parifer Linie , ‚.und eine Auch - 
Auog oder Hunderttheil der Scheita— oo2683565, 
ein ſolches Haundeeteheil nimmt nuf der Siheibenm 


| einen: Manni. vor beynahereiner Linie ein.,folglich 
- läßt ſich darauf noch die Haͤlfte, ein Drittel, «ih 


Viertel oſchoͤren zund Rehmen, denmach kann man 


«one dieſem Micnommeter mehr. als bis auf ein Au 


Merttheil einer: Nariſer »Einie:meflen. Daß ein fol. 
cher Stangenzirlel auch beya vielen: andern Faͤllen 
‚und Gefegenbritem mit vielen Nasen gebrautht wer⸗ 


den finnevleuchtet unn-felbft:ein ;' beſonders kann 


er Dazuisdienen, : une Verhaͤltniſſe der werfchiedenen 
Fuß Maaße mit Den, duſſerſtem Bienauigkeit zu bes 
ſtinmen Die ich ſolches mehrmalen ſchon mit dem 
beſten Mrſoig verſucht bobe, und davon ich cin au⸗ 
dermal ad cxwdeen werde.4 
ie. ’ / I | | D 


> 


. 1 Des ngklente Vorſuche warfen: Ark:nicht eft-gerig 

witrriegie derbe Nnnen, und die Reſultate uf 
Mr ale ride Weg trlande, eine fihere Weiche 
Sung:ant. echleffeitige Comprobation der genukky . 
an Verſuche giebt ; Da ich ferner Diefen Apparat fo 
eingerichtet wiſſen tonlta,';daß ich ihn auf Reifen 
mitnehmen, und-Ganis Verſuche auf hohen Bergen 
anſtellen fürne, mo inau die. Toife nicht wohl bey 
Mi fuͤhren kann, ſo gabe: ich ned folgende. Eiurich⸗ 
tung angebracht: vw w‘ iſt ein eiſerner Stab Der 
genau 37 Pariſer Zoll. bey einer gewiſſen Tempera. 
sur. laͤng iſt; auf Reiſen mitgeſaͤhrt, wird er ik 
ainent hohlen: Spazierſtock derwahrt, am einem Eu⸗ 


De den v (Fig: 27). iſt feine Suſpenſin, zu dem 


Ende hat dieſer Stab oben ein Loch / dder Orhe wor⸗ 
man er in einer Gabel bey: v mitteiſt eines durchgo⸗ 


Mieten: Stifts angehaͤngen Wird, mt if diue kleil-⸗ 


me: meſſingene Huͤtſe "bie fi laͤngs baum. Urne kl, 
mit’. dem. daran beiefligten. Union opt: und dem 
daran hangenden Stab ww: verſchieben, und nde 
der Preßſchraube n am bie erforderliche Stelle defe⸗ 
Migen läßt, op. ift. eine zweyte bewegliche Huͤlſe, 
welthe die Babel v mit dem darinn haͤngenden Stabe 
uragt,/ vermittelt Der Stellſchraubet Wird dieſe 
ganze Huͤlſe ſammt dem Stads geſchoben 7 und To 


Sange fortgeſchraubr, Bis’ dis“ oberſtr Spitzt: dieſes 


Etnbes Art: denr Atm kx1gerabe: da, ano. der: Sand - 
Tem wird, omRhOr "Var fteh am ſentrecht 
herab⸗ | 


fr 


* 


[8 


"Geratgarigente Grebizäht unbahfden ring 
KL, wur Diofen ’Ierware je: Die Kt‘ M: und 
ML. nr eine amgersune Pgd, dab iſt / dieſe anß 
Wärrihuung pird amgelehet. an den Arm-angeicher 


ben. Rwird zuerſt, unddaun die SM 
Met, ſo daß die chraabe O· und De: PLA, . 


wÄsirte bey. N, der Aufſatz N abet vorne um 


de jur Hohen Fothmez-ufsinfehe, DI -Wlareasdr.il 


fenfrecht anter v., da Prifkimun die re 
des eiaſernen Stabes Zn tee Auf ven Matrem 


she: mit: polirten Stcht delegten· rain tue: TE) j 
dieſer kana nun had Molieben lhoͤher dic viedtigus 


geſtaltc, une muß folange gefſchraut werden z bil 
€ ;diafe: witern Gpigs: Bes’ Stabes berühren „- iw 
dieſet: Stellang· wird er half’ zut ERGEBEN AT TE 


nuten daran befindlichen Preſſſons ?Mutter dene 
get, dach er nicht wankeni Tann nd der Schwußentobl 


dadarch eine fchere.: ma: Duffe Grälungiterhänt; : anf 

diefe Art iſt die Oberflädie dieſes Schraubenkoßfes 
37 Pariſer 301 vom Aufhänge- Punkt entfernt, und 

dirſes Maas bebichtiget, will ran nik Sin Pendel- 

Verſuch auſtelen/ ſo wird,, -nächdeni man »Bepı Wi: 
den Stils herausgezogen, und' den untenen Stad 
wbehntſam wegqgeiromcnen har, Bay’ S "dent Aibe⸗ 


faden eingezogen, und wir wir es öben beikhierbeh 


haben, eingellemmt, nachdem vorherd mittelft Pee 
Scheibe der Faden mit dem daran hangeident ghen 
* E ſo laus anf Rn worven Pu 
ie die 


v 


E_" oo 


. Nerzungene Stheiben: —EE— 


policce Oberflaͤche Des Schraubenfopfs: Nuaufgeſeſt 


fen iſt a hierdurch serhäle: alſe / der ganze MErperimeni 


tan = Peudek vom Aufhaͤnge; Punkt big ueiuterſtet 


gFlche des doppelten wertehrien und, abgekaͤrzten Med. 


gelg eine genaue⸗Laͤnga ng 37 Mariſec Zeitung 


wun ferner Die. Dimanflonen,pes. Kegets. uetrinefen 


Sihwinst Pants, bekannt ſind m ſo weiß um folge 


Kuß; auch, die. wahren fängt; Acs, Expebimenten · Poneiq 
“ yon Aufhaͤnge⸗ Sie: zum, Schwisg -Munte ;. Diefe 


. > Einricsung.. gewährg aagegb. den ‚Vortheif ana | 


den Gebrauch, eines-jedan, andern belieigen Koͤmera 
zum Gewiclte geitattat, „zu: Be, Hugelnn Cylinden 


% Ed: gebrauche dch zur Vervielfältigung und J 


VPeraͤnderung diefer Netſuche, Kegel son darſchie⸗ 


denen Dimenſionen, und auch Kugeln, welche faͤmta 


Sich auf erſt beſchriebene Art. zun Verſuch chagezoe 
gen, nach vr > Saranhetept N. ‚gel 


. De Kegel p, ve zu der Ar abgehiften 


| Tr ven Gilber und; Däht.z dieſes edbe Mete 


ifnachſt. Gold beym · Schmelzen und Girben/ dass 
Bruͤthen, ¶ Vlaſen und innern Hoͤhlungen weniger un⸗ 
terworfen, alsdie übrigen, Pletalle; er beſtehet uns) 
ztyey abgekaͤrzten/ mie der groͤßeren Grundffaͤche 
gegen einander gelehrtar Kegeln, an welchen a) 
cerden Sußpaften, Enden lore ESdhtaubchen mil Hate, 
ten 
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tiu Pen "angebradtie faib 3’ urofl Slgrtushefen 
pre Boa Vhrhäher ðbukthdiefrs 
wird ber Hiolfüden Veſbe veſoge Br hen Eude Lin 
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Sehnen: Dr har reſtd DER Shr aubchen ·in 
den Kegel eingeſchraubt, fo daß das Kötchen Mwen 
dig in den Kegel kommt, auf dieſe Art wird das 
Sewichte an, dem Faden beſeſtiget owohl um die 
zitheige Si als "auch die — — vertheilt 
Mäffe des Silbir Kegels ju rüfen? und dadur 
fh erg fisch \ Pan Hfichern ,' “fd 
nen vie Vehtüche. duch noch mi umgeiwandreh Kegel 
angerläit. wire, Man em, ihr an "beyden lieh 
“ aufhängen”? "weil bee m ae en Särälbädd M 
verſe inb. 
EIER Dee Be men ET v 9 
Dh tweriehaa Getgnde und Abdrehen ved 
Kopie jeib, A —* Ser) fatt angewendet | 
worden — * 23 had einen Pi —— plaxi 
Wach heſner⸗Proſection eindeffifttehen rhomboibaß 
Loche genau eingepaßt, fo daß dieſer Kegel ud 
feiner Fürzeren Axe durch dieſes Boch gezogen, bey 
Aen rbwrgdinigen: · immestenehh amzen · Umriß des 
unsgeichwinienen Rhombiusrgedt ange / ud genau aurs 
fatec, m ſolglich von der gary Jleichen Geftatt 
Bir pwoey Döllten, und Deu wichtigen Enge mar 
eg Gare). die. Waren aihe D>r 
| große 
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maßt don. dirfeß: Aaarie at ea Becher Arie 

Die ‚Leine Are rennen · dar, Diarihmuefles Jef. ammeuy, 
Khnishgken. Gjraafld —— Keatl q Pariſq 
Einien, hin Pa rägt 270 ua A 
When Gewichte, ayop.das Moet gasn Gen 


Yllly vder;bep..begn Weniych-gehraughte 37 Rnlangs: 
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Die Kugel, — die ich Ar eben diefem, ai * 
kun iſt von Mefiin ng», und hat a ı 20, 42 Binien 
Hariſer. Maaß im Durcmeſſet, ſie wiegt 3773 a 
hurdh einen Mietelpuntt „geht, ein ‚dünner feiner  Lüny 

war durchbohtter Stift, der se. ‚spe — u 
ee Den man Bihy a entgegengelchfen HOF 

—3 — durchhöhrfen * einfchiebey. Anh, damıy 


die Kugel in eine umgemandte Lage bringen kann, 
fa Daß vie eine Hälfte, Des Kugel bald_pbeg,..bald 


ten zu hängen ed pur Diem tif, Die) 


| der Pitt⸗ Silber 4 oder. Bel Id; ‚Saben gezogen, 


zuf eine ähnliche Art, wie heym Bus ber 
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größeren meiſiagenen Kegels, mit ebauneiwrufolduen 
durehbobeter, use, der ſich Dark: dje qanze lange 
pe eiſchieben cud werhielm laͤßt, woderch · der Res 
go in eine umgemander Lage. bonunt „ı' feine größere: 
Axe 
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Da diefe ganze Mafchine auf der Kupfertafel 
fehr genau abgebildet, die Zeichnung dem Driginal 
gerren, "RE ein Machſtate bengefägertft, ."untr.bie 
gleichen Theile des Apparats in Fig. ı und 2 mif 


gleichen Buchffaben bezeichnet find, ıfo wird man. 


0048 Riyigetgus pr Sichnuñg ürfehri, mınd: me 
nut einen- deurli ı Begriff von der ganzen Vor⸗ 
richtung bekommen ſondern ſich hiernach-auch einen 


aͤhnlichen Apparat veriertigen laſſen koͤnnen. Die 
vielfältig damit angeſtellten Berfuche fomohl in Gos 


Ha,’ als auch‘ auf einkr Reiſe im Harzgebirge, auf 
Dem grohen Broden, im thuͤringer Wald, Auf dem 


Schueefopfz: und-vem nfehsberge „ıdie-Berehnune ⸗ 
gen, Reductionen, unR dabey zu beobachtenden 


Cautelen werde ich, da gegenmwartiger Aufſatz ohnes 
hin ſchon vielen Raym eingenommien bat, im kuuf⸗ 
tiyen SHE AB een Jahrbuche befchveiben 
ud aujelgen md mid) hier rinſtweilen bloß damit 
beduigi-JT vie mahre Golhaiſche Länge- des einfa⸗ 
chen Secundere Pendels anzuzeigen, das Mittel 
aus alleni gemachten Verfuchen haben mir nach allen 
Rednclionen die Ränge Des nach Sternzeit Secun⸗ 
Den’ Ihwängenden?einfarheni‘ Pitt s Pendels gegeben 


Bu Perifeh- Linien - bi: ber Temperatur von 


49 Reaumutiſchen oden 420 Fahrenheitiſchen 
Phyſ. Mag. IX. B.i. St. & Ther⸗ 
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hermgmeters welches hiernach Für en nach Co 
nenzeit Secunden ſchwingenden No⸗ 140,893 
einien beträgt. 
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V eraleichung der. antiphlegiſtiſcher Theo⸗ 
gie, des Verbrennens mit der des KEG 
bers. . Das antiphlogiſtiſche Syſten nimm hey ' 
pem Prozeß der Verbrennung, Anpaaarnz. DER 
gen, Kalgrique, und einen ‚Staff. der im, Uns’ 
gebundenen Zuſtande Licht ‚giebt, . .-als. einkache 
Weſen, an; bey meinem Syſteme bipgesen wehmg. 
ich. maͤnalichin, nd. Weihlichen Brenuſtoff, Waſſex 
MR: einen. Geoff, er: der „Pure. DIE. —— 
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berdem meinigen 
"weibl Brennſtoff 
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I Babel hat be Beh 5 Äntipttsglfifgen 
Syſteme Vie-benden neuen Weſen Dengen- und Hij 
Veigen cingefuͤhrt? und ich Habe bey dem meinigen 
einen biſondern männlichen, und weiblichen Brenn⸗ 

NEff Angenommen, wovon · dber der etſtere ſeht 
größe Aehanichteit mis dei Stoatlliſchen Phlogiſton 
uno Ber ſegeerce mit. dem. Cratofötdifchen ·Elementau⸗ 
fener hat⸗ WBey Hrn. Lavoiſter kann Hitze und Licht 
bios durch die dErtbindung eines einfachen Stoffes 
entſtehen, Ser nid aber, durch die freye Gegenein⸗ 
awwerwirkung kiuch verſchiedener / fo daß zut Entſto⸗ 
hung der Kine nichts Weiter als diefe frehe Gegen⸗ 
einandernirtungerfot derlich iſt, bey der Erweckund 
des bichts: aber mach ein beſonderer Stoff angenom⸗ 


N 
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men wird pVDoſſen Theile darch vi Gegeneinander 
ga 


wie 
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wirt: day Besen Peennboſe def: aldi 
tert werden fönnen, daß fie in unſezm Gaſuhtsor⸗ 


gan hie Erſcheinung des Lichts hervonkeingen. Nach - 


Theiner Vorſtellung meiden alſo die zerſtoͤrenden Wir⸗ 


Eyagen beym brennen gus einer Moͤrſer⸗ der Muͤht 


lenarzigen. Dperariön, " nach Hrn.’ babeiet aber 


anni bloße Freywerdung, ;pineg einfadmm: Stoftes 


erftäre. 3 Su mit wird dag Licht durch eine Er; 
feptgerung eines fopſt guhigen. Stoffes: erkläre, dep 
Hra 8 hingegen wieder durch Die bloße, Entbindung 


eiues- nonhingebundenen Stoffes. Fragt man aber 
hiefdey; warum denn zumeilen dieſer Lichtſtoff ſchon 


frey werde, wo die Hitze gar nicht betraͤchtlich, oft 
doüm. merklich iſt, Be benm Lenchten der phos⸗ 
thoriſchen Koͤrper, bey dem Reiben der Kioſel, bey 
Deu. eleſtriſchen Funken, „fo giebs Das antiphlagiftis 


he Eyſtem hierüber, feine Augkunfe; ebenso manig, 


en mon fragt, Warsu- bey. andern großen Er 
dingungen 3:5. beym Zochen des Waſſers, oder 


Queckſubers, oder boͤſchen des gebrauucen Ralts; 


gar kein. Licht geſehen wird, Auch Die augenblid; 


- die Verſchwindung eines nach: fo ſtarken Lichts in 
sinem Zimmer , ſobald man die brennende Kerze Die 
6 hetgab, ausloͤſcht oder eutferng,. kann nach dem 


antiphl. Syſtem nicht erflärt werden, ſehr leicht 
hingegen nach dens meinigen. Sind nehmlich andere 


Materien als die. Breuuftaffe in einem Zuſtaude von 


Sautteruns / , fo Kianen Afle zwar den ruhenden 


— | Licht⸗ 
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Lioſtpt aabhitcher un, rer —XX 
aber Die, upinamns derNiga onren fr nicht A 


gleich ben nf eg. 


gen; dig den Lichtſtoff. wirkiemmarep, - gufkerene. 
labeid ii auıh Das. Zimmer, Dunfehes tarune gleich. 
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Eine der Maupt verſuche orauf ſich das 


amidhlogiſtiſhe Syſtem net, ft, hekanntlich Bier, 
fee: Meor aßt aine Giosröhen,är einer etwas gher 
neigten ‚Bageı rche kinen Sign PT Being ab⸗ 
- Gran groͤblich zerſtoßene wohl ansgeglüßete SPUR 
hinein,, macht fie glühend, leitet Durch fie von 
aba. Jessie Die Daͤmpieneint ksfomupen- Onpmität 
Wgllengy das jg einen, glaͤſexuzn Marprse, im.hefläun, 
digen Rırpentphalfen wirh,, maß fängt daß weg; 
aus. De. MER ERBE des alͤhgrden Diobras: ausn 
geht in æiner. ſpiralfewig aewpudguen alſerna 
Röhre. auf, mad: lajtet eu. Dundnielglbe, im eine *5— 
ſche⸗/ melde, Durch ei, ARDggeN Robr. ‚mit, ei 
puevmetifſha Gumikhme: — —— 
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getriebene Waſſemin Hesaslairksarkennen ih, 
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eine. ale: Vange Bas; entkandenao teglches ſich 
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"266 Gꝛan diſe/ober Kopfenfäuktgas datbonique) 
BRD 53,7 Gram:inflaͤmmabler Sußfdeficht; michin 
gerade fo’ viel· wiegt; ale bas vermißte Waſſer und 
die Kohlen \yafätliinen;, 89,7 ea = 173,95 
"Wera BRÄNLE ſchluze, DEE die 85, Sram 
Waſſer/ durchẽ viefen Proceß zerfetzt worden ſeyen 
und vorher aus 72 Gran Oxrygen und 13,7 «Bram 
Hydrogen beſtanden und die 28 Gran Kohlen ſich 
fe den 72 NAT DENKEN: zu TOR: Grat Bufefäure 
over Köhlengas die 13,7 Gran Hybroͤgen aber /ſich 
mie einen Berhäfknigmäßigen Theil Euldtique dusi 
Dem Stüßfenee ga: wmbzährnpärer"Ehfe- derbumden 
dtten. — Are Een j = 
ne rs mi lm Rs hai ne; 
2 Mach meiner Ttesrie beſtehen aber die Kohlen 
‚us ich einfachen Süubſtanzeti, oobon ver eine 
Lüfefäute, und Bir" andere ıhähinkicher" Brennſtoff! 
if: Der erfte@ iſt ponderabel‘; ver ſeiſtert nicht. 
Die bLuft faͤure hat zum Waffer wire nähere Ver wambt⸗ 
ſchaft ds zum nönnikhen Breunſtoff. Dilth aͤuffere 
Glät der Röhte-Sringb: in ver? Kohlel eine Aufiocke⸗ 
rumng aeg) au he Theile bid daitt virie ge⸗ 
wiſſe Ehrferätng Yerreine werden‘; -fo'-Baß ſich bar - 
Busch Die Bufepfurtikie 72 Geutnza Einet / aufn: 
migen Fluͤfigkein verbinden kann; umd fo tie. dien 
geſchehen iſt, laͤße Re ihren mannlichen Vrennſtoff 
fahren, fſol daß dieſer,n Ba er nun einzeln · vorhau⸗ 
den iſt,“ AI Bram Waſſer zu — 
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Bren gus ovrer VaheiutenkansBiche ,1o6iladen Fable 
Man ſerhe Sirensıy Daß ſith taaigſtenbulte Erſches 
vnngeneben fa: leicht ext lären shaft‘; :: ein: wahl 
wach die Einfacher vrs Waflensunıuiteiite Arc den 
Oht oqiotts ce nitich den beokäinis:bekhriekmen maͤnn/ 
Achen Beleg denbeh aitu na ng 
Be UP ν Bun U Zus Se ED LE sch 
Mie vie wech Phlogiſtiſchen Syſſeme mick 
dem: meinigen zufamtumbängen, uß man in des 
Schrift ſelbſt wlrhtefen:; aabeil ins Lunge Darſtel⸗ 
Jung Davor where ie Net 
en rein a WERE ie . 
Theorie des Athmens und der thieriſchen 
Waͤrme. . Das Achmen iſt eine almählige Vers 
Krönamii, AViaun vie‘ Wohrritgkifritnikenier aamer 
eine ibeträußtkinhe Minze mninnlichen: Mrenuſtoff "cute 
Gase‘, San Kauen rt) Verbauen Yodetger werden⸗? 
fen Locke fich der dariun befiuslichunn auulicha· rend 
nf Beh nei a unde ocia n diich auv ſchewach 
A Woffer indeufojurri gebanden aes Kar et. 
Achran Joſatt Peine lara Dein tum Gerure 
moen dabgoſert aan Baker Ler acuma: ſichbehala 
ne dach Vruſtuung. in odis lvardote Hertaaẽ 
nier Ad: pour da mch Tue Cungerſcigcheri IK. 
Punigayrigienunik min viane Moßer Thein des Bares 
axchaltenene nn faſt gujch uch. 
oben Wehnaſtvſteu hi! ferien 
Luftſaͤure durch bieidEmaffitng. den queinen lag - 
gi’? 28 A: 3 “ faͤße 
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füße? mic der chaßeosbmehtent: Weftıden Serährung,. - 
amd; Bart fh mit iden ini derſe ben heat aan 
lichen Gemnſtaff :zursühlbesennlne, Mas anſge⸗ 
ſchedente Waſſerrwirs san der Hitahni Dunst pex⸗ 
ital: und: gr hr Cheil wit Dan. gleictaſis ame 
gefchtenenen Puftſaͤure umn Dersäinfian- Nur ehr 
che zum Vehikel gedient, aus dem Munde heraus. 
Wabern ratur 26‘; Ba Die: austaeeee Kake bey. 
der Afihlang: weit mehniYeuchrigfeit geigt.n ds; die 
elngeachmete. daß · ſte das Kalfwaſſer wahr: mn: fig. 
viel waͤrmer iſt altzrdie eitngeathenete Aut: zung. gicht 
mehr zum Athmen oder Verbtennen fo auau⸗ iſt 
wiel dorhec 3° oc: nn 239 —RB 

De FELGE ICHS BENT Fu TB) \ oe 
1... er. onbıre- Sheik, Ver dein —*8* ‚Sige, den 
kan. Kirper geblieben dk: Id un Slettehr nirkide: 
men Brenmiioff beſteht / Kängtsfieh au des Wufieg 
TR und vinen: Ah destenigeu eichta bey 
Enthimung Des. n weililichen: Mrannſtoffes ms MER 
West bnſchte den worden iſt: ler gehe: in re 
are MOampte derch die Lungeublutader zucict den ie 
hintere Neeztammeria Von chidr wicd ſien duech tia 
Anrteria. dios Mulaadeen, ‚pam bonielhauszum 
Theidi Innanigmgen önder Anarkreitetru gun Rei 
eher much DiRolomin chen Meat; Mdieden. im 
Grenk Berihe Mur chnieſen Ahzangı vertiert auu 
da.· Arcenie nioepeo Oeſtacacat eitſſund · hebe Roͤn 
thecund:wirdhadue⸗ zu Siaeclut. Bere 2. 
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‚St Be Iushangungnägmmt num que. die 
Aucht⸗ leur, wig auſh Dia, Marwe in einm Zim⸗ 
er wor yiele Menſchen hen. einqnder. find: ſo wie 
auch Die Servächsliche ‚Warme,.bie man im ‚Berge 
vper Aeizweyk werfpärt,... Federn - und Haore ſind 
wänlid, sp eingerichtet, daß fie Die Hige ſehr wenig 
- fortleiten„.; Hiexqus⸗exgitht ſiche alſo ſeht klar, mar 
am OR eſunder zu mopl smaͤhrtar in Bewequng ‚Dr 
gaifiner · und in Pelgmerkx.nden Wolle ‚getlejdetep 
Meat: hin-Krengfie Kaͤlte auchalten kann. . Eig 
Toldmn. boppeaulich ‚>. feingt- anger inen Dfen,. ap 
Win sna fen; Speid gine Verheizung und an 
feinen Kleidern ein wohlvermachtes Zimmet Meng“ 
ſchen hingegen, welche. zumal bey fchlechrer Ber ° 
aan gr BA Racer | gnen Katt conſiſtenter Nah⸗ 
> munaemnikte) zieh griſtzeg Getränte, zu ſich nehmeng 
‚Yan >balo..in; dep dall. doß der vorhandene, fehy 
hectexe madanliche,: Beennftafi,:onf eiymal. verbraucht 
mird. So lange alſo dieſes danert, iſt ihnen recht 
ſfebhr mare, alsdann wird „aber auch die Kaͤlte tefig 
emyſunlicher. ihn. Koͤryey iſt eigem Zimarn gleich 
welches min mit. Stroh ea Habe 3 2 Ya u2 
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Ran fickt Alrons.ni, die behre von der Bun | 
Breuunag min der Phpfiofgpie des thierifchen Koͤr⸗ 
pere iſaunwevhongt und wie ‚man noch weitere An⸗ 
wendung · won ihr anf. Die: Frwaͤrmung hes, Körpers 
darch reihe, Yanietn. Schnelle Athmeg, Machen, 
an nn £5 . und 
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nnd' bid ginahnn ietenthant rritcſthen Echweihe 
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unſer Leben mie Mh peſſenber ‚als nik deih Brent 
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wird, 4 offder und Veen tea dest Priläts | 
Yıho, ibeto beſſer pdf wie Plärmiie und eefts · Kine 


"ger dauert ſie. Endlich. aber vberſchlackt oDar yes 


ſtoͤtt ſich doch Der. Dacht imo die. Siku veritſchh 
Wenn es ihr ach‘ ich RI rung NEE an 
geht ber: gefuhde‘, mäßige Wer abs UT 
wie ein Licht 3 TREE 5 aa na 
ea Bang eh nenn 
Tyheeri⸗ der Sebrung ASCHE TG 

det pic der Sühriing' ARD hauincz bommt tinie 
ber! allmaͤhligen Berßrennunk uͤberein. Byrne 
jur Gährung ad!’ Faͤulniß Eee ee | 


dWbenfalts "line Menge maͤnnlicher Bremuſtoff vorhacu 


den der aber nicht durchaus voneinerlen Arxyr auch 
nicht am einerley Gtundſtoff · Jebtinbin zu Tenn Th, 
Die mildeſte ArdBeffeiden if an Vie Cuftſünrca ns 
zwar am allerlocker ſten gebunden. Wenn man num 
einen zur Ging geſchiuten Korper. a MR hin⸗ 
ländliche? Menge: Lafer begießt;“ ſo wirenvurh 


_ vieauflöfende‘ Kräfe DeisEw: eine Aufiobtkediuttge ver 


Luftſaͤure ink des’ damt Gehündenm andre 
ee "ER! ehn⸗ rer Sohn 
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N ER \ | fqr 
er: yo Ser. Meike Ba; ſo bringẽ die 
Barndt "derbiindene Reibung eine noch weitere Ent⸗ 
bindung zuwege, fo daß ſich allgemach etwas ent⸗ 
buudener maͤnnlicher Brennftöff‘ nit dem weiblichew 
in der benachbarten Luft hir“ paaren’ und vadurch Fine‘ 
dene ‚fenfibte Wähme Yerdurzubtingen im Srande iſt, 
rieſet 'erffe "entbündene Breunſtoff verutfacht nun 
daß die mit hl vereint geroeferie "Lüffäcre mit et⸗ 
was Waſſer·ſchtig werbei kann Bey dieſer Enty‘ 
vindung urn Verfſuͤchtigung geht Jugieich eike inne’ | 
ze Bewegung in dem Gemifche vor. Man Tepe) 
hieraus warum im der den gährenben Körper umge⸗ 
Beiden gie: A Be breiffikn to" kon hier ath⸗, 
men kann, wenn die Gaͤhrung ſtart if; es fehlt It 
Fhtile: air weiblichem Wreiiuföff;"tgeitd if fe zu | 
at ie tuftſaareii ae überlanen, | fa Bu 
mo RU nn Ta " zur 
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Henn map pie, eite Ga. oder: die —— 
Böhrupng, nice bergint, So.1irkt die Entbindung 
Rep männlichen, Brenuſtoffs weiter fort und trent 
auch Pr noch feſt ne Rärfere *5 


es 
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sig Ausduͤnſtung Wenn der, Inden Risen. 
keſindliche — een fh -mis-sigigen Thei⸗ 


lenmderxſelben verbindet :und davon geht, fo entthehg 


überheupf Ausdünſtung. Hierbey faun eg nun-zug 
glich geichehen ,. daß mänuligher. Brenpſioff aus den 
Körpern, and. ‚ weiblichen, aus der benachbarten kuft 
Rpgart wirden wien be⸗ B. bey. der. Außduͤnſtung 


| der, Blumen oder: ‚der. Dellarbe, und in,folcheu. Zälben, 


irn, Dip. Suft;anittelit einer, folchen. Auspänfwnge 


‚wie, bey einer. „allpahlichen,, Berbrennung pplegie · 


Rifsf- Ar m . J —— sed on “‘ La Ss st —* “3 
— Webais de der. mirtjane, Brennfeg, —8 ine; 

Waflar, pringt deß difſes Dadurch ‚eine Hiper pm, 
80° Reaumur ben unferm „gewöhnlichen Luftoruck er 


34 ſo wird es mit demſelben nach und, nach, Ale 


tig. Diefes Entweichen fann man die Verdam⸗ 
pfung nennen, welche ſich von der Verduͤnſtung 
dabiauuntetſcheidet beh ihr das init virtla⸗ 
men Brennſtdff —* ene Waffer net ii die 
Zwiſchenraume der Buff, fondern ganz di‘ ‘fie 
Stelle, nachdem fie wegen der großen Elafticität des 
Doempfs hat weſchen pülteh, trict. Bey maͤßighn Gra⸗ 
vr vbn ee, welcht ¶ daß Waſſer af einer 
RUE EHER undauf der andern wihder vehern 
HERNE aller niit weniges aller! eldba ſot 
wie an ein Tuch⸗ Arch ne u dem — {abe 


So wie nun dieſe Waͤrme ſich mit der aͤuſſern Luft 
enlf ’ J bvoelr⸗ 


\ 


= ee" ss 
gerhindet / AL IM ſich auchmhe adblagendet Mer 


‚in unnelnen auſſerſt kleinen tellen in hie Zwiſchen⸗ 
‚fung „Derfelßen. Kimi beſteht oigeutlich Dap 


‚Melga der Yuspänfing-: Die, trockne, Luft loͤßt 
Bag. Haller anf ähnliche Alte quf oper. nimmt. 
Zhellmgife,, im. ihre Zwilchenraͤume, wie es das ef. 


Jer ben Ealze th, und Dia Waͤrwe ſdient dabey 


u Anntigungsmiſteſ. Mo. lange zun; dieſe War⸗ 
me noch mip bep dem Waſſes bleibe... zeige en Feine 
Seuchtigfeit., ſondern. ift (senden und, elafkifinals 
Die Luft ſelbſt, in drren Zraitshenedumen ns. ſoh uk 


jaͤlt. Allein ſohald ein Röryops in. Air. Nachbgeſchalr 


kommt der eRHgeN.: BR PP ICHT SE near 
zieht ſich die Wärme aus dern Waflerdunft in di.;en 
Körper und Das, Waſſer erſcheint in Geſtalt aͤuſſerſt 
Heiner Tröpfchen ale ein feuchter r/Beſchlag, an de 
Waͤnden des kaͤltern Körpers, wenn es ſich nicht 
eben fo Kun Whg. AR Knt dbreiczieben kann 
und gleichſam wie bey einer Filtrirung zuruͤck bleiben 
muß. Dun erſt affteirt eg auch‘ das Hygrometer 
und verurfacht Bas fogenannte Schwigen der Fenſter 
oder Anchhiktgen dar Waͤnde wores ſich anıh, a 
denjenigen Theien unentivtühen Strin liegt, haͤuſt 
ger zeigt, 6 da mo. Hotz beſtadlich iſt , indem ich 
in Das Hotz abs einen lockerern Körper beh gleicheg 
Temperatunnnicht fo. nie: Würmme.begiebt ‚und. folge 
lich much acht o viel Walſer abett, als Sin, 
Glas u. dgl... | 
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Wenn Diebe tie A Bafft Beige PM 
me fo häufig hi die Takte Körper geht /’ daß es da⸗ 
dwurch bis unter 0. Gt, Reaumuͤr abgek uͤhlt wird, fd 
. nlıtıme- es’ ſeine feſte kryſtaliniſche Geſtalt an und 

Bilder - die "Stern und Baumaͤhtlichen Figuren, 

Wwelche woahrſeheinlich · durch Die Behmiſchung von an⸗ 

Sen Stoffen verſchiedentlich Inbgeändere‘ werden, 
ben eine Fenfterfchtibe die in-eitiem Limmer gefriert 
wo bloßes reines Waſſer ausgedünfter bat; erſcheint 
unter ganz andern Geſtalten, als die in einen Wohn⸗ 
ader Schkafjkmmer - oder -in;- einer Speifefehmier 
Die Weſchaffenheit des Glafes aber ſcheint Eeineh 
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TR Oepktognofie, oder Handbuch für 
öte Liebhaber der NMineralogie, vermittetſt 
welchem die Mineralien aus’ ihren. äufferlichen Bea 
ſchaffenheit leicht zu erkennen, von einander zu und 
‚terfcheiden und andern kenntlich zu „machen find; 
‚Bey Cruſius. 1798. : 8. 274. Sr: nö Med 
gie | A) 

i not; 


— 
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Orxyftagtoße und Mineralogia verbalten ſich nach 
dem. V. fo gegen einander, daß erſtere blos die 


aͤuſſerlichen Kennzeichen der Mineralien angiebt, 


letztert: bindegen auſſer jener: Angabe auch noch auf 
Die chemiſche Zerlegung ber. foren Koͤrper mit: 
Ruoͤchcht vimwe, um Kenntniß von ihren Beftame 
Sheilen zu verſchaſfen. In dieſer Ruͤckſicht glaube. 

erx, daß mir, noch gar feine. Migerslogie haben, ob 
er gleich die, Verdienſte einiger: würdigen Männer: 
um. eine fglche Art von Mineralogie ‚nicht verkennt. 
In gegenwärtiger Schrift bat. fich der V. bemuͤht,⸗ 
Die bisberigen ‚mineralogifchen Mekarbeiteh fo zuſam⸗ 
men zu ſteſſen, Daß man daraus erſehen koͤnne, ‚wa, 
big. 11.13 geleiſtet worden, und was noch zu thun 


übrig fe Gr hat in feine Sammlung feine anderes - 


Beſchreibungen aufgenommen, als ſolche, welche 
Dach. der von Kr. Werner ; eingeführten. Methoten 
eingefichtet find, indem er. diefe.fo. vortreflich findet 
daß man dadurch Mineralien, auch wenn: mun fie‘ 
vorber niemals geſehen bat, öfters ſogleich durch 
ben Andlick; kennen lernt. Wo mehrare Meſchreict 


wngen von einerley Foſſil nothanden waren, uhat em, 


ſolche Der Vergleichberkeit halber neben einander gen 


ſtellt. Bey moch wicht allgemein. bekannten und. ficha 


yur an einem gemiflen Qrie befindenden. Saffükien) 
bat er :kür noͤthig gebalsen den Eeduntgorg un 
die Urpftäpte. unter welchen fie. brechen /beygufü⸗e 
gen,und, bay: der 2 ftemaniihen Anoidruus ya. 
—W | | L. 


oo n⸗ a en 
| —17 heri "era er Da. a. 


, bedient. | 
Bu. En abaliches Wert som: Pig D: ans, weh 
7. dies unter dem Titel: Mineralogiſches ZEnds 
buch, durch weitere Ausführung: des Wer⸗ 
> nenfihen Syſtems, gäiefere u, ſ. w.© Hildbarg 
hauſen 1791. "314.8. nebſt Regifter ;: sy: :erfchien; 
ſchernt dem obigen ungenannten Verf, nicht befanne 
‚ gewofen zu ſeyn. Es hat übrigens große Aehulich⸗· 
. keit mie demſelben und noch ˖das beſondere Vetdienſt, 
daß die deinifchen VBeſtaudcheile und Beburtsörter dee 
Faffilien faft durchaus mit angegeben, überdiefes auch 
allenthafben hiſtoriſche wad licterarlſche Nachweiſungen 
unter. dem Text mit beygebracht find, welche das 
Werk beföhders dem gelehrten Naturforſcher fchägs 
bar machen. Auch bier. gieng. die Abfiche "feines 
. Verf. dahin, ale ihm wichtig ſcheinenden Bemer⸗ 
— Xüungen zu ſammlen, vie ih fo vielen mineralogiſchen 
Schriften zerſtreut lagen; und Damit auch derjenige, 
welchor fly am die alten Benennungen der Foſſilien 
gewößht hat,ein Schema haben mochte, nach ul 
chem er ſie mitden nouen vergleichen koͤnne, ha 
er in einer beſondern Eolumne bey Dem Wernerſcheu 
Suftem vie dekannteſten Trivialsamen angezeigt. 
7 Ban zweyen Anhängen, welche Der V. dom Buche 
beygefuͤgt hat, enthält Der erſte eine kurze Klaffifis | 
kation der Gebirgoarten, und der andere eine mine⸗ 
ralo 
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ee 277. 
ralogiſche Charafteriftit in alphabetiſcher Ordnung 
zum. bequemen Nachſchlagen. Ob zwar ſchoͤn die 
Beſchreibungen, mie fie Hr. Werner in feiner Ue⸗ 
berfegung von Kronſtedt und andern Schriften ges 
Liefert bat, fo wie die von den Herren Lempe, 
Hofmann, Köhler und Karſten ganz fo wie fie Hr. 
£. vorfend, und ohne fie auf irgend eine Art umzu⸗ 
fchmelgen oder zu verfegen, bier zufammengeftelle 
morden find, fo iſt Doch noch zu bemerken, daß er 
auch einige Mineralien, die noch wicht in dem Wer⸗ 
nichen Syſtem flanden, mit eingefchaftet hat z. B. 
den Dlivin, den Tremolit, den wuͤrflichten Feld⸗ 
fpath des Hrn. Karſten, das weiffe Braunfteinerz, 
den fafrigen magnerifchen Eifenftein ıc. andere ins - 
gegen, 3. B. ven Chalfolie (ige Uranitſpath) und 
die Pechblende (Uraniterz) hat er von den ihnen 
angewielenen Plaͤtzen an. diejenigen gebracht, wo fie 
nach den neueften Beobashtungen ſtehen muͤſſen. 
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Kurze vermiſchte Nachrichten. 





D. Herr Profeſſor Goͤttling hat ſchon vor eini⸗ 


ger Zeit ein gaͤnzliches Verſchwinden der Lebensluft 
bemerkt, wenn er Phosphor darinn verbrannte. 
Phyſ. Mag. 1X.B. i. 8St. M Die 
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Die von ihm hierzu ausgedachte Geraͤthſchaft iſt 


eben ſo ſinnreich als einfach. Nach dem Syſtem 
der Phlogiſtiker ſollte nach dem Verbrennen phlogi⸗ 
ſtiſche oder Stickluft uͤbrig bleiben. Herr Lavoiſier 


hat zwar bey feinen Verſuchen gefunden, daß nach 


dem Verbrennen des Phosphors noch Luft uͤbrig 
blieb, es war aber keine phlogiſtiſche, ſondern noch 
immer Lebensluft. Herr Prof. Gren konnte nach 
feinen bisherigen Erfahrungen fein totales Ver 
(hwinten wer Lebensluft beym Verbrennen des 
Phosphors in derfelben, bewirken; allein im Intell. 
BI. zur U. 8. 3. No. 134. 1793, fagt er, daß er 
jegt von Diefem gaͤnzlichen Verfchwinden der reinen 
Lebensluft im Prozeß des Verbreunens und des 
Verkalkens völlig überzeugt fey, wie folhes auch 
Hr. Trommsdorf und fpäterhin in Abficht des Vers 
kalkens Hr. Prof. Göttling verfichert hat. Hierzu 
fommen noch andere vom Hrn. KRommerherrn von 
Hauch in Koppenhagen ihm mitgerbeilte Erfahrune 


“ gen über den Durchgang des Waſſers durch glühen- 


de Röhren mannichfaltiger Art, womit fen bishes 
riges Spftem nicht beffehen fann. Hr. Pr. Gren 
nimmt alfo hier feinen Anfland die unterfcheidenden 
Lehrfäge der Anriphlogiflifer anzunehmen. Dem⸗ 
ohngeachtet mill er aber noch fein Antiphlogiftifer 
geworden feyn; Das heißt, er leugnet das Dafeyn 
eines eignen Brennſtoffs nicht; er erflärr ihn aber 
nach Hrn. Leonhardi und Richter für die Bafis des 

Lichts 
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Lichts und hält ihn mit legterm für inponderabel, 

So host er die bicher getrennten Syſteme zu vereis 
siigen und zur Bepfegung einer Fehde unter den Che; 
miſten betragen zu fönnen. Die neue Ausgabe 
feines ſyſtematiſchen Handbuchs der Chemie ift nach 

dieſem neuen Sorte eingerichtet. ' 





‚Aus neuern Veobachtungen des Sm. O. A. 
Schroͤters, hat ſich nicht allein die Rotation ver’ 
- Venus beſtaͤtigt,“ fondern auch eine Pibration der⸗ 

felben ergeben. Es zeigte ſich nemlich am 26. 

Kebr. 1793. Abends 6 Uhr, da noch vor der größe 

ten Digreffion die beyden Enden der Erleuchtungss 
grenze abgerundet erſcheinen ſollten, bey völlig deuts - 
litem Bilde, bios das nördliche "Einde abgerundet, 
das füdliche Hingegen mit einer deutlichen/ abge⸗ 

theilten, etwas hervorragenden Spitze. Dieſe ver⸗ 

lor ſich allmaͤhlich ſo, daß das ſuͤdliche Ente nach‘ 
2 Stunden eben fo abgerundet als das nördliche er⸗ 
ſchien. Am folgenden Tage bemetkte tr Bad naͤmli⸗ 
che etwa um 40 Min. früher. : An! 28ten zeigte ſich 

zur gehoͤrigen Zeit nur eine geringe Spur davon, 

und am Sten März erfolgte die Erſcheinung 2 Stun⸗ 
ven fruͤher. Am 13ten März 11 Uhr Vormittag, 
war das ſuͤdliche Horn abgerundet, aber mit einem 
ſuͤdlich dicht daran befindlichem Knoͤtchen und die 
Rechnung gab, daß dieſes mit Hrn. Schr. Rota⸗ 
tionsperiode zuſammenſtin minte. Eben dieſer Periode 
Mm 2 \ 9% 
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gemäs. ereignete fh das erwähnte Phänonien am: 
- gten und 3ten April Abends‘ jwifchen 10 und 11 
Uhr, wo nach der größten Digreffion ſich ſtatt bey» 


der, nur das nördliche Horn fpigig, Das füdliche . 
aber fehr abgerundet darſtellte. In allen übrigen. 
Zwiſchenzeiten, da nad) der Rotation Diefe wechſela⸗ 


de Erfcheinung nicht einfreten konnte, nahm Ar. 
Schr. bis.auf andere wechſelnde Kleine Ungleichhei⸗ 
ten bende Hörner vor der Digreflion immer gleich 
abgerundet wahr und nach ihr gleich fpinig. Alles 
dieſes zeigte ſich ſo mit umnterfchiedenen Werfjeugen 


und Vergrößerungen, auch Zuſchauern, Die, ohne: 


zu willen mas fie fehen ſollten, eben das fahen. 
"Um die Zeit der darauf folgenden größten weſtlichen 
Digreffion has Hr. Schr. von folchem auffallenden 
Wechſel, bey fehr vielen Beobachtungen, nichts 


taieder wahrgenommen. Dieſes fcheint darzuthun, 
daß nach den diesmaligen Risrationsumfländen, jene 


auffallenden ‚gebisgigen Ungleichheiten eben ſo wenig 
ſichtbar ſeyn konnten, als man den Mond ſehr oft, 
vor und nach der. Dppofition beobachten kann, 
ohne feine ungeheuern ſuͤdlichen Randgebirge Leib⸗ 
nitz und Doͤrfel wahrzunehinen. Auch das daͤm⸗ 


mernde Licht am beyden Venushoͤrnern und in der. 


Machrfeite des Mondes hac diefer fleißige und 


ſcharfſichtige Beobachter zu wieperholtenmalen wahrs: 
genommen. Got. Ay. 156 Et, 1793, " 
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De Hr. O. A. Schröver hat such den Lichts 
wechſel eines ſehr Heinen dunkeln Sternchens neben 
dem Algol den er ſchon vor ein paar Jahren vermu⸗ 


thete, wun aufler Zweifel gefegt. Am sten März 


3793. ſah er mit 136 maliger Vergrößerung des _ 
neuen Schraderiſchen Teleskops von 13 Fuß, das 
Sternchen völlig gewiß, deutlich und ungleich Heller, 
als er es. je gefchen hatte; mit 228 maliger Ders 
größerung , zwar matt, aber doch aͤuſſerſt und recht 
auffollend deutlich, auch, gleich einem Jupiterstra⸗ 
banten, ohne alle Mebenflralen und begrenzt. Am 
eten April hatte er fih, des Sterncheng. Lage mif 
eben der 288 maligen Vergroͤßerung zu meflen ange 
ſchickt, und erft in der Folge entdeckte er, jedoch 
nur zwifchen Durch eine entfernte Spur, welche mit _ 


-336 maliger NWergrößerung wahrzunehmen, no 


fihwerer hielt. Die-Asmolphäre war zwar etwas 
Dunflig , indeflen zeigte ſich Doc der Himmel dem 
bloßen Augen überall mit tleinen Sternchen uͤber⸗ 
fäet. Eben fo abwechfelnd fand er das Licht zu an⸗ 
brer Zeit mie andern Zelectopen und Vergroherun⸗ 
gen. 0 a. D, 





Der gr. Doctor son Marum * durch die 
Stengel und, Zweige verſchiedner Arten von Euphor⸗ 
bien oder Wolfsmilch ſowohl als durch Apeige von 
Feigenbaum ſtarke elektriſche Ströme 20 pis 30 
Setunden leüs/ geleitet und gefunden, daß fie ale. 
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denn feinen Milchfaft mehr vom fi gaben, wem 
man fie zerſchnitt. Da. ihm nun aus feinen im 
Jahr 1790. angeſtellten Nerfuchen über die Aale, 
bifannt war, daß die Meizbarfeit der Mufkelfaſern 
vernichtet wird, wenn man einen hinreichend flarg 
ken eleterifchen Stral durch ſie gehen laͤßt, ſo 
Klicke er, daß auch bey den Pflanze Eine ſolche 
Vernichtung der Reizbarkeit durch eben diefes Mies 
tel beisirfe werde, Aunid daß mithin Die Foribewegung 
vᷣder Anffleigung des Eafts in den Pflamen einer 
Reizbarteit der Pflangengefäße zuzuſchteiben ſey. Er 
braͤuchte nicht die Skaͤrke des elektriſchen Stroms 
son? der großen Teylerſchen Maſchine, ſondern 
die ‘von’ der kleinern, welche blos- aus einer 
Wuribe von 31 Zoll Durchmeffer beſteht, war ſchon 
hinlaͤnglich dieſe Wirkung hervor zu bringen. Bey 
verſtaͤrkter Elektricitaͤt war ein einziger Schlag hier⸗ 
zu binreichend, nur” Darf er nicht zu ſtark ſeyn, 
‚ weil alsdann die Gefäße gänzlich zerriffen werden, 
Auch muß man Eorge tragen, daß er durch das 
Innere · geht und nicht blos auf der Oberfläche weg⸗ 
gleitet. Hrd v. M. hat diefe Beobachtungen Hn. 
Ingenhouß in einem Schreiben gemeldet, welches 
ſich im Journal de phyfique. Sept. 1792. ©. 214 
und in Hrn.’ Pr; Grens Journal der Phyſit vn 
B. 3 Heft Tentfdf’äberfegt finder. 
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Aus einem Schreiben des Hen. Reuher (nicht 
mehr Reißer wie er ſich ſonſt ſchrieb) an. den Shen 


aus zeder: — „Seit dem ich Ihnen meine Bemer 


kungen geſchickt hatte, wovon Sie in Ihrem Ma⸗ 


gazin Gebrauch machten, babe ich noch mit dem 


elet triſchen Würfel eine Veränderung vorgenommen 


und die Einrichtung deflelber auf eine Art von 


Briefpoſt angewendet. Hiernach ift man im Stans 
de einen Buchitaben in einem Augenblide in eine 
große Entjernung zu ſchicken. Ales was man das 
ber in Deutfchland won Geſchwindpoſten ausgeſchr'een 
bat, iſt ın Vergleichung mit dieſer Art, wie Nichte. 
Hier brauchts feiner Verabredung der Zeichen, mer 
nur fchreibeg und lefen fann, Dem mache ich mich 
buchſtaͤbdlich verffändlich. ch fire zu Haufe vor 
meiner elefir:fchen Maſchine und dictire an jeman⸗ 
. den über die Straße einen vollſtaͤndigen Brief, den 
er fidh ſelbſt fchreibe- Auf einem gemeinen Tiſche 
befeſtigt man nemlich ein.viererfigtes Bret fenfreche, 
in welches eine Glastafel eingeiaflen ift, worauf 
Strige mit Stanniol geleimt und durchſchnitten 
find, damit der elektriſche Funke ſichtbar werde, 
Jeder Streifen ift mit einem befondeen Buchſtaben 


Des Alphabets bezeichnet und von, ihm. gehen lange \ 


Dräte in gläfernen Rohren unter. der Erde bis fu 


dem Dre bin,- am welchen die gefchwinde Nachricht 
gelangen fol. An den Enden dieſer Dräte Hiegem 


auf einer ähnlichen in einen Tiſch befeftigten Glas⸗ 
piatte, eben folche Stanniolftreifen. wie vorhin; 
weiche auch mit demfelben Buchftaben bezeichner find, 
und von ihnen geht ein Zurüdleitungs - Drat nad 
dem Tische Desjenigen Der den Brief dictiren wilk 
Wird nun von Dem Dictirenden Die auffere BVele—⸗ 
gung einer geladenen Kleiftifchen Flaſche au das, Etzen 
des Zuruͤckleitungsdrates und. der Knopf der Flaſche 
a M4 mit⸗ 
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mietelſ eines metallenen Staͤbchens an den Stan⸗ 
niolſtreifen gebracht, der mit dem Buchſtaben be⸗ 
zeichnet iſt, welchen man dem andern dictiren will, 


ſo werden ſich ſogleich Funken auf den gegenwaͤrti⸗ 
gen ſowohl, als dem entfernten Stanniolſtreifen zei⸗ 


gen und ber Eutfernte der fie bemerkt, zeichnet ſich 
fogleich den Dabenftehenden Buchſtabeu auf. Ob die 
Ausführung im Großen jemals flatt haben werde, 
davon iſt die Rede nicht; möglich iſt fe. Gie Eos 


ſtet viel, allein die Pferdte von St. Petersburg bie 


Liſſabon koſten au) viel —, und wenn je ein. 
Großer fie bewerfftelligt, fo mache ich Anfprüche 
auf Belohnung — m... Hr, Reußer hätte wohl zu 
Diefer Vorrichtung auch noch ein Gefaͤs mit Knall⸗ 
luft gefülle, in Borfchlag bringen follen, das man 
vorher. mittellt des elektrifchen Funkens abbrennt, 


um den, welchem man etwas Dictiren will ein Zeis 


chen zu geben, daß er igsauf feine Stanniolfireifen 
aufmerffan feyn muͤſſe. — 
Ferner fchreibs Hr. Reußer „Bon einer neuen 
Einrichtung einer eteftrifchen Lampe‘ ohne Hähne, 
gebe ich Ihnen nächkiens Nachricht. Sie macht alle 


ähre Vorganger überflükig und fetzt fie auſſer Ge⸗ 


brauch, weil fie Dauerhafter und mwohlfeiler if, — 
Meine Luftpunspe, beißt ed weiter, ift in dem 
Maynʒer Nachrichten von Belehrten Sachen nicht ſehr 


vortheilhaft behandelt worden. ‘Der Diecenfen: zieht Die 


Fortiniſche vor, Die, wie er -fagt, meber Hahn noch 
Ventil hat. ch befige fie auch. Sie har in jedem Stie- 
fel ihre Denrile, wie jede ehrliche Kuitpumpe haben 
muß. Der Recenfent harte das Innere nicht gefehen. — 
Dieſe legten Zeilen machen Sie doc auch in Ihrem 
Magazin befannt, ich habe fonft Feine Gelegendeit 


af Die Recenſion zu anrmorten. » - 


U 


Druck⸗ 


Drudfehler, indes VII. 2. atem St. 


leſe man: ihre verſchiedenen. 


@ 76 3.3 v. o. 
— 7 — 7 v. u. — — ſcharfen, ſtatt ſchoͤnen. 
— 78 — 4 v. o. — — Pflfanze. 
— — — 9 — Teile 
— — — 10 21 — — Hünklid, ſtatt puͤnktlich. 
— — — 8 — —mf das Ejnklammerungszeichen; 
Cs weggeßrichen werden. 
— 60 — 2 9 9. leſe man: feuchten, ſtatt frucht⸗ 
baren. 
81 2 —— _ GStoßes, ſtatt GSaftes. 


— ein, ſtatt im. 

— das, ſtatt ein. 

— modifieirte. 
-eruſta, ſtatt emota. 
— Hedw., ſtatt Rodis. 
— Hymeninm, 

_ - Rieder, Ratt wieder, 
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Neue Beobachtungen. 
— — — 

1. 

Meſultate einer Reihe elektriſcher Ver⸗ 
ſuche, in der Abſicht angeſtellt: die phoͤsphori⸗ 


ſche Eigenſchaft verſchiedener Koͤrper 
zu beobachten. 





Mn weiß daß verſchiedne Körper, wenn fie aus 
ſtarker Erhellung in volllommne Dunkelheit gebrache: 
werden, noch einige Zeit hindurch einen phosphori⸗ 
ſchen Schein zeigen. 


Da bey den meiften Diefe Phespborelcen nur 
kurz dauernd und oft ſehr ſchwach iſt, ſo muß, um 
fie zu bemerken, der Uebergang aus Erleuchtung in 

Phyſ. Mag. IX. 8.2.6. U Zins 


⸗ 


2 \ SB 


Finſterniß, fo ſchnell als möglich geſchehen, und 
Das Auge ſelbſt vorhero an Dunkelheit gewöhnt 
ſeyn. 


Saft jeder- Naturforicher fo uͤbet. dieſen Gegen⸗ 
Kand Beobachtungen angeftellt und fie aufgezeichnet 
hinterlaſſen, hat zu Erreichung ſeines Endzwecks 
eine eigene Methode augewaud. Auch Die Sfektricis 
tät iſt dabey auf mancherleg Art und mit verfihied- 
nem Erfvig genußt_ioc worden. 


Ich babe mich bey meinen Verſuchen der Entla⸗ 


J dung einer kleinen elektriſchen Flaſche von 110. )] 


Zeil äufferer Belegung bedient, die, indem man fie 
nahe au der Oberfläche. eines Körpers im Sinftern 
veranſtaltet ‚ ein kraͤftiges Erweckungs⸗Mittel dies. 
ſer Phosphoreſcenz abgiebt, und deren Beobachtung 
ſehr erleichtert. Nur ſelten hat man deshalb noͤ⸗ 


thig, waͤhrend der Exploſion die Augen geſchloſſen 


zu halten; wegen der oft auf beträchtliche Meise 
abipringenden Splitter , an Exemplaren von raufer 
Oberflaͤche und. geringem Zuſammenhange aber, iſt 
dieſe Porſicht anzurathen. 


Als Vorrichtung gebrauchte ich Henlys allge- 


I meinen Auslader, von deſſen Draͤthen ich die Ku⸗ 


geln ubgefchranbe, - um-durch Anlegung der Spitzen 
an Bine Sie dee zu unterfachenben Körpeis ‚ die 
‘ ZJun⸗ 


Zuntenbahn, gewöhnlich van winem Zoll Lärg, 
wem Das Ererplar es erlaubte foreghe. wie maͤg⸗ 
AUch audieſe Flaͤche zu ‚Dringens: ı Burn, Untenlage 
kleiner Pr obe⸗ Stuͤcke wählte, ich eine ſthwarze Harj⸗ 
‚plstte, ‚da diefe nicht ſelbſt Auchtend mied, mie 
Elfeubein:, meißes Glas nn: zuweilen Holg.: Mu⸗ 
Menibeils ließ ich Die Flaſche in-Verbindung, nit 
dem erſten Leiter, und gab dem Apyarat dien Stel⸗ 
Jung, daß Die. Floſche bey voller Ladung, ſtettuͤber 
ibren unbelegten Rand durch ven Auslader ib 
Aber das zu unterſuchende Exemplar explodirte, ums 
durch gleichtoͤmige Wiederboblung ‚Des Verſuchq 
mich von der Ber * ——— —— 
zu übergengen. 3) : Pa N 


Es iſt gleichviel » die z babung Der, Slafdig 
pohitiver oder negaliver_ Zr, ſey. Ich. ‚hohe 
indem ich bey gleicher Eleftrometer » Divergenz 3* 
Methode ER der andern anwandte, ‚Keinen Puter⸗ 
ſchied in der Sant itaͤt, Uyebreitiugg a: nad 
Garde Der. Vhosphoreſcenz bemerkt. J 
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Wenn die‘ Sih des Funken nicht u 
an der Oßgtftäche des Korpyets Hinfteeige, A Een 
in einiger" enter: Br uns: Died Abi e "bey 

a2 ſehr 


Aa ee u mi: 


Er Fi 2: STR; R: Rip. die Zeichnung iefe xelan— 
meraewde · AR en ri * hu, 


Jehr ſchlechten Bähterw oft Start Andew;-iseun We 
Aus laderkugein nicht abgeſchraubt taduen z To bamerft 
man in den. meiftenfälen eutweder gar Teint ,, oder 
woch eine weit geringore· Phorphorelcenz . Medetkung 
mit einer Elasfſcheibe bermindert die Imcenſitaͤt und 
bie Dauer derſelden zwar "ebenfalls betraͤchtlich; in⸗ 
Beſſent babe ich. dennoch von dieſen Huͤtfs mirtel zu⸗ 
weile Gebrauch gemacht, in in dem gall nehmlich⁊ 
wer: Die zu underſuchende Koͤrper ein vollkommner 
Leiter, oder in” Pulsergeſtalt oder ſuſig wur, Im⸗ 
ai aber iſt es mothwendig das moͤzlichſt buͤuſte Glas 
8 wählen und Folches vorher gu unterſachen, ob 
35 wicht ſelbſt leuchteud werde. Leirtti man an ei 
“nem Stein die Funkenbahn in dem innern Winkal 
eines Bruchs, fo werben beyde Seitenmände in ei⸗ 
wer groͤßern Vreire leuchtend / als es auf einet fi 
ner Oberflächen geſchleht. J Ds | 


nige af Kotper erfordern dei Lichtreitz 


in phosphoreſeiren. Cantoꝛis Phosphot | 


wird von einem Yleinien Eonductor⸗ Funken, ſelbſt 
in der Entfernung ‚eines Zolls vorbeyge MIR, leuch⸗ 
ten. Kreide bedarkſchon einen viel ſtaͤrkern,/ 
und babe at Ihrer, Oberfläche ‚wenn fie pbosphor 
tefsiten fon, der bey t weitem jahlreichere Theit aber, 
fi gegen ven Reitz eines Conductor⸗Funken, fo: 
4 Zoll helegtes Elas vollkommen ladet, gaͤnz⸗ 
lich unempfindlich, und fordert die Erploſion einer 


klei⸗ I 


ö 


Heinen: Yafıke } "u einige. Mhoaphoreſcen; zu yelr- 
gen. Im Allgemeinen kann man twar annehmens 


dag die Phosphörefcenz:von deſte lauaerer Dauer 

fen, . mit einem fe, ſchwaͤchern Reitz ſie zu erwecken 

iſt; bey Wergleihung ctinzeler Selle aber. nam 
man häufige Anssaßnen: 


- An auch: ‚ ähnlichen ; ae Der: Geibe na ger: 
ſchiedenen Exemplaren, ‚bringt: gleicher Reitz, gleie 
che Wirkung herean. So leuchtet: ein ganzer. Huf. 
Zuder, weder Seller, noch breiter, zmoch laͤugere 
Zeit, als ein, Fragment baven, fe nur. einige Both 
wiegt, Doch muß man dieſe Regel enicht bie auf: 
fo kleine Flaͤchen anwenden, ‚Deren Dinnenfiön ges: 
ringer wäre, ' wie biefmige fo de die t Senterheh 
Ina werdin kann. 


Berührung eines trocknen Koͤrpers vermindent 
Die -hervorgebrachte Yhosphorefcenz nicht; auch Der 
feuchte Hauch des Mundes zerſoͤrt ſie eben To mes 
nig. Ich habe ein Stuͤck Florentiner sAlabafler , 10 


ein ſchoͤnes Saphirblatzes Licht giebt, in Waller gt 
Saucht,, und Die gewöhnliche Dauer feines Leuchtens, 


die 10. Gefunden bardgt r darach ii werten 
aranen. 


Jede pPhespherelcen get * den ef Yogene 
Biden ucn deuchtens sun dan Ba e 
A 3 


N 
\_,/ 


* 
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Man finnet. varnuter, wie die Tafel der Verſuche 


zeigt, zelb. gtzin, blau und roth in mancherley 
Naancen. Das damkelſte Gruͤm bemerkt man an- 
luftſaurem Minertil⸗Alkali und an einigen. Mittels: 
Salzen denen es zut. Bafıg dient. Doch dauern dieſe. 
anfängliche Farben nur wenige: Gefunden; an den: 
Salzen noch am längftien. Sie gehen alle in ein 
biridendes: BToß' über ; mit. einem geringen Uäters - 
fehied non mehr oder" wenigen gelber Schattirung.: 

Ofe geſchiehteder - Urbergang des farbigen Fichts in. 
binßed, mit einer ondulirenden Bewegung. Ge⸗ 
woͤhnlich wird · bay Abnahme der Helligkeit, die 
leuchtende Linie ſchmaͤler; nicht immer aber folge 
Biefes Schmaͤlerwerden einem gleichförmigem Gang; 
fondirnioft geſchieht es ruckweiſe. Einige Exem⸗ 
plare behalten auch bis nahe zum :Augenblirf des. 


Verſchwindens, Taf die sone R Breite des leuchten⸗ 
um Plaus. .” 


* 


Die unwendung einer großen Faſche ve von * 
nahe. 4. Zuß ‚Belegung, anflatt der gewoͤhnlichen 
Heinen von 3/4 Fuß, giebt: zum Theil andere Vera 
häftniffe der Mefultate, Die Dauer der Phospho« 
Sefven; nimmt: etwas zu ,. obſchon in einer geringen 
Proportion. Die Breite der leuchtenden Flaͤche 
wird betraͤchtlicher. Die Nuance der Sarbe erhält 
zwur meiſtens eine Kaͤrkere Mifchang von binfgelb ; 


de eigene Helligkeit des Lichts aber ſcheint ein 


⸗ 


en Maple 


vu 7 

Maximum zu habe, fo durch eine große Vermehs 
rung der Quantität der Ladung nicht weiter. verbef- 
fere wird. Die Erplofion meines ganzen Vorraths 
von 100, Batteries Scheiben, die eine Ladungsflaͤ— 
che vor 133 153 O) Suß vorſtellen, brachte an eia 

nem Stuͤck Borax feine größere Helligkeit hervor, 

wie Die große Flaſche von 4, Fuß; fo weit nehm 

lich die bloße Schägung des Auges, ohne. Anwen⸗ 

dung- anderer Huͤlfsmittel reicht. *) Diefen Punkte 
\ 44 Der 


J 

=) Ich wiirde mehrere Verſuche durch’ große Batterie 
Erplofionen controlirt haben; ein ehemaliger Bus 
fall aber hat mir viele Vorſicht bey Diefer gefährlis 
chen Art von Erperimenten eingeprägt, wenn ich 
fie am Tage mache, und eine Abneigung davor im 
- finkern. Beym ‚Zureehtebringen nehmlich einer 
Verruͤckung des Apparats, gerieth mein rechter 
Vorderarm in die Verbindung einer Batterie vom 
‚23. Scheiben, oder 33 18 Fuß Belegung. , die zwar 
kaum die Hälfte ihrer Ladung batte; - der Erfolg . 
des fatalen Erperimients aber war dennoch: daß 
‚ber ganze Theil des Vorderarms vom Sindchel am 
durch den die Erplofion, in einer Dingonal s Rich« 
tung, ihren Wen genommen, augenblicklich fchlaffr 
gefuͤhllos, und nach wenigen Minuten kalt und 
weiß ward. Der Reis ſtarker Eonductors Sunten: 
und Heiner Flaſchen⸗ Erpioflonen, zu denen ich 
meine erſte Zuflucht nahm, blieb ohne Wirkung,“ 
anhaltendes Reiben mit einer fcharfen Buͤrſte durch 
geraume Zeit, aber, eiwedte die verlehrne envin | 
Mae 





N} | —⸗ 

ber groͤſten Zelligkeit durch eine beſtimmte Quan⸗ 
titaͤt Ladung anzugeben, iſt indeffen ſehr ſchwer, da 
mehrere Umſtaͤnde ihn modificiren; derglelchen find: 
der eigene Grad von Trockendeit des Exemplars; 
die Geſtalt und chemiſche Beſchaffenheit feiner Ober⸗ 
ſtaͤche; Der hygrometriſche Zuſtand der Atmosphäre 
u. ſ. w. Der Regel nach, erreicht die Phospho⸗ 
reſcen; dies Maximum bey einer um ſo geringern 
kadung, je leichter ſie urſpruͤnglich zu erwecken iſt. 


Die Wahrnehmung: daß zuweilen Die erſte Ent⸗ 
ladung der Flaſche, Leine Phosphorefcenz an. Subs 
Ranzen bervorbrachte:, wo ich fie. aus Achnlichfeie 


it andern erwartete s wohl aber die Anwendung _ 


&iner zweiten und dritten, fieß mich vermuthen: 
daß eine Art von Sättigung der Fichte ſtatt fine 


den, und oft wieherholte Erkeuchtung, die Dauer 


der Phosphorefceng verlängern würde; ich fand 
aber wieder meine Erwartung, ten Durchſchnitt eis 
ber getrockneten wilden Kaſtanie, die gewöhnlich 
3 Sekunden leuchtete. nach der hundertſten Ent⸗ 

ladung 


v 
A 


J " j . . 
dung wieder, die fi mit einem brennenden Kitzel 


einfiellte, als hätte ich Ameifen im Mark des Kno⸗ 
den, und diefe Plage dauerte mehrere Stunden, 
in denen ich die Elektrieitoͤt herzlich vermünfchte, 
Einige Tage Schwäche der Hand ausgenommen, if 
inbdeſſen Beine nachtheilige Folge zuruͤckgeblieben. 


- 


on en». = 9 


labung wicht längere Zeit phosphorefrirend, als nach 
der erſten gehörig angebrachten. Da die Flaſche in 
einer Minute 26mal erplodirte, fo träf jede folgens. 
De Enthadung, die durch die vorhergehende erweckte 
Phosphoreſcenz noch in ihrer Lebhaftigkeit. 


Vegetabiliſche und thierifche Stoffe mäffen voll⸗ 
. fommen trocken, und am, beften warm ſeyn, wenn 
fie den Grad von Phoſphoreſcenz erreichen follen, 
deſſen fie fähig find. Der Meblgebende compacte 
Kern von Baumfrüchten, die. Wurzeln faft aller 
Kuͤchengewaͤchſe und die Saamen der Häffenfrüchte, 
Hehören in dieſem Zuſtand unter die helleſten Phoss 
Shoren. An den farbigen Schalen der enflern habe 
ich fein Leuchten bemerkt , fondern allein am weißen 
Durchſchnitt des innern "Kerns. Auch Wurzeln 
leuchten auf einem frifchen. Schnitt bey weitem befe 
fer, wie auf ihrer äufferen Haut. 
Einige chemifche Compofltionen leuchten Yingere | 
Zeit, ale jede ihrer Ingtedienjen vor ſich. 


Viele Steine jeigen an der fange Zeit. der Luft 
@usgefetit geweſenen und verwitternden Oberfläche kei⸗ 
ne Phosphorelceng , wohl aber an zinem. frifdhen 
Sruch; worauf Rüdficht zu nehmen, wenn man 
einigermaßen vergleichbare Verſuche anſtellen will. 


us De 


10 Zn 
Der groͤſte Theil der nichtleuchtenden Foſſi⸗ 


lien faͤllt in die Klaſſe der thonartigen, inſonder⸗ 


heit der gefaͤrbten. Reine aus Allaun geſchiedene 
Luftſaure Thonerde phosphoreſcirt indeſſen nit 
fchlechter ale ein Quarzfriftall, 


Das’ Verhalten compacter Lapen iſt eben fo 
verfchieden wie ihre Mifchungen. Einige leuchten 
foft eben fo gut wie woher Marmor, andere gar 
wis | “ 


Poroͤſe und verfchladte vulcanifche Producte, 
fo wie metallifche Verglafungen, ordinaires Bouteil⸗ 
len» Glas, und alle gefärbte Släfer, Haben mir nie 
die geringfie Phosphorefcenz gegeben; von Englis 


ſchem, Böhmifchen und Pohlniſchem weißen Glas 


aber leuchten die meiſten Sorten. 


Eis phosphoreſcirt bis zum Punkt ſeines Zer⸗ 
fließens, wo es als Waſſer dieſe Eigenſchaft gaͤnz ⸗ 


lich verliert. Da ich glaubte daß dieſe Veraͤnderung 
vielleicht nur Folge der jetzigen Beweglichkeit ſeiner 
Oberflaͤche ſeyn koͤnnte, ſo unterſuchte ich Waſſer 
auf das ſorgfaͤltigſte in nicht leuchtenden Arzeney⸗ 
Glaͤſern, ſo duͤnn ich ſie haben konnte, fand es aber 


nie phosphorefcirend, fo wenig wie andere Slifige | 


beiten. 
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BE u 
: Ein mäßiger Grad von Caflination der eben nur 
zulaugt Den Zufammenhong lorkerer zu machen, ver» 
beffere die Capacitaͤt zu leuchten beträchtlich. an ders - 
bem Kalkſtein, Kreide, Schwerſpath, Knochen, 
Muſcheln u, ſ. w.; ein zu heftiger und lange ans 


haltender Feuersgrad aber, vermindert bleſ⸗ Eigen⸗ 
Fiat wieder. Ad ’ 


Kein Metall chochhorelcl wohl ader or 
ineralliſche Kalklkle. 


Aus einigen Mineralien und andern ſchwefelich 
ten · Miſchungen entwickelt ſich bey Entladung der 
Flaſche, ein ſehr merklicher Geruch von Schwefel 
doder Schwefelleber. Diejenige Eremplare derber 
Kalt ſtein bey Denen dies der Fall war, leuchteten 
alle länger wie andere compacte Kalkſteine; obſchon 
weder Stangenſchwefel noch officinelle Schwefelleber 
im mindeften phoophoreſciren. 


Man findet: ken verſchiedenen Eremplaren den . 
Tafel augezeigk: daß Die Entladung der Flaſche ihre 
Bahn mis einem meiltens fchwarzgrauen Strih ger ' 
zeichnet hinterlaͤßt; bey einigen indeflen, if er auch 
lichter wie die Subſtanz ſelbſt, und zuweilen hat rs 

einen wetalliſchen Glanz / + & Mccreber, Ru- 


7) bis 


\ 
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bis halais na. Kreide, auf die ich lalpeterſaure 
Duedfiberauflöfung getröpfelt, erhielt einen ſchwaͤrz⸗ 
lichen Streifen und ihre Oberfläche verlohr dadurch 


. Die Fähigkeit zu phösphorefcizen, Die reine Golpeter 
- fänre allein, ihr nicht raubte, obfchom fchwächte, 


Weiße und gefärbte Glaͤſer Die in ihren Miſchungen 
verfchiedene Metallkalke enthalten, werden auf Diefe _ 
Art weit leichter gezeichnet, wie ordinaires Bouteil⸗ 
ln⸗Glas, fo Hier zu Lande ays roher Aſche und 
ziemlich unreinem eifenfchüßigem Kiegfand, ‚ ohne olle 
weitern Zufag verfertiget wird, und viel härter iſt 


wie erſtere. 


Die merkwuͤrdige Beobachtung der Herren For⸗ 
ſter und Soͤmmering: daß Johanniswuͤtmer in des 
phogiſti zirter Luft weit lebhafter Teuchten, als im. 
etmosphärifcher, die mie aus Diefem Magazin 
2. B. 1. St. pi 224. befannt war, brachte mich 

‚auf den Gedanken, die Wirkung diefer Luftart auch 
auf die leblofen Phosphoren zu prüfen, mit denen 
ich mich befchäftigte, Ich unterwarf dem Verſuch 
verſchiedene kurze Zeit und ſchwach phosphoteſcirende 
Exemplare, nehmlich No. 48. 94. 105. 107. und. 
143. der Tafel, fand aber weder die Helligkeit, 
noch Farbe, noch Dauer der Phosphoreſcenzen merke. 
Fich- geändert. Das entgegengefente Verhalten dee 
KL z wuß man: alio ale Folge einer 
| durch 
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durch die reine Bufe werfen ct dunkeion 
berraqen. > Te 7 


Er winfgte den Yetiit, ‚ji keaneny den en 
geifde Materie etwa an der Probuktion der 
Phorphotvſtenz ‚Haben Dame, In dieſer Abfiche 

204 ih über in Birdati::Rrkiie), in ttansverſaler 
Niechtang der Yüuntenbahn , Amen‘ mit der Anfferen! 
Seite der. Flaſche vommhuntjirenden Streifen Star 
niol, ‚und dedeckte Nas Banje mit wien Glasſcheibe. 
Die durch Entladung der Flaſche über die Gkaufcheid 
be, erwedte PHoaphoreften; der Rreide, war an 
der: hinter Soite des Shanlel⸗ Streifen: nicht 
ſchwaͤcher wie an feiner vorbera, and bie Hehe 
Der ganzen : Bahn nicht : ‚gedinget ) als twäre: diefer 
Leiter garnicht da geweſen. Ferner bedeckte ich ein 
getchfifnes Epemplar Abularia- mit-einer eine Rinie 
dicken Lisplatte⸗ die ſchon aufieng am ihter Ober⸗ 
fläche feucht zu werben. Wer Stein wurde eben: 
fo leuchtend / als baitee eint volltemmen iſolirende 

Glas⸗ 


Fig. 2. Tab. 1. ſtelit den einfachen Blakarparat, 
vor, deffen ich mich zu diefer Unterfüchung bedient 

Die Echiebedraͤte a ımd b.,-der metällne Deckel - 
e. und Böffen in der Borteille fiödtender Hals, pair: ⸗ 
‚sten luſthicht, .vermitteig Alcheriögen kon gedhitem 
Leder. Zu Verdrängung aM. Kat gebrauch ich ot⸗ 
ſchlemmten Kiesſand. 


14 _. 

Blasthebe: die, Stelle der ziemlich‘ leitenden Eis⸗ 
platte vertreten; woraus ich ſchließe, "daß. elektria 
fche Maͤterie, oder, wenn man fie felbft als. Com⸗ 
yofitum betrashten will, wenigſtens ia Theil Davon, 
bey diefer Operation "nichts zum Erfolge: begträgts 
in dem Zuffaude Don Verdichtung. nehmlich, “wo. fle 
yermittelſt Dar bis jegt bekannten Sinfirumente, ſinn? 
lich gemacht. werden Lann. ‘Die in beyden Faͤllen 
ihr dargebotene Ableiter würden ihre Wirkung, 
wenn nit ganz geraubt, wenigſtens. ——A— s“ 
ſchwaͤcht haben. 


Die neuen Erielrungen des Seren an FRE 
bie Phasphoxefceng Bes --vitriokifisten. Weinfrinsg - 





ſcheinen die Meinung fehe zu beguͤnſtigen: Licht Füne | 


ne in einigen Körpern fo locker gebunden ſeyn, daß 
ſchon mechaniſche Erſchuͤtterung es frey.zr mas, 
hen im Stande, Ich dedeckte dahero ein Stuͤck 
Ylaun, das Hell und beynahe weiß leuchtete nach⸗ 
einander mit Glasſcheihen von einerley Dicke, aber 
“ehr verſchiedener Durchſi chtigkeit. Wenn ich 
nach der Entladung die Scheibe aufhob, fand ich 
. immer den Alaun ſchwaͤcher und kuͤrzere Zeit leuch⸗ 
tend, je undurchſichtiger die Farbige Glasſcheibe 
war. Durch weißes Negumurfches Glas wurde er | 
gar nicht leuchtend. Da nun die elektriſche Er⸗ 
ſchuͤtterung, wenn ja ein geringer. Grad: davon 
durchs Slas ſtatt finden: den, bey Scheiben von 
2criner⸗ 
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einerley Die, ohne Muͤchſicht auf ihre Farben, 
auch von ziemlich einerleh Staͤrke vorausgeſetzt 
werden darf, und doch Die Hetligkeit und Dauer 
Der Phospherefcenz, im Verhaͤltniß der Undurch⸗ 
ſichtigkeit der Glaͤſer geringer wird, fo glaube 
ich annehmen ‚zu können : daß Diefe Pheosphorefcenz; 
Produkt lediglich des äufferen Lichtreigesun ums 
abhängig fowohl von elektriſcher Meterie, als . 


‚son elettriſcher Erſchuͤtterung fin. 


Obne Being. ju der: einige Zeit deuemdo 


Phosphoreſcenz, werden ale kriſtalliniſch⸗ Salze, 


ſo wie jede andere etwas durchſcheinende eleftrifche 
Salbkeiter transparent, wenn man, nice über 
die Dberfläche,, fondern durch ihre Subſtanz, 
ſtarke Conductor⸗ Funken sieht, ’ Diefe oft ſehr helle, 
ober nur augenblicflihe Eransperenz , iſt dann 
Zwar: zuweilen der eigenshümlichen Farbe des Stofs 
analog; mie z. E. bisuer: Virriol meiftentheite 
blau erleuchtet wird; bey den Salzen Überhaupe - 
genommen aber haben ihre Kriftallifation, aͤuffere 
Form, beſſeres oder ſchlechteres Leitungs⸗ Vermoͤ⸗ 
gen, ſo wie die Intenſitaͤt des Funken, den bes 
traͤchtlichſten Autheil an den Farben der Phosphor 
reſcenz. So habe ich mehrmal wahrgenommen ‚daß - 
ein Stüd.Gtanberfal; von_einem Funken orange, 
Don einem andern lichtgelb-, und von einen brits 


ten blaß tranſparem wurde. Da zu Hervorbriu⸗ 


aung 
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gung diefer Transparenz erforderlich iſt, daß der 
Bunte ſich awas in der Subſtanz ausbreife, und 
dies von feiner zufaͤlligen Richtung abhängt , ‚fe 
wird man fie nicht nach jedem einzelen Zunfen bes 


werten, welcher Fall am bäufigfien ben Salzen iſt, 


wenn fie durch vermindertes Kriſtalliſations-Waſſer 
na von NRetur nur ſchwache elektriſche Leiter find. 


en ſaftigen Seiten die man transparent 
fehen will, ift Die Vorfiche nörhig, durch. zwey in 
. qutgegengefepten Punkten hineingeſteckte Madeln, der 
Suntenbahn einen determinizten Weg zu geben; Ein 
Viertelzoll Fnrfernung der Nodepinen iſt zurei⸗ 
hend. 


Der Verluch 1 Eyer transparent zu machen, 
war einer der erſten, als man anfieng Elektriſir⸗ 
wmaſchinen als Spielwerk zu gebrauchen; der ernſt⸗ 
haftere Beobachter wird aber nicht unachtfam auf 
Den öfters babey fich ereignenden Umſtand getvefen 
feyn ‚, daß nehmlich bey ſtarken Funken ober ber 
Eutladung einer ſehr Kleinen Flaſche, zumeilen Frag⸗ 
mente der Schale des Eyes abfpringen, ne daß 
das innere Haͤuichen verlett worden. 


Man heobachtet diefe Ausbreitung des gunten 
in der Subſtanz eines transparent werdenden Koͤr⸗ 
Brit auf eine dem Auge vr angenehme Art au; 
| or 





Zur vo 7 
Holz, weni man nehmlich Über ein wiche Auer ' 
trockenes Bretchen genau in der Richtung feiner Fa⸗ 


"Seen, ſtarke Conductors Funken leiret, Die in die 


fibröfe Subſtanz des Holzes etwas eindringen‘, und 
fih darinn um fo mehr ausbreiten, je weniger bie 
Holzart durchaus harzig iſt, oder harzige, Zibern 
bat, die den Jahreswuchs bezeichnen. Auch bes 
ſtimmt diefer verfchiedene Zufland Des Holzes größtens 
fheils die Farbe der Transparenz, die in erflerep 
Gattung oft blutroth, in legterer Orange, ım® 
bey ſtarken Sunfen blaßgelb ausfällt. Die Erhel⸗ 


lung ift fo ſtark, daß fie im Sonnenſchein eben fo 


toohl wie in Ber Dimfelheis bemerkte werden Fann. 
Dueer über die Fafern wird der Berfuch nie geline 
gen, fondern der Funke geht dann in feiner gewoͤhn⸗ 


- lichen Geſtalt uͤber die Oderflaͤche, ohne in das Holz 


einzudringen. Da zu allen dergleichen Verſuchen, 


"einige, nur durch Uebung zu erlangende, Fertigkeit 


nothwendig, wenn. tie immer gelingen ſollen, ſo 
wird ver Liebhaber Der dieſes Phänomen Beobachten 


will, wohl thun, zur erften Probe ein Dünnes Dres 


chen von einer Schachtel aus Zannenholz zu waͤhlen, 
in deſſen obere ſchmale Kante, man zwiſchen einem 
der harzigen Jahreswuͤchſe, in der Richtung der 


Faſern und fo nahe an Der breiten Oberflaͤche wie 


möglich , einen fpigigen Drath ſtecken kann, der des; 
halb oben mic einer leichten hohlen Metallkugel von 
einigen Zollen Durchmefler bedeckt wird, um aus Dem 

Phyf. Mag. IX.B. 2. St. B Con⸗ 


+ 
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Eorduttor etwas ſtarke Funken zu erhalten. Ein 

zweiter auf den Fußboden hesabhängender Drath, 
oder ſicherer der Daumen der Hand, mit der man 
das Bretchen an deſſen breiten Oberflaͤche hält, in 
der Entfernung eines Zolls von der untern Spike 
‚bes obern Drathes, und geyan in der nehmlichen 
Rafer: Richtung, dient zum Erdleiter ; und. es wird 
auf diefe Art felten fehlen, Da der Raum zwiſchen 
beiden Dräthen nicht 2. bis 4. Linien breit, ſchoͤn 
opangefarben transparent erfcheinen: fallte. *) - 


Die Erplofien einer Flaſche durch die lange 
re. eines nach der Fafernrichtung geſchnittenen 
Holzeylinders, entwickelt daraus eine beträchtlis 
che Menge brennbarer Luft, die an deſſen neg⸗ 
sivem Ende fidh entzündet, und im Dunkeln eine 
‘Deutliche Stamme, gewöhnlich von einigen Linien 
bildet; zumellen habe ich fie aber auch die Länge eis 
nes Zols erreichen gefehen. Je größere Flaſchen 
man anwendet und je länger der Cylinder, deſto 
merklicher iſt überhaupt ver Efſſect. Die Funken⸗ 
Bahn wird leichter durch ſeine Axe determinirt, wenn 
man die Ausladerſpitzen etwas ins Holz druͤckt, ſo 
daß ſie den Cylinder zwiſchen beiden waagerecht und 

| ohne 

*) Fig. 3, Tab J. A die Vorſtellung dieſes Ver⸗ 
—* 
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ohne Linterlage freyſchwebend erhalten: Der Cylin⸗ 
der muß durch die Epplofion nicht zerfchniettert, 
nur durchboßrt werden; daher find. weiche poröfe 
Hölzer zu dieſer Abfiche vorzüglicher,, als fehr harte 
und fpröte. Man kann auch mit Vortheil Staͤb⸗ 
chen mie bünnen Kernmarf 3. B. von: Haſelnuß⸗ 
ſtrauch, an die Stele compacter Cylinder wählen, 
da die Erplofien Leiche durch ihr Mark zu leiten iſt! 
Wenn fie I. Zoll lang und 1/2 Zell did find, fo 
Halten fie bey Anwendung der gewöhnlichen Slafche, 
meiftentheils mehrere Wiederhohlungen des Verſuchs 
aus, ohne zerrxiſſen zu werden. 


Ein Stuͤck phosphoriſches moderndes Eichenholz, 
gab mir auf dieſe Art behandelt, eine ungewoͤhnliche 
Menge brennharer Luft, . Ob dies nur zufällig 
mar, weiß ich nicht gewiß, da ich mir fein andes 
zes Eremplar zur Dergleichung verfchaffen konnte. 
Das Holz war fehr feucht, aus einem dunfeln Kels 
ler, und hatte einen lebhaften Modergeruch, od» 
ſchon feine natuͤrliche Farbe wenig geändert war. Als 
diefer Geruch nad 24. Etunden ſchwaͤcher und das 
Hol; trodner geworden, fand fich ſowohl Das Leuch⸗ 
ten, als auch die Entwidtlung der brennbaren Laft 
beträchtlich vermindert. Entladungen der Flaſche 
über die Dberflähe, belebten Die eigene ſchwache 
SPhosphorefceng nicht. Ich trocknete das Holz am 
Teuer, und ‚feine Eigenschaft zu leuchten, war 

1.92 nus 
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nun gaͤnzlich verlohren die eine neue Befeuchtung ihm 

quch Nicht wieder gab. Brennbare Zuft wurde 

zwar ausgetrieben, - aber weit weniger wie in eis 

wem phoaphorifchen Zuſtande. Dur 2. Monate 

beobachtete ich dieſes Stuͤck Hal; noch, nachdem ich 

«8 in einem dumpfigsen feuchten Keller gelegt; aber _ 

feine Phosphorekenz; kam nicht wieder zum Vor - 
- (bein; eben fo wenig konnte ich die erſte Menge 

drennbarer Luft wieder ip ten, | 


Dieſe Phoſphoreſcenz des Holzes, die es in ei⸗ 
nigen Momenten feiner Zerſtoͤrung zeigt, wozu dem 
Anſehen nach, nicht aͤuſſerer Lichtreitz, wohl 
aber Feuchtigkeit und ein eigener Grad von Gaͤh⸗ 
rüng erforderlich, iſt alſo von derjenigen Phospho⸗ 
reſcenz ſehr verſchieden, die an vegetabiliſchen Sub⸗ 
ſtanzen, nut im Stande vollkommner Trockenheit 
und durch Anwendung eines ſtarken Lichtreitzes 
erweckt werden kann. Erſtere ſͤeint ein Entwicke⸗ 
lungs, letztere im Gegentheil ein Einſaugungs⸗ 
Proceß des Lichts zu ſeyn. 





In der e Iffen Angabe findet fich die Intenſttaͤt 

der Helligkeit der Phosphorefcenz. Die durch No. 4. 

ausgedruͤckt, kommt der Helligkeit von Runfels Phofs 

phor nahe. Die durch No. 1. bezeichhet, iſt die 

ſchywaͤchſte, aber in der Entfernung von 2Fuß doch 
ſichtbat. No, 2. und No. 3, find mittlere Gnade. 


gu 
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In der 2ten ſtehen die Grade des Hygrometers. 
Das Haar⸗Sygrometer von De Saufsure iſt 
nach einer Eintheilung von 100° , melche Zahl das 
Maximum der Seochcigkeit der Atmosphaͤre an⸗ 
deutet. .. 


Die 3te enthält die erſte Garde der phochbe⸗ 
reſcenz. 


Die ate, die Schaͤtzung der Breite des leuch· 
tenden Plans nach franzoͤſiſchen Linien. | a 


Die ste, die Dauer der Sichcarlelt in wian- 
ten und Sekunden. 6 
e 

No. Sr. - kin. M. ®. 
1. Luftleeres Mineral: Autali 2. 64. blaß 3. — 9 


Die unterſuchten Sale waren alle in Stösten, 
Diejenigen ausgenommen, wobey angemerft iſt, daß 
ſie unter Glas probirt worden. Im Zuſtand der 
Liquiditaͤt habe ich tein Salz leuchtend geſehen. 


2. Luftſaures Mineral. Alkali 4. 64. gruͤn 3. — 10 
| Die. abtpringenden Splitter Bilden einen leucht 
tenden grünen Regen, . Die nehmliche Erſcheinung 


findet mit veränderten. Zarhen bey. den übrigen Sal⸗ 


jen und andern Corgpegriongn ſtatt, wenn von ih⸗ 
53 rer 
\ H 





ser rauhen Dberfläge, , kleine Fragneite dur die _ 


9. Glauberſalz. Ein trockner reiner 


Erplofion lofgeriffen werben. 


3: Rohe Soda 6» s 3.64. gruͤn 2. — En 
4. Luftleeres Pflanzen-Alfali 2. 64. bla 2. — 6; 
5. Weinſteln⸗Salz⸗ 3. 64. segeln 2 — 7 


6, Weiße rohe polnifche | 

Potafhe > » = 3.64 gelbgr. 2. 9. 30, 
7. — — Ein anderes "Cremplar ſo ſchon etwas 

feucht war ⸗3. 64. gelbgruͤn 2. 5. 20. 
8: Fluͤcheiges Alfali » 3. 64. etw. bläͤul. 4. — 10. 

Rroflall » » 0 2. 64. blaß, ganz — 10. 
10. Vitrioliſirt. Weinſtein 2, 61. grünl. 6, — 10, 
ri. Vitrlol⸗Salmiak⸗1. 61. blaß 2, — 4. 
12. Kubiſcher Salpeter 31. 61, blaß 1. — PN 


“313, Gemelner Salpetr ⸗ 1. 61. blaß 2. — 5. 


14. Flammender Salpeter. Unter 


"Glas » 4 #1: 61. bir. 1 


15. GSteinfalz aus Wieliczka. Ein durchfichtiger Kubi⸗ 


ſcher Kryſtall 1. 60. blaß 2. — 25. 


Bey Hogrometer 850 leuchtete es gar nidt: bey 


720 etwass 


16. Diheliv— ‚Cats, nach Sl. 
= RE nn ⸗ 5. 60. grün 3. = 20% 


2 
1 


r 
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417% Volychrefk« Salz, nad) Lens - 
a + 21. etw. gruͤn 4. — 9. 


18. Ein Stuͤck milchweißer ſublimirter Salmiak mit 


eine braunen Ninde » 2. 53. blaß 638. — 


20, Das nehmliche Exemplar nachdem es 2 Jahre in 


einem offenen Glafe gelegen 2. 49. blaß 6. 26. 30. 


Die Breite des leuchtenden Plans dauert. ohur Ab⸗ 


nahme bis zum gaͤnzlichen Verſchwinden. 
20. Die braune Rinde dieſes Exrem⸗ 


par =» 4:4 1. 49. Haß 1. — 3. 


Dieſer Salmiak hatte einen. ungewöhnlich ftarfen 
urinoͤſen Geruch und war darch Herrn Paalzon aus 
Berlin friſch verfertigte. oe. 


21, Flockiger Salmiaf. von der nehmlichen Werfertk | 


gung. Unter Glas » 2, 64. blaß 1. — I 
32. Ein Stüd gepreßter Salminf , auß einer Engli⸗ 
ſchen Sabrigue » x. 1,61. blaß 2. — 4 


Zwey andere Exemplare lenchteten bey Herem 79% 
ger nicht. 


23. Natuͤrlicher unreiner Safmlat vom 
Veſus 4 - 2. 61. blaß 2. 1. BE 
‚24, Seoarivfah, unt le 2. 64, blaß 2. - 10. 


Jyy 
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25. Borax. Ein Zollgroßer reiner Wuͤr⸗ 


fl ⸗64. 64. beynahe weiß. ganz 20, 


26. — Ein zweites undurchfichtigeres Er ,. 
emplar 6 * 4 1. 64. bla, 2. — 10, 
87. — Das nehmliche Eremplar,- nachdem es an der 
Oberflaͤche verwittert 3. 66. blaß. ganz — ı2. 
28. Terra foliata tartari, So feuchte’ daß fie beys 

nahe zerfloß⸗ 3. 70. gelbgrün. 2. — 15. 
29. Sal ellentialetartari » ı. 70, blaß 3. —6. 


336. Sal Seignette + » 1. 61. blaß 2. — 4 


31. Tartarus tartarifatus 4 2. 61; blaß 2. — 4. 


32. Sauerklee⸗ Sal; ‚Unter 
las er | ⸗ I. 61. blaß 1. — 4. 


33. Zuckerſaͤure. Unter Glas 1. 61. blaßgr. 1. — 6, 
34. Milchzucker ⸗ 22. 70, gelbgrün 3; — 10, 
35% Weißer raffinirter Zucker. Am innern 
— Brio 4 4 e 3. 70. grün. 3. — 10. 
36. — Die äuffese Rinde + 3, 70. grün. 2. — 8. 
37. Weißer Kandis » Zuder. Ein Kryftall 2/3 Zoll 
breit s 4 3.70, blaßgrün. ganz. — 7% 
38. Brauner Kandis-Zuder 2, 70. gelbar. 1. 7. 
39% Alaun. Ein „reines Echt 11/74 Zel 


breit 24. 61. beynahe weiß. ganz. — 12. 


40. — Ein anderes Exempl. 1, 61. blaß 1. — 6. 


R 41. 
⸗ * \ . 
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43. Bitterfal;. Du feucht war 3. 64. gehn 3. — —. 
42. Karksbaderſalz 

43. Bernſteinſalz. Feucht 3. gr. gränlic 1. — 16. 
44. Lapis cauſticus 3. 70. etw. gruͤnl. 1. .— i2 | 
45. — Ein anderes Eremplar 1. 64. blag 1. — 4. 


46. Seife, von Potaſche . Ziemlich | 
feucht ge» 5 2 1. Gs. blaß 1. — 5. 


27. Cantons Phosphor, der vom Sonnen 
Fichte‘ nicht mehr leuchtend wurde. Unter - 
Blas :45 #6 =. 3. 71. blaß 4. 5. 24 


48. Weißes Glas aus boͤhmiſchen und pohlnifchen 
Fabriquen >» « . 1. 65. blaß 2. — 9 


Unter Englifhen Glas habe ich viele nicht Leuchs 
tende Eremplare gefunden. Alles weiße Glas wırd 
durch die Erplofion. mit einem ſchwarzgrauen Strich 
bezeichnet. Das Engliſche am ſtaͤrkſten, das pohlnis 
fie fo wein härter, am ſchwaͤchſten. Zumeilen ers 
ſcheinen prismarifche Sarben, ſtatt des Kömarsgrans 
en Striche, , 
Eine Thermometer » augel von weilſem Glas, 
wird ‚ebenfalls leuchtend. Ich bemerfte dabey feine 
Meränderung des Queckfilber- Standes. Auch mit 
Waſſer oder andern Liquoren gefüllte weiße Glaͤſer, 
werden eben ſowohl leuchtend wie leere. 


- 


f 
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09. Blencker 3 7 4.0.70 tlaß 2. — 3. 
50. Bleyweiß 4 ⸗⸗ .2. 61. orangea. I. 10, 
St; Neapolitaner Gelb, ; I 61. blaß 2. — 26. 
52. Shothe Wieuer-Bacffarbe 1. 61. blaß 1. — 2. 
| Die SuntenBaßn bieibt hellgran gezeichnet. 


Pr Die äuffere Seite einer obern Auſter⸗ 
ſchale⸗ 9» 2.68, blaß 1. — 6. 


Die meiſten Seemuſcheln. verhalten ſich ohngefäße | 
eben fo, die Forben aber fallen verſchieden auß8. 


34. Die innere Seite tiner obern Auſter⸗ 
Unter verfchiedenen Efempfaren wurde eins ganz ers 
leuchtet „ nach 3. Sekunden aber war der phospho⸗ 
reſcirende Plan auf die gewoͤhnliche Breite reducirt. 


ss Die: innere Seite der Auſterſchale, nachdem 
fie 1/2 Stunde im Kamin Feuer "gebrannt 
worden, fo Daß: die Dberfläher "serreiblich 
mar, 4. 68, marm. in prigm Farb. ganz 25. 40. 


56. Os Sepiae. Die äuffere harte 
Seite 4 . 9. 68. blaͤulich T. — 18. 

57. — Die innere weiche Seife 3. 68. blaß 1.—- 8 

38. Fiſchhaut oder Chagrin. Grün » 

geläcbt 0 0 3 21. 68. blaß 1. — 3. 


J en | 59. 


. 4 
1 . ' 
26 “ a | 
? a 


S 27 
59. Die Schafe eines rohen Eyes. Krebsau⸗ 
ern — 12. 
60. Elienbein 2. 70. gelb 1. — 6. 
61. Lrockner roher Knochen. Der Schaͤdel eines 
.Skelets⸗332. 70. gelb 1. — 5, 
62, Halbgebrannter Knochen, fo daß er zerreiblich 
war⸗33 3. 70. gelbgruͤn 2 — 16. 
63. Reine geſchlemmte Bein⸗ 
aſche 0.4 04 2,72. blaß 1. + 
64. Fiſchkuochen aus‘ einem Karpfen 
Kopf s» » 4 2, 68. gelbgruͤn vo. 
65. Meines weißes Wachs. - Auf dem frifchen 
Bruch ⸗0⸗ 1. 48. blaß — 3, 
An gelben und gefaͤrbtem Wachs; auch an weißen 
Wachslichtern, die gewoͤhnlich mit etwas Talk gemiſcht 
find ; konnte ich fein Leuchten wahrnehmen, 
6°. Ein Stuͤck harter mugre BE Eee Zn 
Ri 5 5 HH 1.9707 eSehlich ı , ⸗- 5. 
67. Tiſchlerlin ⸗⸗1. 70. blaß. 1. = 3 
‚68. Weiße feivenegeuge 1. 68. blaßg. 1. — 5. 
69. Weiße wollne Zeuge » 1, 68. blaß 2. — 4 
yo. Weiße baummollne Zeus 
5. 2. 68, dft etw. gruͤnl. 2. - _ 12. 


71. Weiße Leinewand’ 4 2. OB: blaß 2. — 6. 
| | - Man 


Er 


—R 0 Ba 


Man muß alle diefe důnnen Stoffe, ihrer ganzen | 


Länge nah, auf Harzplatten anfütten und fie müffen 
vollkommen trocken ſeyn, wenn man ihre Phosphor 
refcen; beobachten will:- Grün, hellblau, rofa ges 
kaͤrbt, leuchten fie weis weniger, und an ſchwarzen 
Zeugen habe ich nie einiges Licht bemerken können, 


72. Weißes Papier , 'oder eine weiße Karte, ward 
 undıiroden ⸗3. 68. hellgelb 1. — 9. 


Graues Fließpopier leuchtet nur fehr felten. Die 
Karte wurde immer an beiden Berührungs. Punften 
der Dräte durchloͤchert, obſchon fie eine Harzplatte 
zut Unterlage hatte, nachdem ich ‚fie aber ihrer gan⸗ 


zen Laͤnge nach, an die Harzplatte aufgekuͤttet harte, 


geſchabe dies nicht mehr. 


73. Ein glattes Bretchen Erlenholz, in der Riq⸗ 
tung ber Sofern =: 5 8. 70. dlaß I. — Zu 


74. — — QDueer über die Fa⸗ 


fun oe 7 540 1.70 blaß 1. — 2. 


Mahageny s und Ebenholz habe ic nicht zum kei 
sen bringen koͤnnen. 


75. Geſchlemmte Holzaſche 2. 72. blaß 1. — 4 


76. Gummi arabicum 2. 70. blaßgelb 1. — 4. 


77. Weiße Stätte ⸗⸗3. 70. blaß 1. — 7. 


- 


Pu 
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78. Die trockne NRiude von Roggen⸗ | | 
bi -» sr + 4. 70. hr t 
79 Der Durchſchnitt einer getrockneten wilden Kar 
ſtanie ⸗ 4. 70. blaßblaͤulich ganz - — 21, 
Die braune Schale leuchtet nicht, ig‘ 
80. Der Durchfchnitt einer getrockneten weißen Kar⸗ 
toffel 5 = +4. 69. blaßblaͤulich 1. — 15. 
gt. Dee Durafänit siner getrockneten weißen 
Nübe » 4 4. 3: 69. bläulih 1. — 20. 
82. ‘Die äuffere Kauf der Ruͤ⸗ 
be; Pe er u PER 
83. Der Durchſchnitt einer getrodneten gelben Di 
ı. Zoll ‚breit + 4. 69, bläulich, ganz. — 

84. „Der Durchſchnitt einer getrockneten erben 
Nie 5 ng: 2 69: gelb 1. — 9 
85. Der Durchſchnitt einer getrockneten Wurzel 
Meerrettig » 4 69. etw. grünl 1. — 18. 
86. Die äuffere Rinde des Meerret⸗ | 
u 4 00 1, 69, blaf 1. _uL 
87. Der Durchſchnitt von getrockneter Jalap⸗ 
pa» = = 3.58, etw. grünl, I. — 12. 
‚88 — — "Rpabarber » 2. 52. gelb 2. — 7. 
89. — — Mandel oa. 46. blaͤul. 1. — 20. 
90 — — Hafelnuß 4. 10 ei. geimt, 1. — 20. 


Die 





t 


se 0 Bo 


Die äuffere harte Schale und die innere braune. 
- der Mandel und Ruß leuchten- nicht. | 


. Der Durchſchnitt einer getrockneten weißen Boh⸗ 
ne u. einer gelben Erbfe 3. 46. blaͤul. 1. — 12. 
90. Die glatte Schale beider 2.46, gelb 1. — 6. 
93. Ein roher Sibirifcher Aquamu - 
rin ⸗⸗83u 6i. blaß 1. — 2. 
94. Ein Quarz⸗Kryſtall 1. "70. blaß 4 
Verſchiedene Eremplare leuchteten auf der Ober⸗ 


flaͤche gar nicht, auf dem friſchen Bruch aber alle. 
| Derber reiner Quarz verhaͤlt ſich eben ſo. 


95. a Mondſtein polirt. Mit ſtarkem Perlmutter⸗ 
glanz⸗⸗ 4 4 61. gelb 2. 26. 42. . 
"95. b Abularia v 4 4. 52. gelb 2, 10. 20, 
86. Weißer Feldfparh - 2. 48. gelb 1. — 45. 
97. Röthlicher Feldſpath 2. 48. gelb 1. — 15. 
98. Ein gelblicher Feldkieſel und ein ſchwarzer Fener⸗ 
ſtein. Am friſchen Bruch. 1. 48. ur. — 6. 


An der Oberflaͤche Teuchteten beide’ nicht, Der 
Feuerſtein behielt einen grauen Streifen. 


99. Labrador⸗ Stein. Geſchlif⸗ | 
A Le 1.79 blaß 1. - 10, 


200, 


| Ev — 

J 
100, Reiner hellgrauer Hohnblendr Schie⸗ | 
fr ne 68. blaß — 34 


31 


Ein paar andere dunklere und unreinere Eremplare 
leuchteten nicht. 


101. Granit, Sehr berſchieden. Das beſte Exem⸗ 
plare⸗ “2,71. orange 2. 4. 6. 
102. - —— Das—s ſchlechteſte Exem⸗ 

fr ss» ı7, blaß ©. — 16, 

103. Ein Stuͤck Gneuß. An einer 

Seele » oo“ 
104, — — An einer andern - 
Ehe » #4... 71. blaß — 3. 

105. Prophyr. Das Mittel von 8. Eremplas 

ren ⸗ 241. 79. verſchieden 2. — & 

206, Magnefia. Englifche calti ⸗· 

— mirte⸗ 2. 55. etw. gruͤnl. 2 — gr 
107. Meerſchaum⸗⸗32 60. grün 1. — 7. 
‚108. Serpentino verdantico. Geſchlif⸗ 

fen 0 4.6 1.62. blaß 1. — 2. 


Serpentin aus Zoͤblitz leuchtet nice, Un beiden 
bleibe die Bahn gezeichnet. | 


109, Schperiparkin Zafei 2: &0, su a 19 


. 11% 


1. 71. blaß 1. 2, PR 


32 ve 

110 Scwerpath mie ſplittrigem 
Brad “ :8 4 60, gruͤnlich 8. — 40, 

111. — — —— das nehmliche Exemplar, nachdem 


288 1. Stunde im Kamin-⸗ Feuer gebrannt wor⸗ 
dem ı 4» ⸗ 2. 60. blaß 2. 1. 10. 


112. 3 vfognefer-Spath 2, 65. gelbgr. 2. — 1% 


113. — ——— calcnirt, der aber vom Sonnen⸗ 
liche nicht leuchtend ward 2. 65% gelb 1. 2. 12. 


"224 Alaun. Erde .;. » .73. blaß 1. — 
115. La} pis lazuli. Geſchliffen 2.70, a 1,—46, 

. Die Bahn gejeichnet. | . . 
= 116. Hyrdrophan, Geſchliffen 2, 83. gelb 2. — 12. 


7, Vachſs⸗Opal. Auf dem 
Br 0 4° 1.79 Haß 1. — nr. | 


518, 1 rpfopras. Echleſiſcher, am J 
— Buch, a 81. blaß 1. — 3. 


119 Ac uf. Im Fifchen Veuch 1. 81. blaß 1. — 3. 


. Die Bahn gezeichner. ‚An der toben Oberfläche 
kein Leuchten. 


120. Rubis balais und Rubis 
Spinel. » ⸗3 3.1. 8. blaß — 3, 


, | 
‚ u | Bei⸗ 
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Beide beinsht 1: Fol große heſchlttuu Tafeln "mung 


den mit einem Zinnßarbigen Streifen gejeihnag; 


deſſen metalliſches Anſehen ‚Säuren: nicht verdünnns 
tert: Die Steine waären io ‚angegriffen, daß ih 
fie mußte abfchleifen und aufs Heus poliren ‚offen: 
Ein. kieinerer Schmaragd Und ein Rubin khhrden 
ſchwarzgrau gezelchnet und eben ſo beſchaͤrigk, ich 
konnte aber Fein deuchten waͤhrnehmen. Diele beg 
geſchlifnen Strinen nnangenetzme Beſchaͤdigungen 


und die Unſicherheit der Beobachtung. au. kleinen 


Eremplaten ; find Urſach daß ich bie Kaffe der ren \ 
ſteine nicht weiter unterſuchte. 


127; Zeollth mit bidulſehen Se Eu 
u rs 1.62; re Br 
122. Grautwecte Eur .d.: for Haß ru: 
123. Gelblicher Wenfchitfet.2: 57; bloß te — 4 

Hit Schl Heerähfe; verhält er ſich eßen fs; In 


Beiden, Fiuen. wird er ſchwarzgrau gezeichnet. 1 


124; Sthrarigtauer SEctehruen init Öflänten / Apr 
druͤcken 3 5 en ‘76, orange 2:5 


| ig. Compatte nicht verslabet haba mit Zepdägh Te 


-, Grant: par Veſuv iu TS bloß .t; — 3; 


Die VBetn Yeaü gezeichnet⸗ Sa ganzen faud ich 
Die. Zahl leuchtender Laven vann Hera weit gerin⸗ 
„Part Meg; Ix. Bi: 2: St € get 


7 BE 


ger gegen die nom Veſuv. Von pordfen nid gaͤuz⸗ 
Lich verfchlackten..Baven iſt mir kein Pbasphexefirens 
des -Eremplar. worgek emmen. on 


126, Ein Stuͤck alter. Mauerziegel aus Rom, au 
dem Kalkſalpeter in ungewöhnlicher Menge an’ 
ſchießt, wenn er eine Zeitlang der Luft ausge⸗ 
ſetzt wird ⸗ .4. 61. gruͤnlich I. — 5. 


* Meue —e— Sehr verſchieden. Ein Ex⸗ 


. xmplar Mergelartig 3. 61. sörhlih.2.:3, 50. 


2 — Ein Cremplar roth ge⸗ 


brannte > = sn: 1. Gi. blaß 1. — | 
129. Harter Mergelthen 2. 61. gelb.,t. — 16. 


= Der gewoͤhnliĩche rohe Ziegelthon verhält ſich fehr ver⸗ 
ſchieden. Der meiſte leuchtet gar nicht. 


230; itimindfer Mörgelichier 

—* fern, 8.0.0. 2. 66. roth 2. — 16. 
131, Duräfirige: weißer Flußſpath. 1 1/4 Zoll 
ine breit 4 = 5 .. 3. 64. blaß.· ganz 2. 12. 

132. Gräuek , blauet, brauner Fluß path aus Der⸗ J 
ES bishire 01 2 64. blaß 3. — 15. 


VUz. Gelber undnithſetiiger Stube ° 


U Wwalh so 5=7 075° 9.06% Pre 1. - 15. 


‚a —* Doppelſpath. Etwas vio⸗ 
BE (11 #6: Zur Bu 3 6% Son 18, 12. 36. 


Pur} ae —A* 135. 
5 / 


" Be 35 


195, Relttgsthe verſchiedene. Das Mittel von 12. 
Exemplercu 3, 73. rath oder gelb 2, — 18. 
736; Eine Ralffpathorufe in Faͤche 
.. fen mit-divergigenden Pris⸗ 

u MR 8 Be 73, rothu- gruͤn zugl. .— 5% 

‚2 Brrhbieene Kati .,° v2. 

SR 0.9 0.14 75m meiſt. gruͤnl. 6. — 12. 


Der durchſcheinende Alabaftromarmorino bianco 
anties vet ſi ch wie die Kain, | X 


33%: ericiadene Ralf + Incrs ⸗ 
. Bag a. #.' 3.79. mei, grünf. 47 


Bruscheln im Kalf ſtein > kudien kb mai, ‚nie 
Das: Geſtein pibß, 


159. Rein 6 eek: DIE “ 
bdeſte 4.69, rothgelb 2:9. 2% 
140, it Of⸗ lehren 2: 62: roth &, 2, 20, 
141. — u Exemplar welches roh 2°; 400 
U Teuchtedercdig eine Häffte 1/2 Stun⸗ 
AN gehrannt -- 4. A vrange 2, 26, 12 
142, — Die andere Hälfte 2, Stunden ges 
bram 5 6» 2.74 bag 2, 16, 3% 


arg 


143. Heißer, Masıyor auf Cap, En 
Bars. in „”._ PR 2: 68,, — 3. — 4 


© 2 U. 





344 — Etwas gebrannt, ſo daß vs Oberfläche zer⸗ 
veiblih war 5 * 2 68. Buß 16. 33.45.  . 


345: — Ein Theil dieſes Exemplars 1/2 Stunde 


im Windofen gebrannt, fo daß es mie Wäre 


we in Waſſer gerfiet- 3. 68. laß 3. 28: 30. 
146. — Ein Theil der F. &tjinde im Feuer geblits 
72.7 on und mit noch ſtärkewr Wärme im Waſſer 


145. — Ein dritter Theil der 6. Stunden gebrannt 
worden und mit einer weit geringern und ſpaͤ⸗ 
er eintrefenbeih Warme ebenfäle in Waſſer 
“ jefel 3.5 268, blaß + 9 12. 
‚Fap, — Ein Anderes Epempfat dad. 70. Stunren 
gebrannt, im Waffer nicht herſiel und: Feine 


Warme. erſeugt3..67. Hlaf,3: 4. 26, u 


259, Dis Yerroifitere. Sediment oder ber ‚Reböfchte 


=. alt von Nor 2454. 6. helgelb 1, — 6. 


- 


150. Kaltmörteh son einer alten... 1°) 


Mauer ea. 2 ÖBr befgelb. 34 12. 


Ayr. Schwarjer Narwor aus der Gegend von Kra⸗ 
— tfan. 244 68. bhß -- 2 


Die Bahn Bleibt! of allen gefärbten Martietn, bie 
ich zu unterfuchen Gelegkuheit gehabt,gezeichnet 
it uͤbrtges Werften abet if“ wicht gleich - Werd’, 
j u > ie 


m m. 


! 
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entieo und Gil’antico Saren mit E Ne. 143. über: 
einſtimmend · | 
‚50. Derber grauer Rolffiein vom Rorpatifgen Ge⸗ 
buͤrge bey Czorſtyn 2. 68. gruͤnlich 1. — 13. 
153. — Im Kaminleuer gebrannt, noch unzerreib⸗ 

lich 334 68. gruͤnlich 1. 5. 46. 
154 in h grauer Kalkſtein, aus der nehmli⸗ | 
chen Gegend 4. 68. Saphirblau 10, — 36. 
355. Etindflein ⸗ 5 68, gelb 1. — 9, 
156. — ein anderes Exemplar, woraus die Erplo⸗ | 
fion einen flarfen Schwefelleber⸗ Geruch ne, 
wife = 4. 69. gelb 1, 1, + 
‚157. Pordfen Kalkſtein aus dem Yulo 
di Molfetta, an dem fich Kalkſal« 
peter ergengt - = 3.60. gelb I, m 34. 
158. Derber grauer Kalkſtein, mit 
eingeſprengtem Kupferblau ‚und 
Kupfergrün « 3.60, purpur 2, I. 30% 
159. Derber ſchwarzer Kalfftein mir Schwefelkies⸗ 
punften + 4 60, lebhaft roth 2. — 30, 


Es entwickelt ſich Schivelelleber ⸗Geruch. 
160. Dichter roͤthlicher Kalkſtein mit 
eingefprengtem gediegenem Gchtvee Ä 
Tr 4.60 gehgrhe 2.2, 20, 
Es entwickelt ſich ein ſtarker Schwefelgeruch. 
| € * | u 161. 


Sr 


3— 


:161. Schworzgrauer Mergeltuf mit verkohltem Halz 
und Neſtern gediegenen Schwefel, ans. Moghl⸗ 
lans ohnweit Wieliezka. ‚Die Schwefelſtel⸗ 
ln » Jr 62. gruͤnlich 2.— 8. 


Stangen Schnetel der dort daraus bereitet wird, 
leuchtet nicht, - 


162. Slotentiner » Alabafter , wie ee zu Hafen ver⸗ 


atbeitet wird 3. 70, blaß Sappirblau 8. — 10. 


163. Grauen + Eis . s 1.70. blaß 2. — 5. 


164. —— gebrannt, daß es zerreiblich 


war⸗2 70. blaß I. — 13. 
165. Gnpsmörtl » 2. 70. gelb 1. — 6. 


166, Appatit, Ein etwas violetter Kri⸗ 


flal’ 4, 81, gelb, etw. grünl. ganz 48. 30. 
167. Eis von Brunnenwaſſer, bey 30 Reaum. 
gefroren, im 120 warmen Zimmer unter⸗ 
fuhe 5 45 = 1,68. blaß 3. — 5- 
Das Eis wird oft ſo hell transparent, daß es noth⸗ 
wendig iſt, während der Exploſion die Augen ges 
ſchloſſen zu halten, um die Phosphoreſcenz nicht zu 


‚verlieren. Auch muß man zu verhuͤten fuchen, daß 


die Exploſion, ſtatt an der Oberfläche des. Eifes 


hinzuſtreichen, nicht einen. Sprung durch bie Eufe 


mache , wozu fie in der feuchten Atmosphäre, die 
das Eis im waͤrmern Zimmer erhält, eine große 
Ä Heis 


| rg 39- | 

Neigung zeigt. Bevor-ich dies Hinderniß Fannte,: 
hatte ich Eis von deftilirtem Waſſer, das bey 100 

R. Kälte gefroren war, unter die nichtleuchtenden 

Eremplare notirt , indem ich bey verfchiedenen Wie - 
derhoflungen feine bleibende Phosphorefcenz daran 

bemerken founte, wohl aber in der Folge, als ich 

die Erplofion in der eben fo Falten Luft veranſtal⸗ 

tete. , 0 


163. Schne ss 4% » 1. 68. blaß 1. _ I. 


Unter allen Phosphorefcenzen ift die des Schnees, 
in einer wärmern- Temperatur, am ſchwerſten zu he⸗ 
ebachten. Am beften gelingt es noch, menn man 
den Schnee etwas zuſammen druͤckt, und die Explo⸗ 
fion in einer ſchmalen Vertiefung leitet. 





Subſtanzen an denen ich Fein. ausdau⸗ 
erndes Leuchten Gemerkt: “ Bu 





9. Exemplare Kupfer⸗ Eiſen und Zink⸗Vitrioi. | 
Werden transparent. : . 


u. 


I.: » Nitrum antimoniatum., 


€ 4 u I. 


40 Ka 


2, Exempl. Berlinerblau. Die Vabn bloß gejeichter, 


40 « Grauͤnes⸗ gelbes « blaues, rothes⸗ braunes- 
ſchwarzes Glas. Auch ordinaires Bonteillen⸗ 
Glas. Die Bahn gezeichnet, 


. Ein altes Trinkglas aus Pompaeja. 


Pe 4 Schmelsglas pon allerhand. Farben. Die 


Babhn gezeichnet. 


| 5. $# SJapanifcheg » Meißner ; Wiener und Der. 


liner⸗ Porgellain, Auf der Sleſur und dem 
Sruch. u 

gr * Englifche Sayanıt, auf der Blatur, Die 
Bahn gezeichnet, 


9 u Runtels Phospder, unter Waſſer, 
"3, 4 Stangen: Schwefel.‘ 


Su | 
_ Sur Schwefelleber. j en. 


Fr" Vepfchiehene Harze, Sina, und aller 
band, Kö, on 


Je 0 Bene Es entwidelt . Daraus fein 
eigener Geruch, 


15». Elafifhes Gummi, 


4 ⸗ Friſchetz Holz und alle frifche Pflanzentheile. 


Fe 9 Die Phosphoreſcenz Yon leuchtendem Holz 
J nicht verbal a 
' Bes: 


E - Bu . 41 


2, * Seh sn 


Q. 
3. 
3 


2. 
5. 


Ruß. 
4 Kawpfer. 
⸗Fette ⸗aͤtheriſche⸗ u —R& 
2Takl und Te, Ä . 5 
+ Butter. ne 


Gelbes und gefaͤrbtes Dada, | 


._ grifhes Feiſch, Dur und ele Aieiehe | 
. Säfte, - 


» ‘Sperma Ceti. Bir a (Tanspatenk - 

n Tifchbein, - Du 
Schwarzes Horn. . = 
⸗ Seidene und wollene ſchwarze Zeuge. 


s Eine wit lertatt J Akten. Ra 
yelle. 


Minium 


RN 


[4 


‚s Graͤnſpan 


x 


⸗Zinkblumen. 


4 Gegrabner Zinnober zus Schmillui⸗ " Une 
garn. Die Bahn .erhält einen metallifchen 
Glanz und es entwigelt ſich Samefelgeenße 


- Antimonium 
⸗Sraunßtein, auch kriſtalliſitter. | 
BLZ Be’ 


Br | zu , 
1. Exempl. Eifenfpiegel-Erg Die Bahn gezeichnet, Ä 


. . 
D 
\ 
' 


34, » Metalle und reine Erze. 


ga Waſſer, Spiritus, Naphten, fluͤßige Sin 
... ren.und Alkatien. 2 


‘ 6 


o 
x 


* 
2 


I, 
9, 


5, 
1. 
I. 
I. 


u} 


$ 


W 


% 


Steinfohlen. Nur I. Exempl. leuchtete 
ſchwach. ” . ; .. . 
Bagat , gefchliffen, . 

Kohlenblende aus dem Temeswarer Bannat. 


Foſſile Holzkohle. 
Bernſtein. | 


Braungruͤne grosblärtrige Mica. 


Weißer Glimmer⸗Schiefer. 


Mandelſtein aus Ilefeld. 


Graͤuer Strablſchoͤrl. 


Grüne compacter Schoͤrl. Die Bahn se | 


. zeichnet. 


, 
[ 


Zurmalin. Die Bahn gezeichnet. 
Kroͤtenſtein. u 


4 + Gerpentin aus Zoͤblin Die Bahn ge⸗ 
zeichnet. 


2. 


5. 


gezeichnet. 


Amianth und Asbeſt. 
3. 


Schwarze Spaniſche Arie, Die Bahn 


„! 


—— 43 


3. Exempl. Rubin, Schmaragd und Saphir. Die 
Bahn gezeichnet. Kleine Exemplare und un⸗ 

gewiß. 

3. ⸗Binmſtein. | 

I.⸗ Vulcaniſche Aſche aus Pompabje,. 

9 '» Pordfe. und verglaste Lava. 


42. « ‚Die meiſten compacten Laven. Mur 5. zeig⸗ 


ten einiges Licht. Viele behielten den Ein- 
druck der Bahn. Die kalkartigen Raven vom 
Veſuo aber leuchten groͤſtentheils. 

6. s Baſalt. 

1. ; Traß aus Pleith im Trierſchen. 


2, » Gchwarzer Probierfein Die Bahn ge 
zeichnet. 


200 Schwarsgraner gimmriger Wonſchiefer. J 
4 » Die meiften Thonfälefer Nur 1 Epempl. 


leuchtete. 


5.” s Rother und grüner Jaspis. Am lettern die 
Bahn gezeichnet. -- 


2. » „Weißer und roter Bolus. Am letztern die 


Bahn gezeichnet. 


ı. » Ein rother tuͤrkiſcher Pleiffenloyf. 
1.., Eine weiße Koͤlniſche Tabaks⸗ Pfeife. 


\ 
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. s. "Sant Unser und Schitgelb. 
| 3. Der meiſte farbige Ziegelthon. 


Da von gemifchten Supftanzen nicht nur 2. Er⸗ 
emplare oft ſehr verſchiedene Reſultate geben, fons 


dern dies auch nicht feleen der Fall an zwey verſchie⸗ 


denen Stellen des nehmlichen Epempiars iſt, ſo halte 
ich es für wahrſcheinlich, daß unter andern Umſtaͤn⸗ 
den verſchiedene Rubrifen dieſes Katalogs nicht 


euchtend gefundener Körper, wirklich einiges Lie 


zeigen Fönnen. Warſchau den 1. December 1793.- 
Karl Kortum. 





II. 


Weber die Zerlegung der firen Luft, von 


Herrn Shmitſon Tennant. Phil. 


Transact. Vol. gı. II. 11. 4 | 





M. weiß feit Innger Zeit Daß eine mie Phos⸗ 
. phorfäure verbundene Kalkerde durch die Deſtillation 


mit Kohle nicht Sanın zerlegt werden; denkt obgleich 
vie Lebeysluft won der Kohle weit ‚Rärfer ale vom - 
Phosphor ana wird. \ fo wird" Doch dieſe Luft 

durch 
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durch Ene dappelte Anziehung. in her Phoapharfons 
ren Kalkerde zusücdgehalten, Einmal nemlich dur 
Diejenige, weiche. fie mit beit: Phosphor vereinigt ung, 
Bann durch Die Verwandtſcheft, welche ſich zwiſchen 
der Phosphorſaͤure und dem Kalk findet; und, ſa 
lange dieſe beyden Anziehungen nicht uͤberwunden 
werden; karn die Lebensluft nicht in Freyheit kom 
‚men: De aber dieſe Arziehumgen ſtaͤrker ſind alß 
Die zwifchen: der Kodle und Lebensluft, ſo wird 
ſich, menn ‚man Phospher zu fixer Luft md Kalfı 
grde-fegt,. bie Gebengiuft mit dem Phosphor Yerpinix 
9 und man wird reine Hehle arholten, Umueima 
| Gegeneinander⸗ Wirkung bei Hierzu erforderlichen 
"Stoffe hervorzubringen, muͤſſen fie der Blühbige 
ausgeſegt, werden, » welches ſich auf folgende Art 
am leichteften bewerkſtelligen laͤßt. In eine Slage 
zößre die mis einem. Pfropf verſchloſſen und mit “ | 
nem Beſchlag von Saud und Lehmen verfeben,, 
die Solgen einer allzujaͤhlingen Erbigung zu —8 
bringt man behende ein ile ines Stuͤckchen Phosphor 
und alsdann etwas gepuͤlverten Marmor. Der Vers 
ſuch gelingt am beſten wenn der Marmor zum Theil 
verkalkt worden ifl. Wahrſcheinlich verbindet ſich 
der in Kalt verwandeite Theil unmittelbar mis dem 
‚Phosphor und hindert denfelben auf die int andern 
Zpeil enthaltene fire Luft zu wirken. So bald die 
Ingredienzien in die Roͤhre gebracht worden find; 
muß man ſie mwer verſtopfen, jedoch nicht augen⸗ 
blick⸗ 


— 





46 m J 
bictlich, fordern nur ſo/ daß Folna free Bufe us 


treten and den Phosphor in. Brand bringen, aber 
auch die in der Nöhre erhitzte Luft noch ausweichen 


Tann, Wenn die Diöhre einige Minuten gegluͤht hary 


muß man fie aus dem Feuer nehmen und kalt wer⸗ 
den laſſen, ehe man fie zerſchlaͤgt. Alsdaun mird 
man in ihr ein fchmarzed Pulver finden das aus - 
Kohle beſteht, welche mis. einer Zuſammenſetzung 
Yon: Ralf, Phosphorſaͤure und Phosphorkalk ger 
miſcht iſt. Daen Kalk und Phosphor: kaun man 
durch -Auflöfung in einer Säure abfondern ; ſo wir 
ſich · auch dev Phosphor un. die Suptimatiok Bavok 
ſchaden laͤßt. J*7 ae 
. Br re 

“Ei folgt ans dieſem Woaſuche, 9 ſi — entire) 

Ber einiger Jerthum in Diejenigen‘; wo man’ fire 


Luft“ Lebensluft nnd’entzindbare Lifft erhalten har} 


eingeſchlichen, over dep‘ DW Baſts Der fen und ine 
jündbaren Luft, d:i. Die: Rohle und das Hrdrvgen⸗ 
ein und daffelbe Ding ſey· 
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ueber die beafilifchen: Diamanten, / vom 
Hn. d'Andrada. Aus dem’Mem, de la ſoe⸗ 
dhift, nat. ‚de Paris. 


+ 





N. Provinz von Vraſilien welche dis Diaauta 
liefert, liegt innerhalb. .veu;. ſeſten Landes. zwiſchet 
22 1/2 und 16 Grad füdlicher Breie. Im Um— 
fang betkägt.fie beynche 570: Biemes.’ Dffwärts 
grenzt Se an Die Provinz Mia: Feneiro; Finmärtg 
an St. Paul; nommwärts an die Sertoens oder am 
das Junre der Provinz Von dar Allerheiligen » Days 
zum Iheil auch an vie, Bergwerke von Goyares, 
Meltwärss: ndlich ’an enten. Theil Der vocerwaͤhnten 
Bergwerke und dann au die Wuͤſteneyen und Walg 
dungen wißhe von Wilden bewohnt werden und. Kch 
Bis-an Die Bötberge von Paraguay. erfiredden,. Am 
Der: Seite von St. Paul liegen weite. unbebarte Feſg 
der. Der innere Theil’ id. yon großen Gahirgag 


fetten durchſchnitten, vdierinsin. Hügeln, harrlichen 


Thoͤlern und Tachehden: fruchtbaren Ebnen abwech 
fein. Höhfer- trift main — an en 


- 


u x8 J BE - "Se 
werden von zahlreichen Baͤchen und Stäffen benegt, 
weiche die Gewinnung des Goldes ungemein erleich⸗ 
tern, das hier meift in Fäden gu Tage liege, und 
aus bem Waffer yerafchen wird. Die ganze Pro: 
— vinz wird übrigens‘ in vier Gemarke oder Diftrifte 
Angetheilt, welche ih einer Richtunz von Suͤden 
sch Norden, ſind: Santo⸗Joao del Re Villa⸗ 
Rica; Sabara und ‚Serro » Dofrio, oder das kalte 
Gebirge, in der Sprache ber borfigen Wilden, 
Yritaurey. Aus dieſem letztern Diſtrikt zieht man 
eigentlich die Diemanten. Die ganze Provinz iſt 
auch ehe Teich an Eiſen⸗Spleßglas⸗ Pa» Biun- 
Eileen: und Golobergwerlen. 
I 
: Diet Vergwerre ſind ei dou den: ſagenann- 
* Panliſten oder den Einwohnern der alten Lands⸗ 
haußtmannſchaft Se. Vincent entdeckt werden, fo 
wie fie much groͤßtencheils diefe ganze reiche Gegend 
und die von Moto Groſſo, von Cujaba, von Go» 
hanes and von Rio⸗Grande de San Pedro bevoͤl⸗ 
“feet haben. Mit einem Wort, one dieſe wäre 
deynahe ver. ganze innere Theil des Landes. mit ſei⸗ 
Ken unerineßlichen Reichthumern noch unbelaunt und 
aubed oͤtkert. Die. Hauptſtadt erndtet auch: nach ist 
le Fruchte ihrer excentriſchen Thaͤtigteit gnd ihrer 
gewagten Entdeckuagen. beſtoͤndig mit den Waffen. 
Wr. den Händen, ‚mi. fc gegen die Wilden zu, pers 
Weivigen, mitten: a andurchdringlichen Walderu 


Pr und 


ET Ks 
web Eindden und ganger zwölf Jahre lang dem 
Hunger und her widrigen Witterung ausgefegt, 
überwanden fe alle Hinderniſſe. Nichts konnte ih⸗ 

ren wwerfcpürterlichen Muth aufhalten. Nicht ein 
einziger Berg, oder Bach oder irgend eine Grube 
iſt vorhanden die durch jene Rente nicht waͤre durch⸗ 
ſtrichen, ‚unterfucht oder entdeckt worden. Es war 
- der Yaulift Antonio Soary der feinen Namen einem 
v- :zWiefer Gebirge gab und den Serro⸗ Defrio zuerſt 
entdeckte uud befuthte- Aufaugs gewann man bios 
‚Gold, bis man endlich auch Diamanten im- Riacho 
Fundo, weraus man fie Anfangs zog, entdeckte und 
Die man wachher auch im Rio do Prixo fand. Auch 
aus dem ſehr reichen Fluß Giquitignogna zieht mas - 
ihrer eine. große Menge, Bu Ende des Jahrs 1780, 
und zu Anfang 1781. fpürte eine Horde von beyua⸗ 
be 3000, Gontrebandierg Grimpeiros genannt. Die 
Diamanten aus und zog eine unermeßliche Menge 
aus der Terra de Santo Antonio. Man zwang fie. 
aber endlich doch fie an die Generals Pächter wieder 
abzuliefern. Hieraus beftätigte fich in Der Folge die 
Vermuthung, daß Die Berge als die wahre Masrir 
der Diamanten anzufehen wären. Da indeflen die 
Arbeit in den Flußbetten und deren Ufern nie 
ſp langwierig iſt, fich mehr ins Große treiben läßt, 
auch bier Die Diamanten weis größer find, fo ließen 
Die Pächter Die Berge liegen und wandten Dagegm 
viel auf den Fluß Toucambirucn, melcher Die Thaͤler 
Phyſ. Mag. 1.9.2.0 D jener 


J 
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jener Gebirgskette benetzt die — nahe an 90. Us 
enes weit erſtreckt. Beym Rachgraben zeigte firh 
daß die ganze dortige Erdſchicht welche unter der 
Dammerde liegt, mehr oder weniger zerſtreute Dia⸗ 
manten in ſech Hielt-, welche an einer mehr oder we⸗ 
niger roſtigen und dichten Gangart haften, niemals 
‚aber Strichweile oder in Ktüfeen vorfommen. 


‚2 Anfangs ſuchte man die Auslorderung deſeiben 
zu verbietens allein die Contrebande und: Verſen⸗ 
dung mit der braſiliſchen Flotte als orivntaliſche Dia⸗ 
manten bewogen die Regierung eine. Verpachtung zu 
runternehmen. Der erſte Pachter war. der Pauliſt 
Misburo Caldeira mit der Bedingung, daß nicht 
‚mehr als 600. Reger zur Ausfoͤrderutg gebraucht 
werden moͤchten. Dieſe Bedingeng iſt aber nie er⸗ 
fuͤllt worden/ da man ihrer wohl 6. bis 8000. 
-anftelte. . Auch iſt dieſe Zahl ſelbſt da nicht be⸗ 
traͤchtlich vetmindert worden, als die portugieſtſche 
Regierung zu Werhuͤtung dieſes Betrugs und: des 
niedrigen Preißes, - welchen. der ‚gan; undroportid⸗ 
nirliche Verkauf derſelben verunfachre,. für eigne 


. -Mechnung Die Ausfoͤrderung beforgte. Misere Bis 


trachtungen haben auch bewirkt, daß?man die Un- 
.ternehmung wieder Privasperfonen - überlaffen hat. 


Obngeachtet des’ großen Gewinnes. walchen der. koͤnig ⸗· 


liche Schatz davon hat, leiden doch die Eintrohne: 


der Provinz 80 ſehr dabev, weil een fi im⸗ 
— F So. Mer 


Mr . 
Se 
% r 1 
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met mehr vergroͤſernden Diſtrikt der Diamanten 
die veitlaͤuftigen und ſehr goldreichen Gegenden zu 
einer zerflörenden Ruhe verdammt find. 


. Um aber wieder auf die Diamanten gu kommen, 
ſo iſt ihre Figur ſehr verſchieden. "Einige flellen‘. 
Octaedern vor, welche aus der Verbindang zwey 
tetraedriſcher Pyramiden entſtanden find. Dies ſt 
der Adamas octaädrus turbinatus Wallerii oder 
der diamant octaedre des Rome de L’Isle. Diefe‘ 
"finden ſich faſt immer In dee Rinde der Gebirge. 
“Andere find faſt rund, entiveder wegen einer eignen 
Art von Kryſtalliſation, oder von dem fortrollen. 
Eie gleihen der Art von orientalifchen welche die. 
Portugielen und Indianer Reboludos oder gerößs 
te, nennen. Noch andere find laͤnglicht und ſchei⸗ 
nen der Adamas hexaädrus tabellatus des alles 
rius zu ſeyn. Diefe letztern beyden finden fich ges- 
— in den Flußbetten und den Erdanſaͤtzen wel⸗ 
che ihre Ufer begleiten. 


Auch finden ſie ſich wie vorhin pn erießne 
“worden, In der Erufte der Gebirge. Diefe Schlufs 
ten beſtéhen aus einer Schicht roſtigen Sandes mit 
gerollten Kieſeln und dilden danıtt einen Ocherarti⸗ 
"gen Pudding, der ans einer Berferung von Schmits 
gel und Eumpfeifen entftanden Iitr?- fan nenne 
ibn, Cascalho und die Schichten Taboleiros. Diefe . 
. _ D 2 Tabo⸗ 





- 1; Be - "| | 
VDahelriros Gabel nach ihrer Lage and Natur ver⸗ 

; ſchiedene Namen. Henn die Schicht waagrecht und 
in der Ebne des Flußbettes liege, To heißt fie im 
engern Verſtande Taboleiro, wenn fie fih hingegen 
ins hangende erhebt, fo nennt man fie Gapiara, 
Enthält endlich der Pudding viel Schmirgel, ‘fo 
‚'nennt man ihn Tabanhua canga d, i. ſchwarzer, 
oder Eiſenſtein. 


— 
J 


‚An. manchen Stellen liegt der Calcalho bloß: 
an andern Stellen iſt er mit einer leimigten Damm⸗ 
erde (humus damafcena Linn.), oder mit einem 
groben roͤthlichen Sande, ‚der zuweilen gerollte Kies 
del enthaͤlt, bedeckt. Dies kommt om Fuß der 
Berge oder an den Ufern großer reißender Ströme 
‚vor. Der. Name dieſer Sandart ift Pilara. Die 
Bank oder Linterfchicht unter dem Cafcalho ift ein 
‚etwas fandiger Schift oder ein fleinigtes Sumpfs 
eiſenerz. Man findet im Calcalho auch Gold in 
Slittern oder eingefprengt, welches nach des Hru. 
dAndrada Meynung größtentheils von einer Zer⸗ 
ſetzung goldhaltiger Schwefelkieſe entſteht; indem 
Das. Fadengold eine andere Geſtalt hat auch feine 
Gangart ferter Quarz, feinförniger, zarter Wiens 
ſtein, glimmriger Gneus oder quarziges Eiſenerz 
Gophus ferreus Lian )iſt. | 


Die 


- Die Gewinunng geſchleht mittel einer Veraͤn⸗ 
derung des Flußbettes, Damit man Den Bodenſand 

waſchen und die Diemansen ausſuchen kaun oder 

auch durch Berfchlagung des Calcalho mit greßen 


SHaͤnmern, den man hernach in Voͤten oder beſon⸗ 


dern Behaͤltniſſen auswaͤſche. Dieſe Waͤſche iſt von 


ver beym Golde gewöhnlichen unterſchieden, weiß. 


beym Calcalho nur wenig, ſehr klares Waſſer und 
auſſerſt wenig vom Calcalbo anf einmal, erfoxdert .. 
wird. Diefe Verhaͤltniſſe ſind denen bey der Qold⸗ 
waͤſche noͤthigen völlig entgegengefegt und mas: 
braucht die ſchwarzen Skiaven dazu. Gie find gang: 
nadenn wit einer blofen Schuͤrze, Damit fie die 
Diamanıen nicht verftecken können. Aber aller Dies. 
fer Vorſicht und aller Wachſamkeit der zahlreichen 
Auffeher ohngeachtet, finden fie doch oft Mittel einl. 
ge Steine auf die Seite zu bringen und verkaufen 
fie hernach den Schleichhaͤndlern um einen ſehr nies 


drigen Preis, indem ße Rum und Taback Bolke 


eintauſchen. 


B, 
t 


Dies ift alles was He. v’a. mit ie Bupwläßigteie | 
über viefe Diamanten fagen konnte. Er benerfe 
noch, daß auch die übrigen braſiliſchen Provinun 
Dergleichen enthalten, fo wie Eyiaha und Die Gegen» 
den von Guara⸗Puara in ber Provinz Gt. Daul,. ' 
fie Find aber noch nicht ausgefoͤrdert. Ä 


D 3H9Serr 


Bere‘ Delametherie bemerfe zu dieſem Auffan, 

daß ſich die oflindifchen Diamantgruben ganz auf 
dieſelbe Art in einem fandigen , rofligen Erdreich, : 
mit Puddingen die dem Brafilifchen Caſcalho ähnlich‘ 


find, gemengt finden, Die Erde der Diamantgrus- 


ben in Golconda ift roch mit Adern von einem ges 


twiffen Stoff durchzogen, der große Achnlichfeit mit 
dem Kalfftein hat und zuweilen weiß, zumeilen gel6 - 
aurfieht. Sie iſt mir Kieſeln untermengt ‚welche: 
ſich Klumpensweis aus derfelben erheben. Sollte 
man nicht aus diefer vollkommnen Uebereinſtim⸗ 


mung auf .den Gedanken geleitet werden, dag 


das Eifen etwas zur Buduns des Diamants bey⸗ 


frage?” 





IV, 


| Neue Entdeckung über die Umbererde 
oder Coͤlniſche Erde. Aus einer Abhand⸗ 
lung des Hm. Baron v. Huͤpſch. 





Dir Erdart hat den Namen Umber tahrs 
ſcheinlich Yon der Fandfchaft Umbria in Italien oder 
dem Herzogthum Spoletto , wo fie ehedem herge= 
bracht wurde; indeſſen leitet Bruͤckmann denſe den 
vi 


vielmehr von dem lateiniſchen Wort Umbra her, weil 
ſich die Waler dieſer Erde bedienen um Schatten 


Damit zu geben. Nach Valmont de Bomare heißt 
fie and) Bergbraun oder brauner Ocher. 


Der Name coͤlniſche Erde, wird ihr ohne Zwei⸗ 
kel deshalb beygelegt, meil fie die mehreſten Frem⸗ 
den aus Coͤln am Rhein: ziehen. Als braune coͤlni⸗ 
ſche — iſt fie. ebenfalls durch ganz Europa bes , 
kannt. Indeſſen iſt diefer Name allgemein, weil 
die braune Erde dus dem Jülich. und Bergifchen fo 
gut ols aus dem Churcoͤlniſchen Gebiete gezogen 
- wird und blos in Coͤln die. Niederlage davon iff. 
Am: fchidlichfien wäre dafür. der Name Cölnifher 
Ymber, um fie von dem Jtalignifchen und andern 
Usiber s Arten zu unterſcheiden. Dieſe Erde wird 
‚ober auch oft von den gemeinen Leuten mit der Coͤl⸗ 
nifchen - Pfeifenerde confundirt, welche ein weiſſer 


Tbon und folglich etwas andere iſt. An menden . 


Drten im Cölnifchen nennt man fie auch Torf, weil 
man bey ihrer Gewinnung und Zubereirung ohnges 
fähr diefelde Behandlung anwendet, wie in Holand . 
benm Torf; auch wird fie, ſelbſt als Breimnfloff ge . 
Braucht. Auch diefe Benennung iſt aber ganz une 
paflend für fie, obgleich fo viel wicht zu bezweifeln “ 
wäre, Daß fie wit dem Torf early vegetabiliſchen 
urlprung bob, J 


. 
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Die Eötwifde Erde " ein leichtes mineralifches 
HProdukt, welches ein gewifles Del ‚in feiner Mi⸗ 
fung Hat, ſich entzündet und auf Kohlen einen 
- afphaltartigen widrigen Geruch verbreitet, Bey der 
Deſtillation erhält man ein erdigtes, Del. Bey der 
Verkalkung ändert diefe Erde ihre Farbe, wird weiß 
umd in Afche verwandelt. Die Cölnifche braune Eye 
de unterfcheidef fi von andern Arten derfelben,, bes 
fonders durch eine dunklere Farbe, durch einen flärs 
tern und. angenehmern mineralifchen Geruch, auch 
ſaugt fie ſich nicht fo leicht von Waſſer wie bie an⸗ 
dern Umbererden, welches von eignen ihr beyge⸗ 
miſchten mineralifchen Theilchen herruͤͤrt. Die Um⸗ 
bererden werden nach Eudovici Bemerkungen uͤber⸗ 
haupt fowohl in der Delmalerey, als ben manchen 
Firniſſen und beym Schmelzwerk, auch zum Faͤr⸗ 
bder des rauchen Leders und von den Handſchuhma⸗ 
chern, gebraucht. Ehe man ſie zur Oelmalerey an⸗ 
wendet, inuß fie gebrannt werden, davon mwirb fie 
roth und nimmt fich beffer aus, Ben diefem Bren⸗ 
nen muß man fich aber vpr dem dabey auffteigenden 
Dampf in Acht nehmen, weil er twidrig riecht und 
der Geſundheit nachtheilig iſt. Doch bemerkt Hr. 
8.9. Hüpfch gegen Hn. Ludovici, daß diefes letz⸗ 
tere von ber cölnifchen Erde nicht gelte; ferner ſagt 
er von derfelben, daß wenn fie rein, veche trocken 
und präparirt ſey, fie vorzüglich zur Mignatur⸗ 
Paſtell⸗ und Deimalerep Diane . . Auch zum Lakiren, 
ur Ueboer⸗ 


% 
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Uklerſiehen gieben sc. möge fie brauchbar. fen, 


wenn man fie auf die gewöhnliche Are mit andern’ 
Farben mifche; allein da fie feinen metallifchen ober 
mineralifchen Urfprung , ſondern einen rein Yegetas 


biliſchen habe, fo zweifle er daß man fie zum email⸗ 
“ Heen, firnißen und dergleichen wie Diejenigen, wel⸗ 
- de fich durch das Feuer firiren laſſen, gebrauchen 


Übrigens r u fie einen andern Urfprung als pie 
D35— | 


koͤnne. Hingegen da diefe Erde eine gewiſſe harzigte 
Gubſtanz in ihrer Mifhung habe, fo verbinde fie 
ſich um fo vlel leicheer mit dem Oel als wit dem 
Bafler. ’ 


Was den Seburtsort der Umbererde betrife, fe 
findet man fie in ſehr wielen Gegenden. 8. B. wie 
ſchon oben erwähnt worden, im Herzogthum Spolet⸗ 
to, aus welchem fie in verſchiedene Europäifche Laͤn⸗ 
der Häufig verführt wi. Auch in Egypten und 
im Drient fell man fie autseffen. Bauer fagt, daß 


mon fie aus England erhalte, fo wie aus Schwe⸗ 


Deu, aus der Schweiz, aus ber Gegend von Roch⸗ 
litz u. ſ. w. Bruͤckmann nennt anch verfchiedene 
Orte, als: Blankenberg, Berggieshuͤbel in Sach⸗ 


ſen, Steinach im Coburgiſchen. Nach Bertrand im 


Berge Gislifluh bey Schinznach und nach Ludovici 
in den Meißniſchen Vergwerken, zu Annaberg, 
Scheibenberg und Swarzenberg. Die meißnifche 
iſt indeß Hn. v. Huͤpſch unbekannt und er glaube 


coͤlni⸗ 
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coͤlniſche habe und vielleicht aus. einem. Eienocher 
entſtanden ſey. 


» Die cälnifhe Erde wird im Gebiete von Coͤln 
bey Brühl, Kirdorf, Walterberg, Weilerfchwift, 
Roggendorf, Eiblar, Heermuͤhlheim und andern Dre : 
tan gegraben, , Im Vergifchen finder man fie bey 
Traskuhl, in den, Gegenden von Bensberg, bey 
Pfaffrath, Albrath zc. Im Jülichichen bey Fre⸗ 
chen, Bachbeim, Sleubel Bensrath und mehrern 
Orten. 

Die Umbererde cheilt Wallerius in zwey baen— 
dere Arten, 1. in hellbraune, welche man in Ita⸗ 
lien findet und 2. in dunkelbraune, oder coͤlniſche 
Erde die von Coͤln in Deuſchland koͤmmt. Don dies 
fer Eintheilung fagt Hr. v Huͤpſch, daß fie genau, 
die erftere Art aber viel feltwer als die letztere ſey. 
Man kann hierzu noch eine dritte fegen die Luppvich _ 
unter dem Namen grauer Umber deſchreibt und Die 

aus der Levante fommen hal, 


ge Mineralogen find der Meynung, kaß ſowohl 

der italiaͤniſche als coͤlniſche Umber eine eigne Erdart 
ſey, wie der Mergel, die Kreide, der Ocher u. a 

Wallerius rechnet ihn unter die Stauberden und Lin⸗ 

nee unter die Thonerden, zu wilcher Meynung fi ſich 

auch Guettard neigt. Valmont de. Bomere bes 

n oo. ſchreibt 
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ſchreibt die Umbererde als einen braunen Ocher 
und begreift auch die coͤlniſche Erde mit darunter. 





V. 
- Nachricht von einigen neuen Gaͤhrungs⸗ 
mitteln. 


— —— —— — 


D. Herr‘ Bergcommiſſaͤr Weſtrumb hat in ſeinen 
Bemerkungen und Vorſchlaͤgen fuͤr Brandtewein⸗ 
Brenner, welche zu Hannover 1793. erſchienen ſind, 
auch eine Anweiſung gegeben, wie man die Bierhe⸗ 
fen zu Anſtellung des Brandteweins entbehren koͤnne. 

Das erſte darinn aufgeſtellte Gaͤhrungsmittel iſt fol⸗ 
gende: 


. ° y . j 

Man nimmt ı ıfa bis 2Pf. Waizenmehl, oder 

noch beffer, Mehl von Waizens oder Gerften, Eufts 
malz, dem man auch bey Falter Ruft ı bis 2 Loth 

Potaſche zufegen kann. Dieſes Mehl wird mit kal, 

em Waſſer zu einem dicklichen Brey angeruͤhrt, 

den man hernach weiter mit-faft kochendem Waſſer, 

von ı50 Grad Fahrenheit oder 52 bis 53 Gr. Reau⸗ 

miuͤr weiter verdünnt, fo daß er die Dicke einer * 

n 
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’ ten Ders oder Spundhefen erhäl. Wann er num 


fo weit exlalter ift, daß man die Band, ohne fe 
zu verbrennen hineinſtecken kann, welches bey 75 bis 
8 Gr. Fahrenheit oder von 20 his a4 Br; Reau⸗ 

„mög der Soll ſeyn wird, fo mifche man zum erflens 


aber eben fo viel von diefen kuͤnſtlichen Heffn, hin⸗ 
zu. Man rühre dann alles untereinauder und ſtelle 
diefe Maſſe in die Nähe des Blafenofens, oder im 
Winter an den warmen Dfen in eine Wärme, niche 
‚unter 65 und nicht über 85 Gr, Fahrenheit 
oder zwifchen 15 und 23 1/2 Gr. Reaum. .Diefe 
Mifchung tritt fodann bald in Gaͤbrung, und de 
mit wird die Meifche angefiel, 


Das zweite Mittel iſt? Man nimme, menu 
"das Brandteweingut faſt den höchflen Grad ver | 


‘ 


Gährung erreicht hat, und in dieſer fo. weit vorge 


ruͤckt ift, daß es nach 12 bis 18 Stunden auf die 
Blafſe würde gebracht werden muͤſſen, für eine Mene 


ge von 660 Pf. Geiraide, welche 16 1/2 Himpten 


Calenbergiſches Maas betragen und zu welcher Quan⸗ 
titaͤt auch das vorige Gaͤhrungsmittel vorgeſchlagen 
U, einen Eimer voll, oder 122 Maas des gaͤhren⸗ 
‚den Gutes von den obern Theilen deſſelben ab. Man 
ſehe dahin Daß dies blog an den Rändern der Buͤtten 


geſchehe, wo in Diefem Zeitraum der mehreſte zaͤhe 
Gchaum oder eine eigentliche Hefendecke zu Tem. 
. nn ‚pflegt. 


>. 


pflegt. Disfe Materie gießt man in zinen hohen 

Steimtopf, der 30 bis 36 Mans Wafler enchäie 
und Überfüßt fie vorfichtig mis fo vielem kalten Waſ⸗ 
er ale der Topf laßt. Dieſes kalte Maffer kuͤhlt 
Die Meiſche ab, unterbricht die Gaͤhrung, verhiu⸗ 
dert den Zutritt der Auffern Luft und macht die-fet- 


. nere Eutwickelung und das Ausſtroͤmen der Luftſͤn⸗ j 


re unmoͤgtlich. Den Topf ſtellt man an einen kalten 
Dre Bis eine zweite Bürte angeflelle werden fol. 
Sobald dieſer Zeitpunkt eintritt, wird das Waſ⸗ 
"fer abgegoflen und DaB aufgehobne Bar in eine klei⸗ 
we Buͤtte gegeben. Men vermiſcht es mit 2 Eimern 
von heißen Gutetz von go bis‘ 100 Br, Fahrenheit 


sder 22 bis 30 Reaum. das nun in Gährmg ge⸗ | 


bracht werden fol md ſtellt es an einen warmen Dre 
. won 65 Bis 75 Gr. Fahrenh. oder 15 bis 20 Reaum. 
- Diefe Miſchung wird ſehr bald in Gaͤhrung kommen 
und kann, wenn fie in voller Gaͤhrung ſteht, in 
der anſtelenden Borre gegeben werden. 


Auffer Dielen theilt auch Dr. Eomm. Rath ieh u 


in ſeinem entdeckten Geheimniß der allgemein vor⸗ 
handenen brauchbarſten Gaͤhrungsmittel ıc. Dresden 
1793. noch folgende Methode mit: 1. die Meßma⸗ 


cheriſche. Wenn’ bey der Bierbrauerey die Zeit vor . 


handen if, wo man die Hefen geben muß, ſo 
ſchoͤpft man aus der ganzen Braumaſſe 80 Stof Ar 


ein beſo nheres veſcer weißes mit einem Dedil,: 


Bes 


& >" 
derſehen und °fefl. noch einmal fo groß iff als Die 


Quantität die go Stof erfordert, damit De Her . 


fen welche fich zur Seit der Gährung ſtark ausdeh⸗ 
„ber, Pinlänglichen- Raum haben mögen, Hierauf 


‚nimmt man 7 Pfund Geuerteig und gerreibt ihn 


.exfilich mit etwas Bier in einem Kleinen Geſchirre 
_ oder in einer hölzernen Milhbatte, thut alsdann etwas 
„mehr Vier hinzu und reibt ihn mit einge hoͤlzernen 
‚koffel fo lange bis ‚alle, feine Theile zergangen find. 
‚Wenn Diefes gefchehen, ſo misd Die. Maſſe fo fort 
ins Bier. geſchuͤttet, und zugfeich auch 1/6.Lof ſehr 
‚feines Rodenmehl und 1/6 Lof Malzmehl, dazu ge⸗ 
„than, die ganze, Mafle einige Minuten gemengt 
‚und dann eige Visrtelſtunde in Ruhe gelaſſen. Se 
‚Bann wird. ein Löffel voll von guter Oberhefen bins 
‚ein geihan und ohne Verzug mit der Mafle vers 
‚menge, ber Dedel aufgepaßt, alles wohl verfopft, 
‚Damit die äuffere Luft hicht hineindringe, und .igt 
eine mäßige Waͤrme 48. Stunden lang zum Gaͤhren 
bingefiellt. .Diefe Hefen ſtoͤßt man nachher in ein 
et aus um fie bequemer verfahren zu koͤnnen. 


Fr beföinme von ihnen 190 Stof wieder, welche 


18 Faß Braudte wein hinlauglich ſind 


8. Die Wegneriſche Methode: Wenn man ie 
‚gekühlt und dag gewoͤbnliche Gaͤhrungsmittel, nems 
Ach. recht zuten Geeſt oder Bierhefen in die Rufe ge 
than und Durchgegiärt dat . ſo J— man es dam it 


ui a Stun 


r 


. u 


u" Bee 


9” 
"3/4 Srunden Tichen , Bainit: 26: fich Jeukt. und die 
Maſſe oben far wird.; alsdaun nimmt man aus dis 
... wer: Rufe von 4 Berliner Stheffeln oder 300 Pf. 
Schroet 16 Einer, den Einer zu obngefähe 9 


Kamon, veren 108 auf die Ohm gehe, gerechnet, 
fs duͤnne ab, ala rs nur angehen. will; Diefe 16° 
Eimer. thut man im eine beſondere reine Rufe, die 
nliht aam⸗Feuer ſondern ;Sühl..fiehen muß. Man 
nimmt dann eine kleine Hand voll Hopfen, ſtreat 
ſolchen darüber und deckt es zu. Dieſe 16 Eime _ 
Heben nun am folgenden Tage das Gaͤhrungsmitte 
ab, welches des Nachts in eine Gaͤhrung fomme 
und e8 fest fih ein Schaum oder Geeſt darauf, 
mit welchem Man auch Pier in Gährung bringen 
kann. Will man —— wieder abkuͤh⸗ 
len, fo läßt man an der Kufe fo viel fehlen, daß. 


, 


‚ Die- 16:Einker noch: hiueingehen:.ı che man Re «aber 


„hinein ohne, rührt, man Die Mofle ftart um, und“ 
eben dieſes thut man auch nachdem das Gaͤhrungs· 
mittel hineingebracht worden iſt. Man verfaͤhrt als 
dann wieder nach obiger Vorfchrift, nämlich man 
nimmt nach 3/4 Stunden 16 Eimer heraus und Shut 
„Ddefe" ds zigeinddere reine Kufe, welche keine Saͤute 
bat,. »wesbelb: zum- Aufbehalten des Gährungsmifs 
‚tels 2 Kuien -vorräthig ſeyn müflen. ; Das was 
man gebraucht hat, wird fogleich mit heißem Waſ⸗ 


Ver rein ensarfwihls up „bleibt bis auf den folgen⸗ 


’ 
nd 


Y 
2 


den Taggedig iſte her, Ale. Woeſchen Alk a, De 
ur | aͤh⸗ 


4 | “> 

Bihrengstit: einmal voH reines Waffe wor tüpt es 
über Nacht darinnen ſtehen. Uebrigens verfaͤhrt 
man anf den Zten sten Tag x. immer auf Die naͤm⸗ 
liche Art. Bey warmer Witterung muß man word 
folgenden Liquor binzugießen, Mau nimmt 1 Pf. 
Hopfen, ı Pf. Holzafche, 2/4 Pf. Sal und 5 
Kannen Waller, läßt es zuſammen ı Stunde for 
chen, gießt es dann rein ab und fehärter zu wu 
Kaufe 1/8 Kanne. 





VL 


Verſuch zur nähern Beflimmung einiger 
ſchaͤdlichen, weniger befannten Infekten, 
vom D. F. A. A. Meyer in Goͤttingen. 





B. Beſtimmung derjenigen Juſekten, welche dies 

jenigen, denen fie zu Geſichte gekommen, möcht recht 
dentlich beſchrieben haben, kann man nicht viel mehr 
chun, als Vermuthungen äuflern. Man muß die. 
wenigen Merkmahle, Die gegeben werden, zu Huͤtfe 
nehmen , um einigermaßen etwas heran zu bringen, 
on was 


4 
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mas der Wahrheit näber kommt, eis das mas bis. 
ber Davon defanne wer, Dann iſt es Pflicht fünftie 
, ger Beobachter, wenn ihnen neue Inſekten vorkom⸗ 
men, die mit den undeutlicher beſchriebenen einige 
Aehnlichkeit zu haben ſcheinen, dieſe Punkte der 
Aehnlichkeit aufzuſuchen und feſtzuſetzen; ſo hat man 
Hofnung endlich zum Zweck zu gelangen, und Ge⸗ 
wißheit da zu erhalten wo man bisher nur ver⸗ 
muthen konnte. 


Mir find feit "einiger Zeit, in verfhiedenen 
Schriften, Nachrichten von einigen Inſekten vors 
" gefommen, die um jo mehr meine Aufmerkſamkeit 
"an fich zogen, als dieſen Inſekten fchädliche Eigen⸗ 
"fchäften beygelegt wurden. Ich wünfchte über das 
Gefchleche, wozu ich. diefe Inſekten rechnen koͤnnte, 
raoͤhere Aufſchluͤſſe zu erhalten, als ich an den Orten 
fand, wo ſie beſchrieben wurden. Ich gab mir 
Mühe dieſes Geſchlecht fo gut als möglich zu beſtim⸗ 
men und fiefere hier die Mefultate, von dem was 
mir wahrſcheinlich vorkam. Weit entferne, meine 
Vermuthungen über ihren Rang erheben zu wollen, 
geftche ich vielmehr. gern, daß ich fie nicht für voll 
‘tommen hafte, aber ich glaube dag ich fie befanng ° 
"machen muß, nm nähere Gewißheit über meine am 
muthungen zu erhalten. 


phyſ. Mag En 
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W 1. 
Folgende Nachricht findet ſich im 6ten Theil des 


Litterary Magazine für 1790, auf der 252 Seite. 


In den Thaͤlern der Provinz Popayan in Suͤd⸗ 
amerika finden ſich Inſekten, Die wegen des giftie 
gen Safts, den ihr Körper enthält, ſehr merkwuͤr⸗ 
dig ſind. Unter dieſen findet ſich eines Coya 
oder Coyba genannt, von feuerrother Farbe, 
und nicht viel groͤßer als eine gemeine Wanze. Ge⸗ 

wöhnlich findet man es unter Steinen und auf dem 
Selde zwifchen Gras und andern Kräutern, Wird 
Diefes Inſekt auf der Haut eines Tbiers zermalmt 
oder verbrannt (burnt), fo dringt fein ſchaͤdlicher 
Saft durch die Schweißlöcher des Thiers, vermifche 
fih mit dem Blute und den Gäften deffelben und 
bringe dann eine betraͤchtliche Geſchwulſt hervor, 
die den Tod zur Folge bat, mein niche fogleich 
Bienlihe Mittel angewandt werden. Das einzige 
Mittel gegen dieſes Uebel, beſteht darinn, bie 
Stränfe oder getrockneten Stämme einer gewiffen- 
Pflanze anzuzünden, und. über diefem Feuer den 
Körper des Kranken Yo ſchnell zu fengen, als er 
zu fchwellen anfängt, eine Operation, welche die 


Einwohner diefer Gegend fehr gefchicht onrzunchmen 


wiſſen. Man hat beobachtet, daß Feine aͤble Wuͤr⸗ 
fung erfolge," wenn man dieſes Inſekt in der fla⸗ 
chen Hend zerdruͤckt, woraus ſich ſchließen laͤßt, 

daß 
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daß die geringe Menge des giftigen Safts, vor 
dem ſchwielichten Theile der Hank im der flacher 
Hand, eingeogen wird, und alfe nicht in das 
Blut treten kann. Die eingebohrnen Buhsleute, 
"welche diefe Gegenden bereifen „ pflegen das Inſekt 
"oft in der Hand zw zerquetſcherr, um die Neugierde 
der Reiſenden zu befriedigen. Aber man darf nicht 
zweifeln daß die Coya, wofern fie in einer minder 
ſchwielichten Flachhaud zerquetſcht würde, deten 
Haut ſehr zars oder weniger di waͤre, beynahe 
dieſelbe Wuͤrkung zeigen muͤßte, als wenn man ſie 
an andern Stellen des Koͤrpers zerdroͤcte.“ 


Diejenigen, welche dieſe Thaͤler bereiſen, huͤ⸗ 
tem ſich, tern fie Im Geſicht oder im Nacken einen 
Inſektenſtich merken, die, Stelle wicht zu reiben oder 
zu beräßres,. weil der geringfte Druck die Coya 
zerquetſcht, dieſe aber unſchaͤdlich iſt, wenn man fie 
nicht druͤckt. Vielmehr laſſen fie die Eingebohrnen, 
welche fie begleiten, an der Stelle, wo fie den 
- Stich merken, nachſehn, nehmer fie Dafelbft num 
eine Coya wahr, fo biafen fie dieſelbe, Durch ihren 
Othem weg, ohne ſte anzuruͤhren, wodurch Denis. 
Die Retſenden von der Gefahr befreyt iverden. Der 
Inſtinkt leiter da s Hornvieh in diefen Thaͤlern bey⸗ 
nahe die nemliche Vorſicht zu gebrauchen, es blaͤßt 
nemlicht, auf den Weide, die Kraͤuter erſt ſehr ſtark 

a, vom welchen es treffen will. Aber dennoch fref 
E2 Bu ſen 
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„fen die Maulthiere.oft von der Coya, wornach fie 
"Dann allemal aufſchwellen, aus unmittelbar 

ecke. e un 
Bekauntlich iſt die Provinz Popayan, ein Dis 
Brite in ‚Nengrtnada, auch vorzüglich Deswegen 
wmerkwuͤrdig⸗ weil ſich in ihr allein Die Platina findet. 
Ueber die Coya babe ich feine Nachrichten an au⸗ 
dern "Deren aufgefunden , „weswegen .mir Diele Rachs 
richt nicht ſehr glaublich vorkommt, da auch über⸗ 
dieſes der Erzaͤhler derſelben im Litterary Magazine 
nicht genannt wird. Aus ſeiner Beſchreibung des 
Inſekts kann man wenig ſchließen, ‘nur laßt ſich, 
weil er es mit einer Wanze vergleicht, —— 

daß es vielleicht mit den Wanzen verwandt iſt, ob 
es nun aber eine Wanje (Acanthia), ein Qualſter 
(Cimex), oder eine Sliegwanze (Reduvius) ſey, 
läßt ich gar "nicht beffimmen. Ueberdem weiß mau 
ja bis’jegt Fein Benfpiel, daß ein Thier aus einens 
Der ‚genannten Geſchlechter fo ſchaͤdliche Würfungen 
hervorbringen fönute. Efivas Uebertreibung liegt 
überhaupt, fo viel man fieht, wenn auch die Coya 
wuͤrklich exiſtirt, zum Grunde, die vielleicht aus 
den Sagen der Fuhrleute gefchöpft iſt, die das ers 
zählte Experiment machen. Stoll beſchreibt ei⸗ 
ne Surinamiſche Fliegwanze (Wanzen S. 44. 
Tab, XtII. F. 66.), die vielleich die Coya ſelbſt, 
oder at mit ibr verwandt iſt. Ex nenne fe die 
* gife 
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giftige Wenxe / und bat folgendes dorf iht aufge 
führe. „Die Fuͤhlhoͤrner, melde aus fünf, Sie, 
dern beſtehn, find gelb, die Augen find ehe, her? 
-  worftehend,”- hinter dieſen Augen ſtehn zweyy Heine‘ 
glänzende Ocellen, der Hals iſt mit einet dünnen 
Zoͤhre an das Bruſtſchild gehängt. Die Schienbeis 
ne: der vordern Füße find mit ſchwarzen Kärthen bes 
fegt, wodurch fich diefelben fehr rauh zefgen, Das‘ 
Bruſtſchild iſt gfänyend‘, ſchwarj und bucklicht der 
haͤutige Theil der Flaͤgeldecken ig vurdfget g und vie, 
eigentlichen Ftuͤgel find dräunlich gelb ;' der Hinter⸗ | 
leib iſt au jeder Seite dunkelgelb. Man fagt, vaß 
dieſe Wanze ſehr heftig ſticht, und vadutch einen 
unertraͤglichen Schmerz verurſacht. Ihr Wohn⸗ 
platz iſt Surinam.“ Ich habe dieſe Fliegwanze, 
unter dem Namen Keduvius venenatus, in meiner 
Möturgefchichte vergifrigen Jufeften Th.! —8 ©. 14 t. 
erwaͤhnt. Naͤher als fie, ſcheint zwar Redüviu 
annulatus der Coya zu formen, teil fie! rec, 
iſt, aber diefe Fliegwanze lebt, ſoviel ich rg 
Zar nicht in Amerifa, wo: det Keduvius vengeiztlis 
zu Haufe iſt. \ * 

Fu ⸗ — 2 49% 
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Der har Superintendent Schröter in PR 
mar, fat wohl zuerſt, als Naturforſcher⸗ 
Nachrichten von der Biſſelfliege oder Biſſelmuͤcke 
€ 3 geges 
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gegeben... ie finden fich im aten Theil feiner Ab⸗ 
bandlungen uͤber verſchiedene Gegenſtaͤnde der Natur⸗ 
geſchichte, (Halle, 1776, 8.) Ihr weſentlicher In⸗ 
halt Käufs auf folgende Stüde hinaus. „Die Biſt 
ſelmuͤce hat zwar mit der Musca nemorum L 
einige Aehnlichkeit, iſt aber doch ſehr davon ver⸗ 
ſchieden. Von Schaͤfers Oesirus unterſcheidet fie 
ſich durch 4 Augen, da dieſer nur drey hat. Die 
meiſte Aehnlichteit hat fie mie Der kleinſten Tpürine 
giſchen Hummelart, non der fie aber, durch ihre. 
zwey Klügel Binlänglich abweicht. Dem Rindvieh 
und vorzüglich ben gefchnistenen Dchfen iſt diefe Biſ⸗ 
felmude sehr gefährlich, Sie macht ein ſtarkes 
Gefumfe, "wenn fie fih Dem Dich nähert, ſtaͤrter 
als die größte Hummel, faͤllt plöglich darauf und 
bann auf das Gras, Das Dich Sucht, fobald es 
dieſen Feind in der Ferne hoͤrt, zu fliehen und läßc 
ſich nicht baͤndigen. Diefes Infekt erſcheint ſelten 
und fliege ſchnell, es bleibe nicht lange auf dem 
Vieh ſitzen, ſondern faͤllt gleich davon ab auf das 
Gras, wexrwegen es auch ſchwer zu fangen iſt. 
Dur ein einzigesmal bekam es Kerr Schröter. Gern 
zeigt es fih Da, wo zwiſchen den Wiefen Waldun; 
gen find, mie es dem Vieh fchade, iſt unbekannt. 
Der Kopf if oval und Läuft om Munde fpigig zu, 
das Maul beficht aus zwey beiveglichen Kinnladen, 
Die den Sreßzangen der Käfer gleichen. Der ganze 
Kopf iſt haarigt, am Munde baarizter als an der 
Stirn 
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Stirn. Die Haare auf dem Obertheil des Kopfs 
ſtehn wie Borſten in die Hoͤhe, die Haare am 


Munde aber ſind herabhaͤngender und liegen feſt auf. 
Ihre Farbe faͤlt ins Weiße. Auf. beyden Seiten 
des Kopfs ſtehn zwey große, und im Mittelpunkte 
zwey kleine Augen. Die groͤßern ſind facettenartig, 


Die kleinern einfach (Siemmata), fie zeigen ih als 


ein gelber Fleck, der wie die Sehe auf dem ſchwar⸗ 
zen Augapfel ruht. Gerade an ber Sehe, auf 

dem ſchwarzen Augapfel ruhn die kleinen, mit be⸗ 
wafnetem Auge faſt nur ſichtbaren, ſchwarzen, an 


der Spitze weißen, fadenartigen Fuͤhlhoͤrner. Die 


Biſſelmuͤcke hat einen weißen, haarichten Halskra⸗ 
gen, der um den ganzen Hals herumgeht und ſich 
an ders Ausgange des’ erſten Paars Füße endigt. 
Das Bruchſtuͤck iſt rund, kohlſchwarz, nur an 
dem Ende nach dem Leibe zu mit einzelnen, kolben, 
artigen, an der Spitze weißen, Haͤrchen beſetzt. 
Die berden Flügel find weiß, ein wenig braͤunlich 


und nicht viel länger als der ganze Körper. Die 
Iinfenförmigen Slögelftangen.haben die Form einer 


Schuͤſſel, find weiß, pergamentartig, und können 
beynahe Beine Zlügel vorſtellen, der Hinterkörper 


der Biſſelmuͤcke iſt durchaus haarigt, die obere Hälfs: 


se nach dem Bruſtſtuͤck zu ifE ganz fchwarg, mit ein« 
gefireueten einzelnen weißen Haaren, Die untere 
Hälfte aber und der Steiß find gelb. Der ganze 


Koͤrper geht Fpigig zu. An der Unterfeite if das 
€ 4 — In⸗ 
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Infekt völlig ſchwarz und haarigt, auffer an dem 
Steiße, wo / die Haare ebenfalls, wie an der aͤuſ⸗ 
ſern Seite, eine gelbe Farbe haben. Die ſechs 
Fuͤhe find ſchwarz, nur die Hinterſchenkel find bes 
baart, die Zußblätter aber haben fünf Gelenke. 


Herr Schröter _ rechnet übrigens diele Biffel- 
möchte zu den Finneifchen Stiegen mir fadenförmigen,. 
an den, Seiten unbefiederten Fuͤhlhoͤrnern und läßt 
fie, was fie, wohin fie immer gehören mag, gewiß 
verdient eine eigne Art ansmechen, Hebrigens bat 
ev fie Tab, I, F, 6. abbilden laſſen. - 


Nach ihm fchien man fvenig auf diefes Inſekt zu 
achten, bis Herr Bergrath Bechſtein Cgemeinnäg, 
Naturg. von Deutſchland Th. 1. G. 700.) es von 
neuem in Erwaͤhnung zog. Cr führt die Biſſel⸗ 
müde unter dem Namen der Viebfliege (Musca 
' nemoram L. ) als einen Feind Des Rindviehs auf, 
urnd ſagt, fie babe vier Augen, ihr Koͤrper ſey 

gelb geringelt, , mit drey, weißen Guͤrceln. 


Der ſeelige Hofdiaconus Goͤtze in Quedlin⸗ 
Burg. ſuchte, im dristen Theil. feiner Europäifchen 
Sauna (SG. 293.) mehr Richt über dieſe Biſſelflie⸗ 
ge zu verbreiten. Musca nemorum ſpricht er von 
allem Verdacht frey, worin ich ihm, aus Erfah⸗ 
rung, bedſtimmen muß. Nach Bechſteins Befchreie 

Ze .: bung 
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bung werde hier ein Oeſteu mit der Biſſekmuͤcke 
ver wechſelt. Schroͤter habe einen Oeſtrus abbilden 
laſſen, deſſen zweites Paar Augen eigentlich die 
Arca ſey, worinun die Faͤhlhoͤrner fiegen. Den ei⸗ 
gentlichen Bifeitäfer kennten wir noch nicht, diefer‘ 
follte, noch einigen Veſchreibungen, Aehulichteit 
mit dem Tabanus haben. 


Ich waͤre nun geneigt, aus folgenden Grin, 
die Schroͤterſche Biſſelmuͤcke, für eine Arc des Rüßs 
ſelbram⸗ (Rhingia F abricii) zu halten, 


1) Weile, eben wie auch andre KRüffelbrämen, 
Aehnlichkeit mit dem Geſchlechte der Weidftieten 
CTyrpbus Fabr.) hat. 


2) Weil fie‘ ſich durch ihre Lebensart von den 
Bremſen (Oeftrus) und von den Fliegen unterſchei⸗ 
det, dagegen aber dem Braͤmengeſchlecht rebanes) 
naͤher verwandt if. | 


3) Weil fie, foviek ſich aus der niche ſehe dent⸗ 
lichen Schroͤterſchen Beſchreibung, und aus der, noch 
ſchlechtern von ihm gegebnen Abbildung ſchließen 
laͤßt, alle Charaktere der Ruͤ ffalbraͤmen zu haben 
ſchelut. 


4) Weil fie auch endlich, in Ruͤckſicht der ke 
bencart, dieſem Geſchlechte velltowmen aͤhnlich zu 
E5 | ſeyn 
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fenn ſcheint, wenigſtens enem andern Seſchlechee 
aͤhnlicher ſeyn moͤchte. | 


Aus allen dieſen Gründen erhellet‘ non wohl, 
Daß. fich wenigftens ſo lange die Biffeffliege fehr gut 


m den Ruͤſſelbraͤmen zählen läßt, bis ihre Geſchich⸗ 


te näher unterfuche iſt. Geuͤbte Entomologen wärs 
den, wenn ſie diefe Unterfuchung übernehmen woll⸗ 
ten, ſich gewiß fein geringes Verdienſt Dadurch ers 


- werben. Zu den Bremfen möchte ich die Biſſelmücke 


nicht zählen, aber, wenn Kerr Schröter nicht fo 
genau die Fluͤgelſtangen befchrieben haͤtte, fo Härte - 


itch wohrlich große Neigung fie zu den Nomadis ober 


Andrenis Fabricii zu rechnen, hierzu ward ich be⸗ 
ſonders durch die Art bewogen, wie er die Theile 
des Mundes beſchreibt. Da er indeß von Halte- - 


ribus redet, fo läge fi nicht gut vermuchen daß, | 


- er die Unterflügel uͤberſehn bärte, er müßte- denn, 


‘ein Exemplar vor ſich gehabe haben, deffen Unterflüs 


gel verſtuͤmmelt waren, eine Erſcheinung die bey 
beu Momaden und Andrenen wohl Statt finden 
kann. 


Sollte es ſich finden daß die Biſſelmuͤck⸗ wuͤrk 
lich zu den Ruͤſſelbrämen gehoͤrte, ſo ließe ſie ſich 
wohl, unter folgendem Charakter; in den Soſte⸗ 


men enffähen. ' 


4,‘ 


Pbin. 


Rbingia tiuniens. 
Rh. hirſata, atra, thorace glabre, abdo- 
minis ſegmento primo albo, ano flavo. 


Y 
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2. 


Lepechin beichreibt im erſten Theil, feined Tas 
gebuchs einer Reiſe, durch verſchiedene Provinzen 


des Ruſſiſchen Reichs, (deutſche Ueberſetzung, Al⸗ | 


tenburg 2774, ©. 206) eine Spinne, die merk⸗ 
wuͤrdig genug iſt, um einen Platz in den Syſtemen 
zu erhalten, den ſie bisher noch entbehren mußte - 
Vielleicht ſcheint fie darum uͤberſehn worden zu ſeyn, 
weil Lepechin ſie die Tarantel nennt, welcher Na⸗ 
me deswegen fehr unzweckmaͤßig iſt, meil die von 
ihm beſchriebene Spinne in der That von der eigent» 
lichen Tarantel (Aranea Tarantula) ſeht abweicht. 
Man ſollte ſie wenigſtens, um dieſen Unterſchied 


FE 


auch im gemeinen Leben genauer anzugeben, mit 


dem Namen der Tatariſchen Tarantel bezeichnen, 
Seine Nachrichten lauten un 


„Die falzhafte Gegend um Ufolie machto, daß 
ſich eine fuͤrchterliche Art Erdſpinnen, welche man 
Zarantelu nennt, gern daſelbſt aufhielt. Sie woh⸗ 
nen unter der Erde in einer Hoͤhle, und der dahin 
fuhrende Bang pflegt nicht über eine Viertelarſchin 

tief 


Se 


tief zu fenn. Ihr Spinngewebe fpannten fie‘ vor 
ihrer Höhle auf der Erve aus, und freffen die hin⸗ 
eingerathenen Inſekten ohne alle Barmherzigkeit auf, 
der aͤuſſere Theil des Leibes iſt ganz mit Milchhaar 
bewachſen, welches ihnen ein abſcheuliches Anſehn 
giebt. Der Kopf hat die Figur einer halben Pyra⸗ 
. mine , deren fcharfe Seite die Mitte, und der Grund 


die Stirn vorſtellt. Von da an bedeckt die Bruſt 


oben ein rundlicher Schild, der an den Raͤndern 
weißlich , in der Mitte aber mit ſchwarzen Haaren 
beſetzt iſt. Von dem weißlichten Rande laufen duͤn⸗ 
ne und faſt unmerklich weiße Aederchen, deren En⸗ 
den in der Mitte des Schildes zuſammen kommen. 
Oben auf dem Kopf ſind acht Augen zu ſehn, von 
denen die kleinſten, an der Zahl vier, den unterften 
Platz vor den Kinnladen einnehmen. Ueber ihnen 
ſitzen zwey große Augen und uͤber diefen- find noch 
wen von mittlerer Größe befindlich, Auſſer diefen 
Augen, feuchten auf den Kinnladen felbft, an den 
Eeiten,. große rothe Augen. Die beyden Kinnla⸗ 
den ſind milchhaarig, ſchwaͤrtzlich, an den Enden 
mit kleinen ſpitzigen und ſteifen Haͤkchen bewafnet. 
Die Fuͤhlſpitzen beſtehen aus vier rothbraͤunlichen 
Gliedern, davon das ketzte eine ſtumpfe Epige hat 
und’ ſchwarz Mi. Auf dem Rüden find, zwifchen 
dem ſchwarzen, zwey Reihen weißlichter Vunkte zu 
ſehen. 


„Der 


U 
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" „Der Untertheif der Spinne iſt auch ſchwarz 
and rauf. Die erfien Schenkel find von unten her 
rothbraun. Das andre Glied. des Beins ift kurz 


‚. and auf allen Seiten ſchwarz; das dritte rothbraͤun⸗ 


Äich mit einem ſchwarzen Bande, an dem Ende; das 
vierte und fünfte ſchwarzgraulich, wovon ſich Day 


legte wie eine Klaue ſpaltete. Der After it mit 


ſechs Schwanzbuͤſchelchen befen£». Davon find zwey 
‚auf feinen Seiten, zwey Anten,d Darunter / und zway 
zwifchen den, pbern .und-untern, "welche kuͤrtzer alg 
Die andern find... Ge forgfältig. ich auch bey den 
Einwohnern Barnach fragte, tonnte ich doch kein⸗ 
Exempel erfahren, da man beobachtet. hätte, daß 
dieſes übrigeng „gefährliche Rhier.. Schaden gethan 
bätte.“ . tn 
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S. 257. In eben diefun Theil bringe Lepechin 
‚noch folgende Bngeicten. yon wei Spinnen bey. 


„Die Taranteln gaben uns im dee Steppe ein 
neues Schaufpiel, Als wir ihre MeRer ausgruben, 
beobachteten wir, was dieſes Geſchoͤpf für Waffen 
gegen ſeine Verfolger gebraucht. Wenn es ſieht, 
daß ihm alle Mittel zur Sache, benommen find, 
hält es ſich unbeweglich ſtill, blaͤße ſich auf, und 
Iprügt aus feinem Ruͤcken einen. weißen Saft, 
awey Arſchinen meit, wie aus einer Sprüge. Ich 
kaun aicht re san, * dieſer Saft Er 

ed 
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fen oder nicht: denn es wollte niemand von ung 
diefen gefährlichen Verſuch machen. Uebrigens vers 
fiherten uns die wachthabenden Kofaden, in dem 
Wogutifchen Weghaufe, daß eine Kleinreußiſche 
Weibesperſon zu ihrem Ungluͤck die Wuͤrkung dieſes 
Safts erfahren habe. Sie grub eine ſolche Spinne 
in ihrem Garten aus, und wurde, als fie dieſeibe 
mit einem Stecken umkehrte, mit gedachtem Eafte 
beſpruͤgt, wovon ſich ihre Hand in kurzer Zeit 
entzuͤndete, und mit einem unertraͤglichen Schmerze 
aufſchwoll, endlich haͤtten ſchlimme Folgen für fie 
entſtehn koͤnnen, wenn nicht geſchwinde Heilungs⸗ 
mittel gebraucht worden waͤren. Kür des allerbeſte 
Gegenmittel wider Die Taranteln , werden die Taran⸗ 
teln felbft gehalten. Man thut fie lebendig in Baum⸗ 
öl und hebt fie darinn bis zum Nothfall auf. Als. 
dann befchmiert man blos Damit die Bunde ,: oder 
die befprügte Stelle, wovon die Beilung erfolgt, 
shne daß man noͤthig haͤtte Die Muſik zu Hülfe zu 
vufen. Sie würde auch uirgends zw haben ſeyn, 
indem das gange mmfifalifche Chor bey dem gemeis 
ten Maune aus einer Schallmey befleht, Die aus 
Rohr, oder aus den Gtengeln der wilden Engel 
wurz (Angelica [ylveflris), oder aus Weidengers 
ren gemacht wird. Diefe Spinnen waren fo Areits 
füchtig und begierig einander aufzufreffen, daß von. 
zwantzigen, Die in einem Glafe eingefperrt waren, 
Due nur ein als Siegerin, am Leben blieb. 

Die. 
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Die ſchwarzen Schafe ſollen, wie man ſeagt, große 
Zeinde der Taranteln ſeyn. ‚Diefe ſcharren fie aus 
der Erde und freffen fie überaus gern, weswegen 
folche Schafe bey den Kalmycken in großen Ehren 
gehalten werden, welche fich gewaltig vor den Tarau⸗ 
sehn fürchten, fo, daß fie fih niemals da lagern, 
wo fi) Taranteln aufhalten, fondern- weiter ziehen, 
wenn gleich fie und Ihe Vieh von Dem Wanderjuge, 

noch fo muͤde wären.“ 


Sp .weit Lepechins Nachrichten, nun einiges 
zur näßern Beſtimmung dieſer Gpiunenar. Er 
nennt fie Tarantel, folglich muͤßte fie, dieſem Dias 
men gemäß, mit Aranea Tarantula dee Soſtems 
Aehnlichteit haben, wenn fie für dieſe Art oder für 
sine ‚Abanderung derſelben gehalten werden fellte, 
Das ift aber der Fall gar nicht, Mach Fabricius 
Angabe Hat zwar diefe Spinne 10 Augen, Die aber 
fo pertheilt find : .: r alfo anders wie bey der 
Lepechiniſchen Tarantel, die im Grunde wohl. nur 
acht Augen haben wird , da die großen rorhen Aus 
gen, die. auf den Kinnladen ſelbſt, an ihren Seiten 
leuchten follen , fchwerlich von irgend einen Eutomo⸗ 
Jogen für eigentliche Augen, ſondern wohl nur für 
Erhöhungen , die. die Form der Augen haben, ohn 
ipre Eigenheiten zu befigen, erfannt werden moͤch⸗ 
ten, Diefer, mir ſehr wahrſcheinlichen Muthmaßung 

gemiuͤß, Find die sigentlirgen acht Augen ber Lepe⸗ 
chini⸗ 


go \ > 
ciniſchen Spinne ı feiner eignen Angabe nach etwa | 


huf folgende Art .::. vertheilt, fie gehört alfo bey 
Fabricius in die ſechſte Epinnenfamilie (Entomol. 
Iyfiemät. emend, et auct. Tom, II. p. 420) wo 
Aranea clavipes, faccata und fumigata fiehn. In 
Raͤckſicht der Form möchte fie nun wohl am meifien 
mit Aranea clavipes Aehnlichkeit haben, von der 
ſte aber, wenn "man auch nicht auf das verfchiedene 
Vaterland Ruͤckſicht nehmen will, dennoch durch 
mehrere Eigenheiten fo verfchieden ift, daß es feinem 
Entumolögen fo leicht einfallen kann, bende für Va⸗ 
rietäten einer und derfelben Art anzuſehn. Die 
Theile · des Mundes -weichen eben nicht- von denen 
ab, welche man bisher bey den Spinnen überhaupt 
wahrgenonnmen har. *) Was Lepechin Zühlfpigen 
nenne ,--ift hbchſt wahrfcheinlich niches anders , als 
was andre Entomologen laͤngſt, viel beffer und rich 

tiger, Freßſpitzen (palpi) genannt haben, venn 
"Bis jene Tann man mit, ziemlicher Gewißheit behaups 
ten, daß fih den den Spinnen gar Leine Fuͤhlhoͤr⸗ 
ner (Azitennae) haben auffmden laſſen. Alles’ übrie 
ge in der Lepechinifchen Befchreibung bedarf keines 
weitern Commentars, man fieht nur noch daraus, 
Daß Die von ihm beſchriebene Tarantel ollerdinge 
eine eigne Art in den Syftemen auozumachen vers 
dient) . 


) Febstoii genera infootorumg 'p. 258, - « 


Be - 9 


dient, die nran ungefähr gleich hinter Aranea ‚ela: 


5 vipes fo aufſtellen koͤnnte. J 


Oculis 


".® 
se 44 


Aranea tstarica, 
. N “ 


"punctorum albicantium, pedibus e rufelcen- 
ie —-nigris. ‘ ! 


Habitat in Tartaria valde frequens. 


. Subterranea, retiaria. '-Hirta, atra, Tho= 
rax rotundatus, albo — inarginatus, medio 


, A, hirtz, atra, thorace albo marginato, ro- 
inndato, abdominis dorfo Jeriebus duabus ’, 


= 


‚ater, pilofus, verulis albis, Mandibularum 


“pars lateralis, maculis magnis, ocularibus, ru- 


 "bris, Palpi rufescentes, Articulo Extremo obtn- 
"16, nigro, Abdominis dorfum : ſeriebus duabus 
punctorum albicantium. - Femora priora ſubtus 


rufescentia; tibiae tarfıque annulis atris, rufes- 
centibus er nigris. Anus ‚papillis lex» - zu 


\ 


Succo viroſo albo praedita, | 


Vielleicht iſt dieſe Spinne eine und dieſelbe ug 
- mit ‚derjenigen , welche Laxmann, unter dem Namen - 
Aranea fi fi ngorienfi. 5,  befchrieben bat, (6, nov. 
comm. Petropol. 14. p- 602,) Wenigftens. iſt 


Phyi. Nag. 1X, 9,2. St, . 5- " u es | 


\ 
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82 J 
ed ſehr nach dem Thatſachen zu dermuthen, welche 


Herr Hofrath Gmelin aus der Laxmanniſchen Be⸗ 
ſchreibung jener Spinne, bey Aranea Tarantula 


auffuͤhrt. (S. ſyſt. natur. Linn. ed. XIII Tom. I. 


P. V. p. 2956. n. 34.) Wäre dieſes der Zah, fo 


‚ würde man wohl hun, Laxmanns Aranea fngorien- 


fis nicht als eine WBaristät von Aramıa Taramıula, 


- fordern vielmehr in der Folge als Varietaͤt der 


gechiniſchen Epinne, oder auch als eine eigne Art 


anzuſehn. Ob das erſte, ſehr große, vrothe Augen⸗ 
paar auch wohl ein eigentliches Augenpaar iſt, bleibt 


ein Problem, was ſich vollkommen der Unterſu⸗ 


chung denkender Nasurforfcher wuͤrdig macht, fo wie 


die Frage, ob ſich wuͤrklich die eigentliche Tarantel 
Araue⸗a Tarantula auctorum) im ſuͤdlichen Ruß⸗ 
land finde, noch einer ſtreugen Pruͤfung bedarf, ehe 


‚man, aus richtigen entomologijchen Erfahrungen, 
‚Ge voltommen bejapen kann. 


4. 


In den Voyages to the Madeira and Lee- 
ward‘ Caribean Islands, London 1792. 8, 
koͤmmt auch eine ſogenannte Tarantel vor, Die 


aber aller MWahrfcheinlichkeit nach, nichts weiter als 


Aranea clavipes, oder irgend eine andre große Art 


"der Amerifanifchen Erdfpinnen iſt. Aranea avica- 
larla ſcheint fie nicht zu ſeyn, wenigſtens nicht nach 
u \ . " " Dem 


! 
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3 
Dem was dawn gefagt tolud. Welche Syiune es 
eigentlich iſt, davon erfaͤhrt man zwar, wie gewoͤhn⸗ 
lich im tm Reiſen der Frauenzimmer / Die nur Aufe 
Set galten mit Gluͤck nakurhiſtoriſche Gegenftänve 
amfgeklärt Haben , nichts. Mur muß Man vermu⸗ 
when fie ſey wicht vie eigentlühe Aramıa Taran- . 
suis, weil viefe Spinne in den Gegenden, welche 
Die Merbaffenin bereifte, bis jetzt noch nicht entveckt 
“werten iſt. Sie giebt Yon ihrer Spinne folgende 
Narhricheen. „Man findet auch auf Antigua an 
Welfigtem - Orten und upter- alten Ruinen, eine Art 
von Tarantel. Ihr Biß verurſacht Convulftonen 
und Strangurien und ſoll zu Zeiten toͤdtlich ſeyn. 
Indeß hat die Muſik auf die Gebißenen keine beſon⸗ 
Dere Würfung, "Es verlohnte ſich wohl der Mühe 
dieſer Epine näher wogꝛrorſchen. 


5. 
Mar findet, in großen eſeheenetbinelen, ge⸗ 
woͤhnlich zweyerleh Abaͤnderungen der Amerikaniſchen 
Vogelſpinne (Aranea avicularia)/, eine größere 
ſchwarzbraune als die gewoͤhnlichſte, und eine klei⸗ 
were hellere, Ziumtfarbene als die ſele aere Abaͤnde⸗ 
rung bey der letztern, die ich vorzuͤglich ſehr ſchoͤn 
in der Mſektenſammlung des Herrn Apotheker Ori⸗ 
mann in Hamburg geſehn habe, hatte ihr Kerr 
Be, Ru Ainlgen Exemplaren, am een St 
52 lenke 
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lenke der Vorderfüße, nad inueu zu, einen hornar⸗ 


tigen, fchwarzen, ſchmahlen, fpigigen Dom bes . 


merkt. Es fcheint nicht als könne dieſer Dorm ein 
Zeichen abgeben, nach weichem ſich ‘die Spinnen wel⸗ 
ehe ihn haben, von denen die ihn wicht ‚Haben, mit 
| Recht als Arten trennen ließen, weik fie ihnen fonft 
polfommen gleich waren. Aber ſollte nicht dieſer 
Dorn eine Goſchlechtsverſchiedenheit andeuten, und 


waͤre er da nicht vielleicht vorzoͤglich den. Muͤunchen 
dieſer Abaͤnderung eigen? Analogiſche Beobachtun⸗ 
gen wuͤrden hieruͤber wohl den: beſten Ariſchuß 


geben. 
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Johann Angelo: Brunei. dab in den Bo⸗ 


logneſiſchen Commentarien, (Comm. de Bono- 
. nienl, fcient, et art, inftitut, atque Academia 
Tom, VIL 1791. 4.) Nachrichten vom Amazonen, 
fluße. In dieſem Lörfint ein Thler wor, wa zwar 
äufferft fchlecht befchrieben iſt, fo daß fein Entomor 
Jog im Stande feyn wird, ficher das Gefchledhe 
anzugeben, zu dem es zu bringen wäre, doc) ſcheint 
es ‚aller Wahrfcheinlichfeit nach. is "das Geſchlecht 
des Oscabiores (Cymothoa Fabricii} zu gehören. 


Wenigſtens wird man, wie ich glaube, nicht weit 


von der Wahrheit. fich enffergen.,. menn man Bru⸗ 
nellis Inſelt ſo var on eine 0 nicht recht be⸗ 
En | fanns 
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Fonnte At dieſes Geſchlechts auſlehr, bie wrine Na⸗ 
turgeſchichte mehr Aufflärung wird erhalten haben. 
Cr führt folgende Nachrichten an. „Condiru 
‚nennen die Srafilianer ein Inſekt, in Geftalt eineg 
kleinen Wurms, was fich nach einer Richtung glatt, 
nach der andern geſtrichen Aper ‚fo rauh anfühle, 
daß es den Zinger verlens. Es ift nach Blute aus 
Wunden begierig, vermundeten Erocodilen im Waſ⸗ 
fer: gekaͤhrtich, ſindet ſich an manchen Stellen in un⸗ 
zähliger. Menge. Es kriecht gern in das männliche 
Glied, und iſt dann faft nicht, ohne Zerreißung 
des Thells, heraus zu bringen, Daher die Männer, 
weyn fie fi in den Flug begeben wollen, ſich da 
woh verwahren muͤſſen. Ace 


Io 


‘ 
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Zwey Brieſe, über die Art wie man im 


. Denares Eis verfertigt, von John Lloyd 
Williams an William Meorsden. 


: CUniveclal 7 Mogszine June 1798. ©. io, ) 





Theuerſter Herr! 


2 u 


| D. die Art in dieſer Gegend Eis zu verfertigen, 


wo das Thermometer, einen Theil des Jahrs hin⸗ 


durch, im Schatten, auf 95 bis 100 Grad ſteht, 


viel eignen hat, fo glaube ich daß die folgende Be⸗ 


 Wbreibung derſelben Ihnen nicht unangenehm ſeyn 


duͤrfte. 


Gl wiſſen, dep mau in Indien das Eis, in 
‚den Monaten December, Januar und einen Theil 


‚ . 


a. 7 
tes Februars, verſertigt; ; aber ich glaube man hat 


bisher allgemein angenommen, daß das Waſſer ges 
kocht werden. muͤſſe ehe es gefrieren könne. Dem 


ungeachtet kann ich Sie, aus meiner eignen, neun⸗ 
jährigen, Erfahrung verfihern, Daß jährlich zu 


Benares eine große Menge Eis, ohne irgend eine. 
SBorbereitung, iſt verfertige worden. Oft fah ich Eis 
son 1 1/4 Zol Dicke, obgleich die Kälte der At⸗ 
mosphäre nicht zu beflen Erzeugung hinreichte, denn 


ich ſtellte oft, während der Nacht, das Thermome⸗ 


ter, mit der entblöften. Kugel, auf Das Gsroß, 
mitten zwifchen die Öefriergefäße und wenn ich daun, 
zwifchen fünf und ſechs Uhr des Morgens, wo, 
„Bach Ausfage der Eisbereiter , die Kälte am meiften 
intenfiv if, wachfap, fo fand ich es Niemals unter 
35 Grad. Eben fo fand ich, daß ſich Eis von be⸗ 
trächtlicher Dice bildete, wenn das Thermometer 
woch nicht unter 40 Grad fand. “ 


Nahe bey Benares, zu Seerow, macht m men 


Das Eis auf folgende Art. 


Ein Erdraum von ungefähr vier Worgen (acræs) 
Bandes, fo chen als möglich, wird in Quadrate 
eingetheilt,, vie .vier bis 5 Fuß im Umfange haben, 
Die Ränder derfelben, werden durch die Erde er- 
Böht, welche man von der Oberfläche der Plaͤtze ab⸗ 


„> ih, fo daß fie eine Höhe von vier Zoll erreichen, 


34 Die 


| —ww⸗ 

Die Höplungen. werden mit trocknem Stroh, oder 
dem Abfall des Zuckerrohrs, ganz glatt ausgefüllt, 
auf welches man fo viel flache, unglafirte, irdene 
Pfannen fegt als der Kaum fallen will. Diefe 
Pfannen find fo porös, daß ihre Anffenfeite ſobald 
feucht wird, als man Waffer hinein gießt. Inwen⸗ 
dig ſchmiert man ſie mit Butter qus, damit ſich das 
Eis nicht an ſie anhaͤnge. Dieſes Ausſchmieren 
muß alle drey oder vier Tage wiederhohlt werden, 
weil es ſonſt unmoͤglich waͤre das Eis aus den 
Pfannen zu nehmen, ohne ſie zu zerbrechen, oder 
weil man mehrere Zeit, zum Herausnebmen, an⸗ 
wenden müßte, als man übrig hat ‚ da in einem 
fehr furzen Zeitraum fehr viel gefchehen muß. Nach⸗ 


mittags werden diefe Pfannen, durch Leute, welche· 


laͤngs den Randern der Plaͤtze hergehn, mit Waſſer 
gefuͤllt. 


Unm fünf Uhr deg Morgens fangen fie au, das 
Eis aus den Pfannen zu nehmen, indem fie einen 
eiſernen Haken, in die Mitte defleiben ſtoßen, wos 
Durch das Eis in mehrere Stüde gebrochen wird. 
. Kat man die Pfannen in mehrern Tagen nicht aus⸗ 
geſchmiert und iſt alles Waſſer, was fie enthielten, 
gefroren, fo kann man das Eis gar nicht heraus⸗ 
nehmen, ohne die Pfannen zu zerbrechen. Man 
fchägt die Zahl der, auf einmal ausgefegten, Pfan⸗ 
‚Ben, ungefähr auf 100000, Um dieſe, am Abend - 

mit 
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mit Waffer zu fuͤllen und am Morgen vom Eiſe zu 

leeren, werden 300 Menſchen, Weiber und Kinder 

erfordert. Das Waſſer nimmt man, aus eines 

Quelle, in der Mähe des Platzes Neue Gefäße 

find, ihrer größern Poröfitie wegen, den aͤltern 
bep weitem vorzuziehn. | 


Das Stroh muß nothwendig trocken feyn. 
Wird es durch Zufall naß, mie denn dieſes nicht 
ſelten geſchieht, fo nimmt man es weg und legt ans 
"Dres dafür wieder hin. Ich habe bemerkt, daf ger 
kochtes Waſſer in einer porcelänenen Schäffel fror. . 
Aber da ich pft eine percellänene Schüflel mit Waſ⸗ 
fer, mitten gwifchen die unglafirten Pfannen, anf. 
das Strohlager fegte, fo fand ich fein Eis Darin, - 
wenn gleich das Eis in Den Pfannen eine berrächtlis 
che Dicke ergeiche hatte. Auch, machte ich dag Stroß 
en "einigen Plägen naß und fand, Daß dieſe Be⸗ 
netzung immer die Erzeugung des Eifes verhinderte. 
- Die Luft ift gewöhnlich fehr ruhig, wenn fie ich.das 
meiſte Eis anſetzt, nur gegen Tagesanbruch weht 
nicht ſelten, von Suͤdweſten her, ein angenehmes 
Luͤftchen. Waͤhrend der Jahrszeit der Eisbereitung, 
hatte ich ein Thermometer, mit ſeiner Kugel, auf 
das Stroh geftellt und ein anderes hing am einer 
Stange , 3 1/2 Fuß hoch über der Erde. Gewoͤhn⸗ 
lich beobachtete ich, daß, wenn Eis ſich gebildet 
hatte und das Thermometer, auf dem Stroh, zui⸗ 


- ss \ ken 
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ſchen 37 und 40 Grad ſtaud, des hangenben Stand⸗ 


I 


punft noch um 4 Grade etwa höher ſeyn mochte, 
War aber ein Wind vorhanden , welcher die Bils 
bang des Eifes verhinderte , fo hatten ende Ther⸗ 


mometer einerley Grandgunft. 


Ich will meine Meinung, über die Urſachen der 
Eisbildung, während das Thermometer noch fo wiele 
Grade über dem Gefrierpunkt ſeinen Standpunkt 
bat, wicht aͤuſſern, ſondern Hoffe daß dieſe Erſchei⸗ 
nung durch faͤhigere Perſonen werde erläutert werden. 
Ich bin u, k wm 


% ee. Williame. 


Da “m 2. Min 179% 


-Spewerfler Gert! | 


y hoffe daß Ihnen, ale Zuſaͤtze zu meiner Nach⸗ 
kicht, über die Art wie man in Benares Eis berei⸗ 
tet, die folgenden Beobachtungen über diefen Ge⸗ 
genftand, nebſt einigen Nachrichten von der Tempe⸗ 
ratur der Luft und den Thermometerſtand, nicht 
vnangenehm ſeyn werden. | 


A⸗ 


i vu. 
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A: 
im Schatten auf 95 Grad fand, fchöpfte man et⸗ 


was ‚Wafler, aus einer, 60 Fuß tiefen, Quelle 
und fand ihre Temperatur, als man das Thermo⸗ 


meter hinein tauchte, zu 74 Grad. Dieſes Waller 


goß man darauf in vier Töpfe oder Pfannen, wie 


denen glichen, welche ich in meinem vorhergehenden 


Briefe befehrieben habe ‚| worin man das Eis an« 


fegen laͤßt. Sie waren alle einander gleichfale in 
Größe und Form ähnlich, nur waren zwey Davon 


neu und ımglafiet, zwen andre aber alt und mie 


 verfchloßnen Poren, fo daß keine Feuchtigkeit aus 


Ihnen verdunſten konnte. Diefe Töpfe murden ei⸗ 


nem heißen Weſtwind, im Schatten , drey Stunden : | 


lang ausgeſetzt, nemlich von zwey Uhr Nachmittag 
en, bis um fünflüpr. Als man fie um Diele Zeit 


unterfuchte, hatte dag Waffer, in den alten Töpfen, 
eine Wärme von 84 Gran erreicht, das Waffer in 
Den neuen aber zeigte nur eine Wärme von 68 Grad. 


Nach Verlauf einer Stunde flieg die Wärme des 


Waſſers der alten Töpfe zu 88 Grad, indeß dag 


Waſſer in den neuen feine Wärme von 68 Grad R 
. unverändert beybehielt. Br 


⸗ 


Am erſten Mey, um gen Uhr Machmittage, 
als das Thermometer in der Sonne auf 110, im 


Schatten aber auf 100 Grad fand, wurde der Vera 
fa mit denfelben Töpfen wiederholt, Nachdem 


05 


| 9 
Als am zoten April 1798 ‚das Thermometer 


2 


fie mit Quellwaſſer zelͤlt worden waren, letzte w man 


ſie vier Stunden Hang» nemlich von zwey Uhr 
Pachmittags bis um ſechs Uhr, einem heißen Win⸗ 


de aus. Das Waſſer in den alten Toͤpfen hatte 


Dann, eine "Wärme von 97 Graden erreicht, in den 


neuen aber zeigte 4 nur eine Waͤrme von 68 Grad. 


Die vorhergehenden Bemerkungen über die, dag. 
- Gefrieren erregende Würfung des Verdunſtens in 
goröfen Gefäßen, laſſen ſich vielleicht nach einem ge⸗ 


wiſſen Verhaͤltniß, berechnen. Denn dag Eis bil. 
dee fih,. wenn das Thermgmeter, in, der Fuft, 
noch über dem Gefrierpünfte flieht. Die Kraft der. 


Keivunfung aber,. bey Erregung der Kälte, Lan - 
noch ferner, aus nathftehenden Beobachtungen, über, ' 


Die erzeugte Wuͤrtung, Auftlaͤrung erhalten, Denn 


wir e in unſern Haͤuſern wiederhohlen. 


Am 16ten May 1792, um zwey ut, Mage 
miftags, . 


Das Thermometer ſtieg in der Son⸗ 


a, ben heißem Weltwinde 34 5 180 Grad. 


Im Schatten, aber dem Winde ausge 
Ast re 110. Grad. 


Im Haufe, was durch Tatties kuͤhl — 
erhalten wurde ‚ fand es aufs ⸗87 Grad, 


Am 





Am 7ten gunius. | | 
Thermometerſtand in der Sonne 3. 413 Grad. 
Im Schatten, bey heißem Winde ⸗104 Grad; 


Im Käufe, wos durch Tatties ge . 
pe mid 8 Grad. 
Tatties fi nd eine Art Matten, die von fri⸗ 
ſchen gruͤnen Buͤſchen, oder langen, den Schlan⸗ 
genwurzeln ähnlichen , Wurzeln bereitet werden. 
Man befeftigt fie an die Thuͤr⸗ oder Fenſterhaken 
und beſprengt ſie beſtaͤndig mit Waſſer. Mean hält 
dafür, daß der Grad der Kälte, welchen fie erzeu⸗ 
- gem, mit der Hige des Windes in Verhaͤltniß ſteht, 
der Durch fie . hinſtreicht, denn davon haͤngt Die 
Menge der Verdunftung'ab. Ich bin u. f. m. 
2. HR Williamb 
Benares, am 1. Dei: 173, 
I. 
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Mafbinen. 





I. 
Nachricht von einem fehr vortheilhaft 


eingerichteten Deflinatorium, vom Hn. 
Obriſtwachtmeiſter von Zach. 





D. Hr. O. W. von Zach theilt in dem 1flen 
Suppl. Band der Bodifchen aftson. Abhandlungen 
unter andern Auch einen furzen Auszug aus einem 
Tagebuche mit, welches Er auf einer Reife nach 
dem Harz und dem SBrodengebirge gehalten has. 
Da diefe vornemlich aſtronomiſch⸗ geographifchen 
Beobachtungen gewidmet war, fo verfahe Er fi 
mit verfchiedenen dazu dienlichen Inſtrumenten, z. B. 
dem im vorigen Stuͤcke beſchriebenon Pendelapparat, 

und 
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und mehrern, unter welchen ſich auch ein Deklinatorium 


befand, um die Abweichung der Magnetnadel damit 
zu beobachten, welches er ſich ebenfalls vom Herrn 
Sekretaͤr Schroͤder in Gotha nach einer eignen Ider 
verfertigen lies und wovon die Einrichtuug folgen⸗ 
de it. 

Die meſſingene Buͤchſe welche Die Nadel einſchließt 
und mit einem Planglafe zugedeckt iſt, dreht ſich 


auf einem wohleingeriebenen Centralzapfen ſehr ſanft 


horizontal herum. Am Rande der Buͤchſe find Dias 
metraliter entgegengeſetzt gewoͤhn liche Dioptern ans 
gebracht; von ‚der einen jur ändern geben zwey im 
der Fläche ihrer Abſehenvlinie Horizontal ausgeſpann⸗ 


te Fäden, der eine bben, der andre unten. Unger 


fähr 2 3/4 300 von einander entfernt, dieſe beyden Faͤ⸗ 
den von oben herab vertikal geſehen, müflen, wenn 
fie fich decken, gerade auf den Mittelpunkt der Bes 
wvegung der Nadel, das ift, auf die Spike treffen⸗ 
‚auf welcher fich die Nadel dreht. Soll nun mit dies 
 Jer Nadel experimentirt werden , To wird erfilich die 
ganze Buͤchſe die auf drey Stellſchrauben ruht, ver⸗ 
mittefft eines darauf angebrachten kleinen Nivean’s, 
am einem Orte wo fit. die Sonne ungehindert beſchei⸗ 
nen kann, waſſerpas gefegt; dann wird won oben 
herab vifire und die ganze Büchfe um ihren Central 


japfen fo lange gedreht, bis die zwey, von einer 


Diopter im andern mut abergeſpanuten Faͤden die. 
ganie 


ganze Länge der einfpielenden Megnetnadel decken, 
fo daß dieſe zwey Fäden und die auf der hoben 
Rante fichende Magnetnadel in einer Linie fich befins 
den, Da nun ferner bie in deu ‘Dioptern einge 
gogren Faden und die Pinmulen in der Flaͤche der 
oberen Faͤden ſich befinden, fo ift die Abſehenslinie 
tbenfalis in derfelben; wird alfo dadurch nach einem 
Gegenſtande 5 B. einer gegenüberfichenden Wand 
viſiret und marquirt, - oder wo es angeht, - ein 
Stab, in was immer für einer Entfernung, im dies 
fer Richtung eingeftecke, fo. hat man dadurch vorerſt 
Die Richtung des magnetifchen Meridians erhalten. 
Menu die Mittsgsflunde’heranrüdt,, fo werfen das 
fuͤdliche Diopter,und die queer übergifpannten Fäden 
- ihren Schatten aufs Planglas der Bouflole und 
nun wird, ohne fih um die Magnetnadel zu bekuͤm⸗ 
mern, bie Büchfe fo gedreht, daß fih die Echat- 
ten, “der beyden Fäden des obern und untern im 
_ Moment der Eulmination der Sonne, (welche mittelft 
eines Emeryſchen Chronometers bis auf die Sekun⸗ 
de bekannt iſt) volikommen decken. Vifirt man 
hierauf abermals durch die Dioptern nach einem 
Abſehen, Staby oder ſonſtigen Merkmal, fo hat 
— man diesmal die Richtung des aſtronomiſchen Meri⸗ 
diaus erhalten. | 


- „Mun wird mit.einem Hadleyiſchen Spiegelſextan⸗ 
von der. Wintel sell, ben beyde eingeſteckte Stube, 
"dr 


pr} . . 
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— 
oder vorbewerkta Zeichen miteinander bilden und, man 
bat auf ſolche Weiſe fo ſcharf als es der Sextan 
vermag, die Abweichung der Magunetnadel 
beobachtet. „Die Nadel des Hn. v. Zach hält 5 i/4 
Parifer Zolle in der Länge, dreht ſich auf eine 


⁊ 


Achathuͤtchen und hat die gewoͤhnliche Hemmung 


’ D . 


wenn. fie trausportirt Wird; . 
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Beſthreibung eines Supkrüntients" si‘ ges 

nauer. Beflimmung der eigentkämlichen Su 

wichte fluͤßiger Koͤrper, vom Hn⸗ Joh. Gottfre 

Schmwmeißerz mitgetheilt von Sie Joſ. 

Banks. B: P. ReS. Aus den phil. 
J Tennsactionen. | 
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Borgelefen in der fen. Soe. zu London d. ie. Ma 
tn U 4 7 9 3. , . 








D; es gleich bein Ehemikern fowohi dis den Phys 
fifern überhaupt, befanne if, daß die genaue Be⸗ 
phyſ. Mag. 1X. B. . St. © Aima 
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img des eigenthuͤmlichen Gewichts der Körper, 
iheils bey nerfchiedenen chemifchen Verſuchen, theils 
bey der Zetlegung und chemiſchen Unterſuchuug ver⸗ 
ſchiedener Subſtanzen eine Sache von großer Erheb⸗ 
lichkeit fen, ſo ſehen wir doch häufig, daß in den 
Nachrichten vie uns vie Phyſtket von ihren Verſuchen 
liefern, die erforderliche Senauigkeit in dieſem Punkt 
hintan gefetzt wird, fo daß die nämlichen Verfuche, 
wenn fie von andern wiederholt werden, nicht ſelten 
verfchieden ausfallen, N 

Da diefer Sehler nd Deiner eignen Erfahrung 
roͤßtentheils von dem Mangel eines genauen und 
weckmaͤßigen Appaͤrats herruͤhrt, fo habe ich ſeit 
der Zeit über die Erfindung eines Mittels nachge⸗ 
dacht, wodurch dieſer Schwierigkeit abgeholfen wer⸗ 
den koͤnnte und ich hoffe Daß mir dies gelungen ſey. 

Ich habe. ein Werkzeug gefunden des meiner. Erfah: 

rung nach jeden beabſichtigten Zweck erreicht, ſo 

daß das eigenthuͤmliche Gewicht der fluͤßigen Körper. 
febr leicht und genau beſtim mint werben kann. 


Die IIte Kupfertafel zeigt in der erſten Figur 
die ganze Zuſammenſetzung. Sie beſteht aus einer 
glaͤſernen Flaſche Fig. 2. mit flachem Boden. In 
dieſe iſt ein geſchliffener Glasſtoͤpſel eingepaßt, durch 
welchen ein Thermometer Fig. 3. geht. Dieſer 

Sioͤpſel ie in ber Mitte »roniie ausgebofrt Big. 4 
und . 
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und das Thermometer har einen glaͤſernen Fragen ber 
in das koniſche Loch des Stoͤpſels genau eingeſchlif⸗ 
fen iſt. Sowohl dieſen Kragen zu verfertigen, als 
Wr in den Stoͤpſel genauf einzupaffen hat einige 
Schwierigkeit, weil er während des Schleifens leicht 
weaſpringt. Ich habe daher zuweilen ein dünnes 
Stuͤckchen Federharz um Die Roͤhre gewunden, um 
fR in den Stoͤpſel zu befeſtigen. Diefee Harz dient 
Vermittelft feinet Elaſticitaͤt dazu, der Enft und an⸗ 
Bern Flaͤßigkeiten das Eindringen Ju verwehren, 
es wird auch Bey der gewöhnlichen Temperatur der . 
Atmoſphaͤre von Peiner Fluͤßigkeit aufgeloͤßt, den 
Bitriolaͤther ausgenommen, ber aber zu dieſem 
Zwecke befonders zubereitet feyn müßte. Die am 
obern Theile des Stöpfels unausgefüllt gebliebene 
Hoͤlung kann mar; mit Siegellack oder einer andern 
Ärt von Kitt, ausfüllen. Dieſes diene die Roͤhre 
noch mehr zu befeſtegen, und da die abzuwaͤgenden 
hfigkeiten biefen Theil nicht berühren, wofern die 
afche behutſam gefuͤllt wird, fo iſt nicht zu beſor⸗ 

gen daß das Siegellack, oder was man fünft ge; 
braucht bat, . der Genauigkeit des Verfuchs einigen 
Abbruch thun moͤchte. ch habe zu verfchiedenen 
Zeiten mit diefem Inſtrumente Verfuche angeſteüt 
und ſie verglichen um mich von der Zuverlaͤßigktit 
deſſelben immer vollkommener zu uͤberzengen und ich 
darf Te behaupten, Daß Ich weder ben ges 
G 4 Finge 


zigäffen Unterſchedi in den Reſaltaten, wach vr 
etwas unerwartetes gefunden babe, 


De Gebrauch dieſes Werkzeugs wehſt deſſen Zu 
bereicung zu Verſuchen iſt kolgender 


1. Man haͤngt einen richtigen Kubikzoll der mite 
kelſt eines Pferdehaares am einer hodroſtatiſchen 
Waage befeſtigt iſt, in ein Gefaͤe mit deſtillirtem 
Waſſer deſſen Waͤrme 60 Grad nach Fahreuheit bee. 
trägt. Alsdann wird der Beirag des Gewichts, 
welches der Kubik zoll im Waſſer ‚zu: verlieren ſcheint ⸗ 
dem abſoluten Gewicht einer gleichen Queutirat The 
drangten Waſſers Gleich ſeyn. 


| ‚ 2 Man wiegt nun auch das  Fuffcuiment weiche 
Kanz rein und trocken ſeyn muß, quf eier accaras 
sen Wange: Don dem gefundenen. Gerichte, ziehe 
‘man dasjenige ab was der in der. Flaſche enthalte⸗ 
nen gemeinen Luft zukommt, da ſodann der Reſt 
das abſolute Gewicht des Inſtruments anzeigt, 


3 Man fuͤllt hierauf die Flaſche mit defilttemn 
Waſſer von 60 Grad Temperatur und paßt alsdann 
den Stoͤpſel nebſt dem Thermometer dermaßen in 
die Muͤndung der Flaſche, daß in derfelben weder 
via a eufeölischen) noch auowendie etwas pon Weſ⸗ 
jet 
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fer Hängen bilbe "worauf man das Gewicht des 
Woaſſers ſucht und es auf die Flaſche pichnet. Mit 
Huͤlfe des Verfuchs No. I. füge ſich aͤlsdann er 
Raum welden das Maler ı einningut‘, in Kubitzolen“ 
berechnen, Man kann nun die Flaſche auch mit ei⸗ 
ner andern Sthgigfeie v von. ebenfalg 60 Grad Tem, 
heratur anfuͤllen u dag’ Gewicht derſeiben auf ahnli. 
Arc'wie vorhin, beſtimmen und folched ı mig dem 
des deſtilirten Waſſers vergleichen.‘ 3. B. man, ‚fine, 
Bet daß das Gewicht des deſtilikten Waſſers 337, 
EGran und das von. einer andern⸗ Fluͤßigkeit 654 
Grau berräge,? fi (6 "werden ſich die eigenthämlichen“ 
Gewichte, oder, fpecififchen Schweren beyder Släßigs 
keiten wie 1 ju 2 verhalten. Man kann auch das 
Gewicht des deſtillirten Waſſers fuͤr die Einheit neh⸗ 
men oder es in 1000 Theile geheilt vorftellen, fa 
wird Dad Der andern Fluͤßigkeit 2000 ſelcher Theile 
Ya, — J en RE EEE u Zu 


Ware: eine, Beta Bade if, deß verſchiebene 
—* Koͤrped bey verſchiedenen Greden, deu. Wärme. 
eine verfchiehene eigenchümliche Schwere zeigen, ſo 
wuͤrde ich genoͤthigt geweſen ſeyn, hieruͤber eine Tabel⸗ 
le zu verkertigen, wenn ich nicht zu Bermeiduiig. 
Diefer Undequemlichkeit auf eine Methode verfallen 
waͤre die Stüßigfeiten, deren, eigenthuͤmliches Gowicht 
beſtimmt werden ſold, auf eine fite Teinperatur, nem» 
us auf 6a, Star, zu bringen, indem ich die Fla⸗ 
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ſche mit der Fluͤßigkeit in ein Gefaͤs mit kaltem 
Waſſer ſetzte und fo viel warmes hinzugoß, als nös 
thig war, um die Fluͤßigkeit in der Flaſche auf die 
Mormaltemperatur von 60 Grad zu bringen, 


Da die Säuren gemwiffermafen das Glas aufloͤ⸗ 
fen, fo iſt närhig das, Glas inwendig mit. etwas 
Wachs zu uͤberziehen, indem man dieſes ſchmelzt 
und die Flaſche mit dem Thermometer ſo wendet, 
daß das Wachs alle inneren Theile beruͤhrt. Dieſen 
Ueberzug kaun man durch etwas Terpentinoͤl oder 
andere weſentliche Oele ice Wieder wegnehmen. 


’ . Se zu 
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III. 


Rechricht von einer Vorrichtung, um 
die ausdehnende ˖ Kraft Des Waflerdampfs 
zu meſſen; vom Hu. De Betancourt. 





[4 


Dir Vorrichtung beſteht in einem kupfernen Ge⸗ 
faͤs bey weichem das Kupfer ı Linie dick und der 
Dertel mit hartem , oder Schlagloth angelöther iſt, 
indem Zinnlorh bep starker Hitze die Dömpfe durchläßt, 
In 


a 
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Im Dedel befinden ſich 3 Deffuungen die mit Schrau⸗ 
bau verſchloſſen werden. Durch die erſte wird Waſ⸗ 
for eins ade ausgegoſſen, durch die zweite geht die 
Roͤhte eines Thermometers deſſen Reaumuͤriſche Ab⸗ 
theilung ſich ganz auswendig, die Kugel aber inwen/. 


dig im Gefaͤße im Waſſer, oder in den Daͤmpfen be⸗ 


findet. Das die dritte Deffuung wird einer gen, 
bogeuen Roͤtfe in welcher Queskülber beſindlich if, 
Commimicatian·· mie ‚pe innern Raum Des. Ge 
fäßes verlcheft. In. Des Geite-befinnes ſich noch 
eine vierte Deffaung. um Das. Pekaͤs mistelft eines 
Hahns an die Luftpnmpe ſchrauben zu können. Y: 
Das Befäs Leibſt wird deſtillirres Waller gethau, 
und Deufelben. die Temperatur des ſchmelzenden Eiſes 
dadurch nechen daß man das Gefäs mit Eis um⸗ 
legt. Aledaun wird Die Luft fo weis verduͤnnt bie: 

Das Queckſuher in der gebogen Roͤhre welche in 


der deitten Heffnung angebracht iR dh AR: 


Art von⸗ Pargmeter für die inne. Haͤlung Des Aigen 
kaͤßes ahglebt, nicht mehr finkt» Dieſe Ribr⸗ oe 
nemli zaus dee Heffnung erſt vertikal auſgharto 
Dan horizompal; Diefe beyden Theile enthalten Krim 


Au⸗ dalbar, won aber · geht fe yon. Dem dauene 


ken Tppilg pertifal, niedenwärts., dann cieder ‚Meotig 
Bol ‚anktouts Map: ig dieſen begeen Behepkeln,, Ba 
welchen Dar Utzte hen verlchloſſen iſt, heſtadet ii 
Quecſuber. Menm alſo elgtiſche Dämpfe im Wet 
faͤs ⸗Aßehen, wird Das Quecklter er 
j G 4 ke 
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xed in die Möge getrichen und in ben horfegtern gehe 
ed dafür nirderwarts, Das Waffer im Gefäß wird 
DEE unter demſelben angebractes Gener nath und | 
nach von der Waͤrme des ſchmelzenden Eifts bis 
zun Tooren Grade ethitzt und die Queckſilberfaͤule 
. für jeden Grad der Waͤrme bemerkt, ber Dadurch an⸗ 
gezeigte Druck iſt bios die Folge von Der aüusdehnen⸗ 
die Luft aus dem Gefäße gepumpt ivorden. In das 
Gefaͤs wird anfangs bald mehr‘, bald: tweriget Waſ⸗ 
fer gethan; iſt ſo wenig darin. daß bie Kugel ves 
Thermometers nicht darin eingetägcht; fondern blös 
pon Duaͤnſten umgeben iſt, fo halten die Duͤnſte Bey 

gleicher Waͤrme das Quedfifber hoher, 5. B. wenn 
das Wafler nur den 20ſten Theil des Gefüßes ans‘ 
fe, ſo halten die Duͤnſte Hy 80% Wärme, 3i,4' 
Zoll Queckſelber; ben eben der Wãrme aber nur 2g 
Zen chin das Gefaͤs bis auf 3/4 -(eneb Naums 
gefuͤllt iff. Hieraus ergiebt ſich alfo andy amgekehrt, 
BAR bey gleicher ausdehnender Kraft dee Danſte das 
Bermoimeter weniger Woͤrme angeigt, kn Wenig: 
Waller iin Gefäße iſt. Nämlich um leinen · gewiſſen 
Grid Warme ananehmen, btaucht das Thetmome⸗ 
ket meht Brig ft duͤnnen Duͤnſten als im vichten 
Bälle. Dr. B. ſtellt in einer Tafel vier Neihen 
Goh Verſuchen ook, wo im Gefaͤtze nach und nach 
130, 1f4, 12, 3/4 Waffen beftudlich ſind, und der - 
Poit Thermometergrade gehörige Queckſuberſtand HE: 


. 
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in Sunderttheilen des Zolles angegeben. Da find denn - 
3.3. ben 100 Graden die Quedfilberflände 102,505 
99,005 98,00; 98,00, Bey andern MWärmegraden 
find alle 4 Barometerfläude unterfchieden. Bey die- 
fen Vergleichungen zwifchen Wärme und Druck ift 
die Schwierigkeit, daß der [egtere fich fogleich mit 
Der Veränderung der Wärme äuffere, das Ihermoz 
meter aber vielleicht ein paar Minuten Zeit erfor« 
Dert ehe FE. den Diefer Waͤrme entfprechenden Stan 
annimmt. Hr. B.hat ein Gefeg für dieſe zuſammen; 
haͤngenden Aenderungen geſucht, welches man in 
ſeiner davon herausgegebnen Schkift; Mem. [ur la 
force expanfive dela vapeur del’egu m, K, weiter 
nachleſen fann. Eine Anzeige davon, morinn zu⸗ 
gleich mit. bemerft ift, worauf es bey dieſem &% 
fen ankommt, befindet fih im 187 St. der Goͤtt. 
gel. Anz. 1792, aus welcher auch bie obige Nach⸗ 
richt entlehnt iſt. 
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Nachricht von einer vorfheilhaft einge: 
richteten Feuermaſchine. M. ſ. Deutſche 
J Mona ar 1793. 





N use ben dem Städtchen Herefäne im  preufifcen 
Mansfeld befinder fich eine Reuermafchige um das 
Stollwaſſer der dortigen. Scheler -Vergwert⸗ fine 
weg zu fchaffen. 


Es ift ein einzelnes Gebäude auf freyem. Felde, 
worinn die Maſchine angele darneben ſtehn noch 
einige Arbeitohutten als chmieden ıc. 


Der aeſet der mehr- die Form einer Blaſe hat, 
iſt mit Backſteinen eingemauert 12 Fuß hoch und 
14 Fuß lang. Er beſteht aus Eiſenblech 114 Zoll 
dick und iſt inwendig mit ſtarken eifernen Ankern 

3 wie 


wie mit einem Gerippe verſehen, damit er die große⸗ 
Gewalt des Dampfs aushalten kann. 


Dieſer Keſſel wird zur Haͤlfte mit Waſſer ge: 
faͤllt und von unten geheizt. Wach dritthalbſtuͤndigen 
Zeuer iſt der Dampf ſchon im Stande einen am 
Keſſel augebrachten eifernen Pfropf von etlichen Zou 
Durchmeſſer und 70 Pf. Gewicht, aufzuheben. Diefes 
ik das Zeichen daß Dig Kraft zur Bewegung Ber. 
Mafchine, hinlaͤuglich ſey.· Nun. wird der Dampf 
durch eine Roͤhre in einen eben uñd unten wohl vers 
ſchloſſenen großen Cylinder geleiter, weicher fenfs 
recht aufgerichtet 33 Zoll weit und etwa 12 Zug 
hoch if. Zugleich ſteht er wis verſchiederen Röhren 
in Verbindung die fo wie er ſelbſt, alle von Eifen 
und mit, Ventilen weriehen find. Im Gplinder if 
ein „paffender Stempel,-. deſſen Stange durch den 
obern. Baden ausgeht und an dem einen Ende des 
Balanciers befeſtigt iſt. Dieſer Balancier liege in 
der Mitte anf einen Geſtell und iſt auf eben die 
Art bemweglid wie ein Maagbalfen. An feinem ans. 
dern Ende iſt eine Pumpſtange angebracht welde in _ 
die Tiefe hinab geht und dort, Das zufammengeflofler. 
ne Grubenmwafler in eiſernen so Bol weiten Roͤhren 
190 Fuß hoch hehe, fo daß eg durch den Stollen zu 
age aysfliefen tan. Dieſe Tiefe beträgt 50 Lach⸗ 
ter oder. 333 Mbeinf. Fuß. Der Bolancier beſteht 
aus einem wiexecfigten eihenen Dalfen 34 Fuß lang, 

etwa 
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etwa ı Elle dick ünd in der Mitte wo fr aufllegt, 
mit vielen Ringen und Stäben von tHoͤlligen Eiſen 
u armirt. 


- 


Ä De ewegung der Wahine eis zeſhieht auf 
kolgende Art. Durch verſchiedene Ventile kann der 


Dampf wechſelsweiſe ober⸗ und unterhalb des Stems 
pelg in den Cylinder gebracht werden. Wenn dag 
erſte gefchicht , ſo wird der Stempel durch die Ela⸗ 


ſtititaͤt des Dampfs mit großer Kraft hinnnter nach 


Bem Boden des Cylinders getrieben und flehr das 
“ Ende des Balancierg womit er in Verbindung Rebe, 
nach fich. Dadurch wird das andere Ende deffelben 


gehoben, Daß es die Pumpftange in dit Höhe ziehe, 
und dag Giruhentpaffer heransheht. Hat der Dampf‘ 


vieſen Dienſt verrichtet, fo wird er durch eine an⸗ 


Yere Röhre, dem: Moderafor, ang dem Cylindet ab⸗ 
geleittt und. im Condenfatot. wieder zu Waller Wer: 


Dichter. Bugfeich tritt durch ein andreg Ventil wie⸗ 


der Dampf unter den Stempel und hefoͤrdert da⸗ 


- durch das Emporfteigen deſſelhen, indem die Pump⸗ 


ſtange durch ihre uͤderwiegende Schwere‘ ben Balan⸗ 
eier weiter hinunter, und alfo den Stempel des © 


Anders wieder in die Höhe steht, 


Der Condenfator iſt ebenfalls eine aerne hori⸗ 
zontal im kalten Waſſer liegende Roͤhre. Sobald 
der Dampf in biefe eintritt, wird ihm durch: ein 

‘ J Pump⸗ 


= Du 409 
Pumpwerk altes Waffer entgegengefprigt, womit 
er ſich im dem naͤmlichen Augenblicke ſelbſt wieder als 
Waſſer vereinigt, Diefes-To abgekuͤhlte Waſſer hatte 
aber noch einen ſolchen Grad von Hitze, daß nach—⸗ 
dem man es 400 Lachter vder ı/2 Viertelmeile in 
freyer Luft und offnen Roͤhren herum geleitet hatte, 
es doch noch lau warm war. Es ſammlet ſich zu; 
letzt in 2 Gruben und wird nach und nach wieder 
in Den Wiſel geleifez 


Bu Heitzung bediente man fich eben bei Hol⸗ 

zes und brauchte in 24 Stunden auſſer einer großen 
Menge Reißholz, 12 Mltr. Klobenholz welches jaͤhr⸗ 
lich an 4400 Mlitr. ansmacht. ut hraucht mas 
die Dresdner Steitkoblen, taͤglich 24 Scheffel. 
Sie geben ſtaͤrkeres Seuer als die w bcbeganer am n pe 
tersberge. 


| Die Koften der Mafchine | betragen : 30600 Rthf. 
fÄr welche Summe man itzt eine nene für das Salz⸗ 
terf in Schönebtd baut, Die Unterhältung erfor; 
dert kaͤglich So Rthlr. Durch Pferde über wide Ä 
der Aufwand. nöd) örößer ſeyn. 


Das Pumpwerk foͤrdert ih 1 Minute 68 folg⸗ 
lich in 24 St. 98000 Kubikfuß Waſſer zu Tage, 
wozu 180 Pferde erforderlich ſeyn wuͤrden. 
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Zur ‚nähern Prüfung - aufree 


Muthmagungen. 


Kurjer Abriß von der Theerie der Elektrieitaͤt wach 
ver Vorſtellung des Herausgebers. *) 


„E.« werden bey dieſer Weorie mit Hn. Symmer 
zwey beſondere elektriſche Materien angenommen, 
welche durch die ganze Natur verbreitet, am haͤufig⸗ 
ſten aber in den Metallen und Fluͤßigkeiten anzutref⸗ 
fen find. Sie ziehen einander ſehr ſtark und verbin⸗ 
den ſich, wenn kein aſſres Hinderniß vothanden 

| | if; 


*) Man f- die ſchon in den vorigen ei erwehnte 
Schrift ver Herausg. Verſuch einer neuen Theo⸗ 
rie des Feuers ee. ©. 225. u f. 


Se | 111 
iſt, aufs gennueſte und ſchnellſte miteinander, geben 
aber in dieſem Zuſtande keine Erſcheinung woraus 
man auf ihr Dafenn ſchließen koͤnnte; nur wenn fie 
Durchs Neiben oder eine ähnliche Wirkung von eins 

„ander getrennt werden, breitet fich jeder einzelne, 
- Stoff fo lange aus, bis es ihm gelingt fich wieder 
mie den andern zu vereinigen, | 
Den eimen von diefen. Stoffen, "welcher in-fein . 
nem iſolirten Zuſtande, unter äbrigend gleichen Ums ' 
fländen eine fiärfere Witkſamkeit zeige, wenne ich! 
den männlichen elekttiſchen Stoff, den andern ets: 
was ſchwaͤcher fich aͤuſſernden, den weiblichen. 
Jener giebt die pofttive Biefer die negative Elektrici⸗ 
tät. Beyde in Verbindung geben den gepaarten. elekz: 
‚ triſchen Stoff der im Moment feiner Paarung wenn 
ſie unter ſchicklichen Umſtaͤnden gefchjeht ‚ den bicht⸗ 
ftoff in Wirkſamkeit ſetzt, Erfhätterungen und Zer⸗ 
ſtoͤrungen an den Körpern wo die Yaarung vor ſich 
geht, bewirkt und gleich nad berfelben das Geruchs 
werkzeng afficirt. er 


Jeder von diefen.efeferifchen Stoffen hat die Ei⸗ 
genſchaft, daß er fich gern an das Metall legt, und 
Das Metall verflasteg. jedem nicht blos leicht über, 
feine Oberfläche hinzugleiten, fondern felbf ‚feine 
ganze Mafle zu durchdringen; die Metalle führen 

. on nn Davon 
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davon den Namen elektriſche Leiter oder om 
ductoren: 


Das Bias dingegen und alle die Koͤrper die 
than fonfi idioeleftrifche nennt, haben in Abſicht 
der elektriſchen Stoffe die Eigenſchaft, "dag fie ſelbi- 
ge zivar zur Noth an ſich nehmen; aber fie alsdann’ 
auch To feft halten, daß fie nur mie, dieler Schwie⸗ 
tigkeit über ihre Oberfläche hinweggleiten oder ihre 


Maͤſſe durchdringen Binnen. Sie verhalten fih ohn⸗ 


« 


gefaͤhr fo zu Metall und Glas, wie Tich Wafler zu: 
Sal;z Und Fett verhält: Man henut deshalb. Glas’ 
und ähnliche Körper Vichtleiter over Iſolato⸗ 
rien weil man dadurch einen rinzeinen elcktriſchen 
Stoff beyſammen behalten und ſeine Peoruos in mil, 
dem andern verhindern. Fan, RE N 


er 7 


Ä nilden Stoff' en ig beißt Korg und. 


der ihm anhängende Stoff ſelbſt feine Elektricitaͤt, 
auch wohl ſeine elektriſche Atmoſphaͤre. 


Der männliche elektriſche Stoff hat etwas mehr 
Verwandtſchaft zum Glafe und allen den Körpern 
von welchen man ſagt, daß fie durch Reiben poſitiv 
elektriſch werden; der weibliche hingegen mehr zum 
Harz und ullen den Koͤrpern Dit durchs Reiben nee’ 
gatio tlettriſch Werden, De eigenthümliche Cha⸗ 

won * rat⸗ð 
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rakter DU männlichen Serffo beſteht auffer ſtiner 
groͤßern Wirkſamkeit Darkak, daß er ſich im Finkern 
oder: anfıdem beſtaͤubten Harzkuchen wie eine Quaſte 
aber emsblättester: c Gaum geigt; da hingegen dek 
weibliche mehr die Geſtult eines ſchtwwammigten Beuerf 
baͤllchens/ 0der auf dem Karzfachen die von einent 
Paternoſterkuͤgelchen hat. Dieſe eigenthuͤmlichen Ge⸗ 
ſelten ſowohl als die faſt greugenlofe: Ausbreitungs. 
kraft diefer.ifekisten oder auf dem Wege Ber Dan 
eng degeiffaer eiefteiichet Stoffe, bemerkt man arlı 
deutlichſten in der verduͤnnten Luft, teil fie be mes 
niger eingefchränfe find als in dichter, rumal wenn 
Die ſehr eh erocken iſt; ODütch eine ſolche 
trockne· Luft fie: die Anhaͤufung jeder elektriſcheu 
turdeie aus ihrem Korduktor ſo woir getrieben wer⸗ 
ven Wh ul eine duſſerſe gewaltſame Paarung 

erfolgt; : Dies“ gibt danu den evlekttifchen Schlag 
nn Fanken imsdie gkoͤßte mögliche Entfernung 
welche bie Enden der Condactoten Hach Maasgabe 
der Staͤrke Ber Elektrioitaͤe von einander haben Binz 
nen’; Bekimk'Die Schlegweice SR Hingegen wie 
Quie faucht. vder Haubigr, fo ſtellen die kleinen Waſ⸗ 
fees voder Seaubehrilchen ſolche Conductoren vor, 
welche die: entgegengefetzte Materie vbn detſenigen 
amfich haben/ welche ſich am eigcnthachen kunſtlich iNds 
trten Coubuctor befindet 5 es geht alle am’ allen 
Qhellen nirfes:. Sonductors .eine;; wiewohl unmerkli⸗ 
cho Pacruug vor ſich, die ſich blos durch fo ſchwache 

Por Mas IX. B.2. St. H Eu 
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Feſſthaͤtterungen, als wenn das Geſicht durch Spinn⸗ 
weben beruͤhrt wird, ober im Dunkeln durch eine 
Jeushtende Atmoſphaͤre zu erfeunen. giebt; und hier⸗ 

durch wird, die durch Reiben exregte Elektricitat ben 
fe zernichtet, wie beym Lleberfihlogen des Funken. 
Noch unmerklicher kann Die Paarung geſchehen, wenn 
ſch die heyden entgegengeſetzten Conductoren iur gang 
Juftleeren Raum befinden, oder. Durch eine. metalle⸗ 
ge Kette verbunden find; folche unmerkliche Pans 
zungen find ‚unser dem Namen Des » Ubieung * | 
kanut. | | 
J 433 ale. 118 eo 
Mi der Erregung. der Eleftricitäe Dura Nel⸗ 
ben; Hat es.nach;hiefer Theorie folgende: Bewandt⸗ 
ai. Man. gebenfe ſich das Reibkiſſem einer: eteftris 
| en Maſchine ale. den. Bodenſtein einer Wetreides 
. ‚amühle und den. Glaschlinder als. ven Lauferſtrin; 
mon sehme an, daß die. Schale. vem Getraide, zum 

Badenßein, Der Kern aber zum Lauferſtein mehr 
Berwandtſchaft habe, fo. würhe fich ben Mabfen 
Die lege an Den untenn und das Diehl. ben oberm 
Stein Hängen, Auf ganz aͤhnliche Art Hecht vie 
Tbeorie die Zerfegung und Abfonderang ber beyden 
‚sleftrifchen Mäterien dar. Zwiſchen dem Kiſſen 
And Splinder AR gepaarter elektriſcher Stoff vom 
welchew angenemmer; wird, daß er. allentpalben ver» 
breises ſey; bey der: Reibung werben ſeine Teile 

mes, von. silander oerenat/ der minnliche 
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hängt ſich wegen feiner mehreren Verwanbtſchaft allein 
aus Glas und der meibliche bleibe im Kiffen zuruͤck. 
Befindet: ſich nun uͤber dem Eplinder ein Sammele. ' 
plech mit feinen ‚Spigen nebfl einem iſolirten Con⸗ 
dauctor, ſo zieht fich der am Glaſe hängende maͤnn⸗ 
liche Stoff da hinein und haͤuft ſich bis auf einen 
gewiſſen Brap, an, , Eben daſſelhe geſchieht auch bey 
dem meiblichen, im Fell ein Abnlicher iſolirter Com 
hactor mit, deng,Dieibfiflen in Verbindung gebrage 
worden iffs.- nu: mau Fan bey einer ſo eingerichte 
ten Mafıhine beyde Elektricitaͤten, Die poſitivg 
und negative gleich neben einander haben und ihre 
Miekersppgiigung am Junkenſchlagen und dergleichen 
bemerken. Iſt nun die Maſchine ganz von allem 
benachbarten Koͤrbern abgeſondert, ſa wird nichts 
weiter. ale dar, di Kiſſen und dem damit in Verbins 
Aung fichenden Conductor beſindliche gepaarte Stoff. 
zenſetzt, folglich die Elektricitaͤt an keinem Eopductem 
ſchr ſtaxk werben ; wenn hingegen noch eine Ketfe 
@en den benachbasten. Körpern 04 das Kiffen ge⸗ 
hänge wird ,, ip, läßt ſich ben einem hinlaͤuglich grofe 
ſen Cyliuder und gutem Reibkiſſen die poſitive Elek⸗ 
txicitat hetraͤchtlich verſtaͤrken, ſo wie die negative, 
wann wau;flatt des Glascylinders einen von Gum⸗ 
milad; oder Seidenzeug u. ſ. w. nimmt. Den eis 
wer ſolchen ‚Qubeitungstette am Kiffen wird nehme 
lich eig Theil yon der eleftrifchen Materie welche der 
om Cyplinder. ‚hängen gebliebner entgegengefens iſt, 
in . IE nicht 
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nicht SleB in den mit dem Kiffen verbandenen Con⸗ 
Diveter, fondern auch mit im die Kösper: gehen, wel⸗ 
qe durch Die Kette mit dem Deibzung: ber: Mäfdhine 
in Werbindung ſtehen und daher geſchieht es a 
8 ein Menſch der auf eben Dem Woden ſteht auf 
wrichem auch die Leitungskette fiegt, einen Dheil der 
entgegengeſetzten abgeſchredenen Eleferiäigkt ' ih 
Naht. und. durch Annähtrung feines Zingerd it Beh 
Dom Cplinder eieferifitten Condnctor- "And: Paitiung 
Ber: Materie bewicken, ober wi Mas 39, einen 


| garden sieben fan. 

8. . EL 467 .“ 

PIE San anf de et —* Ach ur in der 
Elektricitaͤtslehre· aufgeſteute Hauptgrundſohi⸗ Ui 
jever elckeriſtrre Rörper in einem: andern 
der in feine Atmoſphaͤre debradır wird, 
ðlejenige Elektrieikaͤt evweckt, welche der: ſoi⸗ 
Aigen entgegengeſetzt iſt. Es verfleht ſich mem 
tich ſtiliſchweigend, daß: der audere Roͤrget der In die 
Atmoſphaͤre des elektriſtrten gebracht wird ; ni 
ganz ifolirt ſeyn, ſondern auf irgend eine re mid. 
der Maſchine wodurch jener Körper elekeriſtre wor⸗ 
Ben, in Verbindung ſtehen muß; alsdamniſt es 
nichts anders als die abgeſonderte, ber dedelekret⸗ 
fitten Körpers entgegenhefette Materie, "weiche ſich 
des dem elektrifieten Wörper nahe gebrachten ander 
Korpers als eines Vehikels bedient, tum fich wieder 


wit m. Materie des eleftsifirten Rürpers zu paa⸗ 
ten⸗ 


N 


2 BE 27 
zen. Der obige Say findet dechalb feine Auwen⸗ 
dung immer um deſto weniger, je mehr der benach⸗ 
Barte Körper iſolirt ſteht; ganz ifolire kann aber 


nie ein Koͤrper fliehen, indem allemal die ihn um⸗ 


gebende Euft, ſie mag fo rein und sroden ſcheinen 
als fie will, immer etwas zuleitend if. Indeſſen 
laͤße ſich immer auch bey einem vollkommen iſolirten 
Körper noch der Fall denken, daß von der gepaar⸗ 
ten elektriſchen Moaterie die ihm im natuͤrlichen Zu⸗ 
ſtand eigen iſt, der z. B. weibliche Theil mit dem 
flart in einem elektriſirten Koͤrper augehaͤuften maͤnn⸗ 
lichen, eine Verbindung einzugehen ſich beſtrebt, won 
Durch es geſchleht, daß fie ſich gänzlich on das dem 
elektriſteten Körper zugewandte Ende hinbegiebt und 
ihren männlichen Ancheil am andern Ende ainzeln 
zurärfiäße ,- zumal wenn an Diefens legten Ende eis’ 
Krrper in dee Nähe iſt, welcher den obgeſonderten 
Antheil in ſtich Hat, welcher von dem im aehrerwehn⸗ 
"gem eletseifieren Körper einzeln enthaltenen abgeſchieg 
. dem worden iſt. Dies iſt der Fall. bey den Erſchein 
nungen' wo man fagt, es ſey eine Elcktricitaͤt Dada: 
Vercheilnug ermede worden. 


as dieſen Betrachtungen. erlät ac num 4 
ſehr leicht was elektriſche Umziehen und Abſtoßen 
bey leicht deweglichen Körpern, Wenn nemlich in 
‚die: Nachbarſchaft; eines eleltriſirten Körpers Der. 
z. 8. Wenännfige Elektricit wei rin Faden wit 
Bu 3 m einem - 
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"einem Korke⸗ oder Hollundermarfkägelchen gebracht 
wird, ſo hat fih die von der ‚männlichen Materie 
des eleftrifircen Körpers abgeſchiedene weibliche die 
fich immer in der Nachbarfchaft der männlichen aufe 
Bölt, gewiß fogleich im Das Kuͤgelchen gezogen um 
auf diefem Wege zur Paarung zu gelangen, wobey 
Sorausgefegt wird, daß das Kügelchen nicht iſolirt 
iſt. Das ſtarke Befirchen alfo dieſer weiblichen Mas 
serie fich mit der männlichen zu verbinden, wird Das 
Pendelchen an welchem fie feſt hange, aus feiner 
hbothrechten Michtung bringen und es bis zum elek⸗ 
eriſirten Körper treiben, fobald uber die Paarung 
son fih gegangen iſt, wird das Pendelchen geng 
wieder dem Eindruck der Schwere folgen und ſich 
wiedew vom eleftrifirten Körper entferuen müflen. 
Iſt das Pendelchen gut iſolirt, fo wirb es mit dem- 
Anziehen nicht fo leicht Jergeben, es ſey denn, daß 
man dem Kügelchen durch Berührung ‚oder Durch 

chte Luft etwas von weiblicher Elektricitaͤt mit. 

ie. Run wird aber auch nach dem Qinfahren an 
den elektriſirten Körper nicht blos eine Pagrung der 
beyderley Materien vor fih gehen, fandern es wird, 
wenn im eleftrifirten Körper noch ein Uebermäaß 
von männlichen Stoff vorhanden ift, ein Tail deffelben 
dem Kuͤgelchen mitgetheilt werben und Biefes Imird 
in feinem iſolirten Zußand nun an einem andern 
Drte, als in der Nähe des elektriſirten Körpers, weib⸗ 
liche Materie auffuchen, : folglich. ſich izt vom elek⸗ 

tı . 


—P tri⸗ 


A. a erg 


triſtrten Körper entfernen, Man Tee von ſelbſt, 
daß die ganze Erklärung eben To:leicht iſt, wenn 
men im elskcrifirten Körper flatt der elnnlit 
Materie, weibliche Annimme. 

Die Art wie. durch vertheilung im einen 
Korper Elektricitaͤt eutſtehen kann, führt geradezu 
auf die. Dheorie des Slektrophors und Conden⸗ 
ſators. Wenn man einen Harzkuchen in einer me⸗ 
tallenen Faſfung Die nicht ifoliet ſteht, mit einem 
Katzenfell reibt, fo wird bey Serfehung.des gepaar⸗ 
zen elektriſchen Stoffs der weibliche Theil ame Harz 
haͤngen bleiben, der männliche aber im Katzenfell 
und den damit in Verbindung ſtehenden Körpern. 
Indem nn weder der Elekerooher noch Der Menſch 
welcher ihn gexieben bat, 'Wolirt ſteht, wird fich je 
ner männlidie Theil am Boden bes Elektrophors 
andrängen um, fi) wo möglich mit dem am bbern 
— hängen gebliebenem ·weiblichen wieder: zu verbin⸗ 

Es iſt hiebey die Bedinguug, daß der Harp 
—E weder zu dick noch zu duͤnn ſey, im erſten 
Fall wird der Reiz zur Verbinbung fehlen und im 
letztern die Verbindung wirklich vor ſich gehen und 
in heyden alſo der Elekcrophor wenig aber nichts zei⸗ 
gen. Iſt aber Das rechte Maas getroffen und man 
fegt aledann den Deckel mit dei feidenen Schnuͤren 
oder dem gläfernen Handgriff, Darauf, fo wird won 


der * Deckel befindlichen gepaarten elektriſchen Mas 
24 terie 


t “ ’ 


or 2o u >: 


terie die er von Matur has; Der männliche Thell 
‚gereist werden fich herunter nad) Dem Harzbachen zu 
giehen und ben meibfichen oben zurhef zulaffen. Cine 
toirfliche Paarung Des männlichen‘ ine Deckel und 
Des meiblichen im Ruchen wird aber nicht erfolgen, 


poeif- an der untern Fläche Des Kuchens der maͤunli-· 
the Antheil ebenialls ſtark zieht, Hält man nun’ Den. 


leinen Finger aw deu Boden des Eleftruphors und 
: fodann den Daumen an den aufgelegten Deckel, fo 
gpaart .fih wegen biefer guten Leitung der untere 
männliche Staff am Kychen mit dem obern weibli⸗ 


chen im Deckel, und zwar mit einer ſolchen Schnee 


Nigkeit, daß man jn Der- Hand sine Art von Stau⸗ 
hung oder Erſchuͤtterung perfpärt. Eine ſchwuͤche⸗ 
7e Empfindung: aber erfolgt, wenn man den aufge» 
Jegten Deckel ‚allein mis Dem Singer berührt und 
Plivs durch den Foßboden und Tisch mit dem untern 
Theil des Harzkuchens in Verbindung lebt, denn in 
‚Viefem Fall ik die Beitung wicht fo, vollfonnuen und 
folglich auch die Pagrung nicht fo raſch. In jeden: 
Faß wird aber nach ver Beruͤhrung auffer Deus ger 
paarten Stoff auch ein. einzelner männlicher, der 


fich nemlich beym Auflegen an. die: Fläche Aber. dem | 


Kuchen gezogen haste, vorhanden fern. Man fins 


Der alfo den Decket, fobnin man ihn in die Höhe 
gebe, mit derjenigen Elektricitaͤt verfehen, welche der - 


der Kuchens enfgegengefent iſt. 


ige 


Ih 


"Stelle man den Elektrophor ifolire nachdem er 


gerieben if, fo befomme mar auch einen, wiewohl 
Achwachen Sunfen, "wenn man bie untere Seite abs 
lein / beruͤhrt; es paart ich nemlich etwas weibliche 
Elektricitaͤt aus dem Finger mit der einzelnen, maͤnm⸗ 


lichen die ſich om Beden des Eirteroptore enge | 


drängt dat, 


Behym Gebrauch des Condenſators teird ein 
Elektrophordeckel auf eine halbleitende Platte gelegt ; 
bringt man nun einen, 3. B. mie männlichen Stoff 
ſchwach elektriſirten Körper au den Dedel, fo wirt 
ſich der weibliche Theil durch den Sußboden in den 
Halbleiter ziehen, um fih mit dem in den Dedel 
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zu bringenden männlichen, zu verbinden, we⸗ 


gen der unvollfommnen Leitung wird aber die Vers 
bindung nicht wirklich vor fih geben, fondern Die 
Wirkung wird blog.fepn, daß fich ale vorhandene 
Elektricitaͤt in den Dedel hineinzieht und ſich darinn 
anhaͤuft, eben fo als wenn. man einen Schwanm 
über feuchte, Stellen, oder einen Magneten über 


eine Flaͤche wo einzelne Tbeilchen ven Eifeg zerſtreüt 
liegen, hinweg führe, 


Theorieder verflärkten Elektrieitat Wenn 


wan ſtatt des Harzkuchens eine oben und unten bis 


auf eisen etwas breiten Rand, mie Stanniol ‚belege _ 


- 6e Glasplatte nimmt und fie oben durch deu Con- 
ductor einer Mafchine eltktriſirt, Die untere Belegung 
De 25 -. der 


— 


- 


y 
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aber auf irgend: eine, Art mit dem mehees in Ver⸗ 
bindung bringt, ſo werden ſich Die beyden entgegens 
‚gelegten Stoffe, auf den Belegungen nicht allein au⸗ 
häufen, fondern auch, da fie es äuflerlich wegen bes 
auhelrgten Randes nicht koͤnnen, fich ‚mitten durchs 
las hindurch ‚miteinander zu verbinden beſtreben. 
Iſt nun die Glasplatte zu dünn, . oder hat ſie gar eis 
'nen Riß, fo wird dieſe Verbindung wirklich geſche⸗ 
hen, iſt ſie aber zu dick, ſo wird aller Reitz zur 
Verbindung mitten durch das Glas, fehlen und man 
wird keine beſondere Erſcheinung wahrnehmen. Iſt 
hingegen die Dicke des Glaſes der Wirkſamkeit der 
Elekerifirmafchine gehörig proportionirt, fo wird 
der Andrang beyder Materien von beyden Seiten 
wegen einer faſt moͤglich werdenden Paarung fo ſtark 
ſeyn, daß die Matetie auf jeder Belegung in eine 
Spannung geräth, die zuweilen das Glas zu zer⸗ 
brechen im Stande if, oder Aber den unbelegten 
Hand bin einen Weg zur Poarung gemaltfam fich 
Bahnt. Iſt aber die belegte Scheibe in fo gutem 
Zuſtande, daß auf dieſe Art Feine Paarung möglich 
werden fann, man hält aber, wenn man ebenfalls 
mit dem Reibzeug in Verbindung ſteht, die eime 
Hand zuerſt an die untere und dann Die andere an 
die obere Belegung, fo geht die Paarung plöglih 
durch den Körper vor fich, die beyden Materien kom⸗ 
“men einander auf haldem Wege entgegen und ſtau⸗ 


| Senf ſich dergeſtalt daß Erſcituoug und ſelbſt Zer⸗ 


ſtoͤrung 


4 
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ſtoͤrung des Koaͤrpers welcher zum Vehilel diene, die 
Folge ſeyn muß. Nach dieſer Exploſion wirv aber 
noch keine Paarung aller auf den Belegungen vor⸗ 
handenen Materien haben geſchehen koͤnnen, indem 
Diejenigen Theile welche ſich bey der Spannung zu 
tief ins Glas gedrängt batten, fich wicht fogleich 
Iosreißen konnten ; ‚nur nach und wach. freten Diefe 
Reſte aus dem Glaſe in die Belegungen und laſſen fich 
hen neuer Berührung der beyden Slächen miteinan- 
‚Der paaren, und dies iſt es was man Das Reſiduum 
in der. geladenen Platte nenut. Es erhellet übrigens 
auch aus diefer letzteru Betrachtung, daß wenn man 
Die Belegungen beweglich macht und fie Durch einen 
glaͤſernen Handgriff ifolirt abhebt, man eine ſolche 
entladene Platte als einen Glaselektrophor gebraus 
hen Tonne, ver auf den entgegengefenten Flaͤchen 
auch die enrgegengefegten Elektricitäten giebt , nem⸗ 
Jich anf derjenigen welche vom poſitiven Conduster _ 
durch die Mittheilung poſitiv elektriſirt worden, Die 
nnegasive und auf der unteru die poſitive; Denn «8 
aiſt ige im Die obere Fläche des Glaſes auf ähnliche 
Art männliche Materie eingedrängt, wie is Den ge 
ziebenen Harzkuchen, weibliche: fo wie alſo der 
Dedel beyni Harzkuchen pofitive Elektricität gab, ſo 
muß er beym Glaselektropher uegatine geben, 
| Man bat bisher mancheriey für und wider den 
Einfiug ver Elsktricität. auf Tas Wachsthum der 
, Pflan⸗ 
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Pflanzen behauptet. Alles genau erwogen, därfte 
diefe Sache vielleicht auf folgendes ‚hinaus fommen. 
Jede einzelne eiefrrifche "Materie breitet / ſich, fo lan⸗ 
ge fie ‘won Der ihr eutgegengeſetzten getrennt iſt, 
ſtark aus; dies firht mar am Haarbuſch. Ge 
reißt da wo ſie ausftröme, die Fluͤßigkeiten heftig 
mit fi for. Dies bemerft man am Strahl aus 
den Keronsbal und bey einem elekerificcen Glas⸗ 
trichter mit einer engen Deffnung , two das Waſſer 
im uneleftrifirten Zuſtande blos tropft, im elektriſte⸗ 
ten aber Strahlmeife herausfchießt; er mag nun die 
poſitive oder negatine Elektricitaͤt haben, welcher 
- Mmftand auch unter mehrern ein Mic der Franklini⸗ 
(chem Theorie ganz unverträgliches Phänomen if. 
In wiefern alſo zum Wachsthum eine Aufioderung 
and Ausdehnung der feften und fläßigen Theile er⸗ 
fordere, und folche mahricheinlich im gewöhnlichen 
Gall von der Wärme bewirkt wird, in fo fern. fan 
Vie Elefericicät gute Dienfte hun. In wiefern fie 
aber auch in den Kälen, wo zwey verfchledene Materie 
einander entgegen kommen und fich paaten, Das 
Heiße beym Funkenſchlagen, Erfchütterungen hervor⸗ 
bringt, da kann es auch leicht geſchehen, daß der 
zarte Dan der Pflanzengefaͤße, wovon ihre durch 
Hn. van Marum erwieſene Reizbarkeit abhaͤngt, 
mehr oder weniger zerſtoͤrt, und ihnen alſo durch 
die Elektricitaͤt mehr geſchadet als genutzt wird. Von 
ktiner folchen- äufferft- feinen Drganifarton: Hängen ni 
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ter aubem nie: vegeimäfigen Zrmepungen des Hedy⸗ 
ſarum gyrausz ab, welche fuͤr die ſauften kLichtſchuͤt⸗ 
terungen ‚ie amdfaͤnglich if und auch bie Qusdeh⸗ 
nungskraft des elektriſchen Babes noch vertraͤgt, 
aber den mindeſten elektriſchen Schuͤtterungen gänzs 
lich unterllegt, wie ſolches Die ſchoͤnen · Beobachtun⸗ 
gen des Den Rath Huteland beizthen. ) 


‚Gonnähnlice Wiriungen zuſſert and die Ele: | 
Sricisäe im Ihlerifhem Koͤrper. Dus eleltriſche ad 
‚befördert: Die Ausbuͤnſtung inden es den waͤßrichten 
Stoff. aus den aushauchenden Gefäßen ſchnellen fort⸗ 
fuͤhrt als es durch bie: Wirkung des Pulſes allein, - 
geſchehen würde, - Der elektxiiche Mind gher N 
noch mehr Air ſchwatchen, ſehnell quf einandeckolgen⸗ 
den Funten geben aim kraͤftiges Reſpnittel fuͤr bei, 
Koͤrver ut batonders kör die hainſten Theile deffefa, 
ben ab. | Wüher ‚die Elaktricitaͤtz in allen ven, Aebeln 
Die Won. Eitsthiigent det Säle und Verſtopfungen 
der Bleinen. Gefaͤße / bed übrigens unverletzer Degen, 
wifetiom. ui: Rebenöftäft herruͤhren, vortxefliche 
Dienſte the. Werden aber bie Sthätterungen zu, 
fit} 5:2. aus großen Batterien oder vom Wliger, 
ſo ern air Örganifatiönt-: von welcher -Die Retzbar⸗ 
kein.chpingt, durch die heftigen Schuͤtterungen und- 


a De FE Ver a 
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Stauchungen die beym Vereinigen der beyden elek 
triſchen Materien im Junern des Koͤrpers vorgehen, 
in einem Augenblick zerſtoͤrt und bie ie ſchucheſte Tedee⸗ 
art t dadurch bewirtt. 


Bey den morgeniſchen ahepern beiugen die 
vom Zuſammenſchlagen der beyderley elektriſchen Ma⸗ 
terien entſtandenen Schuͤtterungen Phaͤnomene her⸗ 
vor die ebenfalls auf’ eine Art von Zerſtaͤrung hin⸗ 
auslaufen z. B. bey der’ entzünnbaren Rufe, dem 
Aether und erwärmen Weingeiſt. Im Moment“ 
des Zuſammenſchlagens werden Die Beſtandtheile die⸗ 
fer verbrennlichen Stoffe fo weit won einander ent⸗ 
fernt, daß zwiſchen ihhen und den benachbarten or⸗ 
Ventliche chemifche Ummwandlungen vorgehen? in ber. 
Bauptſache durch eine eben ſolche mechaniſche Ver⸗ 
anlaſſung wie beyhm gegeneinanderſchlagen yon“. 
Stahl und Stein, beym haͤmmern, -reiben , ſtam⸗ 
fen: Auch die fogenaunten Phlogiſtiſtringen ‚der ' 
refpirablen Luft weiche der eleftrifche Tunfe verur⸗ 
ſachen fol, gefcheben auf -Die Art, daß vom den. 
- Rörpern die fich in dieſem Luftraum befinden, maͤnn⸗ 
licher Brennſtoff durch die Erfchütterung losgemacht 
md mit dem weiblichen in der Luft gepaart wird. 
Der phoſphoriſche Geruch der beym Zuſammenſchla⸗ 
gen der Funken verfpürt wird, ift nicht das Werk 
diefer Phlogiſtiſtrung; er ift blos das Reſultat der 
Wirkfemfät. wenn ſich beyde elektriſche Materien 
mit⸗ 


miteinander phäreht ©: Dieſet: Geruch hat etwas te, 
eigenthuͤmliches, daß er von allen ˖ Geruͤchen die bey 


Gele genheit / einer Verbrennung z.B, des Harnphos⸗ 


phors Ye: entſtehen, gänzlich ‚verfhleden iſt. Ich: 
nahm eine Heine Phioſle mit weiten Bauch und ems- 
‚gen Halsı Ans weitſten Theil des Bauchs durch⸗ 


bohrte ih das Glas und Färtöte-in die Deffnungen: 


ein par ſtarbe Draͤte die mit ihren Enden inwendig 


etwa 5 Zolbiweit von einander ſtanden. " SYchfepre 


. hierauf. Sie: Blafıhe ungefähre: in eine Schale. mic: 
Waſſer imd Neß eine Menge Fumken durch die Luft 
der Flaſche ſchlagen⸗ :Märeifte: num dadurch phlogi⸗ 


E ſtiſirti worden, fo haͤtte ſich ihr Volumen vermindern: 


und daus Waller im Habſavethoben muͤſſen; dies ge⸗ 


ſchah aber; im mindeſten nicht·Bbbgleich Die Luft in 


derd Flaſche ein uͤberaus ſtarten alltriden Gerus 
von —— EEE 
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Ehen ut in die Augen fallenden‘ Veweis— vom! 
—— zwry beſonderer · Materien end 


einerblektriſchen Entladung fand ich beh folgendeia u 
VBerſuch. Einen Glasſtreifen auf Sefleh Mitte — “in J 


ſchenlrres Streifchen Stanniel gelegt und Fo: ges" 
want. wotden war‘, daß die beyden Enden ein paarꝰ 


Knien’ weit auscinander ſtanden, wurde mit einem! 


zweiten Glasfireifen bedeckt und in den Erſchuͤrte⸗ 

rungskreis der Batterie. ‚gebracht; "Nach dem Durchs! 

sang des Schiage war der Stanniol an beyden ger! 
geu⸗ 
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aneinander -Übe ſtehenden: Enden: grfchmolgen 5. Der 
"Anfdenneum, fabraith als aes Gtensichfireilchen, mar 
leer/. dieſe leeue Btellesaber.auf beyden Seiten mit: 
einer Einfaſſung verſehen / welche dem bloßen Auge 
eine Stauctur zeigte dien vollig der von einrr Scheuß⸗ 
feder oͤhnlich soon zuhn · wo die gekruͤmnmten · Stzen 


ſch eban fo. wohl nach Dar voſitivec alt acgativen 


Seite umbegem z serade:ie als.enn Die Wirkung: 
von der Ruu aus nach beyden Seiten gegangen 


wäre ¶ Daß übrigens: byne: Meſerien nicht: mie 


gleicher Staͤrke :ggeneingnmer Ablagen ,< ytigki;fich 
bag wiehrenn Erſcheinungen. Wenn man. Pi ne gin⸗ 
ger berm: Denlyfehen allgemmineit Dinsianer zwilben, - 
den. poſttives umd <negetiven Maapf hälfy: Imdvikb: 
ed fcheinen ‚: ais .nb- der Kinger- Hoi jeden Sulne quit 
Muthen schauen wuͤrne, die. Keupfiehiug. Hier 

auf der negativen Seite merklich ſchwaͤchet daic aufs 
der pofitivem Bringt man ein Kartenblatt dazwi⸗ 
ſchen und wendet verſtuͤrkte Elektxicltaͤr en sid Wird 
day Loch auf denen Kpeiten einen dufgrmarinnnikeam 
- haben, aber derjenige welcher von den paſieipan Sei⸗ 
te iſt zertiflen wordaa, -micd höher ſrun ols der ven 
der negativan Soite jerziffene. Am allerdauclithſten 
aber: ſieht man dies an der Flamme, eines zwiſchen. 
den Draͤten ſtehenden Lichts. "Diele geht.ryſilich ſo 
gleich wie war anfängt zu.nlekttifigen,- aus deh beg⸗l⸗ 
foͤrmigen, Geſtalt in die faͤchexfoͤrmige Aber, dach fo,. 
daß. ſich an der Seite, 17) fh die ve Elektrici⸗ 
1 A 
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tät beſindet noch eine Epige umbiege, wodurch die 
Flamme völlig die Geſtalt eines Aderlaßfchnepperd 
erhält und es das Anſehen gewinnt als wenn der 
Conduktor der die pofitive Elektricitaͤt Kar, ſanft 
hineinbließ. Die Flamme muß alſo zwar von bey⸗ 
den Seiten geblafen werden, fonft koͤnnte fie nicht 


fächerfötmig ſeyn; die Stärke diefes Blafens muß . 
dber auf der pofitiven Seite etwas mehr betragen J 
ed auf der negativen, ſonſt koͤnnte die Umbiegung 


Hach der negativen Seite hin, nicht erfolgen. Ein 
ſolches Blaſen fpärt map auch fchon wenn man das 
Geſicht gegen eleftrifirte Spigen hält, fie mögen” 
We eine oder die andre Eleftricität. haben, nur läge 


ſtch da die Verſchiedenheit in der "Stärke nicht fo 
leicht wahrnehmen. Wenn man einen Funfen von ' 


verſtaͤrkter Elekeririeäe durch eine Lichtflamme ſchla⸗ 


gen täßt, "fo entfiehen auf beyden Seiten Zapfen, 


ein abermaliges Zetchen, daß der Eingang der Mas 
17 BE Zu 
” Um.milh zu uͤberzeugen, da elektriſcher, leuch⸗ 
tehder und waͤrmender Stoff ganz "von einander! 


uifterfchieden wären, habe ich folgende Verſuche aͤn⸗. 


giſtellt. ch hing ein ſehr empfindiiches Bernoulli⸗ 


ſches Lufethermometer an einem Stativ dicht neben 


einen klektriſirten Leiter, es flieg nicht im mindeſten, 
die Elektricikaͤt mochte poſitiv oder negativ ſeyn; 


ich brachte es zwiſchen die beyden Srhouftoren von 


Puyſ. Mag. Ix. B.2. St. J wel⸗ 


Bu . 
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chen der eine die pofitine umd Der andere die negati⸗ 
ne Eleftricität hatte, ſo daß Die Luftkapſel von bey- 
Den Eondufteren berührt tourde; auch Da zeigte fich 
nicht ‚die geringfte Waͤrme und aud) eben fo wenig 
Licht als vorhin. Ich rüdte die beyden Knöpfe et⸗ 
was von der wohl gereinigten gläfernen Kapfel Des 
Thermometers ab; nun entfianden ſchwache Funken, 
. die am Glaſe hin son einem Conduktor zum andern 
gingen, aber Das Shermometer flieg noch immer 
nicht. Alſo war Hier Elekericität ohne Licht und 
Wärme; desgleichen mit Licht, fo bald ein Zus 
fammenfchlagen erfolgte, aber noch immer ohne 
Wärme. Sobald ich aber die Stelle des rein abges 
wifchten Glaſes mit Goldblaͤttchen belegte, und übrig 
gens alles lieg wie vorher, ſo blieben nicht allein 
Die kniſternden und leuchtenden Funken, ſondern 
Das Thermometer ging auch fogleicy beträdyt« 
lich indie Hoͤhe. Wie ich inne hielt mie Eleftris 
firen, fiel es gleich wieder, und eben daſſelbe ges 
ſchah auch, wenn ich ben fortgefentem Elektriſiren 
Das Goldblaͤttchen wieder wegnahm. Ich habe Dies 
fen Berfuch einmal eine halbe Stunde lang in mei⸗ 
nem Auditorium mit feinen Abwechfelungen fortges 
fegt und meine fämtlichen Zuhörer find Zeugen, va 
wicht das mindeſte Zweydentige dabey mit unterlief- 
Die Elektricitaͤt erregte alfo für fich fo wohl im iſo⸗ 
lirten «ls ruhig gepaarten Zuſtande, weder Fiche 


noch Wärme; dey einer Paarung wo ſte Hinderniſſ 
uͤber⸗ 


} 


9 
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Abertofnden, md dann mie Hefrigtelt zufanmmen, 
fehlagen mußte, brachte NE Elche hervor, indem fie 

den in ihrer Mähe wiewohl unabhängig. von ihr 
vorhandenen Lichtſtoff mit. in Bewegung ſetzte. 

"Wärme aber zeigte ſich nur alsdann, wenn die Elet⸗ 
sricität durch ihre Echläge die Brennſtoffe aus den 
Körpern entband und die Elektricitaͤt hatte Jonach 
auf keine andere Art Wärme erzeugt, als eg ein 


Hammer oder eine Zeile bey den Metallen ebenfalls 


Hut, Ich nahm zweitens die oben befchriebene 
Ppiole und fuͤllte fie mit ganz reiner Luftſaͤure aus 
Kreide. und Vitrioloͤl, an. Sch fette fie zwiſchen 
‚die Conduttoren und ſobatd 1% aufing die Mafchine 
‘zu drehen, fo demerkte ih, daß die Funken inwen⸗ 
dig in der Luftſaͤure mit einem eben ſo lebhaften 
Licht von einem Drat um andern ſchlugen, wie 
in der reinſten atmoſphaͤriſchen Luft, nur etwas ges 
nirter war der Uebergang. Dieſes Licht kann alſo 
unmoͤglich von einer Art Verbrennung hergeruͤhrt 
haben, da in dieſer Luft Schlechterdings Feine fiate 
hatte, denn als ich den Stoͤpſel abnahm und ein 

brennendes Wacslicht in bie Mündung brachte, 
verlofch es fo augenblichlih und gänzlich, daß auch 
nicht Das mindefte glimmen am Docht übrig blieb, 
Der Lichtſtoff kann alfo, fo wie der elektriſche un. 
hindert in der Luftſaͤure vorhanden feyn. Daß 
"Kırlih auch Licht ohne Elektricitaͤt und Verbreu 
- jang vorhanden ſeyn er beweißt ſchon der Ver⸗ 

0 2 | 
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fuch des An. ‚Hofrath Sihtensag, wo r Calch⸗- 
fjonge unter dem Wafler zieb und ein Hiſtolenfener⸗ 
„zeug. losbrannte. Ya babe den ‚erflerB Verſuch 
? mehrmals wiederhole und, im finfierfien Zimmer eine 
* folche Helligkeit erhalten , daß in ‚die „Büren der 
Ubr dabey erkennen konnte. an 


“ WMehreres vom aleitriſchen Lichte y jelonderẽ im 
ie Kaum, ſo wie von andern Erfcheinungen, 
‚ weile Hr. van Marum bey, feinen Vesfuchen mit 
‚der großen Tenlerichen Maſchine angeſielt bat; von 
den elettrifchen Ziguren auf dem Harzkuchen, der 
thieriſchen Elektricilaͤt —* „der „bey. hen, Meteqren 
‚ vortommenden , „Ip. pie non den. Exfgrberniffen zu 
einer guten Elektriſi irmaßfine und der Theorie der 
‚Spigen bey den eletsxifchen Conduktaren, bahe 
_ "ih in der obengenannten Schrift umftäublich. benge- 
bracht, weiches ich aber aus ange an ver 
nicht mittheilen kannun.— 
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| Ei fegßee —— PN ver Deraikien —— 
an einem: Muccui, wadurchugeſittzte und Heikign: 
Stunineitsföekepenbeiti geluun hacten⸗ mit 
Gleichen? im eine Hähere zweckmaͤßigtr und oͤlentliche 
Verbindung zu ſamwen/ De ee ausapbreiteg., 
genug und zu einer zu treffenden Wahl geſchickt ges 
weh a. Die Wiſſenſchehe ſchirn ;Pelnesnisg« 
lich, "wenn men: auf. Dauer ang ignige Braitbuns 
der Gefehichaft. Sechnen ‚wollte; map ungen den au 
ſich verchangawerthen Se ſaw. ie: 


BET FR: 
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fo geſchickt, "um Die verſchieden ften Perſonen auf ei⸗ 
wen Punkt, ſelbſt bey den ungleichſten Beſchaͤftigun⸗ 
gen, zu vereinigen, als die fo vielfach medificirte 
Naturwiſſenſchaft. — Dies find die erfien Worte 
welche der verdienſtvolle Stifter diefer fo genteine 
nuͤtzigen Anftalt, der Here Profeſſor Batſch iz 
einer Meinen Schrift über Die Gründung derfelben, 
an Dep: Publifrun redet. — Einige Mitglieder der 
Bunmehrigen Geſellſchaft trugen deshalb bey Ihm 
auf eine folche Verbindung an und wuͤnſchten daß 
Er ſich der Eint icheung berſelben unterziehen möchte 
Dies war auch vor zehn Jahren ſchon fein Wunſch, 
allein Er Ichnte es anfangs, wegen Mißlichkeit 
der Aucfuͤhrung, abs Da man Inder: wiederholt in 
Ihn drang und Er: ledachte, daß Eh die Zeiten ge⸗ 
aͤndert hätten, daß die Studirenden in Wahrheit 
befles wären, und die beſſern, Edlern, wenn gleich 
wicht i immer, doch wohl oft noch zw gewinnen ſeyn 


- ee, : fo rechte Er ſichs zur licht) <unbefäme 


niert um alle Ürcheile und uns den zufäMigen Erfolg, 
das Sur, deſſen —— niche «rohen war, 
zu verfuchen,, - — wvirklich iſt der Eriels bis 


ei —— — —————— — — ie. 
eier zahlreiche Berfeinmlung geyrundet und ertlaͤrtj 
Im Namen ver Seſellſchaft unterzeithneten die Her⸗ 
er O. Beer Ki Eondenhere u Brerm das. 
Diplom 
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Diplom des Hru. Stifters, AT Er ale VOR 
ſchaͤttsfuͤhrer der Geſellſchaft legitiautt wurde. Er 
hielt die Eingangsrede; Hetr O. Scherer aus’ St 
Peterbburg, "Sekretär der Gelellſchaft, verlas hierauf Ä 
die Statuten; Hr, Prof. Batſch gab ſelbſt die Di⸗ 
Vlome den’ Herren Verwalter der Geſellſchaft und 
lies durch" vieſe ven auweſenden Mitgliedern ihre 
Siplome uͤberrtichen. Hr. D. Scherer verlas ats} 
vann das Verzeichniß der rorreſpondirenden und Eh 
Genmirgfieber, die Tegtetm mit Demerkung ihrer 
Verdienſte A forderte Hr. Hrok Batſch noch 
Die Geſellſchaft in Var Schluhrede zu treuer Verbin⸗ 


dung aufn, € ie diefe Vorleſungen MN in der abena u 


wrtodfui 


Von den Statuten erlaubt wir ver aa auf; 
—8 Auszugsweiſe mitzutheilen. 


iſti nit angebruft 


‚Den Zwech bet Geſelgheft if: tg Er⸗ 
| ec: und · Ergümung der Natübnofffenihaffäh 
5 durch alle, und vollendete Raturbeſchret⸗ 
Sung vi od Jena durch die vaſelbſt lebenden. Mirgird 
der, a ‘bie eine wiffehfchaftfiche. und Ebrenvole ud 
Hehe Vactiadun hür die lattetn. 


Pa u . rd 


Die Mitglieder And in 3 Klaſſen hetheild in 
aftivg / evvrreſpondirende und Ehrenmitalieder. Je⸗ 
des aktide Migglire verbindet fich durch Annahnie 

34 — * 
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des beſtegelten Diplams zu den in dem Etatuten bes 
merften. Pfüchien. Die correſpondirenden Mitglier 
der werden durch Uebergabe des Diploms von. der 
Geſellſchaft um thätige Beyhuͤlfe erſucht da mar 
igre Liebe zur Raturwiſſenſchaft feput.. „Den Ehreu⸗ 
Mitgliedern aber überreicht die Gefelfchaft ihre Di 
plome mis werebrungspoller Empfindung, augen ihren 
peu Wiffenfchaften- geneigten Charakter ,. oder Die 
Arbeiten, wodurch ſie die NRaturwiſſenſchatten bereis 
cherten. Sie Hofe Durch eine beffnbige Erinnerung 
an fo wuͤrdige Muſter jedes, ihrer Mitglieder, 
Fühmlicher Nacheiterung zu Sun: Een m: : 
\ Die Facher welche jeden atlioe Möge, zu fiel 
‚ner Beichäftigung wählen und bey denen das ver⸗ 
ſchiedenſte Talent feinen Drtuugtfre laden laun, 
ſind: 


' 2 


«er 
. u: 


1) Sammfung und Bemerfung einzelner Zheile 
der Thiere und Gewaͤchſe B. der Fruͤchte, der 
Blätter. der. Eper, .der Meſter des Blumenſtaubs, 
Der Knochen, der Federn u, ſ. m. alles zur Berxich⸗ 
Kgung. ‚der Naturbiftorifihen. Philoſophie, wobey 
wieder ein Mitglied. einen ader mehrere biefer Se 
geuftände bearbeiten kann. 


| 2) Befondere‘ Sammlung ganyr ‚offen und 
auderer Abihejinugen k B. des. Gräfe, Lilien, 
Schwaͤm 


2 


* * 


| Mm 00137 
en , Sr Baftsergen, 
| 


ineralien u, ſ. w. —* F 


3) Bemerkung des ——e—— — der Beine 
sen und Ausartungen. 

un NL, 

er. Bemirfung & des Sonpmiicen Nutzens sw. 
den Einwohnern der Gegend des Aberglaubene 
der Moltsbenennungen, 


RL) — der. Pet der e Gehe im 
gm I a —— 
u: ori ssnepienc en — ut 


“ re rn; . 
m ſeng und —— zer —* u. 
—R des Suce 


55 Wyetholegſch· Beobacheungen. 
— eng: un 


10) Berglieberung erganifcher Körper - 


Er” eig rt ’ 
3%) „Rargfieperung „der Blomen un Fruftificat 
tiongrkeifs;n, w. inshe qndere. zu ‚Berichtigung Den, 


vv se.” 


kuͤnſtlichen Syſteme deꝛ der place fon 
Br) foftepirge —S— — “ . 
| u5) Bin K —* —* Thiern J 


in ved 
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15 Cheniſche Hrkgung id Binteiteng im in 
Peucise hemifcher Präparate  ' 


1) Phyſttatiſche itaticudini. 
6 Ereerpiren, Eprcafiren und Epic er 


Zwecken. 


‚Du jrdam dieſer ger wird € ein Entwirf, ‚. wie 
* zu bearbeiten ſey, den Mitgliedern u’ b | 
Auswahl vorgelegt. Die Sammlungen, Beners 
Eungem ud Abhandlungen. eines - jedem einzelnen 
Sachs, werden: von Denen die fie gemacht und bes 
arbtitet· haben, zu gewiffen: Gruben in: ver Weche, 
den Berwaltern der Gefellfchaft überliefert und zu⸗ 
gleich mit einer fchriftlichen Spedficarion eingereicht, 
damit die Verwdalter darüber Regiſtratür führen und 
Archiv und Sammlung, auf eine beflimmte Weife 
vermehren fäunen. 


Die Verwalter benecheichtigen den Direftor der 
Gefellſchaft mic jeder Woche von dem was voͤrge⸗ 
geirgen iſt; dieſer giebt: fr einer monatlichen allge⸗ 
meinen Verſammlang allen Mitgliebern von dem bis 
dahin vorgefallenen. Merkwuͤrdigſten Rechenſchaft, 
und legt, wen es die Umſtaͤnde mit ſich bringen, 
neue Entwauͤrfa vor. Ueberhaupt wird- ie, dieſem Zus 
ſammenkuͤnften nie debattirt, ſondern Das was in. 

4 vv’. Mr 


der Zwiſchen zuit· freznedſchefulich beſprochen, Te 


font; vder ſchriftlich: verhandelt wuede, wur zur-nle, 
gemein⸗nBelauntſchaft gebracht. So werden auch: 
Leine Abbandlaugen vorgeleſen, ſandern kliy Dem 
Irhale ugch angezeigt und der ruhigen Prüfung ei⸗ 
nes: jeden Megliehes. uͤhexlaſſfen. Sollten Mitglies: 
Ber zu den Arbeiten: anderer ˖ auſtaͤndiga Anmerkungen 
zu machen, oder ſich, wie nicht zu hoffen iſt, zu 
beſchweren uber, ſo⸗ wird alles dieſes Dem Worwal⸗ 
tra, aniofıyın und verſtegelt übengeben, und am; ſte 
ober. dem Digaktor. addrafſirt, worauf ua 
beny; und gehaͤrig benupf. merden. muß. | .. 
2 

Der Direktor verhaͤlt ſich in Auphımg d der FR 
 Bagtnäge wit em. anderes altives Mitglied, welches 
. Lanbtieler beym Einteite,. und m Reichs thaler jäßes 
Lichen· Beyttag entrichtet. Mebzigens hat: sr; Wie: 
Ma uhalien⸗ Sammlung und VBibliothek in feinkum 
Hauſe, und⸗ zu feinem Gebrauche, beſonders für Die: 
Varbeſungey. Er wählt, die, Berwalser der Geſell⸗ 


ſchaft als folche, deren. Faͤhigkeiten ihun bekannt finde 
und deren Zeit und Neigung ihnen: die Beforgung 


wehren Be re: En ‚übernimmn es 
auch auſſer der fortgelauden Leitung der Beichäfte;, 
nad eidiger: Heit das merfwuͤrdigſte den gefellichafte 
Ude Arbeiten den. Publikum: ausführlich, unde 
aͤhrlich ˖ die nom. dem: Beftante, DDr fee nöthie 
g RR horgulsgen. : 


Ei 


— 


- 


. betanne: machen zu koͤnnen. 


Al jeder muoriäckichen: Benfomuslung Foruge die 


Geiobeutrage bejichen.: Ri blos auf atlibe Mies 
ger: Jede Nachticht, jede Lieferung von Schrifkl 
ten oder Naturkoͤrpern, womit correſpondireude 
Be Ehrenmitglieden die Sammlung der Gefell⸗ 
ſchaft vermehren tolle) Eird Hingagen der Gefell, 
ſcha erfreulich ſeyn ib: von ihr mit ven ſorois 
er Daut tttaus worden. * 


*t X ‘ ” Bad PERF BENS < 


2: Allive Micalider Aar oplihere. von iscen. 


‚einem Gehrifcen ein Byemiplar au die Wibliorget 


Des Binglichähe zır. Kiebern‘,: und überhaupt.von ihren 
Hriss und Urchv änderungen ber — | 
richt zu geben. | 
PER > 
Midlieder mit Dem nsögkichften: Auffern. Unftaupe. 
zufaunmen. Beni! Anfange eines. halben Jahres, 
andy auſſerdem rhalten Fremde, wenn fie fich das 
zw Jemelder haben, oder nosgefchlagen worden find, 
Siye.in der Werſammlung, uns > bie Cinehitung 
ge.» . sa u. Pd 
u Ein Hauptgegenſtaud der: Sepäihäht iR ven 
RER Ihrer eignen, darch -gemeinfchaftiiche Wer: 
mühurig errichteten Sammlung und Bibliorhek wo⸗ 
amuchodas Laboratorium gehoͤrt Das arr Dirrktor 
mie:allen Jaariume ken. wer. Geſellſchaft unentgeltlich: 
überläßr. Studirende erhalien Dadurch mehr Gele⸗ 
u | | " gen⸗ 
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genheit als ſonſt moͤglich wire, ſich mit aller Muße 5 
in den Naturwiſſenichaften zu unterrichten; es wird 
aber dagegen auch den Mitgliedern zu einer heiligen 


Pflicht, den wohlchätigen Zweck diefes Inſtituts 


moͤglichſt zu befoͤrdern und ihn auf keine Weiſe zu 
ſtren. Hieszu find eigne Geſetze entworfen, denen 


jedes Mitglied, das an dieſen Vortheilen der Ges 


ſellſchaft Theil nehmen will, zu folgen hat, und die 
nichts anderes zur Abficht haben, als Erhaltung der 


Ordnung, * ruhige und zweckmaͤßige Benutzung und 
Schonung Des allgemeinen Eigenthums. 


Seit ‘her Stiftung der Geſellſchaft find in den 
monatlichen. Berfammlungen ſchon mehrere interefs 
fante Verſuche uͤber die neueſten Entdeckungen in 
der Naturkunde angeſtellt worden, z. B. vom Hn. 
Dr. Scherer uͤber die Hahnemanniſche Weirprobe; 
über das Verbrennen des Phosphers in dephlogiſti⸗ 
ſirter Luft, u. a. Vom Bu. Plaubel noch ganz 
neuerlich die. Galvaniſchen und andere Verſuche am 
Srofchpräparaten, mittelft einer fehr finnreichen, eis 
gens- von ihm dazu ausgedachten und ſelbſt werfen 
tigten Maſchine. 


Von auswaͤrtigen Miegliedern find dieſer Natur 
forſchenden Geſellſchaft folgende Nachrichten zuge 
fommen. Hr. Hoft. Zimmexmann in Praunfchweig 
meldet geſtuch, daß mehrere lebendige Kaͤnguru's in 

3 Wind⸗ 
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min 
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Windſors Menagerie, Weibchen word Männchen ums 
terhalten würden , die ſich dort begattet haben und 
ſehr gut gedeihen; zweitens, daß der Kapitan Van 
tover im 470 nördlicher Br. in die Fuca' sſtraße bin» 
eingefeegelt, und unterm 51? n‘ wieder in dos flil 
le Meer zuruͤckgekommen ſey, wodurch es beſtimmt 
wird, Daß Nootfa Eund auf einer Inſel innerhalb 
eines großen Archipels liegt. Hr. D. Wiedemans 


in ‚London theilte im December 1793. die Nadwiht 


mit, daß man in ©. George Sund im ver Güpfee. 

eine neue Art Sechunde entdeckt habe , Vie nicht das 
ſtumpfe Maul der bisher befaunten haben, ſondern 
dem Windhunde in der fpigigen Schnenge ähnlicher 
find. Das Fell ift viel weicher als das der gewoͤhn⸗ 
lichen von einer Tchönen mansfahlen Barbe, vie 
nach dem Rüden zu dunkel und nach dem Bauche 
zu, heller wird. Vierzigtaufend Haute kamen wit 
einem Schiffe in Schottland an und man glaubt es 
werde ein beträchtlicher Handelszweig werden, da 
fie fo weich find, dag man ie alkırsfalls als Rauchs 
werk nutzen Tann. Kapitän Coof fügt, daß er nie 
Sechunde an jenem Dree geſehen Habe, welches viel⸗ 
leicht an der Jaͤhreszeit gelegen haben mag. Die 
Thiere ſind ſo furchtlos geweſen, daß man fe alle 
wit Knitteln todtſchlagen konnte. 
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Daran: Veber die Benuhung der Sn 
Ichrten und Künftler mathematiſche und 
aſtronomiſche Inſtrumente einzutheilen. 
Don J. G. Geißler, Mitglied der Halli 
ſchen Naturforſcher Geſellſchaft 1792. 134. 
S. 8. 7 große Kupfert. In der Waltherſchen 
Buchhandlung. | 


Der Hr. V. beſchreibt Bier theils kurz, Theile 
ausfuͤhrlich and mit Zuziehung der Kupfer, die Their 
luugsmethoden welche Hook, Römer, Graham, 
Bird, Brander, Dur de Chaulues, Hinley und 
Ramsden gebraucht haben und begleitet fie mit eig» 
wen Anmerkungen morinn befonders das Verfahren 
mitgerheilt wird, durch weiches Hr. G. die Ramsden⸗ 
ſchen Zhellungemaſchien etwas ainlager — 


4 
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ahmt hat. Am Ende ift ein Schreiben des Hu. 
Piazzi Prof. d. Aftr, zu Palermo an An. la Lande, 
angehangt.,. worinn vonkondon aus, Nachricht von ' 
dem Leben und den mannichfaltigen Verdienften des 
Hr. Ramgden um den phufitch : mathematifchen Aps 
barat, gegeben wiw. Jaſſe Rameden HE zu Dali; 
far den 6. Oft. 1730. gebören. In feiner Yugend 
hatte ex große Neigung zur Litteratur, befonders zu 
Geſchichte und Alterchümern; allein fein Bater der 
ein Zeugfabrifant war, beichäftigte ihn bis ins 20fle . 
-. Jahr, mit eben diefer Lebensart, Er hatte viel 
Vorliebe zu Mathematif und Chemie und d.aing —X 
London um dort eine Beſchaftigung zu Tuchen dig 
‚feinem Genie angemeßher" wäre. Er fam zu den 
Kupferſtecher Burton, wo man ihm oft auftrug; 
Namen auf Inſtrumente Ju ftechen. Bey diefei 

Gelegenheit unterfuchte &r_ felbige genauer und 6 
merkte bald verſchiedene Fehler ‘die in ihm dag Ver, 
langen erweckten, beffere zu liefern. Er erwarb ſich 
bald. eine Fertigkeit im Feilen, Drechſeln, Glass 
fehleifen, und verfertigte ſchon 1763. Juſtrumente 
für Siſſon, Doland, Nairne, Adams und andere 
berühmte Kühftier in Eöndon. Ums Jahr 1768. 
- errichtete er feine eigne Werkſtatt zu Hay⸗ Market. 
Seit 1775. aber wohnt er zu Piccadilly. Der Had⸗ 
leyſche Spiegel⸗ Septant beſaß nach ſeiner Meynuig 
in ſeinen weſentlichen Theilen nicht genu Feſtigkeit; 
der Nutelpunlt war einer in großen Anteibung 
_ | | unter 
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‚mer leicht behandeln Iaffen und doch auch sioch alle - 


a. 24 
autersorfen und gemeiniglich konnte man 'den Zaſ 
rer um verſchiedene Minuten wenden, ohne daß ber 
rn feihe Bage veränderte. Ueberhaupt waren 

die Eintheilangen zu flark, und DM. fand daß fe 
Eaille Recht Habe wenn er den Irrthum auf 5 Mi⸗ 
nuten beſtinmte, den man bey Monde⸗ und Fir ſe⸗ 
new Diſtamn begehen koͤnnte und welcher ſich bey 
Beſtimmung der Meereslaͤnge auf 50 Sermeilen er⸗ 
ſtreckt. Diefen Fehler brachte R. bey einem Bey 
tauten von 15 Zoll bis auf 6 Secunden herab. Seit . 
dieſer Vervolkommung Sat er bis zum Darum des 
Schreibens ven 1 September 1788, daten 983 


verfertigt, wo Bey vielen, die aus Dfis und Wells 


iudien wieder. zoruͤckgekommen find, ver Inder nach 
fo volfonnwen sichtig befunden worden, als et vor 
Der Abreife zewefen war. Beine Sertanten gehen ‘ 
von 15. bis zu E1ı/a Zol,: an weichen letztern ſich 
noch deurlih Minuten aufzählen loſſen; am meiſten 
aber zieht er die 10zoͤligen vor, da fie ſich noch ia 


Genauigkeit anzunehmen vermoͤgend find. Seiur 


VTbeilungsmaſchine, die ihm zu dieſen Arbeiten um 


umgaͤuglich noͤthig ſchlen, unternahm er berrits ug 
Jahr 1760 und vollendete fir wach mancherley Abaͤu⸗ 
Derangen 1773. Die erſtere unvellfonnune- bat vet 
Praͤfdent de Sarvn für 100 Louisd'or au ſich geb 
kauft. Muin ver neuern verbefſerten iſt man im 
Stande einen Sextanten innerßalb 20 Minitten 

Ds, Mas. IX. 9,8, Sh 8 Beis 
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Zeit einzutheilen. Man bewilligte dem Erfinder do⸗ 
für eine Belohnung om 615 Pfund Sterling, we⸗ 
Ken er.eidlich. beftärken mußte, daß die befannts - 
gemachte Maſchine wirklich diejenige fen, womit er 
sein Inſtrument eintheilte. Auch mußte er ſich 
Abinden, der Commilfion über die Meereslänge 
our 2 Jehre ale Auskunft darüber zu geben; auch 
alle Dcsanten zu 3 Pf. 14 ©. um-3 Schill. einzu⸗ 
heilen. Die Moſchine felbE wurde 1777 in Rus 
pfer gefiochen ‚übrigens bleibe fie immer in des Era 
fitders Händen. : Während Diefer „Zeit brachte Hr. 
SR, auch. verſchiedene audere Inſtrumente zur Boie 
Sommenbeit. : Das ‚Zheodelis war vorher nichts 
‚weiter. als ein Fernrohr weiches. auf einen Kreiſe 
gewandt werden konnte, der wittelſt eines Vernier 
sine Eintheilung von 9 zu 3 Dlingten angab, allein 
inter hu. R. Haͤnden ward es ein ganz neues und 
woutkommnes Inſtrument welches zii Vertikal⸗ und 
Hovigontalmeflungen gleich geſchickt iſt· Das volle. 
rommenſte iſt dasjenöge, deſſen ſich der, General⸗ Mas 
jor Roy bedient Hat, um die Dreyecke gu meſſen, 
welche eitzt England und. Frankreich mitrinander vers 
einigem und: wo der Irrthum wohl Raum 1 Secunde 
Setraͤgt, ob es ſchon nur 18 Bol im Durchmeſſer 
dat... Es ttaͤgt.2 Ferntoͤhre deren jenes ſich um eine 
horigontale Welle bewegt und mittel deren men 
Bie Winkel zwiſchen mehr oder weniger erhabney Ges 
genſtaͤnden mißt und aͤuf den Horiont ·zuzuͤckbringt. 
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Durch wie Operationen mit. diefem Inſtrumente ift- 
ige die Meridiandiffereng zwifchen Paris und Grem. 
wirh auf-9 19° -beflimmee. Das Barometer zu 
Höhenmeflangen iſt von ⸗R.ebenfalls ſo verbeſſert 
worden, DaB man den Staͤnd Der aͤuſſerſten Queck 
ſilberhoͤhe dis aufiz Hunderttheil einer Linie beſtim⸗ 
men kann, welches die Hoͤhe bis auf 1. Fuß Genau: 
igkeit giebt. Er har auch eine-Zufeh zu dieſem Bas 


. rormetär 'nhit- ausgegeben ,: melde Tür die. gegebnen' 


Barometerftände bey einem gewiffen Grab der Wärs 
me; die Höhen der Oerter fogfeich: ohne Rechnung 
anzeigt." Bon Maſchinen fhr die Raturlehre verdan⸗ 
ten wir Hn. R., eine Elektriſirmaſchine, ein Mes: 
nometer, ein Inſtrument usgugängliche Entfernune 
gen ohne Standlinie zu mellen, - Mivellirwagen von 
aufſerordentlither Empfendlichkeit; das optiſche 
Rectangulum; prismatiſche Okulare, wo man weit 
weniget Stralen verliert, als bey der Reflexion ei⸗ 
nes genelgten Spiegels, wenn man von der Seite 
beobachten win; ein Dynameter zur Meſſung der 
Vetgroͤßerungen eines Fernrohrs; ein Diſtanzenmeſ⸗ 
fer und Handniveaun. Er hat auch eine Waage ver⸗ 
ferfigt, die:garrWohl To Pf. Gewicht. in jeder ·Schnu⸗ 
le fragen fan und bey ı Fünfmitlioncheiichen des 
Ganzen uͤberſchlaͤge. Die Volltommenheit derſelben 
beſteht in doen ſtaͤhlernen Pfannen‘, welche auf orien⸗ 
talifchem Kryſtalle ruhen, einer Wehe von 4 Zoll, 
anain Waagbalken, welcher aus 2 unbiegfamen Res. 
82 - win 
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in malamwengeſetzt iſt, und im der Anordnung der 


' 


"Aufhängungspanfte ‚ver Schalen, welche genau in 


der Linie der Pfannen liegen, Sie wird im Kabis‘ 


net der Londner Societät aufbemahrt. Beym bis 
berigen Pyrometer bemerkte R., daß fein Hauptfeh⸗ 
ler darinnen beſtehe, daß die zu unterſuchenden Koͤr⸗ 
per wicht hinlaͤnglich davon abgeſondert waͤren. Dies 
ſen verbeſſerte er und fand zugleich bey ſeinem Mi⸗ 
kroſkopiſchen Pyrometer ein Mittel, den natuͤrlichen 
Zuſtand eines Koͤrpers mis dem deß naͤmlichen Koͤr⸗ 
pers unter irgend einem fünflichen Grade von Waͤr⸗ 
me oder Kälte zu vergleichen und mittelſt des Mikro⸗ 
meters dm Mitroſkope maß er dieſe Veraͤnderungen 
mit einer bisher ganz unbekanuten Genauigkeit. 
Din ven achromatifchen Sernröhren bat er Die Abs 


weichung wegen der Eugelfdemigen Geſtalt und der 
verſchiedenen Brechbarkeit dar Stralen Dusch zufame 
mongefegte Demlaugläfes verbeſſert. Die Optiker 


hatten geglaubt zu diefem Zweck zu gelangen, wenn 
fie Das Bild des Objektivglaſes zwiſchen zwey Deulate 
fallen ließen, welches aber die große Unbequemlich⸗ 


lkeit verurfachte, Daß man Das Denlar nicht berüße 


ven durfte, ohne die Collimetionslinie und dem 


Werth der Theile des Mifrometers zu. verändern, 


Den feiner Verbeflerung ging Hr, R. von der Er⸗ 


ffahrung aus, daß die Ränder eines durchs Priſma 
beobachteten Bildes, um fo weniger gefärbt find, 


nis das Bild. dem Priſma naͤber if. Kr ſetzt Das 
| tn fe 
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Lrſte Oculat nahe an die Stelle des Bildes, welches 
vom Objektive gemacht wird, und das zweite ges 


nau in den Brennpunkt des erſtern d. i. im den Punkt 


ver Are, wo ſich das zweite Bild des Segenſtandes 


mittelſt des erfien Deulars erzeugen fol,. Hr. R. 


het auch 1779 ein’ reflektirendes Objektivmikrometer 
erfunden; beym Bauguerſchen verurſachen Die ver⸗ 
ſchiedenen Stellungen des Auges in Ruͤckſicht des 


Stralenbuͤſchels die Unbequemlichkeit und Unzuver- 


fäfigfeit, daß es ſcheint als ob ſich die beyden Bil⸗ 


der bald beruͤhrten, bald wieder trennten. Gerne 
ward er gemahr, daß die Abweichung der Stralen, 


wodurch die Gegenſtaͤnde nicht german. begrenzt werd 
den, die Unbequemlichkeit dieles Werkzeugs noch 
mehr vergrößerte; dies mar die Urſache, daß er feis . 
ne Zuflucht zur Reflexion nahm. Uebrigens hat das. 
Inſtrument feine andern Spiegel und Glaͤſer als die 


für das Spiegelteleſtop jerforderlichen und die Trev⸗ 


nung der beyden Bilder Hänge blos von der Neigung 

der Spiegel ab. Indeſſen befchäftigee er Th auch 
mit Verbeſſerung des Refractionsmikrometers und 
der Aequatorialkreis, das Paſſageninftrument, und 
der Quadrant haben unter ſeinen 


wildes Siſſon bearbeitet und Short verbeſſert hat⸗ 
te, nahm er zuerſt die Schraube ahne Ende weg, 


weil fie den Mittelpunkt drückte; ſetzte den Schwer⸗ 


punkt auf den Mittelpunkt 


der Grundflaͤche m 
R3 . mach⸗ 


‘ 
4 


Hinden neue Voll⸗ 
kommenheiten erhalten. Vom Aequatorialinſtrument, 


1 . 
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machte, dag ale Bewegungen unter allen Richtun⸗ 
gen ſtatt fanden; gab die Mittel an das Inſtrument 
in allen ſeinen Theilen zu berichtigen und brachte dar⸗ 
on eine kleine Maſchine an, um die Wirkung der 
- Mefraction zu meflen und zu verbeffern. .. Beym Pafs 
fageninfirument erleuchtet R. die Faͤden, indem er 
Das Licht Durch Die hohle Queraxe anf melcer dag 
Mohr liege, durchgehen laͤßt. Die Vorrichtung von 
‚welcher Das Licht. auf die Fäden geworfen wird, iſt 
inwendig im Rohr -und fchief in der Mitte ange» 
bracht; inteflen denimmt es der Deffnung des Ob⸗ 
jektivs keinesweges etwas, und da das Licht quer 
Durch ein gefärbies Prifma geht, welches man nach 
Gefallen wenden kann, fo läßt ſich das Licht ſtaͤrker 
und ſchwaͤcher geben. Zur weſentlichen Berichtigung 
des Inſtruments ſelbſt haͤngt R. ein Bleyloth vor 
das Fernohr. Der Faden deſſelben iſt auf 2 Punk⸗ 
fo gerichtet, welche an 2 feſten Theilen ober. und 
unterhalb des Ferurohrs angemerkt find und wovon 
einer eine geringe Bewegung hat. Der Faden iſt 
übrigens ganz vom Rohre abgeſondert und wenn er 
dieſen Dunften-unter 2 verfchiedenen Stellungen des | 
Fernrohrs gehoͤrig entſpricht, fo ift man von der ho⸗ 

rizontalen Lage der Axe völlig überzeugt. Beſon⸗ 
ders finnreich iſt Die Einrichtung, daß das Dies 
loth zumeilen nur durch die Bilder der Punfte geht, 
welche in dem Brennvunkt einer Eipfe erzeugt wer⸗ 
den, da er zuweilen genörhige iſt, den Faden vom 


| . In⸗ 
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AInſtrumenet zu entfernen. Die größten Yon Dielen, 
Inſtrumeunten find 8 Fuß lang. von walchen ſich eins 
auf der herzoglichen Sternwarte zu Gotha befindet. 
Ihre Objektivglaͤſer find von folcher Voxrtreflichkeit, 
dag man am hellen Tage Sterne von ber 4ten 
. Größe erkeunen Bann. Um den Manerquadranten 
hat ſich Hr. R. nicht weniger, durch auſſerordentli⸗ 
che Genauigkeit der Theilung und durch die Art wie 
er. die Flächen in vertifaler Lage geebnet, verdient 
gemacht. Er.fielt das Bleyloth hinter das Jnſtru⸗ 
went, damit er nicht genöthige ſey, es bey Zenithe 
obfervationen , wegzunehmen. Der Manerquadrank: 
des Lord Marlborough zu Blenheim, welcher 6 Fuß 
hat, iſt eine Verbindung von 4 Saͤulen, welche ſich 
um, 2 Zapfen wenden, fo daß man ihn. in x Minus 
te nach Mitternacht und Mittag richten kann. Fuͤr 
dieſes Inſtrument hat R. den Bogen von 90 Grad 
ſo berichtigt, daß nicht eine einzige Secunde Irr⸗ 
thum ſtatt findet. Indeſſen haͤlt R. auf die Qua⸗ 
dranten überhaupt. nicht viel, fondern verlangt für 
die hoͤchſte Genauigkeit vielmehr ganze ‚Kreife und. 
zwar aus folgenden Gründen: I. Die geringfte Ver⸗ 
änderung im Mittelpumfte, zeigt fich durch Die 2.g0m 
geneinander überfichenden Punkte. 2. Da der Kreig 1 
auf der Drehbanf bearbeitet. wird, fo erhält feine 
Flache dadurch einen. ſolchen Grad von Genauigfeik: 
vergleichen beym Quadranten fchlechterdings unmöge 
lich iſt. 3. Kann man flets 2 Waaße von. einers 
2 EB ley 


se u 
ley Bogen haben, welches zu deſſen FBerichtiguug 

lungspunkt täglich meit der größten Leichtigkeit bes 
Hichtigen 5. Die Ausdehnung Des Metals ifl da- 
bey regelmäßig und kann zu keinem Fehler Anlaß 
‚geben. 6. If dieſes Juſtrument zu gleicher Zeit 
Mittagsrohr und Mauerquadraut. 7. Beingt man 
zu gleicher Zeit einen borisonfalen Kreis unter ber 


Are an, fo wird es noch ein beweglicher Agyimurhal- - 


kreis und gibt igt die Refractionen unsbhängig 
vom Zeitmaaße. Einen ſolchen Kreis von 5 Fuß 
Bat R. für die Sternwarte zu Palermo verfertigt. 
Kür Paris if einer von 8 Fuß 8 Zoll engl. Maaß 
und ein anderer von 12 Fuß fuͤr Dublin beſtimmt. 
Indeſſen glaube R. daß ein Kreis von 8 Fuß, (der⸗ 
gleichen für die H. Gothaiſche Sternwarte verfertigt 
wird,) volltommen Hinfänglich ſey, um die Genau⸗ 
ügteit einer halben Secunde wie beym Zenithfector, 
au gewähren, deſſen man fich zu dem firengfien Bes 
wbachtungen hber die Geſtalt der Erde bedient; über- 
Dies fey ein größeres Inſtrument Schwierigkeiten: 
und Fehlern unterworfen, die mit der Größe der 
Eintheilungen gleichen Schritt hielten. Der für Pas 
lermo verfertigte Kreis iſt in der Schrift des An. 
Bine: A Treatife on practical allrenomy 1790 
beſchrieben, allein Hr. Piazzi Hat eine ungleich voll- 
kommnere Beſchreibung geliefert , welche von la Lan⸗ 
be in die 3te Ansgake feiner Aſtrouomie aufgenom⸗ 
men 





D» 13, 

‚men worden if. Pr. R. unterhält auf 60 Arbeiter 
- in feiner Werkſtatt von welchen jeder immer die 
nämliche Arbeit verfertig. Seine Juſtrumente 

giebs er beynahe um ein Drittel wohlfeiler als ans 

dere Kuͤnſtler in London. Geine Maßigkeit, Recht⸗ 

ſchaffenheit, Gefälligkeit und Leutſeeligkeit kaun Ar. 

Piaui nicht genug rühmen; er hätte vom Koͤnige 
eine Penfion .erholten können; allein er fagte: ich 

moͤchte weder ein Sklav noch ein Undankharer ſeyn. 





Es iſt nicht ſelten der Fall, daß man unter ei⸗ 
nem vielverſprechenden Titel ein nicht viel leiſtendes 
Buch bekommt; zuweilen erfährt man. aber auch die 
angenehme Heberrafhung, daß ein Buch mis einem 
fahr beſcheidenen Titel, Gegenflände enthält, Die das 

ausgezeichnetſte Intereſſe Haben, Dies letztere iſt der 
Sal bey folgendem Werke: 

Bilderbuch für Rinder, "authaltend eine 
"angenehme Sammlung bon. Ihieren, Pflanzen, 
Blumen, Srühtn, Mineralien, Trachten und aller 
haud andern untersichtenden Gegenſtaͤnden aus Dem. 
Reiche ver Natur, der Ränfte und Wiflenfchaften; alle 

"wach den beſten Originalen gewählt , geflochen una - 
mit einer kurzen wiſſenſchaftlichen, und ven Verſtan⸗ 
Desträften eines Kindes angemeflenen Grflärung bes - 
gleiter. Sr. Durchl. dem Herren Erbpringen Cat 
Friedrich zu Sachſ. Weimar und Eiſenach zuge 

85 | eignet. 
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eignet. Weimar - im priv. Ind uſtrie ⸗ Comptoir: 
gr. 4 . .. x 


Der Hr. keg. Rath Vertuch ward zur Heraus⸗ 
gabe dieſes gemeinnuͤtzigen Buches durch das zu 
Paeris 1789 erſchienene Portefeuille des Enfans, 
welches unter. Sn. Eochins Direction Heftweiſe 
herauskam, veranlaßt, Es erſcheint unser Auffiche 
des Herzogl. Weimarifchen freyen Zeichen» Inſti⸗ 
futs und unfer der -Specialdirection des Hn. Rus 
pferſtecher Lips, ebenfalls Heftweiſe; die Bearbei⸗ 
tung des Textes aber, beforgt Hr. Bertuch ſelbſt. 
Die Gegenftände, meiſt naturhiſtoriſch, find mis 
großer Sorgfalt aus den beſten Werken ausgewaͤhlt, 
ſchoͤn und richtig gezeichnet, ſauber geſtochen und ſo 
iduminirt, ‚daß man fie in der Natur ſelbſt zu ſehen 
glaubt. Es find: übrigens weder zu viele und zw 
ſehr verſchiedene Gegenflähde auf einer Tafel zufams _ 
mengedraͤngt, woch. iſt Der mwechfelfeitigen - Verhält- 
niſſe in Abfiche der Größe der Vorfielung, Gewalt 
geſchehen. Mebrigens find meift uur fremde und 
felene , jedoch immer inſtructive Gegenſtaͤnde aufge 
nommen worden; der Dazu gehörige Text, zwar in 
deutſcher und franzöfifcher Sprache, aber weder weit⸗ 
. löuftig, noch gelehrt abgefaßt worden. Er fülld 
‚ „für: jede ‚Quartfeite Vorſtellungen, gerade auch fü 
viel Raum; enthält Die zichtigen Namen und eine, 
ng den Werfannesfräkten des Kindes vn 
Cs 
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Erklaͤrung der auf dem Kupfer vorgeſtellten Dinge. 
Das uͤbrige wird ‚dem Lehrer uͤberlaſſen, wenn er,‘ . 
wie es zu hoffen iff, ein oder anderes Kupfer zur 
. Grundlage einer Unterhaltung oder Lection ‚mit dem 
„ Kinde „macht. Die Anorduung der Gegenftände 
ſelbſt ſcheint zwar beym erſten Blick wenig oder niche 
ſyſtematiſch zu ſeyn, allein. ben genauerer Betrach⸗ 
sung. entdeckt fich doch eine verſteckte Ordnung im 
‚ der Zolge der Dinge, die noch fichtbarer werden. 
wird, wenn man erfllich Das Ganze beyfammen hat; . 
. es find nemlih Die miteinander verwandten Gegen 
fände z. B. Vierfüßige Thiere, ' Vögel, Fiſche, 
Inſekten, Pflanzen, Menfhen » Arten u, f. w. 
"unter Suiten gebracht und vach ditfen die Kupfer, 
numerirt worden, auch iſt zum Behufe des Regis 
fiers über jedes Blatt Tert, Band und Numer ges 
fegt, wohin e8 gehört, Der Verf. diefer Anzeige 
hat den Gebrauch dieſes Buchs Sen feinen Kindern 
bereits von unabfehlichen Mugen gefunden, 
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VBermiſchte Nachrichten. 





N, feel. D, Edmund Joſ. Schmuck, flellte ſchon 
im Hftober 1792 einige Verfuche Äber die Galvanis 
ſche thieriſche Elektricitaͤt an, und theilte felbige 
Kn. Hofr. Soͤmmering in einem Briefe aus Pavia 
unterm zoffen Januar 1793 mit, der fie vollkom⸗ 
men, beftätigt und, wahrbefunden hat. 


‚x, Legt man das Herz einer Schilofröte, wenn 
es eben aufgehört: hat fih von felbft zu beivegen, 
auf Zink und belegk die obere Flaͤche mit Spießglas, 
fa zeigt das Herz ſeine Bewegung, ſobald man bey⸗ 
de Halbmetalle durch Zink oder Silber in Verbin⸗ 
dung bringt. — Gold und Wismuth find weniger 
geſchickt Diefe Bewegung hervorzubringen, 


2. Legt man dag Herz einer Schildkröte, nach⸗ 
dem es ſchon geraume Zeit. aufgehört hatte fih zw - . 
bewegen, in einen filbernen Löffel, fo bewegt es 
fich wieder, fobald man die Oberfläche des’ Herzens 


und den Löffel mir Zink berührt, Nimmt man 
| | | ſtatt 
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tatt Hut, Gold, Eiſen, Kupfer, fo erfolge bey der 
Deräbrung eine Bewegung. | 


. 2 Das se von einer labendigen Henne mit 
moͤglichſter Geſchwindigkeit auf eine Holzkoble ge 
legt und alsdann ein Stuͤck Silberpappier' mit: dem 
| einen Ende an die Kohle gedruͤckt und mit dem ale 
| dern Bas Gerz berührt, lies shngefährzwälfual die 
ongenfcheinlichfte Bewegung ' wahrnehmen. Indeß 
gerieth dieſer Verſuch nicht immer. Einigemale ba 
diente ſich Hr. Schmuck ſtatt der Holzkohle, welcher 
er die Geſtalt eines Cylinders gegeben hatte, eines 
angefeuchteten Cylinders von Eichenhal — m, 


Auch dieſe Erſcheinungen laſſen ſich aus der S. 14a | 
IX. B. 1. St. dief. Mag.’ angegebnen Throfie eben 
ſe leicht und beftiedigenn wie alle übrigen erflären. 


- oe 





. 
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Ein: allgemeinis Maas deſſen Unserabtheilungen- 
nach dem deeabiſchen Zablengeſetz eiugerichtet wären, 


haben die Groͤßenlehrer laͤngſt als eine beym Rechnen | 


bequeme (Einrichtung ' angeſeben, aber auch die 
Schwierigkeiten ſehr gut? gekaunt, die fich bey der, 
Aufiuhung ſowohl als: Einführung deſſelben darbie⸗ 
sen müflen, Die Mannigfaltigkeit in der Natur 


ir ver fo: groß, daß im eigentlichen Verſtaude 
nir⸗ 
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nirgends in ihr etwas Sichtbares anzutreffen iſt, das 
zu aller Zeit und an allen Drien daſſelbe bliebe, 
Selbſt die Fänge des Sefundenpendels anf die man 
zu. diefem Behuf verfiel, hat ihre, obgleich geringen 
Abanderungen, und mit den Meridigngraden ift es 
nicht beſſer beſtellt. Nimmt man Hierzu vollends 
den ununterbrochnen Gebrauch der vor Maaß, Ger 
wicht und Münze täglich und ſtuͤndlich in der gan⸗ 
zen Staatsmafle gemacht wird, jo fantı man an eis 
ne wirkliche Einführung derfelben niche anders als 
nur bey einer großen und allgemeinen neuen Unord⸗ 
nung der Dinge überhaupt, denfen. Dies iſt inf 
der Sellin Frankreich. Mat: hat zu dem Ende eine 
neue Vermeſſung von zwölf Meridiangraden mit aufs 


ſerſter Genauigfeit vorgenommen und aus diefen, 


den 4öften hergeleitet... Nach einen: von der Akader 
mie der Wiffenfchaften hierüber erſtarteren Berichth 
wurde von der Nationalconvention den 31 Jul. 
1793 decretirt, dag der Zehnmillionſte Theil des 
_ Meridianquadranten die abfolute Länge des Zundas 
mentalmaaßes Anter deni Namen Meire; gebt Folle 
te-, welches 36 Zoll 13,44 Ein, nah dem bishekigem 
parifer Maaß hät. Der:zote Theil” diefts Mette! 
Fubirt, And Diefer Maum mit deſtillirtem Waſſer 
‚abgemogen, gab Das neue Fandantentalgewicht unter 
dem Manien- Greve welches 2,044 Pfund des bishe⸗ 
rigen pariſer Gewichts. beträgt, Es follte auch‘ zu=' 
.. die neue Pine vorſiclen Dr hundertſte 
Theil 
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Zeil des neuch Grave machte ‚die neue Münze, 
Franc d’Argent aus, welche 188,41 des bisherigen 
Marktgewichts haͤlt und go Sols-103/5 Deniers 
nad) ihrem legalen Werth beträgt. 


Die Beftimmung ber oͤbrigen Uinterabtfeilungen 
übetfießk.. Man in folgendem Schema, 


Yıeue Langenmaaße. J | Altes pariſer Mao, 
10.000 000 Einpeit des Univer⸗ 

ſalmaaßeg oder Qugdrant vom 

Meridian, bit » » % » 5132 4308. 
"100006000 4 » 4% $#'=,9 3 513 243 mi 
100.000 Ein: Deeimalgead des nd 
| Meridian. sn dh: STYZ24 m 
1000 Ein * Einheit zu 
großen Entfernungen und We⸗ 
gemaaßen 3 vo I nn» 543 — — 


N , — 
200 0:4 — 307/Fuß 11 Zoll 4 kin. — — 


‘ 


one. 9 Ho 


in 


.2 066] — die. 
Inearifche Einheit 3 Bug o Bol {1,44 "ein... 
4, 
„ Cin Decimetre ss d — 3 — 8,344 — 
o Cfaimdire , + 0 0 — gen 
5 Ein Millimetro OO m 443 — 
nd glaͤchen⸗ 
= v 


ee Sn. 
Flaͤchenmaaße. 

Quadrat » Dieter. on 

10000 matben. 1. Are oder die Einheit 


des Flaͤchenmaaßes, die Seite des Qua⸗ 
drats zu 100 Metreu oder » 94831 Qu. Ju 


1000 machen 1. Dedare, ein Rechteck 
davon eine Seite 100, die andre 10 
Meiren bs 4 5 9 ⸗ 483.ꝛ on. Sof. 


_ 1260 machen 1. Chinlare ,. ein 
Quadrat, wovon bie Seite ur 
30 Metren Gilt = > 9 0 94831 u 


| Börperm aaße. 
a ooo Das kubiſche Mötre, 

oder Cade 5 1651,5 Pinten od. 78,9 Boiff. 
joo Das Decicade os; — de 
10 Das Tenticade agsız“ — — I - 


1 Das kubiſche Deei. | | 
metre, die Pinte, J 


Einheit der Koͤrper⸗ 
maaße u 19515 m or 
| PR Gewich⸗ 


’ 
, 
“ ” s 
‘ 
* Dan | 
. au 
% 


ee Bea kenn. nn 
1000 Gewicht des Eubifchen . ⁊& nu 
Metre Waſſer, Bar oder — 
Mllier 4’ 6. wi BR Pf. neue 
: Fi are ri ; 


200 Dezibar . la 204.44. — — = 


Io Cemibar —* un 
1 Getbicht ter 2 ‚m J u J 
eimdire Waſſer, Grave ee 


EEinbh. der Gehiägtelz M- v U: ð Gros Me St 
"3 Deigrae v ie eg 12” 4 


u „" 
4 4 oo on 6. 


3% Censigrave .» © 0 — 2 — AMAau — 


—* Graver, Gewicht des .n EEE 
FubißchenGentimerre Waſ. . . 


005 Detigrävn 0 ai da 1,8841 — 


* „Cimigrater 6 0 0— 0,188 . — 


9— munz ‚inbeit, J Bee " 


355 eined Grave don Eitber, Franc 
\. d’Argent, .. 9 188,41 Grau Markgewicht. 


— — 


ae us Tara 877% 
J Das Acre verhaͤlt fih zum großen arpest wel⸗ 
Kr aus 100 NQuadrat · Perchen, jede‘ Perche zu'22 
Por mes. ix B.2. St.. 8. 


7 u. 
Fuß — 484050° Quaͤdratfüßen beſtehe, ohnge⸗ 
faͤhr wie 49 za 25. EZ 


Die ganzen affranomifchen Kreiſe deren fich die 
Herren Mechain und de Lambre zu ihren Winkelmeſſun⸗ 
"gen bedient haben, rd .fo, wie die aRronomifche Uhr, 
vwomit die Herzen Borda und Caffini die Sekunden⸗ 
Pendellaͤnge beſtimmt haben, ebenfalls nach den Deci⸗ 
malſpſtem eingetheile. Auch wird der Quadrant in 
209 Theile getgeilt, ‚Davon jeder 100 Minuten bes 
trägt, und die Minute deren man fi) fünftig in 
ber Schiffarth bedienen wird, Hält 1000 Metrem, 
Die Akademie ſetzt ihre Befchäftigungen mit der Mes 
"Duftion aller aftconomifchen ‚ geographifchen und hy⸗ 
drographiſchen Tafeln auf diefes Syſtem, fort. 





_  GSo’wie audere Bationen ihre Jahre von Auer 
für fie wichtigen Begebenheit zu zählen angefangen 
haben, fo hat dieſes die franzoͤſiſche auf ähnliche Art 
getan. indem .fie Die Stiftung ihrer Republik zue 
Aere oder Epoche gewählt hat, die zufaͤlligerwei⸗ 
ſe mit einer Hauptbegebenheit am Himmel‘, nemlich 
mit der Herbfl- Tag -'und Nachtgleiche‘, zuſammen⸗ 
trift. Am 21 September 1792 eroͤffneten nemlich 
die zu einer Nationelcanpention pyreinigten Volks⸗ 
Exepraͤſentanten ihre Sitzungen. Am nächfifelgeunen 
‚23 September wurde das. erſte Decret der neuen 
7 Re⸗ 





Republik Bekannt gemacht, und an eben dieſem Tage 


trat die Sonne um.9 Uhr #8 Minuten 30 Ser, u 


Wormitt. nach dem parifer Meridien, in das Zeis 


then der. Waage und: machte bie wahre Herbſt⸗ Tags | 


und Nachtgleiche. 


Der Rationalconvent deeretirte alſo em 24 Now. 
1993 , daß die Aere der Franzoſen und das ıfle 
ZJahr ihrer Wiedergeburt mit der wahren Herbſtnacht⸗ 


gleiche des erwähnten Jahrs angefangen und Die bis⸗ 
herige geineine für „den bürgerlichen Gebrauch abges 


Schafe ſeyn ſollte. Es mird dabey bemerkt, daß auch 


die Aere des Seleucus 312 Jahr vor der gemeinen 


Zeitrechnung mit’ dem Herbfläguiwoctium Angefangen 


. And von allen Möltern bes Orients angenommen, 


auch von den Juden erfllich bey ihrer Zerfireuung 
fu din Abendfändern im Jahr 1040, verlaſſen more 
den ſey. Auf ähnliche Art fange ſich das Kirchen 
jahr der Ruſſen und das Jahr der neuen Griechen 


. Im September an, Man bat, um fich in dieſe Res 
. form deſto Telchter zu finden, befondere Tafeln bes 


rechnet, unter welchen die Ifle ‚den Tag und die 


giebt. 


Da die Länge des aſtronomiſchen Sonnenjahres 


365 Tage 5 St. 48 Min. 49 Gef, betraͤgt, fo 


find für’ den Härgerlichen Gebrauch, Einfcheltungen 
22 unum⸗ 


Stunde der Herbſtnachtgleiche für mehrere Jahre au⸗ 
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ung Nethwendig »Da um Die: obigen 
5. St. 48. Min. 49 Sek. in Thoeilen des Tages 
ausgedtuͤckt, 3522. Tag briuagen, ſo muß. man 
dg-einer. Perode. von 8640b Fahten ,.20939 :Exchalke 
jahre, jedes von 366 Tagen, anordnen, werm das 
aftronomifche und. buͤrgerliche Jahr immer bey einan- 
der orhalten wihrden ſollen. Nache der gemeinan Zeit⸗ 
vechnung, fieht? Gan dier5 Ser 40 Min 49 Set, 
als. 1/4 Tag am, uns bringt .in einer Periöde- von 
Jahren aiSrhaltjahr, und Die Abwzeichung die · man 
hierdurch zu Stchulden tommenläßty hat Pabſi Gregor 
XI. vadurch zu heben geſucht, daß dyan und einander 
folgende Setularjahre, z3. B.das 1790;1 900, 1 900oſte⸗ 
welches in der NRegel Scheitjahger ſeyn ſollten, als 
gemeine von 365 Tagen angeſehen werden. Die 
DZulianiſche Einrichtung ‚giebt jn jener Periode von 
66400 Jahren, caöso und Die Gregoriſche 21679 
Schalsjahre, alſo -erfläre 1421 und legtere 750. mehr 
als eigentlich" feym Toten. - Die, Ilfe der berechneten 
Huͤlfstafeln zeigt nie Abweichung der Schaltjahre von 
wer himmlifchen —— auge die neudecre⸗ 
kikte Berbeikeung an. or albee — 


Der Schcitiaz "wird denneh ſo oft anfgeioms 
men , als es das Einfallen der Herbftnachtgleiche era 
forders- und dieſes wird, jn Den ‚serien ‚129 Jahren 
wichtig alle 4 Jahre geſchehen koͤnnen und nur als⸗ 
dom! erſt wird man. einmal ein pieres Jahr zu ed. 
. me" 


. n FEN 
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. 1 » 
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° 
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.  Hem gemeinen: machen muͤſſen. "Sum Hidenfen deut - 
Revolution von det Eroberung der Waftille ven 1 
| Jul. 1789 bis zum 22 Sept, 1792 dem Stiftungs- 
tag der Republik, wird-eine Periode Yon. 4 [fahren 
unter dem Namen Franciade, eingeführt und beim 
Schalttag der fie begrenzt, der Revolutionsteg 
genannt. Dieſer Tag iſt der oſte unter den weiten 
“unten: zu erwaͤhnenden Sanschletiben und deshalb: 
Bekomme auch das Schaltjahr Den Namen Sexzile, 
Die Ilte Tafel giebt ebenfalls Die Ordnung. der Fran⸗ 
ciaden cr, woraus man ficht, Daß. das. Jahr vom 
22 Sept. 1794 bis dahin 1795 dus rierte der er⸗ 
fen dranclade iſt. J — 


Die Bewegung der Erde um die Sonne wir 
zwar durch Die Nachtgleichen und Sonnenwenden in 
die vier Jahreszeiten. abgetheilt, allein da fie necht 
"gleich find, indem bon dev. Herdftwachtgleiche bis zur 
"Winterfonnenwende 90, von da bis zur Fruͤhlings⸗ 
nachtgleiche 89, von dieſer bis zur Sommerſonnen⸗ 
wende 93, und hiervon bis wieder zur Herbſtnacht⸗ 
"gleiche, ebenfalls 93 Tage gezähls werden, fo fand 
man fie fowohl wegen Diefer-Ungleichheit, als auch 
beſonders wegen ihten zu langen Dauer, fir den 

haͤußlichen und buͤrgerlichen Gebrauch nicht bequem 
"genug, Der Geiſt ſollte, um ſich von der kleinen 
Einheit des Tages zur groͤßern des Jahrs zij erhe⸗ 
ben, mehrere mittlere und allmaͤhlich wachſende Ein⸗ 

8 3. heit 
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heiten gu Hulfe ·achmen, die iger zu Grafen u 
Auheplaͤtzen dienen koͤnnten. 


Der Mond gewaͤhrt zwar durch feinen Lauf und 
Die Erde feine genaue lnterabtheilung des Jahres, 
allein er ift doch für den Seefahrer, den Reifenden, 
Den Landmann und befonders den morblicen Erb 
wohner, deſſen lange Nächte er erleuchtet, von zu 
großem Rugen, als daß man bier nicht mit auf ihn 
Müdficht hätte nehmen folen. Die Monate werden 
alſo für eine nuͤtzliche Nbrheilung erkaunt und alle 
Betannte Böller haben fie angenommen. Allein um 
Bequem zu ſeyn, müßte fie immer von gleicher Größe 
bleiben und einer Runation fo nahe fommen, als es 
Die Einheit des Tages, die Pleinfle, die ſich anneh⸗ 
men lies , verfiattei. Nun iſt aber die Dauer einer 
Euhation von 29 Tagen 12 1/2 St. ber 30 näher 
als der 29 und aufferdem verfpricht auch Die decadi⸗ 
ſche Zahl 30 mehr Bequemlichkeit im Rechnen, als 
29. Unſere Monate find ist ungleich, allein die 
Egppter und andere aufgeklärte Voͤlker des Alter- 
thums machten ihre Monate gleich, jeden von 30 
Tagen und erfüllten das Jahr durch einen Zufag 
von 5 Epagomenen oder Zugabetagen. Wegen der 
Einfachheit dieſer Abtheilung If fie vom Convent 
für den franzoͤſiſchen Almanach oder Aunnasre, decre⸗ 
tirt worden. 


Die 


| a | 
Die viler Mondspfafen bieten zwar eine natuͤrlia 
che Eintheilung der. Lunatzon in 4. Theile dar; da 
man aber weder 30-noch.2g in: 4. gleiche Theile eh 
ne Bruch, heilen fan, ſo hat may: 28 genommen; 
und die 7 Tage zu einer Woche erhalten, welche deri 
Urheber dieſer nenen Zeitrechnung ſo widrig finder, 
daß ihm nichts deuͤber geht. Auch die Feyer des: 
fiebenten Tages kommt bey ihm nicht in Betracht, 
indem fie bey den Heyden fo gut als bey den Ju⸗ 
pen ſtatt gehabt habe und dieſer Tag dem Proſely⸗ 
tiſmus und der Initiation geweyht geweſen eg. Cs 
iſt! demnach in: Ruͤckſicht der bey den Maaßen, Gen 
wichten und Muͤnzen ſchen beliebten Decimalzaͤlung 
‚ eine Abtheilung des Monats in drey gleiche Theile 
allen ‚andern vorgezogen worden und ein jedes folche® 
Drittel, welches 10 zn bespeift, Füpre: den or 
wen Decade. 


Auf folche Art Hat das gemeine Ya 65. zug 
ader ı9 Monate und 5. Tage, ‚oder 73. halbe De⸗ 
caden nnd e8;fännen heym haͤußlichen Gebrauth vi 
5 Singer vr die 5 a det han Bee 
norſtelen ·4—. “ 

Aus. ähnlichen Gränten —* man au die Eins M 
thellungen des Tages in 24 Stunden und der Stums 
de in 60 Minuten ac, unbequem und es wurde Dei 
cretirt, OB zufolge des Mecimalſyſtems der Teg in 

| u. 4 10 
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20: gleiche: Theile, jeder: derfefbent - abet: wileder in 


. 30 fleinere und fo. fort bis anf die moͤglichſt klein⸗ 


ſten eingetheilt werden: ſollte. Da ändelfen die Ver⸗ 
aͤnderungen, wulche dleſe: Abcheilung bed den Uhren 
wmoͤthig macht, nur allmaͤhlich eingefuhrt werben 


kann, ſo ſoll ſie vor der Hand nicht verbindlich 
ſeyn. Blos vom uſten Tage des ıflen Monats 
‚Bes 3ten Jahrs der Reprtut iten man zu zaͤblen ver⸗ 


bunden; 

: Wenn man nun nach bieler ——E ein ge⸗ 
wiſſes Datum auszudruͤcken bir, ſo braucht man 
hier eben fo wenig. der Decade ausdruͤcklich zu erwah⸗ 
Ben , - wie bey dem gemeinen. Kalender der "Moe. - 
Ben dem. gemeinen Katender wird. dem Datum zus 
welen, Der Wochentag :nbch.mit bengefügt; ‚bey- ver 
Neuen Eintheilung aber zeigt ſchon die Zahl des Mo⸗ 
Natstages nicht allein die wievielfte Decade des lau⸗ 
ienden Morats, fondepn auch Ber wievielfſte Tag in 


. ber: laufenden Decade gemeynt if. Wenn ein Das. 


wem Ducch eine eitigige:äifer, z. B.:dn 7 Veride- 
mizire,, ausgedruͤckt jſt, fait Har, daß dieſes auch 
den 7 Tag der erfien Decade anzeigt- If Yingegeir 


| der Monatstag durch zwey Zifern ausgedruͤckt, z. B. 


der 25:5 fo erheilet vbeufnllz Daß die hoͤhere Jifer 


gzur Linken Die gauzen Decadem und bie niedrigere 
+ dur echten den Tag in der Laufenden Dekade au⸗ 
| wigt, nemlich dep sten: * der Zion. Dicade.· Die 


ein⸗ 
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einfachfke und Fürzefte Art ein Datum anzugeben iſt, 
4 23. 21. Vendeinigire, l’an 20 de la Repubh- 
que. - Noch einfacher ift das Datum für die Sam’ 
cütotiden , weil dieſe zu keinein Monate gehören z. B. 
4e des Sanstuldtides Re andée de la Republique. 
Statt ver Yusprüfler in 2, 3 Wochen; in 14 
nder 20 Tagen, ſagt man hier blog; in. anderthalb, 


u zwey Decaden s..f.w. Auch Die unten anguführene 


den Namen der Wochentage veranlaſſen eine nenb 


— Met irgend ein Datum anzugehen, z. B. le ıex: 


Odctidi de Brumaire „ oule.$ du mois. Le 2°. 
, Tridi, oule 13. Le 3% Septidi,. ou le. 27 ec. 


Die Mondsepafte iſt für die Tage dieſes neuen 
Almanachs leicht zu finden, z. B. am 22.Septems 


ber 1795 war das Alter des Mondes oper Die Epak⸗ 


te — 17; will man nun die Epafte für den. 2aten 

Des Hten Monats des 2ten Jahrs willen, fo ſetzt 

man. zur Epalte 9.» = 40» 17° 
den Monalstag 5 e » 23 

und fo viel halbe Tage. als Monate - 

serfioflen fin, nemlich » 4 9 0 4 


este ‘ 
.. ‘ 


fo erhäle man 6 0 +.» 44 
biervon eine £unstion “0 0 291/2 Tage, 


fo bleibt Das Alter des Mondes e » I41/2 


* e5 Oder: 





170. de 


Dvder: man verlangt das Alter des Mondes Tür 
den 3ten der Sancuͤlotiden, fo nimmt man wies 
ber die Spalte » = 8% 0 5 n = ...37 Tage 
das Datum 5 PEaPY 0 8 — . 
Für 12 Monate -.. 4 2. 6 — 
unr erhält « u. 0. 26 ° 


“ 


"Zur Erleichterung des Uebergangs von der ala 
ten en Seitreinung jur neuen iſt eine Vergleichungstafel 
berechnet worden, mittelft deren man ein altes Datum 
in Das ihmentfprechende neue, und fo hinwiederum dies 
fes in jenes, überfegen fonn, " Diefe Verwandlung 
laͤßt ſich aber auch blos durch eine Addition bewerks 
felligen. 3. B. man will wiffen mie welchem Das 
fun im neuen Kalender der 17 December 1793 über 
einfommt, fo giebt der September Tür den aten 
Momt s Is CH 0‘ 9 Tage, 
der Detober und November 2 Mac Ä 

Hate von 30 Tagen und noch 5 « IT — - 
der December « 4 » 41 +7 — 


\ zuſammen 2 Mon. ‘27 Tage; alfe 
iſt der 17te Dec. der 271E Des Zten Monats, 





Oder: mas für ein Tag des neuen Almanachs 
Tommt mit dem 14 Junius 1794 Äberein? Bon) 
3 Det, bis 31 May find 8 Mon., worunter x zu 
ai und 1 zu 28 Tagen; rechnet man jeden zu 30, 
| ſe 


x 


| 


u Detober „915; 1 Mmı — 
— — Noombr  : 2.4 1 — 0 — 
— — Dember » 45 5 sg IL — 1. — 
— — Jana 1795 6, 1 — 1 — 
— — Februar 30 — 28 — 
— — Mi vo, 04 1 — 1 — 
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fo Bleibt ein Ueberſchuß von ⸗ e ‚3 Tagen, 


der September giebt wider - 89 — 
der Juni » 0 en 509 1 — 


Summe 8 Mon. 26 Tage. . 
Das Datum iſt alfo der 26fle im gten Monat. 


Endlich: Wiemuß das neue Datum: den ı9ten 
des 7ten Monats im Zen Jahre, ausgedruͤct wer⸗ 
den, wenn. es unfern Kalender entfprecen fol? — 
Des zte Jahr der Republik fänge mit dem 22 Sept. 
3794 an. Geht man hiervon aus und zählt Gmab 
30 und 19 — 299 Tage, fo gehen Davon 
auf den Septembir 1794 000 8 9 Tage 





dieles giebt » « » » 6 — ı1 Tage, . 
alfo Hat man von den obigen 19 Tagen noch g übrig, 
welche deshalb das verlangte Datum auf den Steß 
April 1795 bringen. 


Diefe Abaͤnderungen haben nun auch einen 


Einflußl auf die Einrichtung der Uhren, Diefe 


folen den Tag von Mitternacht bis Mitternacht 
in 20, oder 100, oder 1000, oder 10000 
glee 


v 


EN \ 


17% Kr 


gleiche: heile, nach dem oerfihiedenen Bepärk 
niß theilen, welche Abſicht ‚durch Verbindung | 
mehrerer Zeiger erreicht werden kann. Man Bat 
auch ‚bisher noch nichs. Hinlänglichen Gebrauch von 
den Vortheilen gemacht ,.. melshe. ‚erfilich ein. guteg 
ESyſtem der Eintheilung des Ziferblatts, zweitens 
. Bir Seftalt des Zeigers, ‚der nicht blos mit feiner 
Spitze, fondern auch mit mehrern: Punkten der aus 
dem Mittelpunkt ‚des Ziferblatts gezogenen. Seite 
deſſelben auf etlichen xoncentriſchen Kreiſen, zeigen - 
oͤnnte und drittens, ‘die Zahl der Umdrepungen, 

welche der Zeiger in einem Tage macht, gewähren 
kann. Um auch die neuere Eintheilung des Zifer⸗ 
blatis mit: dee Altern deſto leichter vergleichen zu 
koͤnnen, wird vorgefchlagen Das Ziferblatt in zwey 
Theile zu theilen .. wo auf der einen Haͤlfte die Thei⸗ 
" Jung in 12, und auf der andern, bie in 5 Stun 
Den angegeben wäre; und es wuͤrde alsdann ein eins 
ziger auf beyden Geiten vom. Mirtelpunft. ausge 
hender.Zeiger den Zeitpunkt nach beyden Abrheiluns 
gen zugleich bemerfen. ine berechnete Illte und 
Vvte Tafel enthälf ebenfalls eine Pergleichung der 
beyderley Abtheilungen Ein einziges Ziferblatt 
mit 100 Theilen von 10 gu. 1o markirt, koͤnnte erſt⸗ 
Th im ganzen Umlauf Die Decäde, den Tag im: 
Zehntel des Umlaufs und die Stunde im Hundert 
sheil deſſelben, Durch einen einzigen Zeiger geben. 
Zweitens, ein anderen Beiger- wioß die Minvde 
F | und j 
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und. ein_deitter, Die Sekunde auf A Denen 
Ziferblatte. J 
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ok Rome der. Monate bat man nicht alloin 
Durch ihre Bedeutung, fondern auch Durch dep. Tor 
den ſie bey ibrer Ausfgrache geben, charakteriſtiſch 
. ga ‚machen geſucht, So ſollte bey den Herbſtmona⸗ 
sen diefer Ton tief und von mittlerer Yonellungs 
bey den Wintermonaten ſchwerfaͤlig und gebehntz 
bep den Fruͤhlingsmonaten friſch und fur und bey 
den Sommermonaten voltönig und geraunsig ſeyn. 
Die 3 Herbſtmonqte vom 22 September bis 21 Dez 
‚cember , führen die Nomen , Vendemiaire, Wein⸗ 
mond, Brumaire, Duftmond ‚Fi rimaire,, Reif⸗ 
mond. Die Wintermonate vom 21 December bis Ä 
. 21 März: Nivöle, Echneemond; Pluviöfe, Res 
genmond; Ventöfe, Windmond, Die Fruͤhlings⸗ 
monate vom 21 März. bis 19 Junius: Germinal, 
Saroßmond; PFloreal, Blumenmond; Prairial. 
Geumond, und ˖die Sommermonate vom 19 Juni 
Bis 17 September: Meifidor, Erndtemond; Ther- 
midor, Hitzmond; Fructidor, Fruchtmond. Je⸗ 
der von dieſen Namen, druͤckt Die Art der Jahrs⸗ 
zeit wozu er gehört, die Temperatur und den Zus 
ſtand ver Vezetafion aus, Der wmeinfäefeline 
Nam⸗ A ale, bleibe Monat, 


sg" 
” 


wva 





- 


174 2 


VBexy Yenennung der TO Tage einer jeden Decas 
de, bat man die Ordnungszahl eines jeden mit der 
Benennung vom Tag, zu verbinden gefucht. Diefe 
Samen find: Primdi, Duodi, Tridi, Qüartidi, 


. Quintidi, Sextidi; Septidi, Octidi, Nonidi, 


Decadi. Um aber.in dieſe fo oft wiederhohlten Nas 
‘men mehr Mannigfaltigkeit zu bringen, - iſt jeder 


Tag des Jahrs, ſtatt der ſonſtigen Namen der Hei⸗ 


ligen mit einem Gegenſtand der Stadt⸗ und Land⸗ 


wirthſchaft, bezeichnet worden. So iſt fuͤr jede hal⸗ 


be Decade, der 5te, I5te und 25te Tag mit dem 
Samen eines Hausthieres bemerkt, jeder 10te Tag 
"mie dent Namen’ einer Ackergeraͤthſchaft. Die Tage 
"des Nivöfe, wo die Erde ganz verfchloflen zw ſeyn 
ſcheint, find mit den Namen vegerabilifcher und mis 
neraliſcher Naturprodukte belegt worden. Die 5 Zus 
'Jaberage endlich haben den gemeinfchaftlichen Namen 
Sansculotides, erhalten, und zwar heißen fie ein« 
zeln ebenfalls: Primdi, Duodi, Tridi, Quarti- 
di, Quintidi. Im Schaltjahr wird ganz am Eu⸗ 
de noch einer hinzugefegt der Sextidi oder auch 
Vorzugsweiſe Sansculotide oder auch der Revolu⸗ 
tionstag heißt, und alsdann fängt das neue Jahr 
‘mit Priundi de. Vendemiaire wieder an. - i 

Sancuͤloriden Mind lauter Feſttage von welchen det 


Nerſte, das Feſt der Tugend, Der 2te des Verſtan⸗ 


des, ‚der Ite der Arbeit, der. 4te der ‚öffentlichen 


Meynung, der ste der Belohnung genannt wird. 
| | Der 


ze 0195 
Der Shchelt ⸗ oder Revofutionsiäg iſt den republita 
niſchen Spielen geweiht, . twelche Die vornehmſten 
Ereigniſſe der Revolution im Andenken erhalten ſol⸗ 


len; auch wird man ſchoͤne Handlungen an demſel⸗ 
ben vertundigen und nach Wuͤrden belohnen. 
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gr Here Bieutenant von Diezelsty zu Seh 
‚bar ein Inſtrument erfunden, welches in ſich ſelbſt 
‚ein Grabſcheit oder einen Spaten, eine Art, Hade 
"und Pie, vereinigt; mic andern Worten: ein Werk⸗ 
"zeug das, je nachdem man es umſtellt, d. i. das mie 
einer Picke in Eins gearbeitete eiſerne Blatt des 
‚Spatens , innerhalb des Stiels des Spatene wen⸗ 
det, und vermittelſt eines an dem Inſtrumente 
‚hängenden Keils befeftiget, bald ein Grabſcheit, 
‚bald eine Axt, bald eine Hacke und bald eine Pie 

- "Bilder, Dieſes Inſtrument leiſtet beym Feld⸗ und 
Gartenbau Auch in den Forſten, beſonders gute 
Dienſte, indem, wenn man ‚mit demſelben z. B. 
als Spaten graͤbt, und etwa auf eine Wurzel oder 
einen Stein kommt, man. durch die verſchiedenen 
Einſtellungen des Blatts fi togleich eine Axt oder 
Picke verſchaffen und mit jener entweder die Wur⸗ 
zeln durchhauen, oder mit dieſer den Stein heraus 
picken kann. Ganz beſonders aber iſt dieſes Werk⸗ 
zeus auf unvorhergeſehene Norpfäße beym Poſt- und 
| rn 
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Ftachtfuhrwerk, auch ben Süßrung der Kananen, 
und zu der Reparirung der Kolonnenwege bey den 
Maͤrſchen einer Armet vorzüglich gut und bequem zu 
"gebrauchen, indem es einestheils nicht fo viel ale 
‘die vier einzelnen Inſtrumente wiegt, auch nicht ſo 
viel als dieſe koſtet, folglich dabey ſowohl im Ge⸗ 
wicht als im Preiße geſpart wird, zumal da es nur 
das gemöhnliche Gewicht einer gemeinen. Holzart 
hat, andernthelle. es cher als die vier andern In⸗ 
ftrumente bey der Hand iſt. Der Hr. Kriegsrath 
Veſeke zu Berlin hat dieſes Inſtrument in eiger beſon⸗ 
dern Abhandlüng, welche er in der letztern Geherals 
verſammlung der Töniglichen maͤrkiſchen oͤkonomi⸗ 
“Then Geſellſchaft zu Potsdam am 28 May 1793, 
"als Mirglied Verfelden abgelefen hit, "ansführlidh 
beſchrieben und’ das Werkzeug ſelbſt nebſt ber Zeich⸗ 
Sing der Geſellſchaſt als Geſchenk verhrt. Er hat 
demſelben den in feiner Abhandlung gerechtfertigten 
RNamen?! Hude. Spaten beygelegt, das eiferne 
Wiatt aber durch deſſen Umftefhurgen die dbener⸗ 
wahnten einzelnen Inſtrumente hervorgebracht wer⸗ 
“ben, das Pickblatt genaint. Der gefchicfte Herr 
Rupferſtecher Arend zu Berlin Michk int feine von 
, Yen Inſtrument genathee Beichnung zum Behuf der 
Armclen der Geſellſchaft in Kupfer. 
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"Der Herr Prof. Hacquet hat der Goͤttinger koͤn. 
Societaͤt ver Wiſſenſchaften eine Abhandlung über die, 
Galzberge in Siebenbürgen (Dacien). und Galliciem: 
(Sarmatiin) zugeſchickt, aus welcher im 41 St... 
Der Goͤtt: gel. Anz: 23794, folgendes mitgetheilt 
HBird.: Der Herr Prof H. Theile auch die Salzber⸗ 
ge ‚in-urfprüngliche und in ſolche vom einer: zweiten 
Erzeugung; jene in wahre Salzſtoͤcke, die. blos.aus 
Steinfalz befishen , und in eine noch: nicht ergruͤn⸗ 
Dice Tiefe gehen, wie 4. B. den Torda und Parayd 
in Siebenbuͤrgen, zu Okna in der Moldau, und. in 
Salzftoͤze, oder Salzlager welche Schichtenmeife. mie 
andern Gebirgsſchichten abiwechfeln ; dreſe in unächte 
Salzſtoͤcke, wie ſie z. B. in Oberdeutſchland, auch 
bey Katezika in der Bukowina vörfommen, mo das. 


Steinfalz ohne anfcheiiende Dronung mit Erd; und 


Ettinarten durcheinander geworfen iſt, und in fols 
ches Steinfal;, welches. offenbar aus dem Waſſet 
abgefetzt, und vom neueften Urſprung ift; der Uns 
terfchied von beyden iff: auch Durch Zeichnungen ere 
fäutert worden. Das Meerwafler könne inzwiſchen, 
indem es uͤber jenem Salzſtocke ſtand, einen Theil 
feines- Salzes aufgelößt-, mit fih fortgeführt, und 
anderwärts, auch an Die Dberfläche der Erde abgey - 
fest haben. Das. reinfte Salz, wie man es. aben 
Höchft ſelten finde , halte in 200 Theilen 106 Theile 
Saͤure 79 Raugenfalz und 3 Wafler; das Kroftalls 
fal; von. Wielizfa 9 Theile Wafler; das Sehlenſalz 
‚Pay Mag. IX, 2.6 MM 99 
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99. Th. Säure, : 82. Laugenſalz, 75 Wallee. 2 1/2 
Kalk⸗ uud Bittererde. Das eigenehänliche Gen 
wicht des letztern aus. den Galltzziſchen Siederenen 
beftimme der Hr. Prof. , das Gewicht ves Waſſers 
‚3000 angenommen, auf:garı ;. ag Gewicht Des 
Steinſalzes von. Parayd zu 2137,. dajenigen von 
Okna zu 2145 und daB von Katejike auf 2150, 
In den wahren Salzſtoͤcken: faund He. H. gwar zus 
weilen die leeren Klaͤfte mit Erde ausgefuͤllt und 
mit Farben abwechſelnde Bänder, aber, woriun er 
dem · feel. Hn. von Born widerſpricht, niemals Per⸗ 
ſteinerungen. Dieſe Salzberge find nach feiner Mey⸗ 


nung, wie die.urfprünglixhen Ralfbetge, wohrſchein⸗ 


fich.chemals viel hoͤher geweſen nis‘ die. Granitberge; 
haben aber, da fich der Stoff woraus fir beſtehen / 
fo feiche aufloͤßt, im Lanf der Seiten. abgenommen; 
ſie ſehen weder vom Meere noch von unterirdiſchem 
Feuer erzeugt; man finde. Yon der Wirkung beyder 
Naturktaͤfte keine Spur. Zuweilen iſt der unaͤchte 
Salzſtock z. B. bey Katezika, mit Salzfſoͤzen vers 
bunden, ſo daß Das Haͤngende und Liegende aug 
bdem erſtern beſtehe. Der Hr. Prof. glaubt, dag 
Waſſer Habe vos Satz dieſer Floͤze aus dem unaͤcht 


ten Stock ausgewaſchen und bier abgeſetzt und ver 


muthet in größerer Tiefe einen aͤchten. Salzſtock. 
Auch bey Plecz finden ſich maͤchtige, wellenfoͤrmig 
laufende Salzſtoͤze, Die. meiſt einerley Streichen ‚hal 


ten. Der er, pro—. beſchreibe ziemlich wie Guet/ 


l 


— “79 
tard , die Erdfchichten welche darüber heaen; unter 
ihnen befindet ſich eine 2 bis 7 Lachter mächtige 
. Schicht Sand , der im Loth 23 Gr. Kalt, 10Gr. _ 
Gips 8 ıfa Gr, Aaunerde-und 11/2 Gr. Eifentalf 
gäte. In der sten Stiche von Ttzonmergel Hegp 


der Gefrösftein den Hr. H. gegen den ſeel. . 


Born, auch wegen feines eigenthämlichen Gewichts, 
das er nur. 2367.gefunden zu haben. werfichert , für 
Gips erklärt. Erſt in der roten Schicht kommt 
Das durchſcheinende Steinfal; und unter demſelben. 
ſchwarzer Schiekerthon, der wahrſcheinlich das todte 
Liegende ansmacht, da man auch in einer Tiefe vpn 
15 und wehrexn Lachtern unser. iſen fein Be 
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Einige Lebensnachridten von dem feel, 
. Bonnet. 





H. Earl Bonnet ward zu Geif ve den’ 13 März 
720 geboten: Gtaͤnzend und rafch waren feine 
erſten Schritte in der Laufbahn der Wiſſenſchaften. 
Bon ſeiner zaͤrkeſten Yugend an, äufferte ſich bey 
ihm ein entfchiedener Hang zum Studium der Enter 
- mologie, der bald zu einer förmlichen Leidenfchafe 
ward. Schon als Schüler fland.er mit Reaumuͤr 
im Driefwechfel,, der nur durch den Tod des französ 
fiichen Naturforfchers feine Endfchaft erreichte, Im 
18 Jahre fandte er ihm feine entomolegifdien Bemer⸗ 
Tungen die einem erfahrnen Naturforſcher Ehre ges 
madıe haben würden, und einige Zeit darauf er⸗ 
ſchien ſchon fein vortreffliches Werk, der Traite 
d’infectologie. Indeß war dies nur eine ſchwache 
Probe von feinem Genie. Bald erregte er in allen: 
andern Zweigen der Naturgeichichte die Bewundes 
rung feiner Zeitgenoſſen. Seine Abhandlung über 
den Nugen der Blätter an de: Pflanzen, feine zahl⸗ 
seichen Verſuche über das Wiederausſchlagen, über 

— nf das 


fehntich weiter gebracht: . - Beine Contemplation 
de la Nature, dieſes Meifterküd von. Styl, Ge 
ſchmack und Gefühl, in welchen er bas ſchoͤnſte Ge 
znöhlde von dem Weltall entwarf, Das je aus: dem 
GBeiſt eines Sterblichen hervorgegangen iſt, trug 
nmicht wenig zur Verbreitung. des Geſchmacks an der 
Maturgeſchichte bey. Seine Betrachtungen uͤber Die 
vorganſfirten Koͤrper find ein Werk Das über alles 


Lob erhoben ik Die Kuuſt zu deobachten iſt hier 
in der Ausübung dargeſtellt, und uuflreisig ſind we⸗ 
nig Bücher geſchickter Die Beurtheilungsekraft und. 


ven Verftand' zu bilden. Hierauf folgen nug feige 
Lettres - für divers :füjets d’hifteire naturelle; 
Die.:r .an verſchiedene der beruͤhmteſten Naturfor⸗ 
ſcher feiner Zeit fcheieb ‚und ven melden er noch im 
©eptember 1791 eine neue Ausgabe weranffaltete, 
zum Dienft junger Yeute, wie er dem Sreunde fehrieb, 
von welchem · dieſe Lebenmuanhuichten mitgetheilt wor« 
den ſind. Doch fuͤr einen Geiſt feinen Art waren 


bie: Green feiner Wiſſenſchait zu enge.: Sein 


Beobachtuugsgeiſt blieb nice bey der -unbefeeltey 


Matur oder dem Ihlerreich ſtehen. So wie die Mas. 
tur der: Pflanzen und Inſekten, ſo wallte er auch 


Die: Beſchaffenheit feiner eignen Seele erforſchen. 
Und man weißimie ſehr es ihm gluͤckte, mit welche 


 Erielg er in-feinem Efley. analytique [ur les far. 
culteʒ de · Vamo die Lafer auf sine. fo angenehme 
M 


3 alt 


Bu Be aßg⸗ 
das Wachothum ü. ſ w. haben die. Wiſſenſchaft an 
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‚ale Kchere Weiſe vurch die Schlaugedgänge diefes 

dunkeln Labyrinths führe. Nicht ohne die inrigſte 
Ruͤhrung ließt man feine philelophiſche Malingeneße, 
von der die Uaterſuchungen uͤber das Chriſtenehum 
sinen’ Theil ausmachen... Diefem dortrsfflächen Kanye 
und feiner herrlichen Schrift verdankt; fein, jüngerer. 
Freund die fefte Ueberzeugung auf die einitzͤges 
Gluͤck und. feine Ruhe ſich gruͤndet. In der nqll⸗ 
ſtaͤndigen Sammlung feiner Werke folgt auf’ Die Pas 
lingenefie unmittelbar die Pſychologia. Diefeıfleine 
Sthrift Vie Bonnec in feiner Jugend. beransgab, 
enthält den Kern, faft aller .philofopkifchen Wohrhei⸗ 
ten, die er in feinen übrigen Werfen: entwickelt hat; 
Verſchiedene kleine Auffäge unter ::.Den--Zisel? 
Eerits divers, gehören zu feinen Ienten Arbeiten, 
Das wichtigfte Darumter in der ——— 
- Te Philalerlie, 


- Auch als —* heedlen⸗ Bonnes don —* 
feiner Zeitgenoſſen und. Deu Nachwelt. Der Beobz 
‚achter: der. Natur ae! von leiner frühefien Jugend 
an ein wahres Muſter von Tugenden. Als Liebhas 
ber und Beförderer‘ver Wiſſenſchaften war es eine 
feiner heiligften Pfliten, "junge Leute an denen er 
Anlkagen entdeckte, azumuntern und zu unterftuͤtzen. 
Et war unermuͤdlich Im Arbeiten und niemend vers 


Wand ſich beſſer auf die Eintheilung und Benigung 


—X 


die Zeit als er PDucnd von. „an Ber des 
Mis 
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ARitroffayd hatte · er kin Geſicht ſo geſchwaͤcht, daß 
er ſich eines Schreibens. bedienen mußte. Seine 
meiſten Schkiften dietirte er in die Feder / nugegruͤn⸗ 
bet aber iſt die allgemein Berbreitete Säge als fey er 
in feinen letzten Jahren ganz blind’ gemefen. Als er 
die verbeſſerte Ausgabe Teinek fämmtlichen Werke 
vollender bare, konite er noch mit bloßen Augen 
die Haate an den Fuͤßen eines Flohes erfennen uny 
im Fruͤhjahr 1790 konnte er noch die kleinſten Buch⸗ 
ſtaben und die feinſten Züge duf den Lionnetſchen Ab, 
Bildungen der Weidenraupe unterſcheiden. Eigent⸗ 
lich befaß en, das fehärfefte Sefiche, wur konnte ar 
ih der letzten Zeit feines Lebens feine Augen niche 
lange auf einen beſtimmten Gegenfland heiten, ohne 
‚geblendet zu werden, Eher kann man fagen, daß 
Bonnet taub war. Wenn man- ‚von ihm verſtanden 
ſeyn wollte, mußte man in einen tupfernen Trichter 
ſprechen', den er in das Ohr ſteckte. Ein Haußt- 
zug ſeines Charakters war ungeheuchelte, aͤcht chriſt⸗ 
liche Demuth und Beſcheidenheit. Sie zeigen ſi ſich 
in jeder Zeile ſeiner Schriften, noch mehr aber glaͤnz⸗ 


ten ſie in ſeiner Unterhaltung. Alle die das Gluͤck | 


Hatteri mit: ihln zu ſprechen, oder mit ihm im Brief 
wechfel zu ſtehen bezeugen Dies einmuͤthig. Niemand: 
verſtand es beſſer aßs er, ſich in Jedermann zu finden. 
Leuüte aus. allen Ständen Die in beſuchten, gingen 
allezeit zufrieden von ihm. hinweg. Als ibn fein 
Sreund gegen Hn. Dorthes, der im Journal de 
— Mm pby= 
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phyfique feine Verdienſte herabgeſetzt hatte ‚us 
fheidigen wollte, gab er es nicht zu. Bonnet be⸗ 
Heidete in feinen, gefunden (jahren eine Stelle in 
dem großen Rathe Der Republit Genf. Er war ein 
großer Verehrer des Lebens auf dem Lande und 
brachte ſeine meiſte Zeit auf demfelben zu. Das 
Dorf in welchem er wohnte, hieß Genrhod; 
hier war er geliebt und angebetet. Die Einmohuer 
veflelben -betrachtesen ihn wie ‚einen Schusheiligen. 
Mit der größten Gewiſſenhaftigkeit erfüllte .er die 
Mflichten des Freundes, Bürgers and Ehegattens. 
Aber das Glüf Pater zu werden, blieb ihm verfagt. 
Mit mufterhafter Geduld und Ergebenheit erteug er 
die Leiden und Schnierzen mit- welchen fein Körper 
fo eft und fo viel zu kaͤmpfen hatte Der Tod 
raubte der Welt dleſen edien Werfen am ı9 April 
1793. in feinem 73ten Jahre, Die Naturhiflöris 
che Gefellfchaft von Genf die ihn zu ihrem Vorſte⸗ 
ber ermählt hatte, - erhtelt ein anſehnliches Legat iu 
feinem Zeftamente In ihrem bötansfchen Garten 
bat fie ein Gewölbe für. die Kerche des großen Man⸗ 
nes anlegen laffen. Auf demfelben ſteht eine Kapel⸗ 
le deren Boden von ſchwarzem Marmor iſt. Die 
weiſſe Buͤſte von Ponner die auf einem Piedeftal 
ruht, flicht gegen den ſchwarzen Boden fehr vor⸗ 
theilhaft ab. Am Fuße Des Denfmals fpringe eine 
. gontaine und auf beyden Seiten wird es von Trauer 
weide befchattet. Der Grabfiein iſt feiner würdig. 
Die Inſchrift beſteht blos in folgenden Werten: 
Hier liegt Carl Bonner. geb. im Mörz 
1720, geſt. im April 1793. Aus der ıflen 
Beylage zu den neuen Leipz. gel. Anz 1794, 
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j Magazin - 
för das Neueſte 


aus der 


Phnyfie 


und 


Naturgeſchichte, 


werk herausgegeben 
von dem Pegationsrach Lichtenberg, 
B fortgefegt 
von Johann Heinrih Voigt, 
d. W. D. Dröf. der Mathematik iu en auch Mitslied 
der naturforfchenden Befellfchaft dafelbft, und Correſp. dep 
Abnisi. Gefellſch der Wiſſenſ. zu Obtrinaen. 


— — — — 
Neunten Bandes drittes Stud, mit Rupf. 
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Gotha 1794 i 
ven Carl Wilhelm Ersingen, 
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Dis Ofſee iſt ein wahres mittellaͤndiſches Meer 
Amp: Feine Landſes, Work. Hr. 0. Biffbuide fein 
ireE algemeinen Nafürgefchichee wochen: will: ' lie 
us denflich Bis auf drey Enyen;, dem Euinbıggreßen - 
und Beiten Belt, burch welche ſies mis Ber-Norile 
Werielnſchaft har; Hbenstk Maid: dem falenLande une: 
geben. · Bey Pillen’ Ve. Meweli hänge: fie: mitm 
gevhen Gemäffern;;: dem Friſchen mes Gerifhen 
= Half „ zuſammen, welthe beyde aber: Töged-Aefer. 
"aber. Das. erflüte ot. Bach De Bericht wihlger 
Schriftfteler durch. einen heftigen Niertesinnsedifiiers 
den ſeyn, der im-Jaht-LIgo und. nachher länger 
sig 12 Jahre gewuͤthet und nach und nach fo viel 
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Meideſen ber hummihe vas Haff alertiache” Voſt 


ber Ohtfee Jette wotden / wäh Meynung ader un 


jo⸗ mehr gu" bezweifeln iſt, da der VCuriſche Huff Hip 


dem Feiſchen einerleh Beſchuffenheit "Hat Yo“ glehe — 
wohl niemand ben Urſprung deſſelben Oben 


chen Sturmwinde berleitet. Dagegen iſt es gewiß, 
Bag mit vc deleenüe mutenk BERN vie Vftſes ic 
bem Moeere yufacimenhaͤngt / grohe Berändechhall 
—— 
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Brig uhgethsgitich karte im Andere Seprämk 
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In klein Waſſergang Fehr hier et n - 
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Kierauriher MA Kite Deffteind DOhi Kot‘ —— | 
Jegenhber zwiſchen ven Dorfen Sage 


geube ; hervor, die eine Tiefe von 15 Eh He 


- aber. nach, elnige Jahren ‚ein. gleiches Schickſql er ⸗ 
Fahr‘ "Und? berfhſdec Ward: — 


Haffs eflörgke ſphann Sir Ver fötghännten Pfuß 
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mpe „9 Faden tief. Eydlich vereinigte 66, ‚nahe 
* auch dieſe Meerenge mit Sand ‚wer, nugefüllg 
morden, im Jahre 1510 Das Haff mit der. See bey 
Piliau. Die Tiefe dieſer Oeffnung betrug anfangs 
auch nur 9 Faden, murde aber von Zeit zu Zeit 
größer, fo daß jetzt die größten Sa Bund ‚fie 
einlaufen koͤnnen · 


Ran bat. laͤngſt wahrgenommen, , waß vas Waſ⸗ 


J ſer in der Oſtſee ſelbſt im heiſeſten Sommer, Fühler 


ols in andern Meeren ſey. Seine. Bellen, ı erheben 
ſich auch nicht fo hoch als in ver. ‚Mordfee,. ‚fpudern 
fallen kuͤrzer, folgen aber geſchwinder aufsjnander, | 
Ihr Braußen iſt daher bey ſtillem Wetter viel ſchwã⸗ 
cher als an den Ufern auderer Meere hey gleichen 
Windſtille. Man will bemerkt haben ‚.Roß, „inipite 
derheit wenn fie an den Strand Yon Preußen aue 
Schlagen, ein ſtaͤrkerer Schaum, und, ‚gleichfom eine 
Bähzung entſtehe die an bey Kuͤſten anderer baran 


Hegenpen Länder nicht auf gleiche Weile erfolge. und 


jenes ſoll vornaͤmlich um Die Zeit geſchehen , wen 


- ih der erſte Schnee einſtellet und sem na des 


Bring Der ere ra 
. Dieenäck i iſt das Waſſer in de Dfifee weniger 
felyig , als in andern Meeren, wovon die Urſache 
wahrſcheinlich den vielen Fluͤſſen die ſich in daſſelbe 
mie mzuſchreiben if. Et iſt Folglich — 


Deee 1 
ideen auew ichte und.die Fchitſe Joͤnnen darinm 


nicht ſorſchnell· als in der Mondjee. feegeln, . Aus die⸗ . 


fer Urtabbe il es aben auch, der mil mehr unter 
worfen.! Bit, Zabl der in diefe, See fh argießenden 
ESo oͤme ſeln ach noch. Buͤffe euf 40 belaufen , nun 
zum welchen dieander, Wejchſel m.g. die betzächslic« 


fen. Bin; »üDra; the sauna Malererrasbe unge 


achtet „malches „Diele. einfuͤhren, 
Bo. richtncertlich [4 Sapptanshuß, nad, ber, 


hei der . Gunher Mistwohl. anglifche. Spsleusg, u 


darinn. aufun hih 5. BAUM. Tiefe einen me 


8 haben⸗ der dem ober. enſateen a 


Bauten: Yon mir J mt aa ri 
Yıııa . u? FRE 
a ‚Eine —** Eöke um Stu hat die Hfifen | 
lt, da fir, zund-sspaher von. Landenn ‚eingefchloffen 
und zur mittel da, Sunbs: und der Heftg.mit.den 
 Berdfenerkunneniß, : Dies bat Anlaß gegeben fie 


- anchmas käge: Mer (mare piprum) n wennen⸗ 


Durch anhaltende Weſtwinde wird zuweilen ihr na⸗ 
trlichen Abſtuß gebindert und-fogar viel Waſſer da⸗ 
durch ons; der. Wander hineingetrieben, ſo daß eç 
ſich alsdaun an den Kuͤſten ein wenig über feine, gen 
waheliche-Släche exkebi,..., Inpellen macht Diefe, Were 
bindung mit dem deutſchen Meere., baß. deſſen Ebbe 
und Fluth zuweilen „ ‚obwohl nur ſchwach, auf die 
Mire initwinftr un Sinige Sputen Dayan wahrnehe 
un ihn. ‚Daß. — Be nigra. key, gr 
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die wiſchichte⸗ Es geſchah "THESE im FJahrea 333 
ba Ian vuf Beni Eife is Luͤbeck nach Preußen und 
re reifen konnte, wwckhalb auch him. undi 

leder Härter zu Hurbergen errachtet secret. ES 
17 Erfolgt Ps und 240: Fee 
Ara Hub’ anigäbetg :Qphis über das Mec 

uach vabec reiten id M 
Ber war! dieſe Sre! wieder Caberan mit dem Neſtenes 
Eife 'vergeftarr · dedechr/ EB niche wur ähnliche Nch⸗ 
fen hub Preußei nach Hömein ‚ ſondacu auch auc 


WMektemburg nach‘ Dänpeinärki vngectete: worden a 


welches auch 1459 geſchah. Bey dem ſtarkenn Feb 
1709 hatte das Eis bie Ditfee an den Greußifchen 
 Küiteh "fe wel Belege‘, da man: vdn bon spääken 
yuͤrmen am Geſtaderas Wide wadon' adche Tale 

ſehen konuke,? welchez auch bey dee 37740 :eiıryea 
fahren ſtrengen Kälte: die une Kuc' um Idnige ’ 
Grabe sr, sim BisatA geſchehoe Ryıd bien 
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Prem Tan. g Faden. Bben / im bothuiſchan Virus’ 
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bag ſich etwas gewifles daraus entlcheiden läßt., Se, 


Otto glaube, daß die beym erſten Blick unauflösbar 
fcheiuenden Wiberſpruͤche ſich vielleicht heben ließen, 
wenn man die Zeiten unterſchiede. Die Periode 
vom Abnehmen des Waſſers in dieſem Meere, von 
welchem die zuruͤckgebliebenen Reſte der Seeprodukte 


unverwerfliche Beweiſe ſind, geht weit ins Alttre 
thum zuruͤck. Von der Zeit au, da die Meere in 


jegigen‘ Örenge eingefchloffen find ,. iſt die Ab⸗ 
| nahme und der Ankachs ihres Waſſervorraths Blog 
ſcheinbar, da: durch Veranlaflung von mehr als einer 


Art es gefchehen kann, Daß auf der einen. Seite 


Fand gewonnen wird. und auf der andern wieder 
verloren geht. Große, wafferreiche und ſchnell ſtroͤ⸗ 


mende Fluͤſſe koͤnnnen z. B. viel Sand und Erde 


mit ſich ins Meer führen, wodurch der Boden um 


die Mündung erhöhet wird und das Ufer ſich ua 


dem Meere‘ zu ausdehnt. 
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€; dient Er Aufelärung und ERENCHE bep, 
Zhiergekhishte,, ‚wenn, Die Befchreibungen, nad le⸗ 


bendigen Thieren gemacht werden. Wir. ichen ‚mar, 


von den meiſten bekannten Thieren eine charakteri⸗ 
ſtiſche Beſchreibung, weil aber viele unter denſelben 
nur nach ausgeſtopften Haͤuten, oder ſolchen Koͤr⸗ 
pern die lange in Brandtewein gelegen haben, ge⸗ 
macht ſind, ſo ſind dadurch viele Fehler veranlaßt 
worden. Die folgende iſt nach einem lebendigen 
Thiere, welches im März 1793 zu Luͤbeck berumge« 
füßre wurde , entworfen. 


Das‘ TIhier harte dem Anfehn nach ander vor⸗ 


detn Seite einige Aehnlichteit ma einem Mauleſel, 
U 08 
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Farbe vis Thiers war am Kopfe größtentheils hell⸗ 
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an der bintern aber mie einem dirſche Nach —* 
Berichte keines Süörers. follte es RUE IE Menat alt 


und ſehr jung bintsr Moftau gelangen worden ſeynn 


er Kopf deſſelben war ‚prof h. mie. langen, Spigigen, . 


Ohren, die aufgerichtet ſtanden; mit. einer langen 
äbgerundeten,, —— Dberlippe nd, großen, 


laͤnglichten Rafen öern begann, | worinß. man eine, 


Hand ſtecken ‚danken „Neben, den hervorſtebenden 


Rande der Aügenhoͤb en,, ivorſun,blaulichte Augen, 


mit einem hrauuen Ringe gerieret, lagen, befand. 
ſich eine größe. Gtube; es ‚wir dieſeß die Stelle, 


wo bey den ännchen die Hörner, ſitzen. Es ‚hatte. | 


einen turjen ind breiten. Hals, ‚mit einer kurzen 


dicken niederliegenden Maͤhne. Unter der Burgel 


einen langen, herabhaͤngenden, ſchwarzen Haarzopf; 
oben mwiſchen den Hinterbacken einen ſehr kurzen 
Schwanz und febr hohe dänne Züße mit gefpaltenen, 


. länglichen Hufen. Seine Größe erſtreckte ſich in der, 


Höhe bey, den Schultern ‚auf 5 Fuß 5 Zoll ‚bp: 
den Hiften aber 3 Zoll weniger; und in der Länge, 
don der Ohren, bis zum ‚Hintern auf 6 Fuß, wos: 


ts 
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von der Hals nur 10 Zoll einnahm. Der Kopf war; 


1 Fuß ı1 Zoll long, und an Der Stirn 6 1/2 Zoll, 
breit. Die Höhe der Borderfüße bis an die Bruſt, 
betrug 3 Fuß 3 Zoll; die gebognen Hinterfuͤße 
uͤbertrafen ‚die vordern In der Länge und Dicke. Die 


gran, 
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grau, über der Naſe aber hellbraun; anf dem Rüden 
— ; au den Seiten hellbraun nit vielen 
welſſen Hunkten beſprengt und unter dem Bauche 


weißticht.“ Seine Bekleidung wär did, fe befiand 


dus Borftenförmigen "Haaren ; welche auf dem größ. 
ten Theile des Leibes an der untern Haͤlfte gran, 


en der obern Halfte delbraun, an der Spige weiß 
und’ Äberall 2 374 Bof lang wären,’ Diejeyigen, 


aber, welche in der Mähne ſich beßanden hatten eine 


dunkeibraune Farbe, welche an der Spitze ins Gelbe 
flel und eine Länge von 5 Zoll. Ehen fo lang wa⸗ 


zen auch die ſchwarzen Haare in, dem berahhaͤngen⸗ 


den Haarzopfe unter der Gurgel, welche auf. einem 
haͤntigten hervorſtehenden Zapfen feſt ſaßen. 


Bas Thier war ſehr zahm 2: dedultig; eg 


ließ ſich ohne Widerſpenſtigkeit leiten und betaſten. 
Doch gab es alsbann einen leiſen, ſeufzenden Ton 
voii ſich, welcher dein Stoͤhnen eines Kindes glich. 


Wenn vs mide wars legte es ſich nieder, lebnte ſich 


aber‘ nicht an, wie einige alte Ethriftfteller vorge 
bin.“ „Seine Extremente ſind kuglicht wie C;haxfs. 


koͤth. Es naͤhrt ſich in der Wildniß von den Blat. 


tern dev Bäume und Straͤuche: Der Führer fie. 


terte es mit Heu und Hafer und gab ihm zuweilen 
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ein Stuͤck Btodt dazu. Die befle Abbildumg weiche 


| nit der Geſtalt diefes Thiers uͤberein tomnit, hat 
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Man nit ı Pf. Summi⸗ Copal, ſtoͤßt es zu 

einem keinen Pulver und ſiedt ed durch. Serher 

Ä 4 Unzen-nliffes Harz, 5 Ungen Wetiig) 's und 
| — E— Dieſe Ingredienzien ſchuͤttet ma vch 

nen aiſernen oder von Gloenmet al verfertigten 

Topf ’ neb EPL, vom reinfieſ belnole ſegt den 

Topf aut Kehiſeuer und täße ’älles uſarumenaif 

4 oder. Y Stuven “Tag gelinde‘ tocen Hietauf 

nimmt man den Topf vom Feuer und (ragt ihn eh 

| wenig ahbählenz nindeſſen wiſſbt. ag (auge zuvor 

0 She ber, Sir Er ‚9a, kalt iind, Mach, um, nah 

Ä 3 Sribchen erpentin|pirituß da und wenn alles - 

" 5° genau 
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genau vereinigt iſt, gießt man es fogleich durch ein 
Stid grobe deinwand. Hernach wird der Firniß 
in "eine Fieſthe gegoffen; end’ 4 Wochen darauf 
miſcht. man noch 1 Stuͤbchen Terpentingeift day 


"amd ſeihet die Miſchung mieder durch ein Tuch, fo 


e Vorſchtoresela zu beobachten. 


ö eben. 


iſt der Simiß fertig. 
Bey der Verfertigung ‚felbft hat man folgende 


1. Ser Sirniß anf des nnangrichhieit Seunt⸗ 

wegen unter feinen immel — werben. ' -: 
Da Te 

2. Der Topf. muß 3 oder * mal mehr Raum 

enthalten als die Jngrediengien einnehmen; auch 

muß er mie Hentein verſehen feyn ‚um ihn defto 

kihter vom Feuer abheben zu koͤnnen. — 











Das Koftfeuge darf. nicht — er. —* ais 
päthig iſt, um, ei im selnnen, ‚Anden zu 


eiſerne 
xuͤbhrt 
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und fleige in die BD Afonderfig Ri 





y« 






“ Fig aufgelöft‘ 


+ ' , - 
\ , j ß 


— 3 


| 3, Genen, gzkocht har. In, diefem. ‚Falle muß der 
Topf — vom Feuer gehoben und die darin 


3 »» 


| big fie wieder niederſinkt. Gleich daran. wird der 


Topf wieder auf das Zeuer geſetzt, wobey man 
Acht zu geben hat, daß nichts vom Firniß uͤberko⸗ 
che oder Feuer fange, rd leicht gefchicht und 
wodurch alles verdorben wird. | 
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ı8., Die Vn diemie werden ehigrtühe — 


oder bel Htunden durch das‘ Kochen "sanzlidh 
aufgelößt,, -b man "mit dem get Fee harten 
Theile fuͤhlen ind emohngeachtet muß | 
ber Firniß noch etpas länger und forgfältig bie 
auf einen getviflen Grad der Dide eingefocht wer⸗ 
Den... Denn, Penn er nicht binfänglich gefoch 

ſo. wird er nach, vem Auffireichen hierkals‘ gut ter 


ven; ;| "im  Bigenibeig aber . tien & Kiffe befor 
wenn er ju lange zetocht Bär. le Probe wer 


rechten önfi eng, oder Dit’ mahht man auf Tolgens j 


de de Ardz "da dem. die Ingredien ien im Topfe vñ⸗ 

Aa L. ſieckt man in. verf liseten malen 
die Klinge eines Meſſers hinein; den baran hängen 
‘den Zieniß Yeibt man’ mit def Klinge eines andern 


Meſſere und ‚entfernt ſogleich Binde" Ringen von 


„ginander. KR dielem wirderhoſten Verſuche wird 
‚na endlich bemerken, "daß dert ienif} mern er’ges 
‚ung weh, ae Na jeifchln den Klingen in fange 
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D. Darifek Ar, Hr. Paulet, 7) hat’ die Mittel 


hetaunt gemacht, wie man die giftigen Chöinpigrioni 
son den unfcädlichen unterfcheiden faun. Er be⸗ 


geichnet Die erſtern auf folgende Art. Der giftige 


Ebampignon iſt ganz weiß; ser waͤchſt 3 bis 4 Zoll hoch; 
fein Stengel der etwa die Dirfe ‚einer arten Schreib⸗ 
feder hat, ik mic einem Halsbande verſehen, das 
beißt, .er bat oßey guf einen halben Zoll vom Fels 
‚me gleichſam eine Grant, die ihn wie ein Hols: 
band umgiebt und fih am Stengel weichlich zurück⸗ 
legt. Der Fuß oder untere Tpeil der, in der Erde 
Acht, if zwiebelartig und bie Zwiebeln “find bei 
Bändig | die Ueberbleibfel einer weiſen Kappe oder 
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u ihr iccht Pit einen uliſchad Hr Etbſchwamn hal⸗ 
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ken; atteln Kenn manꝰ "Ihn ge diler in Augenfehit | 


Ha 


nimmt, 


"RR. iet Mich ichtltennnen. Man? Fang 


von ‚m noch folgenbe Kenngeithen, ‚emerfen, 9 
Rn 


pi EN lfige eig bat ben ih 


Zeche Hutzs vollkoinmen weiß; der von ber me 
ng art ofentard, brännretk ib 
von Eike Schatticung, woelche wei” Bet = | 


Nörigeh "Sflänzeh’ahweiihe. "3. Der giftige Hr guch 
hä 


| zieh are Etänhef;" det: — * 


ethaupt muß man ſich ·vor aan 
men in ab Nnetinen;vie! zivlebeiatrig ind‘, 


us⸗ wiehel wachſen. 3. Der ‚giftige » 
a {u und hat eine ®gfägehbe ‚N oft N 


—— bifgegeh der vor’ guiter yh for he ie . 


Trodih und fe Tehiippigt,° Ueberdem iſt Der Städte 


Vir Obere ſtarter a Ne efänglige,” dig _ 
beym giftigen Champignon. Diefer letztere ih 


immer uur im Schatten und an den dunkelſten Stels 


len in Gehoͤlzen, wogegen Jener-anf dem Brachlande, 
oder auf den mit kurzem, dichtem Graſe bewachſe⸗ 
‚am Spefn- der Promenadenz Allen u. ſ. w. bers 
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innen Maͤlpern. Mer Gehoͤſzen angetroffen, mich, in 
Heffalt einge Rugel an einem geraden Stiel und iR 
 fayanve »Dah,er-gfeig,gelb mirp, ;suggn wan ihn nur 

enzubst,. ‚Ex, Borg einen. ‚Ongemehnen Geruch wie 
Kerbel und: der- *5 Theil. des Huteg, hat eine 
zarie fRofenfarbe (plays, der Schwanm ‚nach friſch 
if ;, aber. man fanbetzpiefe A nur ion Htrbſte. 


Nah den Erfahrungen de Sn. Yarmenkier as 
hen ‚hie ‚guten. and, Schlimmen, Erdſch haͤmm⸗ bey ih⸗ 
zer Zerlegung ‚kein, Merkmal gezeigt, worurh fie 
gane ſuander unteeichichen werden Fönnken,;.. 26 bat 
u. AUH0ty,; Daß. icher Fhampignap,, gr Ag HUN 

guter. aber. ‚südlicher Are, pn. MH .EE, Fi 
1770 Schwarz, zu werden. — fa ‚mie , 
sum, mail der gndere dieſe Wirfung, ‚Auffert," I 
* jeing, Drränpgrang, unterworfen. Pi A 


” Ban gan “alle. dir gang ‚feed Wirk — duch 
sel bes. man fi ic, ‚non ‚Ber. Güte und Sgoͤplight eit 
‚ber hampignous verſi ichern koͤnnte, ſo Bär, ia) ſehr 
Be pitig, PER, Kap # ihrer, lieher gängic. a 
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Tre .. ur NT Zur 
Dee Pfaff im Seuitgard hat infebe 


en Fnauguraldiſſertation *) verfchiedee Yon ihm 
angeſtellte lehrreiche Unterſuchungen uͤber die gogt⸗ 


unanntke thieriſche Elekericitaͤt dekaunt gemacht, mas 


von / das Weſentliche etwa im" Folgenden“ keſtehtir 


Grſtlich ' werden . Verſuche beſchrieben, welche. He 


- Muffelgufommenziehungen betreffen, und hernach 
“föfthe , welche ſich anf Empfindungen der Sinnen⸗ 

werkzeuge? boziehen. ; Anfangs hatte Hr. Pf. bey 
feinen Berfuchen. immer den Nerven! ner Stannidl 
rarmitt; nun aͤnderte er dieſes ſo eb, daß er. lerne 
kupferns, und bleyerne Armaturen ben dem Mer ven 
anwandte. Die rſchemnungn waren wie: kenoahnhi⸗ 
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"hen Juffern Umfänden ; blos dieſer Unterfchied geigte 
ſich, daß firh die Metalle und Kohlen in einer au» . 
Dern Ordnung bey Diefer veränderten Nervenarma⸗ 
Sur zeigten. Wenn nahlilff die Nervenarmatur von 
Silber war, und der Muſkel auf einer Silberplat- 
Ne lög, „DIE nn” beti det ¶ Zuſamuien fetemt wie Die 
Armatur des Nermn. war, fo erfolgten jwar- bey 
der Verbindung, ganz lebhafte Zufammenziehungen, 
‚allein wenn ſtatt der Sitberpfatte eine filberne Muͤn⸗ 
je von anderer Compofition als die filberne Arwa⸗ 
Jury: sutbeausht wurde ,. {6 war die Wirkſamkeit 
iſchon betraͤcht lichere Die übrigen Metalle ader Die 
Kohle; welche zum. Muckelbeleg gebraucht wurden, 
ZJeigten ſich in Ablicht ihrer Wirkſamkeit, in.folgen- 
ꝛ2der Orddnung: Milben, ‚(mar das unwirkſamße) 
Kupfer, Kate, Gold/ Eiſen, Zinn, Bley, NQueck⸗ 
Milber Nahm man zur’ Rervenarmatur Kupfer, fo 
zwar bit Ordnung der Dietafle am Mufkel /u folgende : 
Aupfer, Silber) Katie‘. Gold, Elſen, Binn, 
‘Bley, Quett ſuber. ¶ Bey riner bleyernen Nervenct⸗ 
zmatur: Dich, Augdfilbet; Zinn, Eiſen,: Kupfer, 
Silber, Kohle, Gold. Auch Die Art wie die ver- 
qchiodenon Metalle eigturder am Nerven, :ober 
> :Muffel vertheilt maren, hatte einen merkwuͤrdigen 
2 Einfluß auf die Staͤrke und Dauer der Zuͤſammen⸗ 
iehungen. Wenn ;. 8. bey einer Verbindung von 
Silber und Zinn, to erfleres am Neryen, lerteres 
am a Muffe angebracht war, ‚keine Zutkungen mehr 
zum 


b 
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Hnuſkeln genommen wurde; fe dag Kupfer / und 


zu worthein Aanen, (e. deigten fe Pr nieder 
niit verneuter Kraft, ‚wenn man bie Metalle une 


kehrte und Zinu ar: dei Nerven , Siber aber an den 


Muffel‘ brachte; obgleich alle „übrigen Umſtaͤnde, 
welche von Einiluß ſeyn fonnfen,. gan; Viefeben 
blieben 1. aͤbſt den qu ertegenden Zuckungen weniger 
vortheilhaft waren; wenn nemlich » B. die fi (bern 
Armatur ‚den Muftel | in weniger Punkten beruͤhrie 
als vorher die zinnerne a. f. fu... Eben dies war ber, 
Erfolg, wenn Kupfer, oder noch fichtbarer, wenn. 
Gold mic Stanniol zur Armatur der Netyen und 
Goldblattcher, mie melden man den Muftel er), 
mirte mit einer ziunernen Netvetarwatur lebhalcer⸗ 
und laͤngere Zuckungen hervorbrachten, als/ wenn 
unter ebendenfelben, oder noch guͤnſtigern Umſtoͤn⸗ 
den, "Bing | jur Belegung r ‚des Muftels und Kupfer, 
oder Bold jur Belegung des Nervens genommen, 
wurden. Bley mit Gold, ‚Silber, Kupfer ,..in 
Verbindung ‚gebracht, gab gerade. dieſelben Erſchei⸗ 
nungen alg ‚Das, Zinn. Wenn Kupfer mit Golb 
oder Sitög. verbunden ward / ſo waren die * 
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und. ‚Silbe, * am Muftel- Ir... ais wenn we. u 


Rronuigieerfehet war 
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pr, weil fie blos in Abſicht eines ahdern Metalls, 


vas zur Belegung des Nervens genommen, wird, 
und mit welchem die uͤbrigen verbunden. werden, dies 
felße bleibe‘; hingegen aßgeändert wird, ſobald man 


flart jenes Metalls ein anderes nimmt. Diefer Um⸗ 


fand bewog Hu. Pf. eins abfolute Rangordnung 
der Metalle augzufinden , weicher, nenilich verfchieder _ 
ne Kr, in Abficht der Stärfe und Erneuerung 
der Bufammenziehungen folgen; wenn man zur Ars 
matut der Muffefn und Nerven ein’ und daflelbe 
Metall anwrndet. Es ergab ſich aus mehrern Ver⸗ 
ſuchen, "daß ben übrigens gleichen Umftänden, das 
Golddas tauglichſte war, dann folgten in der Ord⸗ 


wung ‚Silber , Kupfer, Zinn, Bley. Uebrigens 


waren aber auf dieſe Art die Badungen weder von 


länger: Dauer, noch Geträchtlicher Stärke, md 


zeigten ſich uͤberhaupt nur bios umter Begäuftigung 


‚äufferer Umflände; und wenn 5. B. Gold zu dey⸗ 


Derleg. Armateren mar genommen worden , md 
Feine Bewegung mehr hervorgebracht werden kounte, 
fd zeigte fie ſtch fogleich wieder, ſobald man.derfchies 
dene. Metalle, z. B. Zinn und Bley beym Nerven 
und Muſkel anwandte. Bey rinen ſehr großen 
Froſche belegte Hr. Pf. blos eine betraͤchtliche Ziäs 
the des Muffels ‚mit Meralblärtchen , ohne dem 
Nerven irgend eine Armatur zu geben’ und: beräßrte 
wiedann die Schenkelnerven unmittelbar "mit jener 

Muffek 
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Maſtete gung. TOR eigen ſich da zwat Zuckun⸗ 
1 aberſchr ſchwach und nur von: gang 


ge 
Vir enanern de Varfiel endlich gar verſchwuudem 
waren, eſeigte⸗ fir Ti gich ↄſogleich wieder, ſobaldi 
dei Nirveirit'"2den "dom Weltg itwid-der- Muſtel hes 
Barmer „And! zwiſchen · beyben Biewaffnungen eine 
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Verbindungibewirke wurdeln Indeß haben andeeq 


Kae; die verniuthtich · nicht denſtelben Grade vor: 
Rezbarteik watten·/ 7 ſolth⸗ Erſcheinumgen nicht yo⸗ 
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Was Yiefrhokn Vaſue betriſft, welche ſich auk 


J | die AImt michen Organen brſithen⸗ ſo yat. Hr. Pf. mit 


find Zünge: folgende’ Verfüche angeftellt. - Huf sie 
Öbere‘ Staa der Zunge- legte *e eine ſilberne Münze 
oder‘ ein“ Silberblaͤttchen und an Sie untere bey der 
Spchey brathte er ein bleyernes; ſo wie beyde Blaͤtt⸗ 
dien an del Spitze der Zunge in Berährang kamen, 


⸗ 


Arad “ein umerklich fahrer Geſchmack. -Diefen 


ſaure Geſchmack war (hmwälheri,. wann. er ſtatt des 


Bleyes, Zinn anwandte; noch ſchwaͤcher war der 


Geiſchmacke bey Eifer und Stahl. Am ſtaͤrt ſen mar. 


det Tante Geſchmack, wer’ r mit der Sitberbele⸗ 
güng auf der odern Stärke ver Junge Queckſilbrr am 
Ihre Spitze in Beruͤhrung brachte. Wenn er hin⸗ 


zegen ſtatt des Bleyes, Kupfer oder Gold nahm, 


fo Verfpärtd er ger teaie Wirkung; Es machte feiz 
am Unirerſchied, wenn das Snbet · a den unternc. 


Bley, | 


ne. 
et, —* ober Eiſen —* Ge oben u 
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Den Bünge gelegt, wurde, vder wenn. Armata⸗ 


wert auf der obern glaͤche lagen und iu 





zwar bie.eine Armatur die · Zunge beruͤbrte, Die ans 
Bere aber- mit der erftern aber. ale mit we; 

felaft in Berührung kam; lag hingegen bie weite 
auch war. ber Beruͤbrung auf.der Zuuge, fo war bey 
derſelben die: Empfindung ſtaͤrker. Gel, Kohle, 
Kupfer, ertegten mit Bley, Eifen, Zinn, Quedfils 


ber, eben diefelbe Empfindung, fo daß duch hier 


Ge. Verſchiedenbeit im der ‚Stärke. des. Geſchmacks 
nach Verfshledenfeit der audern Armatur, eben die⸗ 


felbe Ardnung beobachtete. Gold und Kohle wmirk⸗ 


sen. sffeuhar ftärker Alp. Silber doch batte biefeg 
wor dem Kupfer den Votzug. Eiſen mis Suedpl 


‚ber verbunden, gab dieſen Geſchmack ganz deutlich, 
mis Zinn. und Bley hingegen, weniger mertlich 


Bien mit Quedfilber gab: wenig, und 21 mit 


auectslber loſt gar wien. : a2 


Se zweite Leif dieler Eihiife emihäte Eorolla⸗ 


wi: wo Hr. Pi zuetſt Die ſaͤmmtlichen Erſcheit 


nungen in 2 Claſſen byiugt: in der erſten ſtehen 
Die finnlichen Empfinpungen, und in der andern die 
Muftelbrrorgungen, Die Beriygungen unter. wel⸗ 
dien Die Erſcheinungen erfolgen, find entmeher in 


den. Abeilan ſelbſt, „nit: melchen Pe ſich reigen — oder 
tk auſ⸗ 


Berbimung 
ae, Sthwaͤcher mar, ‚ber — 2 wenn 


a 





aferbeih bahlben true: „Böchingeigen»öng | 
erſtern Art fans Molgende? die Chaie smahfleun. uier' 


Woenpen » wrefchen aymd Sornerfaigtenibewtden 
Moſkeln die. „Pot Widen ichtt manerworien ng u 


und wo ſich· keine Menue zutiſchun LhuaiGaferm, verr 
beiten, wie. heym ergen, Mugeit Meumsaiehr 
feine Zufommenziehungenn Kinn.nldere allgemeinen 


Bydingang iſt. biesgendtipfaik:n® aileitee Tyan 


welche ſowohl hey dan Gonfatigpennalg Faupneting 
nen: ær foxdetta mid Bee · 

mewiehung/ wenunhen.: Singshierng Wögsba une 
" einigen: Amppihien.; Die Armettzr sap ihn X 
Theile gebracht. wurde ben Fraͤſche danndeFi ſhen hin 
aegen, wo die Bodecungen Bemchnlich feucht Find 
erfhienen fies. Ansgetxonete Maſfein uud Neun 
werlohgen: ihre ‚Kimpnostilität« ſogleich· Wefonderg, 


Pedingiriffe Aapı. Dan Nero. mb enpelent:fes; 


neun os nemlich wollen her Belegung ab. (Deus, 
Mußſfel ven ex gegient, unterbunden wird 7 fo-Högam, 
Rie:Bzckungen uf, Eben dies geſchicht,wenn Den) 
| Serge mit Giften oder narkotiſchen Mir beichler 
Rige wird, Bedingungen , melde auſſerhalb sen.aifi 
cieten Theile. zu ſuchen ſind, betreffen folgende Um⸗ 
Rinde: Es Lrhßolgen Zuckuugen: 1. Wend-gwit 

b(en den blosgelegtan Nerven und Muſkel ein Die, 
lektxieitaͤt ausıditenden Koͤrper gehrachs mird, 
ger ‚wenn ein beſenderes Metall ‚on, den Mexyen. 
Bir ‚in anderes AB den Maſtkel gehracht und dann 

pbyſ Mag! IX. 8.3. St. 6& bey⸗ 


34 ! 
baybe" vertagt ern. Kehlen tbun su Vs 
Dienſte, wie die Breralle; "1. Üeies verfchitene- 
Metall⸗ nirgends anders als an den Viopgelegten: 
Mrven gebracht end verbunden: werven. 3. Wenn’ 
bins. muftulöfe Theile an ihrer· Kuſſten Fläche wir‘ 
verſchiedenen Metallen belegt "und: dieſe verbunden 
werden. 4 GSinaliche Empfiuvungen!: zeigen ſich, 
mie: derſchiedene Metalle in bie Segenden der Eine 
meumprtgenge ;:- 108 ein · Ueberſtug won Rerven vor⸗ 
hendon iſt /rrangelrache und durch einen guten Beil‘ 
verbunden: erben. Bey Unterſuchting db: Metac | 
in Air Hl ige Zanglichkeil! zu die fam Verfuche· 
muß men ſonobl auf ihre eiginthumiche Wie 
al Schwere, ſo wie auf ihre derſchiedene Schinelza 
burtet und elettriſche itungetraft, Drädkficht negP - 
min. IR Aufehusg des eigenchſinlichra Gewichts 
Fallen bie Metalle vetunutiich in Holgeriver Ordnung: 
anfeinumber.z Soly, Quechiben, Blet, Gilber,; 
Kaptie , Cieu; Hinn. In Abſiche der igeuthuͤm⸗ 
I: Wärmer . Ein, Kupfer,· Silder, Bin) " 
Sol, Bio, "Awelfäbek. In Kbripe ‘ihren 
Gpenpaites:. Quceckſuber, Bich, "Sinn, Sie 

- De, Ge; Kapfar, Eiſen. In Mbfht der ebek⸗ 
gmiſchen Veiundstroßet. Bold, CH, Kapferj il 
for, Bine ;; Bley, Eiuedlilber:s‘ Aus dieſer Bed 
füyfenehheit IrOR Se Pf. im Verthleich nic Hi an⸗ 
‚Mitcheen Verſachen, folgende Gelete: 1. Beh An⸗ 
— "oa auley Metal La Wr Egetigfe | 
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gungen von- leitenden Körpern entferne, oder ifolirt 
woeetden Much Auſellung dhher Geſrtze, TAgehe He. 
ME mun die Süsler ventworfenent Thanien Aber. Diofe 
Ericheinungen Dusch. und auffees aan, ed arhele 
| ala cf Adaß mn —— 
And j g 


- 


A 


> 





| 6 a | n 
erunges Yin: ——E—E————— Wwene | 
(uns, ‚aber. Buch ifid: dia singiagi u yrnismaFhgte AAN 
: Wähftessfinhieße 221 110 vegan; eine All. Mpr 

vun. Auſticsmonm dichen zriche abige⸗ enedie Dies 
den belehenda Priucip welches nach nzeige ander . 
widniExſchaamigen Kin Reale / deg 


wWretuiſchen neidenn Maiperitiben Makerieist 


Flntgum prägen heine far 
dann eliſt Die ünnlichen. Era nEnRHngeR mn. —X 
menzlehnnsen: nllehrisens hätten Fb en dienigen 


| gar ſcebrr n up oſſng SH äh fc aus | 


Inn Bichen cgeviachtev un para sea ſicher⸗ 
Binde Natin das LKehenaprinaſe mund. die Aau 
Atoaumicdes othiciſchen «bin. häisen abferen 


lg. Winſaben rein: inch Ronimeigke wes der 


Ptyäl. nee Abierichen Kaoͤrderth Malagt: jonshen.,,. Der 

Mintit -Ährehaupt une Peiendenk Per. ‚Stetsrheitinge 
he ſcht mine. indem wir. an dan 
irren ven oGlek meenceuſdackt aͤgen, melden 
Re ſetexixue· Gucheinungen:: agtdecſ ualche wie 
hidber mail Uni nik naht ana Dep 
wurlen Shane EIEHTEER seht. ns anag 
ir in due. An 1er dl LODINIn 2 4 1Y 9 
Bo 100 mh nm ton) rs. trenan 
0. DEE ee esse 
gerdphitoannnſchece Ge ſeliſchaũt gun Muris veren Cot 
Amt er Abs amige Beobachtaugan mitgecheiltz 
erh: une Veroritx mon dre Roeurikaͤt aer 
wi 5 8 2, — ö ‚un 


2 


Watd aniſhen Äseinungen Adna tr 
mihnn ee, ————— 
Gen, Wind ie verſchiedeur · Metalle zu ven Ahmätck 
Hera earth Ha RT 
Sen Befehen "in er fh dei Eiſens affein” und 
Auch Fehr ste Wenn er ſich ·des hehe und Gcahn 
ind Leitte Beniöht hepabt habe, "2. Wenn er dik Schen. 
‚ telmdrden iis Froſches chret gunen Ringe" uchh 
Gil Pegee "He hornochin de: Micre igdeeh vüt 
Hera R Kieler Gidätkmlirb aubbieiteteedi 
Me 1 BR welt Hohehtänder entfennrt · wateit "To 
"dien —— —— —— 
fuͤllte·, 6°} . | Key bindulag! De 2Un .. 
"sör® (ehe —— Eifiheinähgen; -Dfe'Hingldie 
"fogleidf Yerilkehtionp, "nitnd an Die Stehe baiEg- 
Vers) "Siegffiätigeitge wurde; Sier: hörten. neiniiig 
ſogleich ale Brtökgungen, at? Die Camikliffitien 
"der Gyſcthehaten haben bieſe Verſſiche totenirhött uſtd 
Ypie vohrohnin richtiz befunden." Befonders haben 
"wietetBeh”nii"heinerke, daß die Armoturen und Ede» 
ctatoren wellhhe Don qleichartigen · Metalken! virfik⸗ 






\ 
“ 


“tige edel), 1, 9; aus &tauiot,. Sehrtariiig;' Clin 
w. 6.6, "Vo8E nierttithe Sarnen Ar Ahtaen 

‚ Sröfden bekvbräragteh, bie Mein zum Virſan 

' mare jubercicer · worven! Hebrigens Vergebon Mb. 

"09 ep Unkerfuchungen —— — fi 
täte. L. Die herübrgeßrädken Bewegungen · dausen 

"ai ieh lüftleeren Raute orhe7ſe wie ach? "ld 
u | 63 man 


\ 
/ 


t 





ar 26 
AR aus nene Luft iezugelaſſen hah Br: Behende 


Firper figd, gicht ſo gute eisen für „Beleg. eiektri 
She. Fluinum als Metalle. So ejate „Ach feine 
Bewegung ,, pen Sernand feinen. Singer als Krd- 
Aalor an. die. Agmapır brachte, ‚ein ‚aheln map 
Ayx:die kleinſte Nadellpihe in die Hand abm, zeige 
ser. Ech sehr. merkliche canyulſipiſche Bewmegongen. 
8... Die hen „Lalshfütigen Thiepen. bensentsen. Erlſchei⸗ 
“Bungen zeigen ſich piel ‚gufialender- witer,.Del ; und 
Waſſer z. laflen, fihaauch:;befler.:.unn, längere Zeit 
au, feine Leitnngskraft Pefchaften ſepn mas ,.. dei 
„Hart feine, vorige Meſhateybeit, menn;£d mit Quast: 
„Biber. : überzogen. iſt, und tird ‚Daäysd zu; einen 
„eben. foldhen Beitge, „mie. jgdes andere mit, Dactütber 
Mberingeng Meist, 5.Ein yayı ‚häunsf nar_1/S 
rkirie dickes Glesſtreiſchen iſt hinre chende Dan Lauf 
cder Fldbigkeit pudo güe MWee Wirkungen zu Ämmıien. 
264. Bang die Lͤnſtliche Elekericitit sinige;eitlang 
«29 Dem Froſchyraͤrarat Anprittglbar augthracht wirt 
"SO dernichtet Be Die Wirkſamkeit ‚einen, a | 
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Jedi und in eine eleferifche Atmafppäre getanchg, 
B..A..in einer Entfernung von ein paar. Fuß von 
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einem efefstifitten Reiser, - fo bekommt es alemal, 


wern der Beohbachter am keiter einen Saufen ve ' 


a s befcigften Butungen.. 


. "Den Yolsaifäen Verſoch ve die Zunge an 
Penn verfbicbeueg Stellen : mit üweperlen Metallen 


1 


sanifchen —2— angewandt „indem er die Nerven - 


des Ruͤckenmarks auf ähnliche: Art belegte und im . 


Augenblick der Zuſammenruͤckung beyder Metalle, 


Wewegungen hervorbrachte. Als die Commiſſarien 


der Societaͤt jenen Verſuch wiederholten, war der 


Geſchmack ſehr merklich, wenn die Belegungen an 


beyden Oberflaͤchen der Zunge augebracht und mit⸗ 
Yitsanden verdauden vonrdeu. "Diefer mas vuuedi· | 


he vnd bisweilen: ahigtı Bethumad Anders 1 Kup 


veraͤnderten ‚Metallen. werklich ab; beſonders vers 


ſtaͤrkte er ſich, wenn eins von den Metallen mit 


AQueckſilber überzogen war; in dieſem Falle war er 
lebhaft und veranlaßte einen haͤufigen Speichelfluß. 
Hr. Valli hat der Societaͤt folgende Thatſachen mit⸗ 
othlilt. Fri Dis Opium wirkt ſtaͤrker, wenn es 
Mi. — ats wenn es an dem Urſprung dye 
angebracht wird. 2. Die Ziverglelle von 
—* —* blieben ohne Bewe gung als man ſie ders 
Merſichn unter warf ‚ Da. Keen dep, Hunden seh. 
mäl 


3” 


‘ 


24 
40 


, wit vie Veweguug erfelgte. Sie. %. Verl 


beym Herz; den Daͤrmen undber Blaſe keine Vl 
wegungen hervotbrin gen wenn er gleith ihre Nen 
ven armirte.4. TE gehoͤrt eine weit flärkere End, 
ladung der kuͤnſtlichen Elekrricität, al ſonſt gerößtl 
lich. dazu, wenn man dem Fluͤgel eines. Kuͤchelchens, 
beffen Nerven armirt und unter Del fns, de En 
Fütterung: geben will; da fich übrigens Die Hatkiifks 
che Elektricitaͤt beunahe in ihrer voͤligen Stärke 





erhält: „Journ. d, ph Apr. 1793. ee 
c.d 

— — — —— — — 
3 1 —... „ ea dt ——— u 
ton and 4, DEE. 
UI dt. _ Io wi urn. * . . 329 


— av rd 
Aeber die. sullanifhen. Stoffe, auf: Ber 
Inſel Bourbon. Aus einam Schreiben des 
* ‚on. —— Hn. Faujas de Sahne’ N 


iD spf- ‚des Journ, Aug, 1793: u 


eo ‚ X F 
— en Tr De} 


—B s.. ‚Sit, Dom 1. Der, Ag0g- 


ei, denn. lei Auguft habe ich ich Seen 


unſere Gebitge gemacht, die erſte nach vol 

bes Sclapes und die andere nach "tem Keätit die 

RPulkans. 34 batze Doben den’ Vortheil, dag ihr 
Hx. 


⁊ 





2 en "chi Fact Hg pe ger 
: bers dad minerali LER beste — u 
® Ahrden: Ku des dfape‘ A one‘; nadinen bit 
fen Leg längs des Baches Mat, einen von bir 
Y« „Heide an dieſem Gebirge. — Hier 
5 To wie A: "ahidern * ten der nfel, 
| nintwe 6 fe Mi £ fumoſe Salai wir 
1: ki pi A tiefften zig, m. 
HR ber’ shhar Hieht, Ah ots ats Wut 


’ 
+ 


. Säfte 2 Biden Kan futigln Haben belduders um 


text a ierffanitelt; datei” dir Meile ar Ufer’ deg 

— naar Hi Ki bertife die zrößt ent 
Be et, oflihe ſich hier oe, "aid ot 

eng, ionn Def ‚Bestiche lernen. 

Hi EBAISH \ ie. nn 

10 TE PETER" —* — 

bie anf ı franz. Meile vom Meere iu einem' Thaie, 


deſſen Tiefe jn € fe ‚suniramt, in weile 
— ih vom —— "Die Han’ ofen u 


weilen Mitiaiider 16 feht, — das ve ei he 
ie bleibe," "bee ec e ur we v Ei 
xbaraigt; aber ah Kivenn "SEE reckt 
ih Seren Ant” bil ehlaefagt‘ "tie *Hälbe 117 
Weite"! Bine Diäten" fürs an elfiheh” Feten ni‘ 
RE Laͤda heblſdet Und man erbligt inf jeber 


vi und vaſſelbe bedegehi Gebirge ulhein ið 


Ichor ya inet Ent jpr “Ahnen die netteſten Bde | | | 


fe “ wii! oft‘ pricmatiſthe tinitte Gabel, 
63 An 


a - m 


n einigen Orten figd fe gzus eiver nulfe 
Zzuſammengeſetzt, tg Die — evo —7— en 
—* Ihre. —— Su genqu Aa 
" hoben. Mi BEE | zeige 


Die Höhe des a inekcher‘ Diefeg Zuel bi 
de, “erbebe. ſich auf „drey bie wierhunpert 
u Rlofteru.. E73 biefen 64 srhlidt man zuweilen 

fenfrechter, „ zuweilen, r abhängiger. Bag baloltis 
fh Striche, manche voß RR Dicke mehrerer Fuße, 
enbere ‚aber, nur von, "enigen, Ballen... Men fiche 
Deren ‚an. Den Großen. ‚ne Der. Hand aus, Boalaltiau⸗ 
deu — *æ* iſt; fonft, „Durchfenen [) dire 
Striche die Breccien und fallen Don, weitem in die 
Augen, weil die gleichartige Maſſe, woraus fü 
Beftchen 1; ſehr werklich von RE gemiſcheen i ben 
Dias abſticht. BCE KV Br ar Er | 


ie Bagen von dichter —* fe wien Kuna into 
gr durch dieſe aber jene Materie fegen,. Buy. 
hinwellen, wieoohl duſſerſt ſelte vertikal; nian 
Kinder auch laterale und unser allen Y —* 
—— ſietzt welche ie 17 durdjkrenen, die ſich einan⸗ 
der, Ahern sind, hernaͤch spyedgr, voneinander entſer⸗ 
pen. „Eine mar befenbegs, mertwirdigs, Diefa, - 
Durch ‚eine, Mofle von Prescie und. es 3* 
ihr ejeine Hefte. aus pie Sich | in Der Erf 
ger sn don dem ange Beloheen. J . 
2 “2. Er \ 


‘ 7 wa ! 





— 
die wir 


Rh, waren baſal⸗ 
john deine * — aid 


e beitand und Glimmertoͤrnrt 
, ‚Gi lag, am Süße ded 









och mehrere 
Ne ne,  Uehrigens if dit 
bDen⸗ Sit; weiche noch 
a; Bertien + eine frijchertkalte 














- 


ER 
eg 8 12 * 
Hr, von! —X arebin zu feB 

* vuſ aniſchen Stoffen 5 is o haub BE fe 


a "ge peſen⸗ ‚wis Sie in ip 


fterht 
2,.dgr In — MR * 

5 Fi, i£ ipe eldıem def Sigma ' 
jirſpruuge e6 N) * 
zliſchen len mai nn 

aeg, und zwar be fe 





‚anf. ‚Pie. Hoͤh⸗ deg 5 — von jenem 


Geſtein nach, (ehr große M 


ge Fuße über Dep, Iffer jüche bergl 


34 ſo wie al⸗ va —* b eh 
bhat. Man ſieht u Zen fig in den A 

derer Bäde, welche in den. Mat fällen 
nun in einer fo beträchtlichen Strecke von ef 


und in mehrern Bäche e be Sach 
————— aA Eu Amann drüh, it 
Daß. das, füße Aa * He * | 


Kay hervorrogen Man fine” ei Be | 
iggelt der 


Zeoliths habe und” nr „dicfe © 
ter aufnimmt, als — a ae 
Die dem‘ 


solche Beſtandtheile in ſich Hält, 


einvenleibt -und. zur Ha Au Een fi * 


Ich kann beshalb nicht mit mien ek 


den, - Daß ;der. Zeolich 
Stellen fand, weiße Be Bien: — 
* 





— ga 


Br DR Dir 
yr dr 
nen een ‘ 


hebe. So weit diefe erſte Reife. 





j in hai Ehre’ nis Nah 
ib" Boshsunr gehäcge din Die kava id 

U grgfh Bar ehvd Ws" Jah ind ee io 
38 boifare "biegen Mubbruch., nügt ſalbſt Srobäthrei, 
weil ich damals’ In" dee" Chtönikverfamtntung use 





Paul war ;ı allein Hr, Bert, der die im Meer anger - J 


langtz Tape nurmal laſict hat achrzehn wir · daruͤ⸗ 
ti AO ba pa ———— 
Sur“ fo. 


2 





Ed 
4 
in 
—3 
* 
Pr 


er,’ wie es ‚ebenfalls ee di 7 er 
ipehrere Futura x ‚Aber‘ ven ae erg 
kögte. ” . FIRE ” 

Wenn man, fagt Sie. Bert, die mittlere "Breite 
dieles Lavaſtrohms auf 700 Klaftern, die Die auf 
4 und bie Bänge auf 2800 reihnef, To’ erhält man 
eine Mafle von 7,840,000-Rubilflaftern,, wit im 


dieſen Jahre aus dem Balcan gefloflen Kind. . 


diefen töunse man ‚sine Kugel von ‚ahugefäht * 
Klaftern im Darchmeffer machen, eder 2 Berge, von 
welchen jeder 600 Zub Höhe uud 3845 Zug oder 


berashe. ı Meile zum Hafen bitte un: 


. ⸗ 


u ie picere eiee He. Bert: 
Ein Yasr ante Oma mal vum Ohne ah 


—— — — - 
22 


| Sr. Pant ein Meinen Erobeben, “ertod gegen uhhe 


EEDIIII 


SR Sagen den Abendiuven hen Fr wicke nans 


gaaſigen Dümpp aus 3: lrrnai Tepe ide AA 
ith dam· Wodern OR uicht ter dadent Kaps 





ten, "Vin Ag doczoutute oeffe vontinaudes deſanveri 
arun Th Feb VORNE Bette, Vaß BO DL 





‚ giöffchen denſelden heraubgerommen wir: "WAR durch 
ggigẽe benierkee man FIRE Jarbeſoff st 


BG vankel ar at er une He 


Mtr Aru chicheen ueth wetter je durchttimgen ra 
Wiſtreitig · dar VR din Purzolane grwvolbewn« 


a? dreh San eh ſun Ceſtorhar Hear 


Eiſen erſeugẽ Gate ee 


der’ gewaſt Gärte, "VE EEE 
DE Vara am wertſteneriinr vis reet hinciügrtrete 
BR fr hätte ich: Biete" iginent ' gewiß!jfretzah 
ARuhlke eine‘: aldern Ausbruchs Jehattek. ya. 
bar Gie go, bie'abgeſonberten: Sthichten gemmiet 


 aihbrrgebe*Beie ya aincſochen, afein. ſie hacheek 


One We eines ſtrilen Abbaͤngs aus, pegen- meld 
diemeeer feine Weeil mit großer Gerät . 
Klug’ aid da ich fahr, baßındhreie Srhcte fosgtigen 
vb ind Waſſer fleldır,"-f0 hielt ich ver Kluüghrit ge⸗ 
8 RG Tr! 


BUN ht Gürhcig hä. 
- Bu — 6 HN [L Is 


K Dee 7 SH Fe 207 57 LE 22220 | 


nam Liteu Jull verſprte man zu Ge Denke 


| Mor⸗ 


Boy der Bienchen ſchro Dee ag | 





' 

Mer RIO. meläntem Balsın one 
wöchflat:warpu „. merkteuman nicht. Das undeſte) 
BE cNanl Kingpgetırrghber um weiten inx⸗vt 
we vrintnes ‚Pch. ara: Murtlichfion:. Im azseneben 
darſes Moaltz ſab man Ana en: Daran ARE 
vow Berge Dep: Dufcansc chen ſchwen an/ dicer 
machen Dampi auiſteaen/ her, wie cinate · 

‚ka Merg. geſtelt h wat. ABER, agit dernach exbſi 
m onqi:eivn. Exbinva.apiſn Dane Ders: MR, 
Re Sharan ‚Dowpfes: miss, Fonute-eigen.hrede 
lichean Anhlick wie Diefe Eakheinang neben... HER. Reg. 
Eushtfamm Perſonex viacęeaiſch. die Ichhalsefts Alps 
zul: ::ı-Säne halbe, Htonde mag dam Anfürisen ehiee 
ſesfutxbtexiuen ‚Daupien Iubektg,fich Ypr „Dimmrkg 
Bachmissege,abereuchüßte Arhımer Berg pigher, und, 
yoR-manmict zurnis Besraffen,nals.umgn, Hagınak 
einen donnen, weiſſen, Tayıpfichrbaren Rauch, sie 


GWie den xarhergeheuden Lagenz..bemefte, Monſai 


Tage hernach iqud mau in, einen. mehr als.a Meilen . 

eiten.SEnsfernwug on ‚Sraten gläfesue Deosfäten, 
die mau. ꝓon en Daumblägteru:unp auf. Der Fepe 
fammelse.. Man. fhrieb mir, ya Diefem ‚Keftigen 
empf nach Gt. Maul, gnd ich ermartege , Daffh 
ein graben, Lavaſtrem ing Meer ,, oder noch dam ine 
Bein der Inſel gewaͤlzt haben märde; :, allein ich th 
mic) getaͤuſcht. Herr Vert und ich begaben aus 
W280. vach dem, Cratex. nd. ſogleich bewerl⸗ 
ten Wit, h der uugtheuck Dampf,der ſo yiel 


⸗ 


Schrecken 


Na | w i IR 
ubenten .vurhteklie arte < vr: Bertihuugfiilänge 
 @rtte wort bein Bertza Ve sn Nutt al in RE 
farauag:uon l. bis. 600" Alain ini Vataꝝꝛan 
airtt wordia war. (Much: Webläf ce Wa and‘ DEre 
elinon Miſ won: 2 bis: FaFJaß Breite. And dero 
Greße: dar Ginſenkung · war tie ——— ferteftwer 
ige: micht ah ieſen ee area! 
welcheroſehe rg Dampfen,. Maun: ſahe dinige Srei⸗ 
laennwo Yah die Lavq sw” obne (ih wi 
am yainnbrnien Sie) TE , 
ra ri. Ra x ml 

Das merfwürdigfte bei dieſer Sache fcheinen 
nie Blksfüpen zu fern: welche⸗ Diefe :Einfehfung 
Ieroongelgacht ‚hatte 7; undifdie uhr um: Eur 
* —RVW gt nufrei benden Meiſmuter⸗ 
m. Fußen aucralen. ich Mabe den Gedanten 
* Doß lrſe⸗ —RXX Sinstänan von einit⸗ 





crerglaßeen Mei oben rauiſ auinmeiden Lana entſiun 


Dei ſeyaeuaten. Wenk Saale ſich vorſtet Sa 
Wufe ꝛadapſcawetſe vounwen milleen Mew one XRX 
ters herabiaͤllt, fo begreift: ET 


Zaden ziehen kann wie berabtröpfeindes Siegellack 


oder geſchmolzenes Glas das man.chlichtlic ſpinnt. 
Die elaſtiſchen Fluͤßigkeiten haben hernach Diefe '. 
Faͤden bey ihrer Expioſion herausgeworfen und 
in der benachbarten Gegend umher geſchleudert. Das 
Abtroͤpfely ſelbſt kann in fo fern möglich werden, 
eis. eine gefchmolzene glasartige Mafle, die im Bes u 
VPyyſ. Mag. IX, 23.08. D sei 


0 | > 


wu il: Alte En Mand· deq ccaoe zu irntäug 
us nna, in eine Wut: auſcaudene· Mefng· hero 
abſcatt nad ſich sin: tern Aueutg haar ; Maq 
- Diafen Venftellung if: 06 tab ger-auahlı ihren 
bes dan. rinfiufrmne: Eraenich Sie.’ Lufta une Ban: in·· 
uvidiaes. Köblungen areihtr und Das. Aidfe.,- inpen, 
ſierhien: wit ‚großer Beplt,heramsiähet, Assurar Ge⸗ 
mbibe des zufaguenflärgennen -Cmmters. Sfasenken; 
Glegfoͤden :allentbalkep sgurahet kunst..ıc AB können) 
alfo dergleichen Glasfaͤden ohne eimsskinekigen: 
Ausbruch umhergeſtreut werben. 
meer. em a0 
un DR Bert Des; Dir. yonzenfäfrgenn  sule ib Ernst 
heran, Sfgu ame, >: seige: eharten Dion. zu 
eutmarfen,;und. He. Maiſtchatge: heit Anke 
yphhene, Auflichsen gdapgu gesaihner:s AR F; Suchant: 
deruorfoſſer· Irak) client teplltei uns. Dieser. 
Yabsit. sun Yangsk: merken. inkris.en Nie Wtehüfler 
anjaahr und, Dier-PähemdenÖlRters: gemärtrigc ba⸗ 
Rippe um einen mellfemansen: Sms manigogar wis 
Velici DANS WE verfartigen.. io 1inidend. 
Hot aD snigarrdasıd 9.9 mal ud si 
—XXXV 
1:6 beirad md π π— ,νy— 
a renrpasand wol? nid wi ρ 
sE ad BR Tannen 1 nun 
PRLIRLCh x Tara, Li 7 Bas DU BB 1 7% id ‚alstgsrte” 
st rin si iiieg ons \y 
ia S II a all. 








an me —— alhing 10 Er rg 


—XCCI NIE) war 91 Rolauyt nd 
Zu Rz ea En IR end. Ko u 


— earne Com: lrigen⸗Seruchene des 


iz ba ea 
20Nn.. —8 * en tr! 
us 6 “ X In geh etren aA sth 


7ER EUY AEG ER; 
ar zapt.ssc. hun KULT ST NER NREE EHRE 






on nl: sl in ara * Ihı® — BE SEE Zu 


2) 


arg INES —8 bahn: ee Pe 61 
ae pr. F Ba aan. ll 
on: yrjlicht: Verſchwinben der reineü 






| —SE Wan Proreß des Verbrennens hin 


aiacleventſcviux· in nl ui dieſes ir der bis⸗ 
‚Serge Lehton ver Yozikie nicht unnehr beſtehen 


nnnppe hat ouuch dorer Prof, Grit ſeine itert 


AMoxriezomo ea aufgegeben j udeflen wind 
Arebteer Dub logikcin Felde: noch nicht ſonderũ 
Aactat. eine Wintehihefe und STäße: nach’ nein. Bey⸗ 


„spieleiven, Om Sesähedi und Nicheer das Licht ais 


"aiße Zuſammenſetzung aus Brenuſtoff and. 
Koff, und bloßes Leuchten und — 

‚ee ein" um! kfelbe Operalion ati, —* ge⸗ 
aa — IR: —W D 2. dal sur. ‚ade 


7) man anf diefes Mag: B. Ix. St. ©. 177. 


8 


wa a. 
ÄLTERER vie Ent; 
indem ſich ein gewiſſes Subſtratum veffeiben , mit 
dem Sauerfoff der reinen "Bufl (gi: Vhoephorſänr/ 
und der Breunfloff mis dem Waͤrmeſtoff zu Licht 
verbinde. - DISK SE 


d3 Math nor ar März Wo, 
EURE SERBIEN DER Myerharen eilig. wahre 


Berbre bu : Ir Kire, h si 6 
| * een Prise —** 


reinen Luft ſtatt fände ſoda auch der Phosphor 
in einer reinen, Stickluſt gar nicht leuten, und 
in einer reinen-Sebeusluft müßte Dagegen Die Opera⸗ 
tion Des Leuchtens am volltommenſten geſchehe * 
dieſes auch Higher allgemein Angaaonuuencrarde 5 
Meine Darüber. angefelten. Metiäge caber hiu niezdk 
Der 3) Iekchrgihe: Hinn... dee Bnbdieugan: French 





Der. Gpmifchn : uflenfhets.umm Bräfung-ääbengebg, 
Haben mirndat Begemsheil Dernichun ‚uni Anbecheige. 
. Mch- Daher, „peit Lichtſtoff Algipein Ponte) MO. 


’ 


ameſtoſf unghkängigen. Stoff. Zu Autfadanı unsiuiie 
uch die; Gylcheimapg Rue Ai Fnipfinnie 

Minus, zhuc Koine Wohre oh. jur: 
ie De Sri NN gragsiitt.. ih 


©, 


u Buhlllnizt ur nie‘ „019 
„I Bentrag jur Berichti Jung Dex. ‚antiphlogififchen 
5 


Pac Er 


179, de. . 
. m “N, an: 


- 


Ehemir!“ dur Verſuche gegtündet; von . . & . 
U WBörtling Prof. 1 Gang,’ mit ı Kupf: Weimarı . 


\ 


en In, - ME > 
Buaßnich doffe · xhi durch dieſe Derfüche: the Matur deri 
biakenigen Sticklaft, die den größten Teil der Ara 


mdſp hure ausm: sad ber man bisher: in Anſe⸗ 


bung in Auſammenſegung icht · viel. ‚abgewinnen: : 
Tannte,. mehrrans Siche; gaſtellt und bewieſen zu bar! 
benztak in shb:ner nlanfiche Grund ſtoff( der Sauerſtoff) 
als in dernrcinen "Duft: gegenwaͤrtig ſey, und vie⸗ 
werſch ierenheit nen. Keinen Laftapten bley dariun Upii 
ges. daß Bit''reine Lebensluft Der Waͤrme⸗ oden, 


 Duesfeff, mie Sliat eber- —— u 


Bufermenfeguärg eethelte. tin 
€! * ale: \ 


Bl en Mertonen.: baba ‚Be Sr. Ar. a. 


füllte ei weißen 8. Alıgenglas- mit; reiner. Lebenslaft: 


aus Braunſtem, Dis er mit Kallwaſſcy abgemaichen‘ 
best) ann: dieſem Luftraum hing er etwa 3. 
Granı-teinen: Phasphor an - einem Zwirnsfanen fer 
anf.y- Dal den: Mhosphar genabe.iin der MRisfe dem, 
Enftenmus ap hängen-tam, das Slas odir mic einem, 


Korkſtopſel gut varmahrat/ und uͤherdies noch lehr gene: .' | 


mit Siegellack vermacht werden lonnte. Nechvempielos- 
gefchehen. mar, tiuger das Glas im Dacı. 17936 
wo Die; Demperatur der ‚Buftsdem Bdrierpumfte naße, 
fanr, aneignen Aalen Dnse-mbentenner Er noch 


‚ fein Gehiäie konnten etes uchtendes am Men Phos⸗ 


phor bemerken. Das Glak murdee darauf in ei. 
mig geheitztes · Auuwer achtacht · nd zwan: fo weit 


‚vom Dien somferan, alt AL3 * 
38 


er | BE 
, Inuterlterfin Bundaiz- Aachdem das —E— — 
‚3:&runde) im: Zhmneh geltanden'!Hatte,' elenfalls 
kein Beuchten; :. IGEs wurde BP Sy? im ciue:tata 
tere, ud leder in eine tee ge 
braiht,; aber: 06 waude.rkel Lauchtene hiemeste Das! 
Glos warde vdemnſtEfen immer ner Ienhrert Aochned 
Bag‘ fich ein Beschran:cbungeten: INS Envlih ſetzte 
Hre Gidas Bldsanf den Kl de ie. 
einen blechernen Kaſten fo,‘ daß Das: Has ieh teoR, 
niger: Zeit. voͤllig erwaͤrme war, er: bemertte aber noch 
immer nichts Reuchtendes. .Eheiun nhaberver⸗ 
Tahe, fing es ploͤtzlich fehr ſtark an zu leuchten, und 
gleich darauf ettzünpeie: ſith ver Phacphor: inf 
tigkeit und DAS SHAB Jehfprang''mid einem ſehr ſtur⸗⸗ 
fm ‚Knaller: Ein hnlicher Verſuch, wondus Slaso 
‚ einiger’ Tage an einem nahperietims. Zimmer ffauby] 
und Ws Tazewfichthnicht wiel darauf wirken Tomte; ? 
zäfgte- ebenfald Mir he-Dukkehkrs Peösphben 
in Lebencku u Sabeocter, Ting, an Ya anpfen? 
undzu inthten,.:T6beih ruhinemtane , undram au⸗ 
vorn Morgen Teutyanniee- Tich'ner Phoddhor väkikmı 
bannen nhe ÄREED Bauperacut, In grmeiner· 
—— Bil: vrine⸗ein Tolkien 6’ Umzen⸗ 
gaswar ee leucheete deu »Phosphor: 
big: clcce:ſtcaasa TERN RR? gat id in? 
Aitniipehehätch Fitnikertnoch Anbas lebens -: 1 
Wohn ARE rue une heiflen: 


= ne Brauffet abe RAR vis Pppasphit. bint . 


ein 


[4 





v — — —z — - 
“ : 
= 
1 - ‘ 
. 


—— 35 
rt —ãã 027.075 


Wboen veſſethenn ee = ORhHh che" 3 Oh 
ine DaeiffilberiVeritsöngihe "Yi —A Ode 


Rhlinver Ih kaltes Woaſſte Sihie Für’ die Augel bis 


di nach“ dem Ekkalebu "res Htvorgacs 
venſetnen ei Gruͤbchen HB." Sid ae vie 


ch RN girnmern Ageriohnmen harre, würde 
v ers Phosphor’ —— Ve Do 


et einen" Schroiniiih? EEE ano ih. | 


—* vrde tue‘ Wekblhaꝛ siehe; j- mo’ 
HrelBeniechfg‘ anfing Aucfligen" De —R ac 


— 200 2uð —WX 33. AR 94177 r 239 an are I 


—* eolhenvhil rag, der al tie 


Valfinden ESchraube hd“ am Wache unt 
ren? Apihefäg“ nach Arie‘ Mohkenkodforver⸗ 
Wde betniſke in ner vorckahnten Schrift —RX 


Ver’ ichs glugur veſchẽleben) wurve mit Waſſe ain⸗ 


gefane cavmt dar achoſyblrhWen "Er aubgẽe fleit, 
—*— Roiben damie anzufutſen Alsvann urbẽ 
Kin’ Stachen Phosphor hiheingethan/ das Geaͤß 
Inte bir Schraubk reiht gur verwahrt das: Kablge⸗ 
faßꝰ mit Wiſſer angefuͤllt unð der· Boͤden uͤber en 
Lichtgeſcht wo Ar Bei der Moshor entzämdere! 
Hr W. gfnete hierauf das Befaͤß unter "Meflety; 002 
vurch ga vaſgon hineinftikg, "Wis Der Phosphor bed 
ver ng" von der: Aue weghenibiumen Harte! 
Rt TEE er ein Glasgaaß A Wafftt an/ braehte 


Wera ver Kuftioähnet hib: era we wn 


u [PR c- D k Dem 


— 


58 er 


x 


won Befäße- no⸗h Sefinpfiche, Luft Gimin,..- 
BT wurde nicht sang mie biefer guis argel 







6. Se⸗ 
a 






.... 


„gangen, & Fehüttelte daher die, Luft — * wit 
Dem. Waller, wobei er das Grid, ven * 
manter dem Woſſer öfnese,. bis Ach die Dommpic nötig 
sgefege ‚arten, Don Der im Geſaß gehligbengn Bufe 
fälkte-er ‚nen ein Eleiues las an uap ‚brachte men 
Srennenpen, Kolyfpan, hinein. .Dieler,, verlöfhte aa 
gendijcklich und.Dieles..überjeugte. ihn, ..daf ‚sn eine 
verborbene Luit war, umd der Phosphor. bexen ‚Bes 
brennen die in.der atmofphärifchen Luft Sorhanden 
gew ſene. reine Euft mrgganenımen battın. Hiemit aber 
noch nicht zufrieden, fie als voͤllig reing Gulginfe 
Aavzuſehen, fuͤllee ez. quch etwas Davon in ginen ‚uaif 
Malle, angefuͤllten langen. SGlaseylinder..i in der puer⸗ 
marüchen Wanne, nad fegte- eben ſopiel Sepetm, 
Iuft hinzu, wo er demm noch einige rothe Selpeter⸗ 
daympfe unp eine Verminberung bes Raumes bewerf« 
te, Daher fülse er die gedachte Geroͤibſcheit noch 
einmal mis. atnoſphaͤriſcher Luft am, uud ließ auf 
ähyliche, Art Phosphor derinn ‚verbreunenz- füllge fie 
in.-eine Gleshoweile , . brachte Dia Dämpfe darch 
ESchutteln im Waſſer haron, und. fühte nun mis Dies 
frv..ugd.der -oncherigen Eufe feine Geraͤthſchaft, mäuy 
lich ven, Kolben mit dem ˖ Kuͤhlgefaͤß, abermals. ang 
ha wieder etwas Phosphor hinein, und exhitzte ihs 
ui ewlich Bart. Er Auece uun de ä 
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App Peuchtens nicht bemehngen, wenn aher in Mibese 
whar; ſelbſt ansa Seit .im-diefer Sufe-Anbilgt. aurde 
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zummar und legchſeta nun ‚nicht. sucht. darian, allein 
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Dampfeng und Kenchtens wieder, unhzes Faurde da⸗ 
auch wahricheinlich,, daß bey Deu: enzanebeten Luft 
Ruh: in eigexet Geraden. Stoff. gegerimiärsig gewcſen 
fx: der. Hop heichten -neiunfacht: Haba, Banzauf 
deſelbe Axt·dechielt de.) auch inflanmable⸗ Huft aus 
ialfäure Mad. jut oper aus Vitrivſſaur auud Eis 
Mrs ıbingegrn in fokhen 5: waiche "uns, Maeſſerdam⸗ 
pien durch ein gluͤbenes eziernes Robibertitet mare 
den war, io ſich aber vermuthlich etwas Eqqcklult 
- eingemifcht hatte, bemerkte Hr. G. in einem 8 Ungen» 
glaſe nur ER wahes Bampfen?iwitgkachhen in 
einer ganzen REED url aber gr: Nichei' vavon. 
Goeu fo wenig geſchah Died ir enter niſtaiimablen 
Luft; wo MWeingeiriöhfipfe Durch ein giſthendes preis: 
“ feittohr gegaugen wen oder d Die: aus bhchenen Sãg⸗ 


J 


Be 


— — — u 


eme ai Ahaus Area top, wer, de 
Menneraur ae 1. a ſeyn. u ” 


| wo Visriolfänge und. Theil Röbengluft. aus dem 





en 


“ ERS 


In diuer -Rualluft aus 3 heiten, ven. ‚Cifen 


abe SMineciberkalt,, leuchtete, der Phosphor. ig 


bb: einem zuäßig, geheitten Zimmer, der Phospher 


> 


aber fioß.ols, sin ganz durchſichtaͤger Tropfen von 


Roden heyunter auf den Boden und leuchtete nus 
wenns Ynpaten ... ee N in 
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ge. SR. 6. führe ein F Ungnglag mit ganj reiner 


Solpeterluit au⸗ aund hing ein Stu Phosphor hin⸗ 
in; Diefer Jeuchtete aber weder in: kalter noch war⸗ 


mer Temperatur. Chen fo wenig geſchah dies in 
‚Weiner. ſaliſsurer Luft, Die aus trocknem Kochlalje 


ad concentrirter Witriolfaure erhalten. worden war z 
wen. in„alfglifher Luft aus gepuͤlvertem abenden 


Kalt Hab srachnem | Salmiack. 
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. Dies ik. —* ein gan; kurzer Autus, der blos 


fr Weſentlichſte aus: den 59. vom Hn. Prof G. 


= Deichpiebenen. Perſuchen enthält. Da die. mehreſten 
on denfelben weder Den bisherigen phlogiſtiſchen, 


No den antiphlogiſtiſchen Erklaͤrungen angepaßt | 


aerden kaͤnnen, fo finder ſich Hr. G. berechrige, ei⸗ 
man kurzen Entwurf feiner eigenen Erklaͤrung ‚zu 


geben, wahen ‚er. feine Verſuche zum Grunde legt. 
Phyſp. Mag. IXx.B. 3. St. E Den. 
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Deu Warweloff betrachtet er auter deuſclben Eis 
genſchaften, wie Die Astiphiogkiiter, wenns fe 
aber Feuerſtoff und die reine, oder Sauerſtof⸗ 
fuft, aus eben dem Grande Feuerſtoffluft: De 
sinn gebt er auch von den Antiphlogiſtikern es 
daß er das Licht für einen ganj eignen, vom Penes 
ſtoff unabhängigen Stoff anficht, der ſich bios durqh 
die Empfindung des Lichts zu erkennen zieht. -De 
er ihn vorzüglich in ver bisherigen phlogiſiſteten 
oder Stickluft mit Sauerſtoff verbuden?’ je halan 
glaubt, . fo nennt er diefe zum Unterſchied von der 
Fenerſtoffluft, Lichtſtofflüft.:“ Es mecht veeſer 

Stoff einen Beſtandthreil aller brenubaren - Körper 
‘aus, und weit er nicht ohne Verwandſchaft wit dem 
geuerſtoff iſt, fo tritt et bey der Entzuͤnduug dieſee 
Rorper, die wicht ohne Gegenwart det Fenerſtoff⸗ 
Iuft gefchehen kann, mit dem Keneritölf zu Feuer 
zufammen. Mit dem Vaſſerſtoff macht er Vie in⸗ 
flammable oder Waſſerſtoffluft.:Mit Lem Phos⸗ 
phor⸗ und Schweielſtoff ſetzt er den Phosphor uud 
Yen Eürwefel zufenmen. Er gebt mit -in die Ber 
-bindung der Salpeterfuft, Des’ flüchtigen Lauges 
atzes und aller Wahrſcheinlichkeit nach, auch der 
-Saljfäure, ein, Er kann ſich auch mit Feuerbe 
ſtaäudigen Laugenſalzen und den Erden für ſich kein, 
oder in Gefellſchaft des Fenerfloffs verbinden; auch 
macht er einen Beſtandtheil der Metalle aus. Bou 
GSauerſi off denkt Ar. G. im: Banjen auch wie di 
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Au ptiogtiler? Wo Benni ſeine Verlandung wir Yailı 
dern Stoffen noch nicht bi zur völligen Bödtigarg 
geht, fo werden an folchen Zufammenfegungen feine 
. fumren‘ Eigenfihoften:: bemerkbar" nnd hr>einem ſol⸗ 
"u Zuſtande macht er mit dem Feuerſtoff. Die Feuer⸗ 
, föfflaße, iR den‘ Lichtſtoff die Bichtfioffiuft, «mie 
ndem Waſſerſtoff das Wafler,' mit Metallſtoffen, Dies 
rallkalke oder auch Säuren, wenn die, Metallſteſfe 
von der Art ſind, daß ſie eine: dazu noͤthige Menge 
davon: annehmen können, ‚wie 4:78, es der Fall nut 
Ren Arfenitmetalitoffe 117 u % w. er J 
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6. Anh des Wafleoff lehe a. einen eh 
chachen, nicht abgeſondert Darzüffellenden GPrundſtoff 
mer brennbaren Körper an, denft ſich aber Denfelhen | 
wis: inflanimable, oder Waſſerſtoffluft mit Lichtſtoff 
‚gechünden , mwo.er nur fo viel Fexerſtaff augenom⸗ 
‚ zen bat, als er braucht, - ums: Luft zu Teyn, oder 
wielleicht ſen es auch eine Eigenfchait des: Lichtſtoſſg, 
‚den luftartigen Zuſtaud an. Körpern ebenfalls zu ef 
alten, und denn; brauchte man Hier ver Fenexfiaf 
gar nicht anzunehmen, Im flüchtigen : Langenfaige 
denkt er ihn ſich auch als Beſtandtheil; der "andere 
MWeſtandt heil des flüchtigen Eaugenfalges, koͤnne aber 
dunicht, mie es die Antiphlogiſtiker bisher -aigenoms 
umen haben, der: Stickſtoff ſeyn, ſondern der Zuſtand 
es flüchtigen Laugenſalzes muͤſſe bios in der: Zu⸗ 
. (ammenmegang. des Sauerſtoffs und Den Sener-: u 
1: ı. €&2 Licht⸗ 
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i De Scheriel iſt nach In ®.. eine Zufenmepı 
fegung aus einem einfachen, : van. ihm esngehomume- 
um Schturfelfinff und Licheſtoff. Yen der Ber 
brinnung · verbindet fich der Schwefelſtoff mit ı 
Häuerfteff aus der Luft zu Schwefelfaͤure; 
guy Lichtſtoff werden frey und jeigen. fh. als Fener. 
Aehuliche Bewandniß: Sat, es auch. mit dem Phas⸗ 
phor. Stickſtoff beficht as: euer Fufaumeifegung 
aus Sauerftoff und Lichtſtoff. Von der Salzfäyre 
Ab Hr. ® geneigt: zu: glauben, daß Ken eigeiitlic 
eiuen beſondern ———— Sdoff· habe Did 
mehr glaube er, daß ihre Werſchiedenheit von der 
Wolpeterlaure: bins „aa einer groͤßeryn Menge Licht⸗ 
toff und in einer Heinern Menge Feuerſtoff liege, 
Wäre diefog, fo: le ſich auch ein ähnliches Ver⸗ 
tniß für Die: SHE» und" auidese: Mineratſaͤuren 
auffinden;, und "Dawn. brauchten wir ‚bias noch: einen 
Wrundfftoff für vie — uner das ftiam⸗ 
a a a 
. ME EBEN 
Sinınie Henerbehinbigm- WBW 
| ‚Mr. © ebeafals. Sraffe,.Die-wicht: frey dar⸗ 
geſtellt werden koͤnnentz eben fo : wie en ſich einem 
Phosphora and Schwefelfioff denkt. Auch ein ſache 
neropafk. DIR er Ki die. aicht froy depgrfielin wer⸗ 
den 
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dwi imen. Die" meercle.betchen au ei 
eiaßacheii Orundfloflen ;' die Hr. ©. — * 
net, und wiche wie tiatſiof verbenden ſind. 
year. : Tune SEE Ber 
v Mach Binfer —— Sept. am ee — 
©, im Iegtew Theile ſeiner Schrift die Gruͤnde ſelß 


enen Eclfärandshnt: und--Die:tvending det 


anıy.deu vorbeſchriebenrn Berfuchen gezögetren Mesi 
fultate etwas umſtaͤndlicher ans einander und vrn⸗ 
def. fie stıd die wnatichſien Leſcheinmnen in der 


Epamie an. ort Are 
rem BIST u ic a 5 ! va | 
J ” J Ku Yu: Bu 11 Be Bee? MIT 1 502 27 20728 
\ E Br zo Ki 
Mackie Des Benausgebtra.t;- Die 


1 „ru 2 
3. oem ich dire. "Shatfoghen ; it. meinen, nauen 
Pau ‚vergleiche, fo finde, ich ſie nicht allein 
fehr mohl damit. sufammenpaffend, . ſondern einige. 
ſcheinen fagar. offenbare Beweiſe fuͤr manche Haupt⸗ 
ſite derſelben abjhgehth. Gie Ichtießen. vie. Epiffeng, 
Bes alten Phlogiftons, aus ‚. welches. au ich nicht 
angenommen habe. Sie, deweiſen Dagegen, Daß man 
Schpeiel, Phosphor, u. . m. ‚nicht pie die Anti⸗ 
phlogiflifer, als einfache Stoffe annefim tn könne, yon 
eben dieſes behauptet auch meine ande Nur darinn 
‚ erhält meine Theorie ehe Berichligung dag die Stick⸗ 
luft, oder örennfoffteft, wie ich fie nannte, fein einfa⸗ 
en, . E3 J ches 


tler o0 
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ge RE 
TREU re Kunel enan n 
5 ee füllen 
UVgnder. mit. Der, reinen Aal. DR: Stand uk 
Maeckßlhentte hlieb ahn atpag. ſo wiqaror· dem Mile 
ML | "2713 07.0 BR efauq Gran U: hihi Fe 
Dem .enchten in Binfer. Falk shei BE em 
SW. 
2dis 9a an Ah 419 x da 115740179 Fr mi. 
use, Penner: aastäruuigenn Sairkdunesune Kniac 
Rush Pherielſaure sensichluhamnite ann Aßiene 
Dep Dhopaher:: (wir rc en Maoaſteumbiqun 
ZUR Yan, mahngen ommen hatıay) ſemobt in Adlınzen 
Semperanit. al8 im urlr nen Sacvvecſehenoa avna 
wach einiger Reit: ſtie gru zugleich heile: leucknnde Mol⸗ 
Ban and vnpehshes in Qunlolvain: ſer aricc· au⸗ 
3: Mir Wr hemmniiten aber ach. Nochdaben⸗ 
Rab (char 24. Säammteiz sein, Tninesn.gelbllches punke 
wen aut dam Prprinags a lniablente. ‚man. dithar 
 ngshwirht bemertt worden are Moch ainigan Da 
aan nme der: Phor vrrauf Kacmuspapirnr heriaan 
bwelches ſchuell roth wurde; eben fo. ſchmecktenenche 
das wenige Waſſer, welches noch im Glaſe war, 
agffaltnda Tara -altı en h̊laßes· ſu ſ⸗ aorrs Aaſſer 








undarathete Bahr AupenblanenPewien;, Milde 


Damerfipmeien,Dan-. bin. jagt abm noch un⸗allarhaeau. 
Umfend daß der E Phosphor abmechfelnd balp..kanbr 
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—* Weihe jeigkewdaho Yard Bicbeunihäand 
Merhodeii bie ſtibe u eehalten3eͤnſeciue Bär ran 
Adtfaute rhalten werden ET ſunbetnidieſeibe · inſ 
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ſehrdbe Re kleine dubeh Vochaitben Auchriv 
Schu] "RD rohe Luft RN Te 
Scofft;das·Louchten · Bent Hr He. Grbigne 
Wh, nithtyutelaßig ausfiuden kdancnet So Run 
Maler HET r vaß der Phosphot bey ſeinbr Eihis 
dung inchleſer Luft nur -Die Heine kuft wezuehmenn 
un/dahebacoteibe auch · nach Bier · Bchandlungl aa⸗ 
mur ers rg RT αν M2 
BR νjc doch min der: Sulpetetfürre tee 
vr wimverr unb⸗ Mine‘. roten; ſoadern awveiſſe Bände 
Me giebr. E17 PR REES HRGIUT: — 1: 7) und 
un En rt. pi. sowie - 
nisn, ——— — Bat, RB BER: STR perpunugeta 
Galiinneikiendish gar: aith⸗ DK 10411007 Po 
RÄDER mit: des Sahnaterinif micha Rran) 


= apiavettagr bayhtgig der. Diospken;iäninter Temps 


cacur Fe und — —Xb vr 
J ne 2 | 


Warn nei. ra web e CR 
“RE, - Yard er Ne Toner and bie Wear A 
wir: Das Era Phosphor Taten Tagen uhr zu 
thtn aber es ſlegen von Zeis u heichtende 
Mölten Inden Seſthe anf, ſaſt eben ſo mie in der 

ftſaͤure. Cine’ Aufloͤſung von Schwefelledke dver 

ulehz kauute Bsp entynhbarih Rufgichk ihrfache 
Wwa Benchtene ichs, benghman, wenn aher enwena⸗ 
nb⸗r: ſelbſt aruaa Zeit. in diegr Sure: mbing. guurde 
fa. hrochte zu; ziniga Berminuerung ikyed: Volucnens 
zummaan uab- Tapchgege. nun nicht. mehE. Dapien;- Allein: 
ur: uſatz An ea yasiönstiget ‚Depklogkkifieteg: 
@uliree verfhafse ;ber Luft . dig, Gigeulchale. des 
Ramgfing und Leusitens wieder, unhrek ſaurde Das 
nah wahricheinlich, daß bey Deu. eneghnpberen: Luft 
np: cin elgeyet kenaher. Stoff: gegen niärsik aewcſen 
mx. vüee. Haß Beuchten -verumfacht: dabaı,.Bapzauf 
 Wafelke Art: Benhieie. ch auch Infianmabler Butt aus 
Birialidure ind Ziut oader aus Dierigfflureiun Cie " 
hans. bingesen in ſolchart, wolche uns. Maſſerdam⸗ 
pin durch ain gluͤenpes eiſexnes Roherbertitet are 
den war, wo ſich aber vermuthlich etwas Skin 
eingemiſcht harte, bemerkte Hr. G. in einem 8 Ungens 
glaft nur ein wes· Vampfen! 112 77 in 
einer ganzer WEM aber gar? Küche. vavben. 
GSoeu fo wenig! geſchah dies it einer htlähntahlen 
Luft; wo Weintzeiſtolmpfe duch ein glſihendes pfets 
— ſentobe gegaugen waren, oder die aus blcharn * 
* 
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u — — hereice worden ver, du 


innir —* kalt we arm. fen. u > 


u GC 
In ur Rnaltufe aus 2 "heilen von. ‚Cifgg 


rn Bieriokfäuge. und „I Theil Lebenzluft aus ve. 


abe Mmieclbertalt, leuchtete der Phosphor. ig 
ie einem mäßig, „geheigten Zimmer, der Phosphor 
aber flaß als. ein ganz Durchfictiger Tropfen vom 
For ‚sezunter auf den Moden und leuchtete Aug 
DD ma“ lebhafter. . 


N s J 


ze. —* 6. fügte ein 8 Unznglag mit- ganz reiner 


Solpeterluit au⸗ und hing ein Stud Phosphor hin⸗ 
ie; dieſer leuchtete aber weder in: kalter noch ag. 


mer Temperatur. Eben fo wenig, geſchah dieg in 


ner. ſal ſaurer Luft, Die aus trocknem Kochlalze 

Ad concentrirter Vitriolſaͤure erhalten worden Dar 7 

en. insalfglifcher Luft aus seplieersen aͤtzendem 
‚Salt Bad srachuen Salmiad. 
ci en “ 

. Dies iſt —* ein gen eutzer Zune, ‚der bloe 

u Wefenslichfke- aus den 59. vom Hn. Prof G. 

| wveicht lebenen Perſuchen enthält. Da die mehraſten 


won denſelhen weder den bisherigen phlogiſtiſchen, . 
Mo den antiphlogiſtiſchen Erklärungen angepaßt 


erden kaͤnnen, fo finder fich Hr. G. herecheige, eis 
man kurzen ‚Entwurf. Seiner eigenen Erklaͤrung zu 

"geben, wahey ‚er. feine Verfuche zum Grunde legt. 
j „upbyL: Mag. IX.B. 3. St. E Den. 
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66 
in Warnetteff betrachtet er anter deuſtlben Ei⸗ 
genſchaften, wie Die Autiphlogtſitkee,ennc ihn 
aber Feuerſtoff und die reine, oder Sauerſtoff⸗ 
duft, aid eben dem Gruͤnde Feuer ſtofflüft. Da⸗ 
rinn gebt er auch von den‘ Anetphlöginftern ab 
daß er das Licht fuͤr einen ganz eignen,’ vbin Mendes 
ſtoff unabhängigen Stoff anſieht, der ſich bio⸗ durch 
De Empfindung des Lichts zu erkennen 'yiche "Ba 
er ihn vorzüglich in ver bishlrigen‘ phlotziſtiſirten 
. oder Stickluft mit Sauerſtoff verbunden Pre baten 
glaubt, ſo nennt er dieſe zum Unterfchied von der 
Feuerſtoffluft, Lichtſtoffluͤft. 8° möcht dieſer 

Stoff einen Beftandeheit aller breniſbaren -Rörped 
“aus, und weil er nicht ‚ohne Verwand fchaft mit dem 

tHeuerſtoff iſt, ſo tritt et bey der Entzunduug dieſet 

Roͤrber, die nicht ohne Gegenwart det Feuerſtoff⸗ 
Infe geſchehen kann, -mit- dem Henecitöff: ju Feuer 
zufammen. Mit ber Waſſerſtoff macht er die ins 
flammable oder Waſſerſtofflufk. Mite dem Phos⸗ 

phor⸗ und Schweielſtoff ſetzt er den Phosphor und 

Yen Schwefel zuſammen. Er geht mit in die Vers 
-bindung der Sälpeterluft, Des" flüchtigen: auge 
*faljes und aller Wahrſcheinlichteit Hab, ah der 
-Sefzfäure, ein. Er kann’ ſich auch? mit Feuerbe⸗ 

ſtaͤndigen Laugenſalzen und den Erden für ſich weil, 

"sder'in Gefellſchaft des Fenerſtoffs verbinden ; auch 

macht er einen Beſtandtheil der Metalle aus. Bou 
Saul dentt er ©: im: Ganze . wie die 

c An⸗ 
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act: or ſeime Werkindung auir aid 


dern Stoffen noch nicht bis zur voͤlligen Saͤetigaug 
gebe, fo werden an folchen Sufammenfegungen feine 
aaren' Eigenfihaften:: bemerkbar an in ‚einem ſol⸗ 


e chen DZuſtande macht er mit dem Feuerſtoff. die Feuer⸗ 


ſtofflaſt, mid dem Lichtſtoff die Lichtſtoffluft, «mie 
udem Wafferſtoff das Waſſer, mit Metaliſtoffen, Me⸗ 
rallkalke oder auch Säuren, wenn die, Metaliftchhe 
‚von der Art find , Daß fie eine: dazu noͤthige Menge 
davon annehmen können, ‚wie 3: B. es der Fall nut 
DEM: Arfenitmetaßfiofte iſt, u. ja w. Rn 


‘ 
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6. Auch den Wufferfoff PR Sr. & ds einen 4 
zachen, nicht abgeſondert darzuſtellenden: Grundſtoff 
ber brennbaren Körper an, denkt ich aber denſelben 


Als inflammable, oder Waſſerſtoffluft mit Licht ſtoff 


‚gerbünden,, mwo.er nur fo viel Fexerſtaff angenom⸗ 
men bat, als er braucht, - una: Luft zu fegn, oder 


 göielleiche. ſey es auch eine Eigenfehait des. LicheRoffg, 


:den laftartigen Zuſtaud an. Körpern ebenfalls zu en⸗ 
satte ; und benn:.braschte man hier Den: Feuerſtoff 
gar nicht anzunehmen, Im flüchtigen -Lattgenfeige 
denkt er ihn fich auch als Beſtandtheil; der "andere 
MMBekanttheit des fluchtigen Eaugenfaljes. koͤnne aber 


ihr, mie es die Antiphlogiſtiker bisher: Augenom⸗ 


man haben, der: Stickſtoff ſeyn, ſondern der Zuſtand 
Des flüchtigen Laugenſalzes müfle blos in der. Zu⸗ 
fammentvegaug, des Sauerſtoffs und Den Feuer⸗ umd 
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"Ber: Shi ia nach dm. ®. Fr — 
—8 ag. einem einfachen, von ihm eugetzomme⸗ 
zum Sthtyefelſtoff und Licheſtoff. Vany ‚ner Bars 
brinuung · verbindet fich der Schwefelſtoff mit ı 
MWauerſtoff aus ver Luft za Schwefelfaͤure; 
gu’ Lichtfkoffi wenden frey und zeigen ſith sie Bene. 
Mehnliche Bemwondniß: Sat, es much. mit Dem iPhes· 
phor. Stickſtoff baſteht Aus: jurt Zummeuegug 
aus Sauerſtoff und Lichtſtoff. Von der Salzlaͤure 


tb Sei ir geneigt zu: slanbin, daß Wen eigenrlich 
. Teehten:tiöfonseen Gänrungstähigen .Gücff-habe; Didls 


miehr glaubt er, daß ihre Werſchiedenheit von: der 
MWelpoterfaͤuw bes. .in. einer groͤßeyn Mingei Licht⸗ 
Atoff und in einer Neinern: Memge: Feuerſtoff liegt. 
Wäre .diefse, fo⸗ ließ fich auch ein ähnliches: Ver⸗ 


Atuc Fr: Dei Iſuß undi aundereꝛ Mineralſaͤuren 


Aflinden, und iu. bramchres: mie blos moch:einen 
MWrundſt off fir vie —— , Under das Finde 


—9 :3. re , F 
a Ben ' Kane "a 4 2 * 
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| ‚Mr. Beer Stoffe, dier nicht frey dar⸗ 


eeſtellt werben koͤnnent echen fü > wis erfidd eigen 
hosphors Andy; Schwefelſtoff denkt. Auch efafarhe 
erofaffe. dent az die. aicht friy dengeftellt wer⸗ 
u den 
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Ben tränned.: Mie "Wette: Sehen u ieh 


einſachen Grundſtoſſen/ ode Hr. ©: —— 
nemet, und mwiche miß zittert verbeuben Pen. : 

23 2221 —2 
Mach bier. ——e jege nun Bw; Vrof 
&, im iegten Theile ſeiner Schrift die Gruͤnde ſel⸗ 


nar: neuen Erilärungeart und: die Auwendaug dert 


ans deu vorbefcheietienen" Berfuchen "gegdgenen Mesi 
fultate etwas umſtaͤndlicher ans. einander und korıre 
Der. fie sufı die wyguichſen Leſcheiumgen m ber 


Spaie en [rt .2 
7. DE Fe Tun. N .. — in + 
we: n J va nah J nd 
mann vos Did eh E 

ieaſchite des Berenohebera J 


u 
3: Rem ich Biere, hatſachen mit. meiner, neuen 
Feutthrotie ‚vergleiche, fo finde ih ‚fie nicht allein 
fehr smohl damit zulammenpaſſend, ſondern einige. 


ſcheinen ſegar offenhare Beweiſe für manche Haupt⸗ 


füge. Deefelben ‚abyygehen., Sie ſchließen die Eriſtent 


" 


des alten Phlogiftons, aus ‚ „welches. au ih, wire, 


angenommen habe. Sie, heweiſen dagegen, Daß map, 
Schade n Phosphor, u. ſ. mw. „nicht tpie die Antis 
pliogiſtiker, als einfache Stoffe annehmen fing, yo 
eben Diefes behauptet auch meine Theorie, Nur derinn 

erhält nteine Theorie eifie Berichtigung daß die Stick 
Iuft, oder Brennſtoffluft/ wie ich ſie nannte, fein einfa⸗ 


uni n, . 3 dee . 
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Ge Weſen mitigäpändtem Brain. tann Mon; 
dern ich bin jegt geneigt, fie: alg ein chemifibes Produk: 
aus, meinem :.einfadhem - Walſer ‚und :.Bichtfäoff anzu: 
fehen , in welchem mehr oder weniger gepaarter 
Drennſtaff zufällig und blos in mechnnifcher Mis 
Khang; ‚mie:in allen andern Körpern bey dieſer ode) 
jener aͤuſſenn Temperatar, enthalten: iſt. Der Um⸗! 
Rand ‚daß bemm » &ucheeri des Phasphors im vdieſer— 
Stiekluft: der Phosphor mach /einiger Zeitimin einem! 
moaͤßritzen Dunſt Aberzo gen iſt heweißte meines Ere! 
achtens augenſcheinlich, daß in der Sticflufs Waſſer 
bey der Zerſetzung Durch den n Phosphor fren gewor- 
den feyn muß. Wenn iman nun im Phosphor eben 
To wie in der Stickluft „gebundenen Lichtſtoff anneh⸗ 
men will; r ſo ſrchalnt wir 8 det Aneddgie weniger 
gemäß, wenn fich bey der Zerfegu n8ı einerleg Dinger 
metNoff und tichtfich verbinden? abs ı menfi ich nach, 
- einer: Theorle den männlichen Breniſtoff ans dee 
Phosphor mit dem Lichtſtoff im 'der Stickiuſt fh ut. 
Licht verbindem Ale, ; und Das baber ausgefchtehe 

oͤſſer mit dir vorher durch Ben mättelden Blenu. 
Rift whorohor debundenen? ittfachen · Phosphor⸗ 
Aure ats fitkige Oder wäßrtge Phosphorſaure zu 
Vrrfſchein Ah ten“ Laffe, Velleit bald mehr se? 
Sy af KR —* 
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le —8 Vurchic iet mitten, durch, ie sang. 
3; Ränge dag Waqgehalkens, and des einen yon \ 
ui rie Wage ruht, iſt Tah. ‚I Fige-t- I nach Dir 


MWalcc dey narhrlihen Größe nergefichr Die he 


weichaſich aufiarhalb, Der Durchfchnitisebuen beſth⸗ 


aſt eine hingen oben, ahgafchliffene Platte, t 
dar are Maage, zur Yyterſtuͤtzung dient. 

felbft ruhet bey eee auf 3, ſtaͤhlernen Schrauben, 
und kann dadurch mittelſt einer Nlvell rwaage ſehr 
2 on €. t. u leicht 





Dur TG) 


\ 


PR 


Mm “= 


l- t 
leicht horizontal geſtelt werden. "Dante" DIR Platte. 
bey ihrer betraͤchtlichen Laͤnge nicht ſo leicht gebogen 


webkrden koͤnne, iſt an dieſelbe von unten ein ſtarker 


eiſerner Stab BB angefchraubt worden, deſſen 


Breite etwa 3/4 parifer Zoll ‚beträgt 


Na. 
 r'.9 e 


u Auf Die. Fußplatte find 3 eirrefigte prisma⸗ 
tiſche Staͤbe von Eiſen, ag, bb, ce, fenfrecht aufs 
"gerichtet, und Damit fie unveränderlicd in Diefer 
Gorlhing.erhalten wenbih , men wiltsih Ardnm 
ber meßingusg Aullae auf pie Plone AA uichsanbt, 
oben aber dutch einen meßingnen. Spann ogen abe 
unter einander we under, die 3 na: Knöpfe 
bey abs find niche Yldde Verzierungen ſondern 
Schrauben, wodurch der Spannbogen auf die Staͤbe 
befeſtigt iſt. Der mittelſte, etwas zuruͤckgeſetzte 
Stab bb, geägt auf einem hervorfpringenden Arme 
von Meking , den ‚Fig. 3. bey RRR in der 
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vultens. Der Al Ri ſo tangp 7“ DAR 5 vu r Miccz 
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reger. vofenclichſtun Thel 
ms Dangen ſtellt hie: ia Gig, von der Seilẽ wen 
ſaden im natünkthen) Bhöpe aadır: Er. iſt acheefigeg 
won der· Mittecaus annchiben: Guben hin, gleichförk 
ug venhinigr1> ab ,nbie heile’ hip Ei’ zu Beiden Srie 


ten ausgenommen, durchgehenns ben ;Eifeni'deang | 


beiter. Seine beyden Arme fielen, wenn _man Die | 


kngenfbentigen Dnkäufe Berk ee, 
und Bir:ibreiefäkmige, Flafchen.zepy: an: eg: Gydpe 
mar maachnet, pen ogfeiche nun denchnachtechgte 
- , abgeftugse. Poummiden gar: Die: Age hilf pen nes 
geharaede Sfahl u hat hie Geſtalt einer ſchoriet 
Schneibe, zOeren beyde „Seifemfkächen: eis. Pe 
m 46 Brensnaitcimander ae: Bari 
Eger L 2 1. 2207? Paz BEE Bee pn 7) | a Bu EEE DZ zu 
Y. Deneig die: Ape: der: Linie erg Aufbängerunite 
Bert Schafe fü: hahengebrecht wenden kann als man 
will, o when Die handen Theile:der. Axe nichtoun⸗ 


mittelbar aus dem Waagebalken heraus, fondern - 


Eigen zfefeecht.: anf einem: gakelfoͤrmigen Etuͤcke 


Stahlr adci, welches au unten herauf ing 


Folge spa:benden Seiten üher den. Waagebalken gar 


hoben iſt 1:Wiefen. gabelfoͤrmige Stuͤck iſt unmigg - 
delt awiter ümer Axetiſchneide · durchbrechen/ und 


dieſe Oefnung dient Any, daß dia Axe leichter ge⸗ 
wabeupdſearocht auf Die: Exitenflachen dee Waage» 


bacensgerichtet werden kat. Ran exlenmt· deßs 
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Wr? a ge eineni Tonträger, 
um hibie Mittemer Wabrrfkhguig bat Weagebeckens⸗ 
ana natuͤrlichen Graͤbe vorſtelta· Ja daeſen; Figam) 
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papigrg. Ach befupsuhen Eisfpricieäk, auf Dig Adbaͤ⸗ 


‚ Kon. der. Luft. Die. „Sexleichterung getan übrigeps 
ep: negatiner „Elektricitäs. eben. fomahl als J Dt 


Kine Nur. etwas ſchrachet. . »„ VL-ZrG ER deren er 
der benachdarten Hufe äin arbſferer Hill he 8 u 
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acheicht. son einer verbeſſerten Pe 
And Lichtgeraͤchſehaft bey Deſtillationen, nebſt ei⸗ | 
nem damit angefteilten Verfuch, um die Si 
* J der ee Pafebänpfe zu beſüminen 
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rs Gerolia dat im: Erer B, der neuen. Schmp 


diſchen Abkanplungen -eine Abfühlungeopflalt für 
——— befgiehen.g, die aber. gar 
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wohl ch —7 — Sitingea⸗nta 
“eingerähten‘ m zu bͤhhũkaliſchen Verſachen “über bie 
Bitze der Syimpfe u. dergi. zebtaucht werden Paint 
m iefettftichen Keine. adfenige; wis fh Pertird 
Mm Hn Miele’ Hbtere. chen. "er "kiinerzlop, 
hiervon findet, vom A: &- nchgechnt·und eridik 
Xegt .marogin zu ſeyn. Cine ſalche. Finrichrung, für 
‘Ahtmifche Berfürbe. par auch bereitg Mk Hr. Prof, 
Soͤttling in ſeinem kabratorium getroffen. and die 
Beſchrribunt nebſt Abbildung davon in fein Taſchen⸗ 
Bbnuch für 1794 eingeruͤckt. Su. Gopolins Einriche 
fang HR folgendes ·· DE . 3 


— 
on 


Die Blaſe Taf. IT. A hat'2 Zug im Burke 
| meffer und 22 geometriſche Zo ll in der Höhe, iſt im 
. Woden etmas-conver, Übkigens colinprifh his an 
Den Rand, der etwas ausgebogen iſt, alſo, daß 

Det · Helm“ wni er 1Zoll tief aaixxfenttiwar, mit 
+inem herpongwftellenen“ Ringe Yaraaf: ruhen tountg 
Die Hobe dea Hannc über dim Mad. dfr Blaſe iſt 
13 300. Die Hefnung der Nöhre.oe "ik owal, 
13 Zoll iang im borizontalen —— und 7 ı/3 
Beil hoch. Der Abſtand der untern Seite‘ derfelben 
yon der Blaſe iſt 2 300. Der Theil der Röhre 
c edfg, der an dem Helme befeftigt iſt, iſt Jo 
le die’erfte: Bänung yeftergen Yeah Simihit aber 
"fm Umfange" ah, to daß her Aiflerfte Abſchnitt Pg, 
ur 15° Zoll vdi vn. nnd Zee des Helles: ei⸗ 
fernt 
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— — —175 
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ee 3 206 Wi der Bine, an yıl * in 


X 4* Oben! auf“Seik Helme ift eine?e rande 


Selaung vib,bie 31/2 gen in Darchthe ffer hag 
und mit einem DAR "BE verſchloſſen werden Lann. 
Hi befinder. ſich vtlen ein· Geifff i. und 'poar Milz 


ten über Dem Schwerpunfte des ganzen Helins sine 


ber. angelöcheten. * wo naͤmlich der Heim in 
J Mine Örfääg über 


OR ärgepaßt Me 


rt. 


u reg —* PM ——— Sets Ä 


Greg lto'-Ein, dick’? afinimengefsfihieder und. mie 


Mesingfchlagfor —** Die Enge‘ beträge £. 
Kim; der Umfang IK am dbern Ende ſo groß; daß 


Bir -Emde” der Roͤhre des Helms bineinpaht und 


3 E13 weit änn? biülinigelhoben werdek. Der. 


Mafang nimmtan der Ste; mo 'der Ahtaͤhiungs⸗ 


lrider C angehf, etwas ab, "und iſt von dort bie - - 
Hack huſſen zu, haſt gleich, — daß die. Schniete 7 
- Boll. in. der. Breite, 3 ifr So In ver Höhe und ig 


Bol im Umkreike haben. Unten iſt ein: Aiftap: um 
das auſſerſie Enbe der⸗ Köpre Angebracht ‚Ver in eind 
Beine: Möhre:- n autlaufe/ Wwodurch die verdickten 


BDaͤfupfe ih dag Berdh 'D rikke; Dieſen Auffat | 
Fan man Ha Belieben ° aufſetzen und abnehnſen 


Shoe Mofkhlung beffo ſchneiler vor ſich Rbre, "Je 


giößkr: die Oberfläche, der Roͤhre ifb, "fo. wird ner 


ine ſlach gedruͤckte Röhre Biel: heſſer als: eine. runde 


25 vr: les: fie. aͤbtrigens durchaus ven gif 


es t 


4 


dir Meile machen, Demi: ſe migtelſt einge Wiſchero 
deſto beſſer gereinigt werden koͤnnte. Denn fon: 
wyaaͤre es nicht undienlich, der. Röhre eing koniſche 

Geſtalt zu geben , da die, Dämpfe immer ‚einen klei⸗ 
netn Raum einnehmen, je wein fi m ihren Sort 


ange: abgetähl: werden oo, oo. 


 Dah Yaräplngesgfäß £ FR aus — 
holz, und hat die Form eines ovalen Cylinders von 
5 Fuß Ränge , ‚Der. inmere Map. 91/2; Holl Weite 
und 6.201 Hoͤhe. Die hehden Enden find; durch 
Boͤden verfchloffen,. in, welchen. fo, große; Löcher: auge 
| gefhnisten, find, daß. die Röhre Raum genug katz 
und bie Zugen, waſſerdicht koͤnnen gemacht werdan⸗ 
Im obern Boden ‚befindet, ſich eis ‚Loch dicht üben 
der Roͤhre, in. welcher ejne Keine metalleue. Röhre 
op, ohngefehr, von a Ein. im, Durchweſſer einge 

- Bütter iſt. Diefe Röpre-ifk, gegos kaumm, fo.dafı. 
der herausſtehende Theil: maagresht. liegt, indem. ber 
Ahfühlunggenligper, und. Die Böhse. gegen. Die Biafe 
ch. in einem ‚fchiefen, Winkel neigen. :; Gine andere 
ineralane Räte pr iſt Viegnngen. perſeben⸗ 
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| verfertigt iſt, * man. fe iu. der Röhre_-op' herum 
drehen kann 5 wobey ſie aber fein Waſſer heraugian- 
ken laͤßt. Vermittelſt dieſes Herumdrehens kann 
| man das andere Ender der Roͤhre, oder dag Knie 
TS, aitiben our mzedarſexlen paul manwil,. daß 

das 


2 u 
e . . “ 
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N | nn a gi: | 
das: Maſſer ans dem Abkuͤhlungechlinder ſchneller 


oder langiamer laufen fol. -- Das Abkuͤhlungs waſſer 


. Wird in Das untere Ende des Cplinders vermirtelft 
einer metallenen Rohre tu aus einer Rufe E geleitet, . 


melche Darüber ſteht, und in jedem Boden ein ‚Loch 
für Die. Röbre.cu hat. In die ‚obere Deinung;Dies, 


fer Ropee: innerhel der Kufe:,E. wird das Eu - 


eineg andern, mit einem klainen Lodie durchborten 
Mobre zu gebracht, dieian einem: eben; [amohl -Durcdie 


borten Dutchfchlag, welcher an Dem ‚Boden der Rufe 


zubr,, : befeiligk und damit bedeckt if.. Hierdurch 


werden alle Gpäne oder andere Unroinlichkeiten, Dia 


ſich etwa im Wafler befinden, zurückgehalten, daß fie 
ihr in den Eplinder kommen uud die Röhren o-pra 
verfiopien- koͤnnen. An dem Durchſchlage iſt einr 
längere Roͤhre = y befefligt, mit suglcher ver eben ger 
mannte Darchſchlag in Die Säge gehoben und gereit 


‚wigt marken San, wenn Die Elsinen-Eöcher verſtopft 


find. Sowohl der-Abfählungsrpliuher als auch dat 
Gefäß E ruhen auf einem Geſtelle, das in Der Fi⸗ 
gur , um Ugdeutlichkeit zu vermeiden, nicht mis ab& 
gebildet iſt. Ein, Mbkühlungscnlinder von Holz 


feowlt Durch ‚die Mbwerhfelung, vom Feuchten und | 


Tractnen anf und bekommt Ritzen, wird leicht von 


Der Faͤulniß angegriffen, ‚amd. hat auch Die Unhee⸗ 


quemiichteit, daß er füch wicht ſeicht ſo Dicht an Die 
Möhren fügen haͤßt, daß nicht etmas, Heſanders an 


"be ohern, Guye, an dem Waſſer bioack 


Po Ein Une don Rupfk ſcheint ag fr 
Vor zuͤge zu haben .und⸗kaänn auch vermitteiſt des 
Bötheng an die Möge ſehr gut deleſtig⸗ ceerdea. 
wi Zu ae 2012 Te Ge Burn; Du A Be m 

Mit dieſer fo ‚chen befchraebeteit Blafe ueß * 
* awoehl Btandiwein aus eingemi ſchtem Mehl 
und Malz brentten, als auch’ Braudimain und hoͤchſt 
reltißeirten· Woingetſt Elar⸗n⸗ und deftiliseh,’ und · 
An, daß He nicht nur im allam Faͤllen den Natzen, 
hen mon Won ändern Blaſen bey ſolchen Vorrich⸗ 
EAingen ruͤhmen · Lonnte, ſondern auch vor Allen bis 
der gebräuihlichen olgennt Worphige harte. a | 
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‘ A Das die: Braun: elften: br hen⸗ kin; 


\ Sehen‘ beym Einmeiſchen und Gaͤhren vorging /) wiche: | 
Iberkochte, obgleiche die Blake bis oben da ven Rand: 


damit gerhlls-win, und die Ober ſtaͤche derſelben niche 
mehr als böckflene wi! ul unter Eee Dapnsog, der 
dchrt Ka nd ſih bejand wenn 

vw. heran, v —R 78} uns 
| 2: 2: Daß viliweriger Fendt. —8 wahr. &;: 
hat zwar noch feine genaue, Bergleihung: ängeftet,. 
éAein die Arbeitsleate, Die-dep: andern Srur itchtan⸗ 
gem gedient hatkin,' verſtcheeten, daß·bo VER faſt 
die Haͤlfte Hoch uſpatt werds... EB: tommt Hu: ©; 
wahrfcheinlich vor/ d bp die Holerfpitniginsch groͤſ⸗ 


fer feat mübdey --Wenn“zer. oberſte: Theit ver Nöhre 


. Am —5 ge u none 
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ri > Sur Brennen‘ "von Ach Kunnen Miſcho ned 
Sans’ eher lafe giugei OßngeRähe rd" Wahitäar ih, 
rahlaugswiſſet· uf, welches elek 6 mal ſo Sie J 






Be —* umnlin ſehte NER | 


ipie Mengt DEW-’ überdeikitsrei'"Detrug: -Nihgagek 


- Ph“ bei: gerdöhnfichen Abtüptängdärföfteh muß 20 
0 je Aftio mal To oil, “als bie Menge —*& 
ln vewãgt, Aigtoaane werbäh ji wein, "dad E. (7: Pe 


ei’gutägchen. ta eh u: vu. , Ar ER u ne in ” 
Dr RB: REIN N — ——— 
ve Din daß didkuhten vübltoictüer sa ihn 


geſchahe Verilttelfi DER oben genaͤnnten Minge Abtah. 
dungs waſſer eihielt Hr. Gi vie Krtdeftilicre Fluͤßig⸗ 
wär, welche hass der Roͤhre HF: Yo Fate, dab fie nike 
wenig Grade über den „Grlerämitt jergert dirk 
Senke Wilder, woꝰ man ltaties Wdffet sich 
Abtaͤhteh Haben Eeinted" Pier auch im Soinmee 
rin 138 nter der AittHtBen Sentperktiie erhalten 


“Werden, wenn das Waſſer nicht ſthoͤn vorher hole i 


ber Soͤnnenwoaͤrme erhitzt worden war Diefer Vor⸗ 


> Ale Ver" ah, NDR tale "det, daR mg 
viele art gewiimt, Ahoi man ſonſt feht ish 


Brent? "dh Fuͤr ht. ch Top nicht Ba 


"genug in erhalten.” Ä un 


«9%. i * Du 2 
er daB Singh 5 k hacken es ich 
Pr gegangen Bar 1 Re ‚die Siedhige an arks 


rel da Ei man bie wit des kr 717 


inome 
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ometers in den Seom des ae Yen Reheeerbmen⸗ 
den Waſſers, ſo fand ſich die Temperaeie 90 up. 
ig zuweilen auf .g7 big, 98 ‚Brade.nnch..Celfug, 
“wo. 100 beym Siedpunkt ſteht. ; Bey.einee Brenue⸗ 
ran, Die beftänpig. im Biange iſt, kann man hieraus 
‚neue Vorspeile „ziehe: Penn, wenn; man - Diefaß 
erhitzte Waſſer durch eine Roͤhre in einen Kaeſſel lei⸗ 
N der guit einem Dedel verſthen ik, ſo kann map 
| es mit menig euer in einer To ſtarken, Kinn. Erhoſ⸗ 
ten, daß es zum Einmeiſchen zu gebrauchen iſt. Man 
‚hot. night. zu fuͤrchten, Daß ‚Die „Bognptpeinapänpfe, 
Die durd) die Nöhre gehen, . einige Wirkung auf bas 
Waſſer haben.,..und es zum Einmeifchen untauglich 
. Anachen jolten, Ve ı man ſieht leicht ein, daß durch 
gie kupflerne Roͤhre feine Dämpfe dringen: Fönnen. 
 Meberhies par ſich Ht . Ga durſh ‚eine ‚geugumpfage 
Eng. verſichert, daß mit. ſolchem Waffen Bas Ein 
| „meifchen eben fo — iſt „ale guit auderm 
DM. Kofler. ,. J Ber ν α 


‚Sol dag aa pen, Fr ander⸗ lei 
‚bleibe , Tchneller ‚gehen, ‚fo,,muß die. Dberfläche der 
Rbhre deſto groͤßer Ten, . Eine, Röhre :aan,y Qua⸗ 
vratfuß Oberfläche ü und‘ 8 Kanngn Merle Aüblen 
- genugfam ab, wenn man 3 Kannen in ı St, über 

Freibt., Will man nun 1, Kanne in A. Sg über 

"treiben, ſo braucht. man ine Roͤhre von nur Z Qua⸗ 
| dratf· ‚Oberfläche ud & Kauen Wafler .; „AU. ar 
| kuͤh⸗ 


ar bu 


⸗ ie . ! nn . Yg 
Diner; 2 die Hattfinjegen: :BiRonnug Mur. 
Bökterelben;: fo muß’ Die · Obliſtaͤche. der Dräkze:-26 


. Awabrarth haltek did am: Jedr Rand ihes:ficktte 
perriebenen find 6: Kaunen Woſſer zum Abkuͤhlenqu 


kechneirHleraus For, vaß⸗ rm beritfeat, wa⸗ 


dey · w in {inch Blafen kocht, th iz, und hante 
Wien mit: ifren Helritei gleith eingerichtcte Mag, 
daß blos die Groͤße einen Unterſchied macht, ſich die 
| Obzerflache ber Roͤhre inthald des: Akſihlungtx⸗ 
Mbvers derhallen ff, Wie das: Quadrat Bes Durch 
Wieffers‘ der Blaſe Aſt Dier Brage; ‚mie man die 


Dbeiflaͤche der Roͤhr? Für 2. Blaſen beſtinumen To, 


tern man eine ungleiche Menge Abkuͤhlnags weſſer 
Im Verhaltniß gegen ˖ die Dämpfe anivGꝛden wi, 
ſo dient zur Antwort, daß, wenn alles, andere gleich 
iſt, Die: Groͤße ‚der: Oberfläche Der’ Nähen innenhalß 
des -Abfühlungscglindere ſich umgekehetverhalta, 


bolel die Differenzen Der Dyantirde des Ali 


toaffers: und der Oaͤmpfe , Dis in einer gegehenen Zeig 
durch Die Röhren- ‚gehen, 3.8. Es ſey 9. Ducbrak 
füß die Oberflaͤche eines Roͤhre für eine: Mlafe nam 
SRG MP Duͤrcheeſſer / welin das. Abtaͤhlungewad 
ſer zu den Daͤmpfen ſich verhlelt wiolxun 5: die 
muß für eine gleiche Blalfe, wenn das Berhältuls 

18 belegen er hin Daͤmpfen iſt, mue 7° 

die Dean der! Söhne tem 7r 5 Quadras⸗ 
* Win we 2 u. ame 
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| Ashmen, daß men auf dem ‚Abfükfungscplinben Ayt 
Meytehaſtkochendheiſſet Waſſer befonupen, Fan, 


F„ 
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a sun: nicht. auf den Die 


Aondera Hiikte: die Erſtartziß des Ablblange woffers 
ud die Wermünderung : des Mrihlangergiinngg, föy 
vortheilhafter; J ſo koͤnnte man, noch die. Eigerchaft 
Des; Waſſers, ſehr viej Waͤrme bey ſeiner Demut 


Aumz In, Dämpfe: zu verſchlucken, beugen... Die 


Drſparniß cdes Waſſers koͤnate ſo weit zefriben iger 
den⸗ Daß. ‚map. zum Abtoͤhlen na ſo pipf Waffe 
Yıbranäite,rals Daͤmpfe übrgingen, ‚ten. nugwag 
Wuſſer. in: Abkichlatigschlinder dahin 50, ‚Arugen 
wärt., daß..es ſich auf der Oberflaͤche der, Nöhre 
hecba ar: Dämpfe ‚Verıwandekte: .. Dieſes Icheine ges 
scheden .zu.. koͤnnen wean das Abturlungechaſſer, 
Parc dah es ea fin Strom herauslaͤuft, darch dig 
Je und feine Möhren as dem obern Ende:.de& — 
ders yegth den obern Then der. Roͤhre geleitet moi 
de, der aufferhalb:den. Enliunyge liege und Der, fit 
Buic.unkgefegt ih Dieder Theil der Roͤhre ‚Fönnfg 
wit Feten Tuͤchern · u’ dergl. umgeben werden 
dawit ſich das⸗ —5 darinn frage, bie et in —* 
vpf⸗ velwandelr warer. ne ak 
B & KIALKECTIER 

Ar Bahı ka iteitun hen. daß ſiedend *. 
—— 5.06 or diel Waͤrme enthielten ale 
noͤthig iſt, eben fo viel tiotatie⸗ Waſſer sum. Sied⸗ 

punfe 


Zn 97 
punfe zu bringen H. ‚Da nun. Sr. G. zicht genag 
mußte, wie jener Dies ‚gefunden ‚hatte, ſo wollte er 
verwittelſt Jeiner Ahkuͤblungsanſtalt das Verpätnig 
der Wärme in den Dämpfen und im Waſſer gen 
nauer hiforſchen, und fielte zu Dem Ende folgens . 
Blaſe wurde mit Waſſer 3 
Rochen gebracht, indem die 
lieb, wie fie beym Deſtiliren 
ch war. Die Roͤhre pr, 
daß 6.Stoff Waller in 10 
und inter der Blaſe wurde 
halten, dag 1 Gtoff Waſſer 
Bing. Zu gleicher Zeic murs 
eter ſowohl die Wärme des 
der Kufe E, mie auch die 
men, das bey n auslief, und. 
R en Abtühlungsmafiers bey x 
zenau unterſucht. Hr. © merkte hirbep, daß die 
— lehten Temperaturen tleine Veränderungen. 
eetlitten, die nach einigen Minnten oft auf mehrere. 
> Grade ficgen ;; welches aber vermurhlig daher fang, 
daß Bag Ffuer während der ganzen Zeit nicht fo. 
vodllkomtnen 'gleich, ſtart war, als er es gewuͤnſcht 
| Ge lbac⸗ 
F 





“. *) Crawford an animal, heat p. 79.und.270. 1788, 
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hatte. Daher wiederholte er venl höerſuch ine hrwol 
und maß ber jedem fowohl die Menge, Des Waſſers, 
‘als die Temperaturen. ab, Aus deii Mittelzaplen 
“Der Reſultate ſchloß er, daß y wenn die Men⸗ 
ge des Abkuhlungswaſſers fich zut Menge des 
Überdeftillirten wie” 6: 1 verhielt y und Das 
Waſſer in der Rufe E, 6, 9 Grade, und das über 
deſtillirte 19, 4 Gr. Wärme hatte, die Temperarur 
. "des erhitzten Abkuͤhlungswaſſers 92, 5 Br. betrug. 
Da hun die Wärme des Abkuͤhlungswaſſers, wenn 
es zuerſt in den Cylinder tritt, der Waͤrme der 
Nedendheißen Waſſerdaͤmpfe, die zuerſt in die Roͤhre 
kommen, gleich iſt der. Warme des uͤberdeſtillirten 


Waſſers, . der Waͤrme des erhitzten Abkuͤhlungs- 


waſſers, fo muß die Waͤrme in den ſiedendheiſſen 
Waſſerdaͤmpfen In Graden, ſeyn D10, 4 6 


625 — 5,2) = 328, 2 Grade. Uber ihre 


Temperatur war nur 160 Grade, folglich muͤſſen 
Die Waſſerdaͤmpfe dem Waffer 428, 2 Gr. mitcheis 
uͤn ehe fie ihre Elaſticitaͤt verlieren und zu fiedend 
Beiffem Waſſer werden koͤnnen. Oder Tpeil fies 


Ed 
. . 


Dendbeiffer Waſſerdaͤmpfe enshälf ſo viel Wärme, 


als noͤthig iſt, um "52%, 


2 Theile eiskaltes Waſſer 

ins Kochen zu bringen. W 
- Nach verſa iedent nuͤtliche Unmerkungen, auch 
beygefugte Rechnungen kaun man in dem oben er 
J —W u, x ns 
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bäßnten rien Bande der Ersten Athendlun⸗ 
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wecheiche von einem ſehr pci J 
kingerichteten Lampenofen. 





Das Hr. Prol Göring bat i in feinen. Zaſchew 
buche für Schejdekuͤnſtler und Apotheker auf das 
Jabr 1794, einen Lampenofen beſchrieben und ihn 
fowehl ins Ganzen, als nach ſeinen einzelnen Theilen 


= abgebilder, fo daß -Derfeibe nicht ‚blog. angehenden 


Scheidekuͤnſtlern, ſondern auch felbft- geuͤbtern ‚jun 
mal bey Arbeiten, welche bey der vhyſiſchen Chemie 
vorkommen, von dem ausgezeichnetſten Nutzen ſeyn 
kaun. Der vornehmſte Theil an bemfelben ift ein. 


bobler Cplinder von weiſſem Eiſenblech, 6 Zoll hoch | 


und rı/B Bol im Durchmefler. Ans obern Theil 
dieſes Cylinders iſt ein blecherner Kaſten angebracht, 
Der denſelben riugsum einſchließt. Cylinder und 


— u 


Kaſten beſinden ſich wieder in einem andern trichter⸗ | 
53 "for 


‘+. 


des Eylinders und‘ vem noch v 


0 ı 
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förmigen Behälter, der mit dem Cylinder gleiche 


Hhe Kar; aber fo weit iſt, daß wiſchen dem Kaſten 
| —* befindlichen 
freyen Theil deffelben und des trichterförmigen Des 
haͤtters ringsum 1y2 Zoll Raum bleibt. Am äufs 


fern trichterfoͤrmigen Behälter find unten verſchiedez 


ne länglichte Zuglöcher angebracht, wodurch die 


Luft den brennenden Dachten von auffenher zugeführe 


werden kann. Eben ſo find auch unten, mo der in⸗ 


nere Kylinder am ‚äuflern befeſtigt iſt, ver ſchiedene 
— wie eb afau⸗ 


foungen- gelaſſen "worden, "wo. did Luft ‚eben 


zutreten kaun. .' Dez am zuerfl erwaͤſnten Eylinder 
. befeftigte Kaften ſtellt eigentlich die Yampe vor und 


ift mic einem Deckel verfehen, in welchem 8 Dillen, 


zu breiten ‚ bandförmigen Dachten angebracht Fade 
Jede Dille hat an der vordern &eite eine Heine 


Känglichte Defnung‘, damit der Dacht mittelſt eines 
Stiftes oder. einer Kleinen Bauge auf ober nieder. 
bewegt werden kann. - Zur Seite diefer ‘in einander 


geſetzten Gefäße befindet ſich ein Delbehäßgniß, aus 


‚damit ein gut paffender Cylinder von. ſchwarzem Gie’ 
fenblech 4.1/2, Zol hoch drauf gefegt ‚werden kann. 


Welchen das Dei mittelft eines Rohrs, der Lampe 


— 


. 


nach und nach zugeführt wird, Dieſes Oelbedaͤlt⸗ | 


niß hat eben die Hoͤhe wie die Lampe, iſt fo groß, 


daß es 2 Pf. Del fallen kann, und mit einem nur. 


zum Theil zu Öfnenden: Deckel verſehen. Das dufe _ 


fere teichterförntige Gefäß hat oben einen Rand, 


2 


— el 
J 


er 


Diefer Eylinder ift am obern Thelle mit 9 Zugl⸗ 
chern verſehen, welche ohngefaͤhr 1/2 ‚Zoll. von der 
odern Mündung adftehen.. Er hat an 2) einander 
tehenden” Geiten eine Eleine Thür, um _ 
hequeni zu bein Dachten zu kommen, “fierzu pußen, 
mehrere anjuifnden, ober manche fuszulbſchen, ie 
nachdem mag meht oder weniger, Feuͤer nöthig bat, 
Juch boird In jenem Cylinder „eine Art don Korb 
aus Blechſtreifen ſo aufgehaͤngt, daß er mit dem 
Rande auf dem obern Eplinder ruht, aber die Zugy 
-  Söcher deſſelben nicht verſchließt. In dieſem Korbe 
ruhen die Deftilliergefäße , welche than gar nicht zu be 
ſchiagen nöthig hat, wenn mit ſtaͤrkerm euer ohne‘ 
Saudbad veltiliet werden foll, nd han kann ihr 
fo tief machen faffen, daß det Ruͤheort des Gefaͤſ⸗ 
ſes grade 21/8 Bol weit von der bbern Mündung 
Des oberh Chlinders zu fliehen kommt. Ueber diefem 
obern Cylinder wird noch en anðerer weiterer, 
gBäufalie‘ don ſchwarzẽm Eiſenblech Fiſchoben; dieſet 
bs geuitoech uud 6 Zot im ⸗Ourchmeſſer. Er 
” if inwendig mit Lehm befihlagen und an der Geite 
°”. mit einem Ausſchnitte verfehen, um eine. Retorte 
Alegen zu kdnnen. ie ee ge Ofen 
meht zjuſammtn zu halten, wirb ver obere chliudr⸗ 
ſche Kaſten, ent Dee", mitlincm u 
Deckel verſehen, an welchem oben einenkleine Roͤhle 
Angebtacht iſt, welche den Zug: underhalt. Auf dieſe 
Roͤrre Aa nn noch. eine kleinere, mit ‚einer of 
a 63 gen 
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gegen uͤber ſteh 
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% 
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‚an Defnung verſebene, gefent merden , Die Mit ei 
nem Stwieber berfehen if, ber hir Vermehr⸗ oder 
Verminderung deg Zuges, mehr oder weniger gre 
oͤnet werden kann. Wil man aus dem Sandbade 
deſtillirei) fo kann auf dem obern Epfinder‘ cine 
Jleine Kapelle geſetzt werden, die unten was ko⸗ 
niföh zugeht‘, damit die Buglächer.an Diefen; Colin 


Der Dadurch nicht verſchloſſen erden. Diele Kapelle 
iſt oben fo. weit, daß zwiſenen dem beſci lagenen Nufr 


 Jage und Der Kapelle noch 12 Zoll Raum bleibe; 


damit dir kuft gehörig cikcnlıren konn, Bu mancher⸗ 
Ip Abänberungen des ‚Gebrauchs (Affen ſich noch 
perſchiedene Zufüge und Einrichtungen Anbringen, 
Die man am angejejgteh Orte alle deutlich beſchrieben 


um abgebilper antrift. Man kann ſich nun eine kleine 


boͤlzerne Bank mir 4 Süßen machen laffen, die mit 


 &inem_Eoche perſehen feyn muß, in welches die unten 


ein Dien befimdficpe Hoppelte Rugröhre genau paßt 
Diefe Bank ſang fo laug fepn, Yafı zugleich sin Stroß- 


⸗ 


kranz werauf Dir. Vorlegegefaͤße ruhen, darauf 
VPlt bhat. 


I 


‘ 


I Oo ml Ei ur 3 Er — 
‘Die du diclem Oſen woͤrhlgen Dachte muͤſſen von 


Bahr reinem, Änrfergefponuengm., haumwollenem 
Sarn gepoͤrkt vder ‚geftziste werden, Man laͤßt 
ldend ir. einen, Geſahe 2, Shile ſoeiſſe Mache 
Ind 1 Aben LZelg oͤber dem, Fener. zergeben, und 


lieht dieſe Hachte ſo hiadurch, hoh la Duschaus. mit 


N “ % w j “ Dies 


6 


“ v 


ſich bequem durch den Stift oder die Zange auf · und 
abſchiebeh. In Anfehung. des zu wählenden Oels 
kann man en. Diefem Ofen mit, gleichem Vortheil, 
Baumöl,. KRübsl., Heriigarhran,. oder was mag 


ſonſt für ein Oel zur Hand BR anstidg. FJ 


ü Pl Ln 


Ds bien Ofen ganz. nach det dee rganningen 
Campe eingepichfes if, wo die äuffare Luft. den. Dacht 
ſowohl. von der. ‚äufferen, als. inneren Seite beruͤhrt 


ſo giebt dije ‚Flamme allemal, eine, im Verhaͤltniß dxß 


anfzumendenden Oels, weit betxaͤchtlichere Hitze, 
als jede andere von gleicher Groͤße, und macht Dar 
bey. wenig oder gar feinen Dampf. Indeſſen if 
hier der Dacht ‚nicht in Geſtalt eines. hohlen Enlige 
ders ringsherum ununterbrochen gefuͤhrt, ſoudern 
er beſteht aus 8 einzelnen , in einiger Entfernyug 
von einander. ſtehenden Abſaͤtzen, damit man. einen 
groͤſſern oder kleinern Theil. des Ganzen. anzuͤnden 


kann, und man mug, ſich in Abſicht der: Yngahl-den, / 
anzuzuͤndenden einzelnen Theile des ringfoͤrmigen 


Dachtes, gap. nach der Flaͤchtiagkeit der zu bearbei⸗ 


tenden. Gtoffe richten· ‚Da nun’ ein Ayfänger.Diefeh, 


wicht gleich aus der Erfahrung wiſſen kann ſo iſth 


06 gut , wenn, man. die Acbeit immer mit wenig. 


f einzelnen, Zamıgep, anfängt, und fo nach, und nach 


| webrere anzuͤndet, bis man feinen Zweck Ba Yu 


N ., . . . 
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dieſer Vathewiſchung eingeinänft, ton. Na der 
| Ertaltung, „werden fi e fleif, „brennen beffer und laſſen 


“(‘ 


io “> 


. 


Auch dem n Pfäriatevthe tann ein  földer Lam⸗ 
penofen oft nuͤtzkich werden. Dir eks *kann der 
Sal eintreten, daß Tchttel eine niche gar zu große: 
Arbeit unternommen werden muß, toben‘ feine Ge⸗ 
genwart höchſt noͤthig iſk, und er Doch anderer Ge⸗ 
Ichafte wegen im Laboratorium miht wohl. zugegen 
feyn kann. Dft find auch feine Deſtillationen np 
thig, wo es auf den rechteh Grad der Wärme vor⸗ 


juͤglich anfomnie, und vis: Produtt in’!der Techren - 


Volltommenheit zie Haben; die Bereitimg und Recti⸗ 
ſication der Vitriol⸗ und Eßignaphte; "des Dippels 


ſchen Dels u:-dg. moͤgen hier ald: Beifpiele gelten, 


Wird diefer Lampendfen oft geblalicht ſo legt 
ſich nach einiger Zeit an den: Deckel etwas’ Unreis 


nigkeit. In ſolchem Falle: kann man ih einige 
Deir in Waſſer kochen, worinn etidas Potaſche aufs 

zelsßt iſt; hernach laͤße man! TAN mie Waſſer recht 
rein: abwaſchen und. “trocken werben. Dieſes häd 


Kr: Prof; Goͤrtling behm Gebrauch des Heringss 
thrans vdrzůglich nothig gefunden/ He ſte· davon 


dach und nachteine Jehri zaͤhe pechartige Materie ans 
fetzt, die das Brennen der Dathte Awbas dinvert 


Ir diefer Dfen eine Zeitlang nicht gebkätuehe worden, 
fb gereicht es auch zur Vollkommenheit ſeines © 
Kauchs , wenn man den ganzen untrrn Theil der 


Lampe nebſt dem Oelbehaͤltniße nmah“ mit jenel 
Pdtaſchenwaſſer austocht, ihn barunf air aurewaſchr 


und abtrocknen lah 
8 IV. 
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Ds Ar, ran ag Säriee, Hat der Finigti 
dien Socierdt der Tun ven zu 107 Öftingen eing 
Befchreibung i in Mpt. zugeſandt 1 worinn die Nach⸗ 
richt von einem durch ihn zu Lilienthal zu Stand | 


| gebrachten” Meigionifchen Zglesfop von 25. Fuß neb 


einigen Beobachtungen. enthalten. war. Der Auffak 
ward. ber Vſammiung durch, Hn. Hofr. Kaftneg 
änı 29ten Der vorgelegt. und ‚im 6often Stuͤck der 


zott. gel. Anzeigen von 1794 "folgendes dayon 9% 


ütekder: Das Aeuſſere des Zeleslops nebſt deſſelben 
sehandfing ‚ welches ‚beteits_in Kupfer geftochen 


Ki wird ‚den, 2ten Theil der ſelenographiſchen 
ee Geygefügt werden, Der große Spiegelz 
de 


polirte Flaͤche zur, größten Sehne 9 | f4 ca⸗ 
ſeztether Zoll har, iſt in Eifengefaße, und kann 
-65 ver⸗ 


rüückwaͤrts, auch mm feine Are, zum concentriren, 


10 ⸗ I 
und 


bewegt werben, Mit der Faſſung wiegt er ohnge⸗ 


fähr ıso Pf. Die mittlere Brennweite beträgt 25 


Fuß. Nach wiederhohlten Berfuchen IR Hu. Schrös 
ter die Figur fo genam-gelungen, daß Rand und 


Kernſtrahlen puͤnktlich in Eins zuſammenfallen; Das 
hen vertcͤge xr deld ‚wie völlige vorhin ugttiauvie Oef⸗ 
‚nung bep, 800 big, nenn maliger Neraroſtzrung ſo 


gut, daß er ba eher noch. mehr Deutlichleit hat, als 


- mt einer Bedeckung. Veym vorläufigen concens 


frıren fahe Kr. Schroͤter irdiſche, von der Sonne 


erfeuchtete Gegenflände mit 3000 Maliger. a 


ferung, noch hinlänglich, deutlich. Das achtfafiel: 


wu... 


hlche bios mach, jeder Etelle deg Pinjmels richten, 


' — 


vieredigten Thurm von Pfaͤhlen, welcher qusge⸗ 
X u PL a ae Zu eier . . s 
Ba | J- 


mauert 


— 


{ 


1 


| 


gauett und 21 Bus, heh if, (2 Suß, Am Durch⸗ 
. meffgg und in der Mifte.ing. Rarkı Säule ‚dag a" 
feinem, obern Theile defindei fich eine Gallerte 10% 
lang. 13 FJuß breit, mie einem 4 „Fuub hohen © 
LöudsE Auf, einen Reange . Der ſich durch as 
werk. wie ben den neuen hollaͤndiſ ber Wınppuhlen 


horizontal rings un Die Gäylg: dreben Jaͤßt. Ma. 


kommt auf ſit uͤber Treppen, Mit Abe wirh | 
das tlestop beyumgefuͤhri, das der Denbadter, auf 
ihr nach Gefallen xegleren fan. Die Rruwihte 
yung in einem ganzen Krgiſe heſſen Mitsefpune, 1 
mMittelpunkte des hurms if, gedichte. Don einen 
ngigen Menſchen vermittelſt, eines kleinen Wagens, 
über einem, Kreisringe auf, - dem Erdtoden, deffe 
' gröfferen Durchmeſſſ nz,22.5uR, der fltinete —- 
64 uf 4,300. Dicht vor dem Hculareinfage, ber 
findet ſich ein Kabınec, & Suß:läng, 4 Fuß breit, 
gegen Wind und Meifen, gefheit enchäle ud, eine 
> Ghrelbeifg mie Sigg, ein Heudel und pas zu den Sci 
lareigſaͤtzen gehört, (0 hafofes zul ‚ficherer ung begusinet 
Beohacht ung eingereichten iſt nee Selcptop lo Die 
Nehelflecken der —* durch aus ig unjablbare 
Sternchen ſchon wit der geripgſten a7glachen Bere | 
großerung auf, Ra«s.15 Min, tabs, — auſſer den, 
den hioßen Mngeg erfheinenden Nebel, zeigt lich Dog 
Sein ‚immer, wol Gterue, Htr. Schröter richtete 
das Zelestop auf den ihm muer ſehr merkwuͤrdig 
vſenen. aus aupfjen Ieden über. De 
m 


I Sipniane, ſehe auch darlun ee Se, [. 
gleich viel weniger als in: ſchten Mebel. Eind fleine, 


—— Fantbe; ringsum allenchalben ni — 


nf" 


fr —A— in her he 17 ee *. na 
er ein “äufferfl entferntes mattes Sternouttchen. 
17 richiete dm 3ten’ San. das Inſtrunent unmit⸗ 
tefbaPnorötich nath Weſten Aber K im Schwaͤne, 
ivo die Mirdhftrage “Im Fortdrehen ber Spaͤhre ine 
Mesie vu 8 Zeh treffen nußte und lieh fo von 
6 uhr 26 Min. bis gehen 8 utt, etda 20 Gruv 
win Segenftandes durch das unverrücte Werkzeug 
In keiner einzigen Abtgeilung vieles Raus 


u Port dle ſichtkaren gröffern und kleinern telede , 
Fopifchen‘ Sterne zu jäßlen, Die weilfen Srekä 


dienen Sicht hie Sternen. überfäer, Nur ·ſchaͤtzt⸗ 
er die Jadleichi ſtchtbaren du 150; und in weniget 
—* unter 50 ’bist o; und eben ſo viel noch 
am Randẽ des Nebels: ðDgenlehr ſich Yas "Nlıge Darl 
An gewoͤhnte, deſto mehr auſſerſt entfernte matte 
Puͤnktchen blickten alid ben Hintergrund?" berbor, 
bie mit dem 13 füpkkten Teleſkope wicht zunſehen wa⸗ 
ten. GSo wird beſtaͤngt, has Hr. Herſchef von 


der faſt unglaubfi ichen“ Minge der .Sterke ti der 


Milchftraße, ſchon nach Beodathtungen mit fine q 
fuͤßtgen Teleskope berlchtek vat: Ih Orlon iſt·e 


öitörcit zäh bie“ ein eutlegenen Sterne 


nicht 


. n - 


‚u ın9 | 


x 


nicht. Dazu geredet. Im Nebel Orions ond-er 
blos im mittleren Theile von Meſſiers Zeichnung 18 


dort nicht bemerkte Sterne, deren zwey, gleich 
dem: Hugenifchen. Nebelſterne, ihren eigenen, von 


den uͤbrigen getrennten, Nepelum ſich haben. Auch 
| Reobachtungen, zur Mondbaͤmmerung gehörig, find 


aggeſteltt porhen. Pr. Schröter, hat His, Politur, 
* Spiegels nur mäßig geläffen ‚ , aus’ Zutäf‘, 
daß er verungluͤcken möchte” hoft aber noch meht 


zu leiſten, wenn nu in“ nes groͤſſerer Spiegel | 


gelingen Jule, .ı ©: BER ER v7 


[2 
’ 3 + 


\ Gelegentlich meidet auch Sr. Säritr, daß 
Hr. D. Olbers in Bremer tmie einem Dollondiſchen 


FVernrohre von 5 Fuß 33/4 Bol Oefnung, zwey 


Krater im Monde in der grauen Fläche des Mare 
Criſium entdecke ‚habe, die felbfE Hr. Schroͤter beyrfn, 


sehen Unrnſachaugen Br Sir nie. Le 
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Bericht fiber die Meeeslängen uhr des 


Ä Hn. Louis Berthoud. Vorgeleſen in der oͤf⸗ 
fentlichen Sitzung des Lyceums der 
Kuͤnſte am sten May 1793, aus 
dem Jour, de Lyces, 


\ 
\ » 


. j 7 J 
N Oirektarium wer Kaͤnſte hatte einigen Mie⸗ 


gliedern aufgeftagen , den gegenwärtigen. Auftand 
der Uhrmacherfunft in Frankreich, in Beziehung auf 
dir Schiffarth, zu unterſuchen. Zugleich ſellte dere 
jenige Kuͤnſtler angẽezeigi werden, ber am meiſten 
zur Vervollkommnung der Ubren die Meereslaͤuge zu 
beſtimmen, beygetragen haͤtte, um demſelben einen 
von den auf nuͤtzliche Erfindungen geſetzten Preiſen 


zuzutheilen. Sie haben ſich dieſes Auftrags nicht 


allein eutledigt, ſondern duch eine kurze Geſchichte 
fiber die Aufgabe von Erfindung der Meereslaͤnge 


utderhaupt, u und die aͤlleren hierauf befonders in Eng⸗ 


lond 


Man . le 


L Zu nl T 


* 0% i 
[u ? 


& 


| land 7 banfopanbeh Bemũhuugen boraigelhich | 


die wir aher hier als ſchon bekannth uͤbergehen. en 


Die erſte Seile y die in Srautreich. dur Vrdfung 


: der Seeuhren unternommen wurde, gefchah im FJahr 
3767, Der Mi von CEpuxtanvaux Tieß, auf feine 
Koflen aus Lebe zu den Wiſſenſchaften die Fregatte 


Aurora zu dieſem Behuf bauen und autzruͤſen 
bie Nhren des Pierte Leroi, Sobn des beruͤhmten 


Julien Lerodi auf Veranlaſſung der Akademie: - 
pruͤfen. Dieſe Uhren wurden in ihren ur 


von ohngefaͤhr ı NQuadretfaß Baſis und 9 3 
Höbe, aufgehängt, | 


‚Der Sarg der erſtern ui war auf der Seife Da 
Save bis Amſterdam nicht gleichförmig ) denn 72 


zwic in 58 Tagen, auf 4 Min. 41 Ser. ab, „Dep 


KRuͤuſtler ſchrieb diefes einem Iufale zu , der die he 


von Paris nach Havre betroffen hätte; und diegß 
fand ſich auch fo, denn auf. der übrigen Reife von, 


Amſterdam aus hielt Ge fich ſo gut, Daß ſſe in 49 
Tagen hir 51 Zeitſecunden abgewicyen war, tele 
chks felbit unter dem Aequator nur einen Fehler. von 


4.1f2 Lieues würde betragen haben. Der Gang der 
zweyten Uyr war indeß noch viel gleichförmigei, ‚wie 


der von ber erſtern, wie man in Kpurtanvaug's, Reife 


lief. Andere beruͤhmte Uhrmacher, welche Am dieſ 


Zeit Die Künft höher zu treiben > fahlen, y waren Fer - ' 
- “ dis \ 


\ 
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Dinand Berthoud ein Genfer, ber ſiſtz aber zu Parig 
Wiedergrlaffeh hatte. Seine Seeuhren haben Fieucien 
und Pingre geprlift worüber man deten Reifen von 
1768 und 69 nachiehen Fagn. ' Auch Romily und 


Tavernier haben Seeuhren verfertigr, 
: “ 1.00. en 


Die vornehmſte Pendeluhr auf der parifer Sterns 
warte, melche bey den aſtronomiſchen Beobachtungen 
Hebraucht wird, iſt ein wahres Meiſterſtuͤck von 
Ferdinand Berthond. Bey einer 7jährigen Prufung 
Veränderte fich ihr Gang vom Winter zum Sommer 
“ hiche über 2 bis 3 Sec., und auch diefe Abweichung 


x 


hätte ſich wohl noch Geben’ Kaffen. 
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ent Cine m. nes) | 


zusehen; une} zıynn 


een nd: Pen LE u 


His Died man st Zuiffene ver PR in 
Feankreich wor retwa/ 20: Jahren· In Engellan⸗ 
machte. Madge ze. Arnold Say einige Strike 


Der Servoltoumutg dertelten.- ME ed 


f 


eilig” — tie Bunte Jegen 


woartig in Dinfem Fache beſtzt, verdient keiker nie 


Sch an Gmunirig als: Hr; Lonis Beucheud; ci 


Nieffe vbiipemobeil genahnien erbeniins Dirrpoung 


Eichen vor mftend‘ Jatzren werfusriare.ef eine: Lie 


zur Beftiminung ver Meertslänge, die oleBioherigen 
. ww Genanigkeis Öbsttrafi. Tor Gungiſt⸗vollig fñ 


Vegulaͤr told der von Der oben erwaͤhnten "Wortsefik 
Kon Pinvelnfe; Die Heiten Caſſini / Mochain and 
Ler Grutit haben der Akademie Darlber : unterm iten 
MBay.ı1790: ſalgenden· Bericht erſtattece ;;Rouig 
Berthond, iferſuͤchtig, daß er blos vie Bahr ſeines 


. Bpeinie betreten ſoute, hatte ſich Thon: feit:uichtech 
VWDebnen vorgiſetzt, Taſchenuhren von folchem reget 


moͤßigen Wange · gu vrfertigen / daß manr fie zur 
VBeoſtinmung der Meereslaͤnge ſolite gebrauchen Löwe. 


VvVeiit? wenigfteng fokten fie ein 2 Monat lang ab 


SPENDE 8 


des leiften, was zur völligen Sicherheit der Schiffe 


derth erforderlich wäre: CE hatte uͤbrigens nicht 
Wr als nachdem‘ er fich durch ne Menge! Unter 


43 . - 


, 114 . de 


. Kndhunngen”.unih Grpericente Ya cher: Tauglichten 


feiner Hülfsmittel verfichert harte. Die Prode mit 
dieſer Uhr iſt auf die Sterhtvarte durch Hu. Nouet, 


ninen der Aſtraudmen angäfteruiborden:s: Diefer 


bar fie taͤglich 9 Monate lang mitten wehr sw 
sen Pendelubt, deren Gang iutmer:hundg. Sonnen⸗ 
Ä und Seernbeobachrungen naherigk minn; Mmerglichen, 


Hr. Neuet fing. feine Vent⸗chewugen Ben: i4ten 
| Sur 178910: „Er: Ip won Da, am die: Ubr 16 
 Bage ‚long. einer Temperatur. Barilionenfphärg 

"non 0210079, Grod. adagelegt..n:n Iv wer Folge hielt 
#. fie 8. Tage. lang in einem geſeiztea imer, me 
wie Wärme. beſtͤndig a3 AR (war: Weiterhin 
race en: finmmdere:$ Toge larg in gine Waͤrme 
son: 17:1/2.Be - Währted. dieſer 3. Meeben "hatte 
den Haie Bang: dieſer Uhr nach miceltuie- Beit · aus 
einen Miatel Sir. jeben· Zeitrausꝛ⸗ nicht mehr als 
sim einige. Haudertcheile einer Seduude variitt, 
vbgleich vie. Baraoͤnderuhg in der Temperatur von 
wer. enfien big zur zweyten Probenn q. Euabi und ven 
Der. zweyten bis zue dritten.7 1/2: (ram betraged 
Vatte. Die groͤßte Abweichung von, ginem Ing zum 
Adern gings!nie bis auf 2 Secunden und es ſiudet 
Achin ‚den ‚täglichen, Verglelchungstafeln keine Apr 
ige, daß die Aemperatur auf, jene Abweichungen ci 
gen Finfſuß gehabt haͤtte. Bon Aten Map au 

Wirh. Di Jr iu, emem Bummer son. nößichicher Tem 
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veratar, welche bie zum —— u vr 
Us nf m. . ebeähfeit. " 
x "AB fine di; det Sie: Dede Bi Bersfoib 
| ee fortertichen Bgunfchafsen habe, u die Meeres 
lange Für: Yan: geniöhnlide Bebärkeif: ver. Schiffe 
Ka wo ylänhlihier. Gencuigkelr zu. deſtinumen. 
Diefes ſetzt indeß voraus, daß bie Uhr auch‘ zur 
See eben den tegelmäßigen Bang behalte , welchen 
fie. auf dem Lande in_zubiger Stellung gehabt ‚Bat. 
Hier .müflen ‘wir aber bemerken, daß Se: von Puge 
ſeguͤr bey. einer Reiſe ins mirzeBändifche Meer Ges 
legenheit gehabt hat, dieſe Uhr zu pruͤfen umd zw 
finden, daß. fie die Wiörgeslänge mit großer ‚Ge 
nauigkeit gäbe, und daß die Bewegungen des Sat | 
X vb andern; ua⸗ — 
Auch die Eominifarin Yes — baben den 
Bang dieſer Uhr" mir’ nöglichtter Sorgfalt geprüft, 
und ihr taͤglicher Gang · war fo-genam, daß fie mie⸗ 
telſt deſſen von den 8 letztern Legen des Jahrs den 
Mittag einen ganzen Monat voraus beſtimmt h 
watt ben Dex wirklichen" Benbackieip han fich 
mehr'sls .k: Siec. Unterſchleden von adem beruhen 
gefunden. MDieſe betraͤgt 1580ec. imogen, We 
che 228. Maftdrn. unterm Achecor j0 eutſpreche. 
Dieſe bewunderne wuͤedge Geianigbitäibiman tue. 
ber Talteden dee Hn. Brethud ſchuldihνÄ 
. 9a : De 
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nike! (Genhenchee: Sn. Fpawifleh): ie vſo: wid 
Auffepen in Europa gemacht hehe, When: meirr vie 

1 Quadratfuß, die Leroiſchen nehmen in ihren Bes 
Gilwie fat. rn Winivratfag. a Bakeh wänd 9 
Bo. ist dern oͤhe ve allein ‚hier Berthdudſchent Seu⸗ 


ee fr via größer, alo die ogerchnlichen 


Aaſchacuhren; ſte: halera nur a afa Beil an Dance 
wel 17! 33 Kilc \! 2 4 85703 39:7 Ps. 
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06 Bopintlarirb.trerlches immer wur onddr in 


— —— Wirklichten ein dolltona 
aumes Inſteument: war, denn der Mechanismus 
Achinderte den; Grhaiken, kounterbicheo⸗ noch nit⸗ 
qinde wadeg · lᷣct muchon/ noch den: Ninſtler, der ſich 


damit beichääcigre, mit Det“ tichtigen Gert . 
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BEE _ Ve 77 
u, Terence mi” mega neh. 
viefes ldealiſche WET wirkten den BE 
deͤſtrati an der Datnipatreinhnd REDNER ERDE. 


yon eig mußtẽ bitten: fteteihhlamfen rechte 


var Drihe wäleiib der Spietens din iängäte 


Anarren nd: Berlaſch verutſachenin Die [ht 


Batfti miutbarteite kotzte demibis herigen · Mechahifmucs 

Ant wehersonothmendiges · ilobetn nbem Be 
ril acct Die: · Rüder, Die den Bogẽnſtrich ainde Geige 

rahmen" mlebergedruckt wordene ntttenn 


. Daher: blieb Bieten Juftrumemnt · jedetzetarin une 
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dauces Dia and: wurbeloirgeffn, >> Jchzt hat DB: 
Were: seh Mayinp diffen. erflavertjcher · GRuBinitunse 
Kit, ine it: Et Merhansnals rfunden, thbi 
Bürc-apBIgE TUR alle gehoben wördiu Ari blefea 
iftruininti. Vobinnen brafchban: side, und Beni? 


Watuͤuſler ound Muftkenner vielfach nenn’ St - 


Zewänht "Tote. Wortreffichte en deſfe lbau. tanden⸗ I 
Fcrenrieian Kelle A vor, ein vollig nf geſpieka 


TE Kr und Vvie ee 


dieſes Quadro ‚-Anie-es- ein.fortigen! Ehiwierfie 


mit begden Händen vortragen kann —, dann hat 


‚man den. Begriff von der Wirkung: Diefes von. einer- 


einzigen Perſon geipielten Inſtrumenta. Das In⸗ 
ſtrument ſelbſt Hat die Form eines Fluͤgels mit ges. 


wihnlicher· Claviatur; wie. auf jedem: Flügel, liegen 
. Die. Darmſaiten, aus denen ber: Ton vermöge wuͤrk⸗ 
licher Violindogen herausgebracht wird, "Jede Seite 

J H3 hat 
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Gas ihren eigenen Bogen, apd ˖ alle. dieſe Bogen 
BD in einen, Rahmen geſpannt, Der ſeukrecht auf⸗ 
und niedergeht/ ſo daß alle in. Beree Ayl.s- und lies 
_ berhewegung: ſind. Der Rahmen wird durch deu 
Fuf des Spielers bewtat, der Kon wird dervor⸗ 
gebracht, ſobald man einen Taſten druͤckt, da denn 
der Taſte ſeſbſt den einzeiren Wiegen an die Saite 
andruͤckt und den Tonkuͤnſtler indem, Giand ſetzt, 
den puͤnktlichſten Bogenſtrich kurz oder lang im Aue 
genblick der- Berührung den Daſten hervorzubringen. 
Moch bat. Gew v. Mayer eine elave Erſindung an⸗ 
gebracht, die es dewtrkt, dab die Seiten ſich aͤufſerſt 
‚ lange simgeftimaet :erhalten, tie auch. ein Zlageolet⸗ 
äug.,.. der. Die OQetaue des Tons.engieht: -. Diefee 
gruͤndet Ih dufıden Ruhepunkt der Schwingen, 
Geite- und. wird duech das liste Kyle vegiext. Sa⸗ 
chen, die den Wialinfpielern 1 ſchwer wurden, -als 
zeine, zuſammen fortlauferde Terjan, ſchnelle Soruͤu⸗ 
ge, Rad hier 10 leicht, wie aui dem Ciasier, und 
Der Ton drs Jaſtruments iſt volllormmen. ein Die 
Wale Donfaen un Beigenion. 
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m 6 Febr. 1794. Nabmittage z U. 18 Me oo. 
hat man in Wien. ein Erdbeben verſpürt, welches » 
ſicqh aͤber ale iörhäuenaefiveikte ;* god befonder® in 
den höhere Gtodwerfen merklich war . Es beſtaud 
imn ſchnell auf einander „Folgenden. Erdſchwaukungen, 
welche ihre Richtung von Nordweſt ‚gegen Suͤdoſt 
oder mimgefehrs won Soͤdoſt gegen: Mordweſt zu neh⸗ 
men ſchienen. Die ganze Dauer: diefer Erſchuͤtte⸗ 
.. sung mag etwa 8 Secunden betragen haben. Das. 
-_.. Barometer ſtand auf 28 Zoll 9: 2 Ein mu war UNE 


8 U. Morgens nicht mehr als um ıf2 Linie ger 
> fallen, Das Thermometer fand auf 1 Grad, über . 


- dern Eispunfte, Uebrigens war die Euft rein und 
helter, une daß man an den benachbarten "Hügeln, 
heſonbers den gegen Weſten und Nordweſten gelege⸗ 
were, weblichte Duͤnſte bemerkt haben will. Det 
gungen "Rorwiking: DDR herrichte benmabe 7 a 
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. gilige Windfliher-Febedt-wur Mitteg erheb ſich ein 


mittelmäßiger Suͤdoſtwind, welcher bis in die Nacht 
hinein fortwehete. Ber Gang der gfironomifchen 
Pendeluhren auf der K. K. Sternwarte iff daburd 
nicht im geringften geftört ‚worden, ungeachter igre 
Stellung gagen die Rictuggsiwie der Erhkhiss- 

fungen fo verfchieden war, daß die Schwingungen 
der Pendelſtangen bey einigen mit derſelben gleich 
laufend ‚waren, bey andern Diefelbe unter rechten 


Winfkeln durchkreutzten. 
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ır "dei Dere Emleben am aſcn ‚Wirte: 


am aoflen Octobet: 1790 Bid Fraueined daſtgru 
bandmannes ion. vier wohtgebilveten und größer 
Rindern ghoͤdlich ratdunden melden umn: ſo mehr 


| zu benundern iſt, Wedl.-Nie Wiukte itin von Perfon 


iſt. Drey dieſer Kinder Farbe Bald nach' der! Ge | 
mt, ebewmhapıäiehle Kite u⸗sc. "8 waren 3 
Minden un 3 Knabr. . :.2 uni ce 
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Le Bu “I, Zen u 


An ir . 13 ._ 


In. dem —* ———— nqr Br: 
1793. €, 438: ed. in atempan Banken den ‚20.1 
Jun, datigten : Artikel gewddeg;: daß sin. Blue „Denis 
voten Eubindongeb auſer eine Srtu.mit Men Kuiue 
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Hast Fan rec was nid, ie Urſache von, 
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han ; guch kann nichtd din eihr „Catttung 
engine anders wirten. ” 
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“) Pie Echiti in weicher: dieſes Sprtent apfgrgelt 
if, führe den Tirel;- On. the. ‚glemeptany. princh- 
. af; nature. and abe, Gnıple laves, by. which 
they are gowerned et By. B Bears M. ‚BD. Dr 
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' wenn materielle Theilchen einanbet detlhrenherbdt⸗ 
gebracht. Es giebt in der Natur eine Menge feſter 
VPunkte, Atome oder Theilchen vdie feine andere 
Eigenſchaft als Anziehung und Undurchdringlichkeit 
beſitzen; dieſe nennt Hr. P. fixe Theilchen 2 — 
berie „Auffer-diefen-gieht ı es noch, andere 


Pe andencchbringlicget" Mateülr non 1 Hoi pr Fr 


gezoͤgen, excitirt werden, At graden Linien zu 
ordnen, fo daß fie_e eine Atmofphäre von Strahlen 
bilden, welche von ſixen Theilchen wie von einem 


’ Mittelpunft aus, —s dieſe nennt Hr. P. thaͤ⸗ 


tige Theilchen. Dieſe thaͤtigen Theilchen werden al⸗ 


? 


lein axcitirt, ſo daß ſit ihre eeſer 


wenn fie ſich ‚mie fixen Theilche oder mil andern, 


die durch eine Verbindung mit fen thärig Yeiharht 


Beiden, zu veremigen Belegenheii baben. 


eg. czitig cheilchen dur æin — * 


e aterie ercitich,, "worden nd, , jiehen fie 


dire Theilchen von Öerfelen Art shätige } * 


N - 
borough 2789. 8. ®. 304. Eine dentſche Ueber: 
ſetzung davon hat Hr. D. Kuhn welietert unter dem 

au. tel: E Vearts Verſuch Wer EURE der 
Natuür und” ihre?; Geſete nebſt 'einer Vorrede und 


eitzem Anhange über die’doprelte dletttiſche Bao 


- BA feimig bey Beruf 1791: 8. 


IM 
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an; Bir dechelh glenhfalie ercitiee werden, und verdi 
8 rinern beſondern: Polaritaͤt oder Eigenſchafte 
ordnen ſie ſich⸗in gerade Linien, welche Bi ſipen 
SDeölchen:: wier eine Atmoſphãre umgeben Rmehr 
die ſtralenfoͤrmigen Linien, welche excitirte Acio 
ſphaͤren von thaͤtigen Theilchen um ihre excitirenden 
Mittelpunto bilden, fi, von dieſen Miktelpunften 
eutferven, deſto ſchwoͤcher ſtad ſie extitiet und deſtee 
site ie ibe Soſernuug von einundetr DM 
tin Teg an et, 
Ge⸗he 2 une rap hätigen. ¶ Theilchen Fi 
Matgie., Sie kammen dariun Äberein,. daß Se; 
beyde durch bie: Weyiehapg.der: firen Materie npsitiesg 
werden aud bepba :eina,gewifle Polsritäs. over Kxaft ; 
- befigen, - in:gerade Einien > ſichzu vereinigen „Shen: " 
ſie xreititt morden ſind. Dieſe zwey⸗ thatigen Mar. 
terien une Hr. P. Acther und Ppblogiſton. 
Erfterer JE yon den Moaſilernauigenomwen und. won. 


"7 Ben ihamilexn- aͤberſchen lehzteres aber zwet vvn 


den Ehenukatuinnicht ber mu den Percerv sangen 
uommpp- werden. Mieſe rbenden Matenien beſitzen 
auch poch eine Aarte Anziehung. unter. einander halbſt / 

wenn fie in aleichees. Grade excitirs find.» . 37 in 
.Wenn eis ſres ‚Iheiloben:der Muatkris: einmal‘: 
mit einer ¶Atmoſſihaͤre von Brrferrundgebäw iſt „uns: 
keme dieſe Verbindung nicht wiedernn ganz aufgehobemn ı 
werden, Jondern dieſe Vereinigung: buingprein Erde 

theilchen hervor. Eben fo fann fa auch kin Theiln 
en tt _ se 


108; u gl 
_ te: won ſirer Wire: weiches mit eiaer Attger, 
Anklage won Phiogiſton unigeden iſt: vien wieder ganz: 
daven trenn u, und burch-diefe Verelnigung ent⸗ 
ſtetzt der andeseuifipe v tun; "der der 
Saurmachende u A 
nili 32 vr. J 
1, Ximofpbäteniten ghichetigen hätten Lpeilen. 
Fügen tinander nicht purchdriugen, roder ſich verei⸗o 
nigen, ſondern mes (ed, Beruͤhrung Saune,- ſo 
druͤcken fie auf einander und widerſtreben ‚einander 5 
ein · Arardiphinen tin ndey verſchledrnen Arten 
sinken gleich. Bart epeisnt ‚U uißander a und! brin, 
ogan · dadurch ihro exritixenden Mitceipäntt? fu- VBetiher 
raitg. Do in ſheilchen· sent erdhfteni Grundſtoff 
aeine atheriſche Aemoſphaͤre: hat, fo gieht-Bidfer Miher 
seinen gewiſſen Eutſtuiang · von feinem dycirictn⸗ 
ben: Minelpunkte Weber. Theilchen ·von Phlögiſtvn 
alsvon Aetherun⸗n Dunu etveit Die HEN der Ober⸗ 
fldcho ver aͤtheriſchen Atmoſphaͤte angezjogenen polb⸗⸗ 
gifniſchen Deilchen: rycitſet Und tieren Erite dr? 
einen mungen” zaſumcen, womib HR Arge 
Atnoſpharenrm geben wird. Auf glecche MBeike yiähe> 
ein Theilchen dẽsſauermachenden Geumdſteffs Aether! 
ade) wirdumiit wine äh ea Atmoſp haͤre um⸗ 
gehen. = ade dieſar: ige Grummſtoffererhalt mitseifhn 
pieket. an fies, Apmafphären Eigenſchaften/ "bie. won? 
feiner: break iichfaen Buflane berfles 
voii bir J En)", A es ir? 
KIN. | — Eine 
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se er saure Fette 


Weite unzentenibar von hirch Mitcelpunkt.dESle 
Diehe daher HLAS: vermoͤge ihrer "Cokäfenstrhfe"ihte 
(gleich: Net rot A ea Are 
am; wodurch ie. beddetieye ren‘ Grundſtoffe hate 


es zufammen gebiache und "erhalten" 


Hlägegen hm. eint duffesetlcsiofphäre von 2 
seinen Ore rauf Ane Auffere von Beh“ anyerh MORE: % 
Seleinigen:fit Ay , und ordern ſis / ſihre in Thaͤtigtee 


befetzten Mfitteltunter"än. Dekührämg ·bringen/d⸗ 


GSiuden uad. ſattigen fie fuh dutch vir Anziehung or 


innern in Thaͤtigkeit gefenten Thalichen rate 


rigen an Theuchen vesudebigten Gzrundſtoffs, 


daseine: aͤuſſere oder phloghſtlſche Atmoſphaͤre ur 
Yübt,chitreiman:Theitchen des Sautemuchenden Gruuch 
ſtoffs ꝓpr eine äuffere deherifche Atnofoure ch 


A hatu: in Deruͤrung kornmt ſo Vurchbringek 


Ind vereinigen ſich die beyden äuffehii' Atmbſoheen 
vermoͤge ihhrer Anziehung: ſo weit / Daß die En. | 
Anunfphätew .; Die dem erbigten ud Eauft machemn 

ben, Grundſtoff wefentlich zugehören, einander"beräßl 
ten. Weil diefe num verfcbiedenartig find, fo zie⸗ 


hen fin ſich An -und vereinigen —— 


dasnus enrfſteht ein Filter: ſuſämmengeſetztere 
‚ber. vonCrde ſowohl ale von Säure uinterſchie 
HR De nun aber diefer Bereinigung zufolge Bi 


Dıpben: iauftn ode⸗ wen Atmoſphuͤren Hi 
453 ander . 


sauer ttigen, ODo perfiige: ſie; gaͤczich Wer Anzi⸗⸗ 
Aengsttaft zu dom aſſeen . Dicke aectelnigan - WI 
‚ Dagheig.r Achen von den ‚unsern, los, win da tze 
sun aus heydes woaͤtcer ‚Stößigfeiten deſchen, fo 

"eigen: fie. fi. in. einer: Geſtaln, Diaxe van jeher 
ainfachen . Släßigkeit.;unmenscheidebs - 8: Yiefeflien 
nen lüßtgfeiten:.kringen:.unter verſchiedanen älia⸗ 
Kine, de: nachdem Ady.die, Art. unh Meiſe uud die 


— Seoͤete der Erturdung der die Juuigkritk der Ben 


Rimgung abändars u. :yklenunzugefense: Körper Ya 
aerſchiedenen Bigenichaften: Meran: Zergleichen ſind 
Saw. Aicht.- Dur oo DL 


„Reine -dullere  Urmefohäpe fan ach von⸗ ihrem 
Süitisepden firen 2: Die, Seele eines Mitelpunfte 
Drssetyuben Gruudſteff trennen, melern:. fe Ah 
wirbt, mit Der ‚aupgeii -Art.der thörigen: Materte zu 
perhirdes tg Stande iſte Zu ale iccer Dit aber mußß 
ph der Mittelonntt Manon fie Ach. Are Me 
ihm. entgegengeieuten Grundſtoff anziehen Anen, 

.  Bomit...die * vo atbundenen : Atmoſphaͤre ar 
ei NORD, . Pure tat e 
Issue en ET ui 

. Kine Zirmpfehte.weruiepen Yet,. Diet Now einer 
erflaͤche, womt fin. ch, nicht indig:mereigigen 

| fan, ſchwach ercſtitt wagden:ity / trynnt. ſichr evon 
ſagleich, um ſich mie der antgegengeſetzten ;fbätigen 
Sabigceit, die jin Remirkhen BZuſtonde Run zu were 
TR „bin 


Sion. Dien annede Jaͤbigheie rennt: Mönenge | 
mleichirit und: cetineither in Werbinduus mir Denuf- 
Ken in Shake inkl: wer, — 


—— nd ie 
OPER — 


„a zn groͤſler wie Anzabl den Eyen — ig, 


Julie. sräffe if auch die Menge der anf Diefe Melle 


‚Aisitiaten shätigen. Theilchen .. :folalih Peftnuftärter 
„ihre Anziehung. Hieraus entſoringt Die, Unsiehuug 
ae Echmena, Dun welche. jene. imienirün Maſſe 
Da, oalen· andgtv HERNE, find, Fixe Abeilchen 
FÜHREN RIRK edrcchedin iNbaͤlitan Dez einen Arc 
in den Stand gefegt werden, Die tätigen der an 
ee Anziehung ppiſchen 

a, ician. Tpilchen si wenn ſie einandar he⸗ 


er Rärtian: Danohex dieſt Anziehung durch 
Ansget 


FESTER USE CR 1 72 ſo fangen. Die. Ups 
Mylndatate cn seinet Bei, Write, Yan, ihren ſipen 


ie ſunhan ·an, einengröffererlunfehingn such — | 
Kigsen. Theilchen ber, andern War gls zu gleichartigen 


Toeijchen zu. dufleen ; fir zichen Daher, liehet oine Aufe 
ders ‚Atmolebäre won det entgpämgefegten Art. au, 


* AND. Ansichuug mehrerer. gleichqrti⸗ 


Tprilägg- pieder austzegen ſeilten. a. 
“ * 7301. R 
"en ale. die ucheriich Ameiphärg bie zei 


on Zeilen, von firer. Materie umgient und. Daggit, ein 


—J—— erpigien Oeundſtoffs qusmacht, „ug 


die 


u TABELLE gehen. fing wi 
. banıp? fon ziehe: fie Seine Atmoſpharr · vom Phidiſten 
tr feige weh wir alka⸗ 
diſch genannt wird. Iſt dieſe p phlogiſtifcheumens⸗ 
ſphaͤre weit ausgebreitet, ſo iſt ihre € Eriitation.. ges 


ingiinbehre taträingt Vigenfchaft T TANERP mirtlich. 


fi giäkie Weiſe witd Ge phlogiſtiſche Meſenkniche 
Wernöpshärt ines Theiklchas des Bike vilonden 
ernoſtoffs od einem gewien Umfauge mit iner 
Auſſkenatheriſchen ·Litmoſphaͤre Auges; Ihe 
Meätigksir durch einen erh 
len Giga) Wade Samre HA; up; 


ER Insulin N; 


ni. to feige —* jan re 


We Räte die es er Gruui. 


auff atacht/ vbn lhrem exeitirenben Wick 
Wie nein I Yopı Merhas- eittgegegefegee hate 
hit’ ärter als Die glelchartigen n cu⸗ 
ziehe: ſee Mhnen ſich ver entgegen Yerdnrchi Vellchen 


Ze san ?Tgre: herumlind DIE Fih'eiter gewiten Weile iſt 
ihte Attbaktion zu einandet ſtuͤrter ls zu den inte 


Fegenteſetzten haͤtigen Theilchen GEin Sellin Sk 
ſerlmn ſtren Grumdſtoff! wird Ale wo höging datr 


einet Armolphärd von bet " entgeftnhefgten” Mr 


kdaͤtiger Theilchen bis dahin umgeben, wo die Au⸗ 


aehung der gielcharttgen · Thellchen aufböre"ähi ftärts 


iſten pu fegiti- In edielem 'Buftande Tolrv’ vhs Thẽ⸗ 
‚ #n luftförmigz fon tuie: ein ehötgte Zeile 
\ | nn u. 
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En SE 5 
chen imitfüiger voßen Auffern: Aemegphaͤre von; Phlo. 
 giften, odet im Zuſtande der ertzuͤndbaren Yufe 

nicht merklich auf ein Theilchen des Saͤurebildenden 
Grundſtoffs mit einer vollſtaͤndigen Atmoſphaͤre vom 
Becher, h. i. auf:ein Theilchen von dephlogiſtiſtrter 
‚Sfr. Allein wenn jene’ aͤuſſern Atmoſphaͤren durch 
Hitze ausgedehnt ˖ werden, ſo erhalten fi, inden 
daͤdurch ihre Entfernung vom Mitteipunkte zunimmt, 
rne Nechung ſuh zu: vereinigen, ¶ Ein Thilcheu des 
erdigten Grundfiäffemit. einer Teen: auſſern Yo 
md ſphaͤrriwoan Phlogiſton iſt alfo in dememgen Zu⸗ 
uſtande ver Dhaͤrigkait, den min alkalſchenennt Jg 
vBIBeſtrebt ſach auum ſich mit dem⸗ Saure. bildenden Grund⸗ 
ufpff - gu wereaczen, deſfen Aecher in: einem gleich 
Aeſthaͤtigen vher ſnaren !Bußande-ift; allem nach: mehr 
uſtrebt ed, ame Pologiſton zu orduen;, fo daß es, 
ver asien eatbundeuan Phlagiſton unter ſchick⸗ 
ichen Umſtanen zuſammentreffen kann, daſſelbe 
lieber uis von. Eaͤnran bildenden Gruudſtoff! anziehe, 
sipieauided Fall iſt, wenn Waſſer in Dampfgeſtalt 
aber u Witkundg weos ehoͤrig erhitzten Eiſen ausgeſetzt 
Kirn; Dir verdugrine Theilchen es: Waſſers naͤmlich 
Areman zſich wanna: Sure: bildenden, womit Tie 
uwarbuadan waren: uiind ziehen nom ·Etgen vollſtͤndige 
ahingiſtiſche · Atmoſpharen ag Dadurch wird die Erde 
dass Eifinkininaei Säure. boldenden Theilchen ds 
Maſſarznerainigt, Die erdigten: Thrile dieſes Waſſers 
hngegerudrhnen ſich mio ihren vollfaͤnvgen pPhldgi⸗ 
Phi Mag. IX. B.3. St. 5. Me 
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Miſchen Atmoſphoͤren ans und werden zu entzündäe- 
‚rer Laft. Und wenn Die ertigten Thrilchen des Weſ⸗ 
ıfers won Sclpeterfänre angezogen werden , ſo ziehen 
anf ‚gleiche. "Weite ‚feine Gäurchilvenden Theilchen 
eher den Aether: des Lichts an, wodurch ſie im. reine 
XLuft verwandelt werden, als Da& fie mit den erdig 
abe Teilchen verbunden bleiben selten. 


Bonn alſo jene ‚iuflern Armoiphluen des erdig⸗ 
ei und Saͤure bildenden Grundfiaffs ſehr klein und 
‚shätig End, .fo vereinigen fie ſich und bringen ihre 
, zinnern Atmofphären dergeflalt: in Beruͤhrung, Def 

fie neutrafe Miſchungen erzeugen, wenn jede im ge. 
obörigen Werbälturg if. Sind berde ven mäßigen 
„Kimfange, fa wird ein Iheil.diefen aͤuſſern Atmoſ⸗ 
‚ „phären, wenn fie ſich innig vereinigen, .entbunden 
Nand dadund: ik den Stand geſetzt, gemeinfchaftlich 
„g.engweichen. Wflein find beyde us. wolllom- 
men ausgedehnt „. (o- find fie fo nuchaͤtig, daß fie un⸗ 
„ger einander feine: Vereinigung eingehen koͤnnen, die 
fie aus ihren jetzigen Verbindungen gu :fegen im 
IStaunde wäre, woher. fit wicht. durch Die Hitze von 
den fie. angehenden. Mirtelpunften:fe weit .enzferut 
«werden, daß Tie;sime flärkere Anzichung gu Den eut- 
« gegengefegten: Theilchen als. zu Sen: gleishartigen ars 
schalten. In Diefew: Fal verbinden fich:beude_ump 
bilden Feuer ober Licht; und da Die thaͤtigen Mär 
Rinne verfelben ,. : wenn eiwa von ihnen übrig 
” E ug W ie 3 were 


— 
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blede, von mten ſixen Grunvſtoffen mt Gewalt 
zur oͤckgehalten werden, ſo verbinden ſie ſich gleich? 


falls und bringen jene: Mittelpunkte In Beruͤhrung, 


Wires „mit. reine und enczuͤndbarber Luft der Tall 
‚if ‚wo fe Seure; Eiche van alle hervorbringen. 

Kein fipet Zeau toff läge fine äufiere Atmol · 
ꝓhare fahren‘, wenn ihn nicht ſtatt feinen entbunde⸗ 
‚en chaͤtigen Gruudſtoffs der eutgegengeſetzte fire 
aniehen und ſaͤttigen kann; und eben fo. wenig 


rennt ſich dieſe thaͤtige Atmoſphaͤre van ihrem firen ; 


‚Geunpfieffe , wenn fie fich wicht mit dem anders 
shätigen Grundſtoff zu derfelben Zeit verbinden fang, 
da ſich ihrrefixen Grundſtoffe vereinigen; es müßtae 
denn die Grundſtoffe einander. nicht prepentionige 
feun, in ‚welchem Ball der von dem einen entbun⸗ 
dene thaͤtige Grundſtoff ſich um die Theilchen des 
Axen Grundſtoffs bes ‚andern, womit er verwandt 
ziſt, orduen kaun, Fo daß ſie vollftändige Atmoſ⸗ 
pbaͤren erhalten . Iufeförmig wegen. “ en 
Eiten iſt * le Miſchang A 26. 28 von Pr 
tur Aether and Phlogiſton anzieht. - Iſt eine von 
Diefen ıhätigen Fluͤßigkeiten an einem. KEndereinas- 


r 


- ferien Stabes extitirt, fo siehe ſie ale gleichart 


gen Theitiken an ſich / während daß die andere. Zläüf 
ſtgkeit am andern Ende des Stabes ˖ ſftaͤrker als. ge 
wii angezo gen wird, da denn die ganze Kraft 

Re bdieſes 


‘ 
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: diefed Endes auf fie allein witkt; Folglich bilder ſich 
an diefem Ends eine Acmoſnhaͤre, umd- er Stab 
. wird magnetifch.Vringteman: das ͤchoriſche En- 
ide dieſes Magnets aiıdak Ende eines andern ei 
fernen. Stabs im natuͤrlichen Zuſtanhe ſo wind alles 
Phlogiſton deſſelben au diefes- Ende gezogen und 
excitirt, und aller Arther deſtalhen, begehrt Rch an 
“Tas andere Ende und bildet daſabbſt eine aͤtheriſthe 
Atmoſphaͤre, und' ſo wird dicſer zuchta Stab gleich⸗ 
«falls ein Magnet, Dieſe zwen verſchiedenen mag⸗ 
rnetiſchen Atmoſphaͤren koͤnnen ſich nicht durch gegen⸗ 
yritige Vereinigung von ihren Polen trennen; weil 
Weyde von dem Eifen. gleich ſtark augezogen werden; 

folglich-koͤnnen fie, ob ſio gieich einander anziehen, 
Weoch moch wor Eiſen ogezoger mb: b-Weintgehalien 
zwerden. 23015 Bu Bau USER Zn : Zee : 


Br eu i wnhrg eeje, 

ꝛ⁊c "gaTamimenjefete RE „ie eutweder Aether 
ver Mtlogtſion in einiger Thhtigkeintutkaieen, gieh 
chen gewißermagen ven fixen Grtaudſioffen, denn ſſe 
beſitzen eine Anziehung zu thaͤtigen Theilchen der ent⸗ 
pegenzeiätemnirt a und durch gehilighi @ycitation 
önen tik: dahim hebracht wernden⸗ halı fir diele ent⸗ 
_ YegengefentemWpeilchen am Rat: fer in Eine atmie⸗ 
. $pörifihe: Form! anzithen. Schwefel 4:7 D..:enetrält 
Siel Dhlogiton, kıund da er va) Matupummer ‚il 
Yerhin md Phlsgifion" in.'iheen® gewöhnlichen ‚RR 
Nande Yiugebeis J ehem, son FR; Mar 
8 F 
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gaq⸗ aſt tzcicirhmerren ‚eine moto» von Heben, _ 


on., IR un das von ‚Natur ‚mit, Diefem, Aether 


— * Vblogiſton auf. dieje ‚Weile, enthunder 


N 


wird, ſo wird es eben fo. excitirt; allein der Schwe⸗ 
fel berint Heine Uigiehung um Phlogiſton, folglich 


muß, ſich; heſſelhe heym Elektriſiren mic der Ober- 


fig des Reibzeugs verbinden. Weil aber in dieſem 
Falle die Menge des Aethers groß, und der Grad 
der Excitqtjog·den Das Pblogiſton. des Schwefels 
mittheilen. kann, ‚gering iſt, fo ‚muß die Anziehung 


Diefes Aethers zu gleichortigen Theilchen ſchwächer, 
lg zum. Pdagılian ſeyn, denn er. erſtreckt ſich von ver 


excilirenden Oberſlaͤche weiter, als his dahin, mo bie 
Anziehung du gleichartigen Tpeilhen aufbört,. am 
kaͤrtſteg an ‚fepn ; folglich ziehen feine: äufferen ‚Theile 


J chen die aͤnſſtnen Theilchen deg von ihm getrennten, 


oder au der Qherflöche des ; Reibgeugs excitirten Phlo- 


Biltons.ag.n, Wirh dieſe Verbisdung durch die Irene . 


nung des Reibzengs von der Oberfläche des cycle 
Kirten Schwefels aufgehaben ,... fo ‚zieht der Aether, 


da feine Anpighung, um enfgegengefegten Gruͤndſtoff . 


zuu .mik,valler „Kraft. wirfen kann, unmittelbar aus 


den hengchhapten, Körpern, Die. Aether und Phlogiſton 


»“ Don Matur enthalten, eine aͤuſſere phlogiſtiſche 


Atmofphärt.an. Dieſes Phlogiſton fuͤhrt er immer 


mit ſich kort, und zu gleicher. Zeit ergiebt ſich das 
„auf dem Reibzeug excitixte Pblogiſton mit dem, von 


— Phiogiſton entbundenen Aether, das jetzt 
| %3 | die 


\ 


die äuffere‘ Ximotphlre des Schteeftls ausmacht. 
Are bat der Schwefel an ſeine Dberfläche eine mit 
einer phlogiſtiſchen Armofphäre, umgebene"ächerifche‘ 
u Atmoſphaͤte ange zogen ‚ und iſt negakivſelektriſtrt, 

imdeß ſein Reibzeug ein? Atmoſphaͤre von Phlogiſton 


iit einer aͤuſſern Armofpfäre von Aether beſit, und 
poſitiv leerlſiet if 


Reibt man hingegen‘ Glas, fo gift es an feine 
Oberflaͤche eine Atmofphäre von Phlogiftdn; die eine 
äuffere Atmoſphaͤre von Aether bekommt, waͤhrend 
baß die entgegengeſetzten thatigen Grundſioffe, die 
von zenen getrennt werden, am Reibjengen eine elek⸗ 
ttiſche Atwoſphaͤre von Aether bilden‘, welche mie 
einer aͤuſſern phlogiſtiſchen Athmoſphaͤre unigeben iſt. 
Allo gleicht Schwefel in feinem elettriſchen Zuſtande 
einem erdigten Theifchen im alfalffchen’oder Fuftför. 
migen Zuffande ; und "went Side: virch Ercitation 
elektriſch geworden iſt, fo kommt es mit einem Theil. 
chen des Säure bilbenden Grundſtoffs im tufeförmie 
gen Zuftande uͤberein. In diefen Zuſtaͤnden ziehen 
ſich die beyden firen Grundſtoffe dan und verbinden 
ſich, wenigſtens gift dies von einerh Theil ihret Anf. 
fern Atmoſ pbären. Allein Die elektriſchen Atmoſphaͤren 
"vereinigen ſich beyde mir den ihmen entgegengeſetzten 
“and trennen ſich ganz unter der Geſtalt Yon Feüer 

"und Lit‘, 2 „weit fe von ‚Ihren sriflisenden Ober fla⸗ 
J F En TE che 
A © £ . 
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chen nicht ſo fit annt zogtn merdan, daßiſſe damit ui 
ertrenulicz zeſammezchängen. falten, — 4 
of 
., Nether- und. Prioxiten Haben. is fie. werde, ri 
in Zuftäuden der: Gpeitetion feine Wirfung, auf, 
einander. Denn wenn der Aether ſtark, und das 
Phlogiſton nur ſchmach eytitirt worden. if, fo. ik; 
die Anziehung ‚der aͤtheriſchen Theilchen zu. einander 
ſtaͤrker, als zu den ſchwach excitirten phlogißiſſhen. 
Eine Nadel tonn. allo wirklich, mit einer magnefs.: 


lchen oder elektuiſchen Aimofphärer. seit bicht. Feuer ʒ 


Luft und zutleich mit riechenden Theilchen; umgeben 
ſehn, ohne daß ſich dieſe Theilchen mis einander 
vermifchen, ſo daß sielmeht Fort bone befondere ., 
Wirfäng ungeülört uſſert. nt “4 
Ü Wenn Pr Oetker und Phlegiſton wereinigen und, ru 
ſich von feſten Körpern trennen, ſo fo koͤnnen fie ein⸗ 
_ ander. zu excitirendes Grundtheilen (bafes) dienen, ; 
Iſt in einem ſolchem Falle das Phlogifton am, flärk- ; 
ſten ercititt oder am thaͤtigſten, fo bilden fie wahre. . 
Aheinlich Feuer, welches: den Gefegen Hüßiger Kir 
der unterworfen iſt, jedoch eine befondere Anziehung. 
gu... den .thätigen.Körundftoffen aller Körper beſitzt. 
Vermoͤge dieſer allgemeinen Anziehung zu don thötigen, 
Zheilchen beyder Arten ‚ fließt das Feuen wicht nur 
ohne Sechwierigkeit in die Räume zwiſchen den Eis 
wien‘ die fie Dur ihre vegelmäßige Enge: bilden, Kr“ 


J Y3 Ri . 1.4 ‘ dern 
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vern bringe auch zwiſchen alle Theilchen. Dadurch 
werden die Atmoſphaͤren, die fie darſtelen; ausge⸗ 
dehnt, und .die Anziebung zu ihren Mittelpunften 
wird ſchwaͤchet, dergeftalt daß Atwoſphaͤren von den 
entgegengeſetzten Arten, die zuvor unshätig waren, weil 


fie ihre Mittelpunkte nicht minder flarf als ſich ums. 


tereinander anzogen, jetzt der groͤßeren Eutfernun⸗ 


gen von jenen Mittelpunkten zu Folge, einander 


ſtaͤrker ale gleichartige Theilchen anziehen, folglich 
ziehen fiefih an und serfegen einander‘, indem. fie 


zuerft ihre Mittelpunfte in Berührung‘: bringen und, 


fie dann , wenn fie verbunden find-, verlaſſen, um 
ſich unter einander ſeldſt zu vereinigen and als Feuer 
oder Licht zu entwerdten. In jedem Zalle ſcheinen 
feine ‘Berbindungen nothwendig zu Teyu'und von der 
‚gegenwärtigen Menge defleiben berzurühren ; Denn 
es ver:äßt ohne Schwierigkeit Körper, wie es auch 
angehäuft feyn man, um in andere: Körper zu flueßen, 
Die eine: geringere Menge von‘ demfelben enthalten, 
Diejenigen ausgenothmer, - worinnen fich - viel Aether 


befinde, mit welchem es eine befondere Verwandt⸗ 


ſchaft zu haben ſcheint. Und eben- bisraug -fcheine 

- zu folgen , Daß das Phlogiften , welches in feine Zut 

fammenfegung eingeht, ftärfer xcitirt . oder thaͤtiger 
als fein Ascher if . J .. 

Wenn Aecher und Dlogikon "son: been firen 

—* offen geitennt werden und fich anf eine. ger 

J | wiße 
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== ige. Mt. vereinigen, ſo bilden fe Licht, dag. durch 
Koͤrper, die. viel Aether enthalten, ungeaͤndert und 
ununterbrachen durchgeht, indem es zu denſelben 
keine Anzithung zu beflgen ſcheint. Allein ditfienigen 
Subſtanzen, welche viel Pblogiſton enthalfen,. zuehen 
es an und halten es zuruůck . waͤhrend daß es durch 
dieſelben hindurch geht, hiedurch verliert. es Seine. 
Eigenſchaften und wird in Hitze oder Feuer verg 
wandelt. Man bat alſo hinlaͤnglichen Grund zu verg 
methen, ba} der Aethex, worautz das Echt zum, 
Theil beſteht, ſtaͤrker als ſein anderer Theil, dag, 
Phlogiſton excitirt iſt. Im Feuer iſt Das. Phlogie 
flon, und im Licht der Aether am thaͤtigſten, ober 
der Wir ſamteit am meiſten ausgefegt. 

U 

"Ran fan diie annehmen, daß verſchiedene Licht⸗ 
eheilcheg verfhisdene Mengen von Aether enthalten, 
und, daß die verfchiedenen Zuflände oder Grade der 
Erritagion. dieſes Aethers Lichtſtrahlen bervorbring 
gen. ‚Die auf Die Sehnerven mit fo verfchiedenen 
Graden der. Stärke wirken; daß ſie die Empfiudune 
ar De verſchlederen Farben erregen. 

Riemer, die ang Pliogiſton beſtehen — ziehen 
natürlich an ihre Oberflächen Den Aether, Der. fie 
überall umgiebt, und. Diefee Aether wich. auf vers 
ſchledene Weiſe excitirt, je. nachdem das. verbundeng 
Pblogiſton. des Koͤrpers auf dieſe oder jene Art ex⸗ 
9 85 | | citirt | 
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deire if ° Ste nun eln Lichtſtrabl auf einen Körper 
biefer Art, fo merden Diejenigen Lichtehtiſchen, des 
ren Aether eben fo, mie der den Körper’ umgebende 
ekc: tirt iſt, vollkommen reflektirt, und der Koͤrper 
zeige die beſondere Farbe, Die diefer - weflektiete- 
Sirahl ven Natur im Auge hervorbringt, immit⸗ 
telſt die andern Strahlen atforbirt werden, und ‚Uns 
ter einander gen: fit, Hige erzeugen , sum Theil aber 
reflektirt werden, jedech mit weniger Schnelligkeit 
aͤls die andere befondere Art, ſo daß ıle ne dunkle 
weiffe Farbe hervordringen wuͤrden, wenn dieſelbe 
nicht vom andern Strahl; ; der vollkommen und 
. färter reſtetiet wird, uͤberwate tzt wärte: 


Wahrſcheinlich alſo refleltiren nur foche Körper 
einen gewißen Strahl oder zeigen eine -beflimtnte 
Farbe, Die mit Aether umgeben ſind, der eben fo 
‚ tie der Xether gewißer Strahlen oder Lichttheilchen, 
excitirt iſt. Dadurch werden dieſe Theilchen mit 
derjenigen Staͤrke oder Schnel igteit zufuͤckgeworfen, 
die noͤthig iſt am Die Empfindung‘ oder" beffinimte 
Idee von einer gewißen Zarbe zu erregen. In allem: 
andern Zuftänden werden Die Lichtſtrahlen dergeſtalt 
keflektirt, daß fie bie Empfndung def welffen Farbe 
in verfchiederen Graden der Intenfitaͤt verurſachen, 
"je nachdem die Krafte,“ womit fie reflektirt werden, 
ſchwach oder ſtark iſt; oder wenn ein phlogiſtijcher 
ar feine acheriſcht Atmoſphaͤre ver „oder Die 

\ | At 
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Atmoſpohaͤre deſſellen niihe: fähig iſt, irgend einen. 
Licht ſtrahl nzuruͤckzuwerfen, fo werden Te abforbire. 
und. in Zehtr: verwandelt ; und Die Subflanz ſcheint 
ſchwarz und wird erhitzt· mehr oder weniger, je: 
nachdem eine gröffere oder Beringtre Auantirär Bihe 
verſchwetn wire en 





mn J ze 
otrtängen des Magnetifnns be— bi j 


‚ten, r vom Hu. F. A. A. Magyer in 
| Göttingen. 





* Wen mei unſern Zelten regen einzelner Mel 
nungek, :die Den. Grundkaͤtzen Det meiſten Menfchen 
entgegen find , fo Leiche alscin werfloffenen Jahrhun⸗ 

-Derten "ein: Maͤrtyrer werden könnte, fo fellte es 

I mir - wicht ſchwer fallen, durch nachſtehenden . Auffas 
menigfteirs einen Then unſers Padlikums, zum 
Anathemarufen uͤber mich zu bewegen. Das ift aber 
"feier abgekemmen, malı muß in unſern "Tagen Ta- 
—ente beſttzen) weiln man dies orlaugen mil, atee 


” 


we . 
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wemnigſtens einige iberähiute:. Maͤuner perſoͤnlich an⸗ 
greifen.‘ Das letztere liebe ich nicht u zuud wen: 
ich auch won den erſtern nicht ganz entbloͤßt waͤre, 

fd: wuͤrde ich; hier doch Beine Gelegenheit haben: ſie zu 
zeigen, wo es mehr auf Erzaͤblung, weniger aber 
auf Raͤſonnement ankoͤmmt. Ganz werder chi war 
das letztere nicht weglaſſen duͤrfen, ſtreute ich es 
aber zu haͤufig ein, ſo moͤchte es mir wie jenem großen 
Wundarzt ergehen, Der ſchon eine Theorie entwarf, 
um zu demonftcıren, daß man einen Beinbruch fehr 
wohl durch das Anbinden: Des Being mit einem 
Stride an den unbeisibigien Theil, heilen - £önne, 
zu belegen fuchte. ‚ Diefe aber, und Das er efußr et 
' erſt, als er feine grundgelehrte Abhandlung bereits 
‘ ausgearbeiter hafte, " galt‘ nur Yon einem gebrace 


nen holzernen Bein. | _ 


Nachdem man den thierifchen Magnetismugrbenen 
Anfange feines Entfishens faſt wergöttent Harte, ſchuͤt⸗ 
zer man jegt dag Kind wit/dem Bade aus und ver 
gißt ihn ganz. Bceydas aſt unrecht. Wenn auch, 
wie Baldinger, Birafiiel u. a. m. zeigten, dieſe 

Curmethode bey weitem das nicht iſt, metauͤr man 
fie ausgab, fa foizen doch die Erfahrungen eines 
Gmelin, Olbers, Boͤckmann und außerer verdien⸗ 
ter Manner uns üdirzeugt haben, daß unter dem 
Wuaſt elender trWeiasuehin a: dit Anßdtr Be 
4 i ag⸗ 


Motjimugaargehoten sefr: yan-sriaßigen Maͤn⸗ 
| wern. Exſcheinuugen wahrganonunen wurden die 
Machtipruch wegdemonſtriren, ‚Leine Nachbe⸗ 

Seren. ſchwachtznniger Gelsbapfe. Venen es an Wut 
Fehlt. ſeinſ au ſehen, wegleugnen kann. Ich will 
alles, zugeben, was man gegen, den Magnetiſmus 





geſagt hat, nur das nicht, daß es nicht der Muͤhe 


yezlobnte, Ihn:genauer, ga.unterfuchen. In unſerm 
- Begakgen;, zroy. man Alphabgte-voll,jchreibe „ „um zu 


Peipeiten , „.DeB wir ‚bie Entſtehung. der Luſtteuche 


ua nicht kennen in dieſem. ‚Zeitglter. müßte. es 
dyſb. wobl für, praktiſche Wedicin wicht ig feyn, dag 
ein Mann. von Kopf. und ungefärbrem Glauben aufs 
Ente. „ade Fecta. dys Magnetismus Tihtere up 
Ays „Dann. abge Varurtheil alle. wohrsengumenen 
= Eigche aungen erflärke. Auſſer Gmelin und Birn 
ſtiel haben azcht wenige Weitläuftigeh‘ an ‚das Ganze 
gorgat. Beyde wapen nicht ‚ge Leute denen .ungp 
Falchfügige, Unierſuchungen zuſrauen kann, Der eine 
war: ‚st ElöN, guͤr Der Andere, gegeg die Sache Laht 
einem. deiſlen, einen Mann von erklärter Recht⸗ 
(ha affendett und praftifhem » ‚Sparffi un, wie z. B. 
kinzmn hai Oder, Selle, auftreten, | daß, {Te 


—* it, ihn, ‚Piefe Site, adem was emols 


‚über 
und Damı :befcheiden. urdheilen. Henn wir fo‘ nicht 


pet fommen, N find alle Fortſchritte unmöglich ! j 
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J Folgende Erſcheinungen; die mau bey Vhieren 

"wahrgenommen har, haben ſo viele Analogie mit 
‘dem thierifchen Magnetismus, oder vielmehr, wie 
Gwelin will, mit der thieriſchen Elektricitaͤr/ daß 
es ſich wohl der Mühe lohnt, fie‘ beyſammen auf⸗ 
zuſte len und. jur weitern Bräfung zu empleblen. 


De er DL 


\ "ent matt einen Hund magnetiſirt, das Heiße, 


nit dem Dsumen und Zeigefinger unter” den Haaren 


ve 


auf der. bloßen Haut zwiſchen den Otzuen, vbey den 
Augen her, nach? der Naſe zu gelinde ſtreicht ‘um 
dies Srelkchen einige Zeit fortfetzt, fo befümmt der 


‘Sum beſondere Zufaͤlle. Er macht die Aitgen zu; 


betvegt eine“ “Zeitlang den "Kopf Hin und her und 


rrichrint ſchwindlich. Bald aber erhohlt er ſich 


Wieder und laͤuft munter umher, Schoßbuͤndchen 
aller ley Art, Spitze von mittlerer Groͤße und Ita⸗ 
Mtenifche Windſpiele find zu diefen Verſuchen am be: 
Den. "Haus und Schlaͤthter Hunde werden‘ wegen 
ihrer groͤbern Conſtitution nicht fo leicht afficirt 


auch leiden ſie ſolche Verfuche nicht leicht. Pudel 


"taugen nicht dazu, weil man ihrer zottigten Haare 
wegen, nieht leicht bis Huf ihre Haut durchdringen 


Pan.“ Bey Eichhörnchen und Mäufen‘ leſſen fd 


dieſelben Verſuche anſtellen, auch bringen fie aͤhnliche 


Liſtheinungen hervor Ba an 
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Dar Bäreiiheln ſcheine hey allen diefen. Diuren | 


Vlod eine qugenehme ainnliche Empfjndung zu werden 


‚Boy ‚Hunden. apa: mau hr igen den Schlaf feicht 


xwecken, Da fi Rtohuden grobe Beine zum Sche⸗ 
Rn te Io j 


sage 


eeiblichen Gefchlechts, wenn man fie am Bau 


ſtreichelte, ſogar Cornora lutea: entfimiten. ©, 
Blumenbach Inecimen phyfalogiag - ‚ompapatge 


inter nialia Yivipara. 1:77 oeipara F 

So cheint Durch Peigung ver Nerven Reis 
‚Bey. Tpieren Neigung zum Schlaf, Durch Reitzung 
der. Neryen des. Bauchs eine; Eifheinung u entſte⸗ 


hen,die den ‚Erfärgen nach dem Aab 


mu ih. in. mer 


dc 1.3 


Wern ie eigung irhend ei eines Decignreiche 


Meile lange fortgefent WIRD, do. Iheipre durch: die 
Nervenverbindungen dieſer Reitz; durch den 


„Körper fortgepflauzt zu werden, fo. erigiren. Ach, ae | 
Beugungacheile beu dange ‚nuhaltenden, Gfelluuggn ' 


des Körpers, die, durchaus unfchaldig. find, Dahrr 


„pflegt Hercules immer als Koͤmpier yon den Bild⸗ 


-bauern, ineiner vorliegenden Lage mit. Kegisten: Be J 
A gebildet zu werder 
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m: Bei wil man Me Yale" Eeſchendafen bey 


"den Krebfei erklaͤren, deren Koͤrperbau ſich doch 
fſo Fehr dom Koͤrpetbaubir Säugthiete‘ uüterſcheldet? 
zMnir:· konimon dieſeErſchelungen ſonen vor⸗bduß 


ich fie kaum nach erzählen mag, dar fie eh | 


genommen worden. find; fo. Fan man fe ur weitern 


| Mrafangreompfeblen. RE 
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= Chonſtian Trabemann Serfepert zu Loͤ⸗ 
Iinn erzoaͤhlt folgendes. S. 308, im eten WVerſuch 
der Breslauer Sammlungen sine Narr und Kuuſt⸗ 
| geſchichte. Ein Fiſcher ſetzte einen Krebs an ei⸗ 
Ren nich Rarken Br u bie‘ Biheeren, mit 
tantirwäris · ſteheurem Sopf ind“ aufzerlchtriin 


Br Darauf fuizer· an, etlichemal den M⸗ | 


WRTTRE Heebfes imit feinem Binger‘ zu fürepii, 
ind bald herauf, bald herunter zu ſtreicheinigol Pe 
‚ ihn auch anfangs in, etwas. bey dem oben flehenden 
LE wit ver Ar Pe, date ice bers 
ienterycr zeln möchte. ı lach! Werlauf eiHet Mike 
Dada re. vr Hanb;r womt ER: ye⸗ 
Malten, iihintoeg nr FR ar noch! erlichemal varn 
mpachte mit Di Age had den Rüden NEAR, 
fobald er vermertte duß es genug dey ago wait 
auf, und alsbaldefaß Br Kirebs Fir ſich nuumehr 
ah TR bedurfte nicht. Weide 
gehalten zu werden, immapeh: AHeliigeihlufen wär, 
„pergeflalt, daß man, Menn man wur etwas nahe 


hin 
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Pe des Sam ur dern 
konnte. In ſolcher recht poßirlichen Poſitur ver⸗ 
blieb der Krebs bey einer Viertelſtunde lang auf 


dem Aſte pi fiel: er „ Tobald .er erwachte, va + 


babe. darauf dieſes 
us “at. Hell Hana BANG ) jedoch Jane ic 
Erxyperiment vielfaͤltigmal ſelbſt probirt, und alle⸗ 
mal dieſe luſtige Probe wahr u ſeyn befunden, ſol⸗ 
de auch vielen andern, ſo es nicht glauben tollen, 
n Ioffen.“* { 


pure ra EL TER Gun 


Tr A —— Aaß iwom ve 
vielen ander ilhe ä dieſe ericent nie 
anfahen·* noch migo: lede Jollicuuc fott wãre Di 
einziige Whey: vie Waptteiiuhe Merfäche zw cn 
fubſchentV Ju Di SONG ds "fBerfuche ſotbſif 
Gelaͤnge es, fo wüßte man idaß ſich unch Keitie 
— laſſen koͤnnten, und dann würden wohl 
Parnageiärtiäten aufſtehen, die unv ſigen 
—— Th ar? ee ce en 
yaiben· ige er nicht /rqo haͤrta 
Der. Maeheet· Chriſtiun· VDrauunnamn im 
FCobaa High "ht das tohte. or sirgaliih 
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J ai Derfud) einer vollfländigen Ynlev 
ung zus Beuntmiß: den Ninerglien/von 
Dr: ob... uorg kurze Adiunbt der phil. 


Sb, Mnteranfieher: des, Winkums Und-deg 


Buͤttnenſchen Wabı: 1 x Theile. ip Cru« 
Fan Erd: 0 . pu. beobet die Wotreda wu 
uns veichheltigeifingier. oe med wesshun 
u Me: Rn: ri 

. De Oro Berhafen:übengiet, Sion en hohen 
den erſten Theik. feiner, nallkiudigge Mineralogie, 


welcher, die Erd⸗ Hd. Gteinarten .. Halige..ölichte:: 


minerakifche Kätper zund Werfiiuguugm getbaͤlt 


Es ſind in Diefene, «fo win:in feinen Hendhuche md, 


Grundriſſe der Mineralogie, alle neue mineralogi, 
ſche und chemifche Berichtigungen, welche in fo ‚wies 
ken Zeitfchrifcen zerſtreut tiegen7 meiſt wörtlich bes 
nutzt und an gehoͤrigem Orte aufggftelle worden. 
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Wirltiaumg aß Shſan dar, aͤnſſſen Hevnzt/ 

eG IarM rei, Wrplaflung 
Des, faͤnftan algameinen;- und f0, Ichr, unbaftimumcn 
au⸗evſm Keunieict ch, vor Delo Ig Anthalt 
> din, Verzeichniß. pom mingrafagiien „Grhriftkellerg 
wvach gronolegſcher Drümung. .. Dep.Dgiigg yeine Cap 


>. Beßaxifche Webepficht.per wpeselogifih „enfochen Dir 
werablenn,; Age; Sale und dex oͤlichten Söngern neh 
bhborgehrtzteu Schwediſchen, Doaͤniſchen „„Luglihem 
Geandſchav Ilalizaiſchen, Ungarische Vyhiſchen, 
Sriechnſchan in: Onteimälhennzunn Deunliägg Erich 
Mn Mamethi Mer Wirte umlaßt ine. waͤhere Ar 





Giramung De mineralasiſchᷣ· eigacu nahen 


ihren. Naſſen. Beſchlechtera, Mattupattz und. Ar⸗ 


ben mobenivawen Ruf, bi frag Beſcheei⸗ 

— z EI ruf die 
Woelondtieia der Könper, Era Önhmerairser. und 
rent Gehraucheachacht genenungz morden.Der 
Hofaya, mahtıpas: irtanaeiclæxbt. ananſ folgec 


des Mignaptſpaab vcnd Koſelgaichlecheecacerag 


| —— — DVerqaͤſdervm N ID: RR 
füneı: ref DB: Machten.ie Dani winccalogi⸗ 
Ihn Poren dex: Rubin uau Spivel Brrtung 
aus ʒ ati mrd. der · Oyivel als eine dloanere Gas 
ng. anfgehäbrt), :- den: Noaphit has gegon. als ing 
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ET TE AT TER TEE Un TiaÄre Ac 
lnfſerbemiſt die RÄge ve Dedagattkugen wit dein 

rnit nid Ketuzfein und vol VaccWert. mit Denk 
Llaftiſthen Stein aus Vraſitten, nakacheer wurde 
Ser Rodienblende wehche fe er’ ieirer ie wogravn 
Yin-bienidaren Mineralienvbhnſe Raciche. auf im 

Wiſche Kennzeichen. zu nehren⸗ PTR va 

der Kr Bi den Thongeſchle hherteiut Etele / Anhe⸗ 

Weſem und ſe gleich Ian ohne Zuchen ſchiefer aign 
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Kran abs cint) befondere Ark quigefuͤhrt. Aul⸗ 

senden find hiendloten dieſes Euchleches wit: * 
Auilnugten Kita Bo Hu. Werner und ‚Deu 
O8. ‚Bertafler 'mid nem falrigen Schmerfpath mu 
Sieillen und Pehfgkonpien’wertuehrta worden: ı Seh 
pn Salzgoſchlechoern hei er das Huarſalz von dem 
Feder⸗Aauu getrennt · man: fie als zwey verſchiedene 
Birten:beitacdhter, ‚weil fie. tu Abſcht dee außen 
Borbaͤltniße Kor ſehr vdn einander: abweichen. Bea 
den Inflammabilien oder oͤlichten Koͤrpern des Mir 
neralreichs uſt Hu:L. faſt / gaͤnzuch der. Eiptheilung 
des, Su. von Beroldingen gefalgt- : : Sie:-ff;amf 
themiſche Geaundfaͤtze gebaut, : mad. nach ſeiner ebeng 
Zeugung Die norzuglich ſte unter allen bekannten dafs 
Eſttatiuen Ver. oͤlichten mineraliſchen Miepar. Dit 
erſte; Gattuugꝛ dea 1 ten · Geſchlechns enchätt das xeine 


‚und für:fichrneffchennd Erdharzy die Mapheha. Dir 


ginahte. Battung ,ıErdharge, wie it Wtrielfäure ie 
verſchiebeijen Oraden gemifcht find, wohin auch. dep 
„ Rargtalf und das mineraliſche Federharz zu rechnes 
iſt. Die zte Gattung ,: Erthharze, welche mit Penn! 
ſteinſaͤure gemiſcht find. Die 4te Gatting:n Fein 
harze mit Pflanzenerbe und Vitriolfäure; Die weitere. 


Erflärung der Torfarten, welche in des D. tabel⸗ . 


Iarifchen Ueberſicht a ürgerührt Tab, 78 für den zwey⸗ 
ten Theil beffimmt. Hierauf folgt das Schwefel⸗ 
und Graphitgeſchlecht; beyde freylich wohl nicht am 


ten Orte. Dieſes waren kutzlch die Veraͤnde 
iR | 83 ruad⸗ 
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digen Zweig: in vetſchledenon Beistrifs 
ven vom den vebichmteſten Mineraloyen Gelannt ge⸗ 
muntht wocden ſiadVDer fuͤnſeen Abichmtt trägt Die 
ſremdartigen: Rörpey des Mincralreichs oder: Die Ver⸗ 
ſteinerungen wor: Mach einem kutzen Worbericht 
werten ‚dia ‚Weriieinernngsphtiftfirlleti.throwelogiih 
aufgeführt, „fobanı dbe. Perrrfatven ſeibſt, bey derm 

WeRimimmis und VOrdnnug iwerzuͤglich Luinee wid 
Wach zu Worgingern gewaͤhlt worden ſind. So 
weit hat der A B. ſelbſte imber- Vorrede den Abs 
mß won feinem schönen und‘ gilehrren: Wertke gegen 
Bew; wir:fägen auch ber». daß wir dey jebem Koͤr: 
per ſowodbedie · aduſſern Keumzeichen, td auch die 
chemiſche Anefufin / wie: ſie bekaunt: war, nebſt ver⸗ 
ſchiedenen audern, meiſt litterartſchen Bemerkuugr 
vorgefunden haben. Auch gereicht der geſchmackvoin 
Oruck. mit modernen lateiniſchen Lettern auf. feines 
Papier,der Schrie zu einer nicht gemeinen aͤuffern 
ierde. Der Die Theil, welcher. die Mertalle, die 
‚Gebirgsiehre und die Anfangogruͤnde Der Berghan⸗ 
kunde enshalten wird, ſol Ins naͤchſten Michaelis⸗ 
—* wagen. J wenn a Tılaı 
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Er 
pa ET re NEE amene im Be 
m dam nn 
Baum das entdeckte Geheimniß der Na⸗ 
Aur im Bau. und in der. Befruchtung Dep 
Blumen ‚von. Chriſtian Conrad Sprengel, 
mit 25 Rupfertafeln 1793, 4. bey vr 
ot dem ‚sltern, 443 ©. 

Bere. Rettor Sprengel ſtellt in dieſen Texte 
die Hypotheſe auf, Daß die Blumen mit. Huͤlfe dee 
Jnſekten befruchtet werden, und füche fie durch eine: 
rohq Menge. mraftönplich -erzäplrer Beobachtungen _ 
gr beoeißig-".. Alle er nemlich im, Sommer 1799 ' 
sinige Arten. der Iris unterfuchte, ‚fand er untet 
sunderiy' daß eine beſondere gefärbte Stelle da ſey, 
Wweldpe die Dufelsenunfeichie;gum Saft hinfüher. 
Aber ex hatd noch mehr, memlich Daß ‚Diefe Blume - 
Adledterdinge-wicht anders. hefruchtet werden koͤnn⸗ 
ten, ns Anınch. Suiekten, Im folgenden Sommer 


Sebe tion -wirtiih. Hamwein hinciutriechen. ° 


suntehfachta:elin; : ob auch andere, Blumen fo gebayt 
waren, daß ihre Befruchtung nicht anders. als durch 

Oinfekten gefchehen könne, un» feine Unterſuchungen 
überzeugten ihn immer mehr und mehr davon, daß 
iele iind :nielkeigs ale. Blumen „meelspe: Salt Jaben, 

vone üfufeltenri: die ſich won dieſem Salt mäbreg, 
————— and Daß Ari ‚Alle Cain 


— 
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ber 9, nfeften zwar in. Kofekung ihrer PA ‚En 
zweck, in Anfehung der Blumen aber nur ein Mit. 
sel, und zwar das ‚einzige in einen gemißen End- 
jweck ſey, welcher in ihrer Beiruchtung beſteht, und 
daß die ganze Struktur folcher; Blumen ſich erfid- 
“gen laffe, weni man bey Unterſuehung yeyen.n Tl 
 Agende Punktl vor —V babe: ln 
. Diefe Blumen blen durch Diefe oder ieue 
rt von Infetteh; oder durch mehrere Men be 
fruchtet werden. | 
8. Vieſes ton alſo vabitene neß sie —** 
Indem "Re dem Saft der: Blümeh nachgeheu, mp 
Wesivegen fi entweder auf’ den Blunten? Auf eine 
Hibelkiinite Art aufgalteh , ‚oder auf dns befkinnuse 
Art tutweder At- biefelben Pinvintrindeny s over anf 
Wenſelben Ih Krelſe Herumlaufen;‘ noibwendig mit 
Mrein‘; mehrentheils bakrichten Kbrpet Pize str 
mwit einem Theile deſſolben dem Srodik Web Antheren 
obſtrrifen und’ denſelben uf. das Erigws dbringenh, 
wälchet kr denn Ende: entwedor mit Katja und feiner 
! Haha, dber ürit-eineb- mail, oft. Tiebrigsen 
* ei wir zeten iſt. —D— 
TEL ν 
"gg folche eh; le Orc laribolia. und 
1F o. Morio;' AMRefbckig Cläwatktis pı Dig ufibar ae 
ge Huk “Selm aha: cictlihi Kal 
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ben uuaugen. Diedıfihehen®p; zuerſt ĩmr Mia 
98, air. Eupbörkiadäpäriffise,: Schal: Fiat 
ee Blmaer! weferhtochesikt,;sfonmmen:iguiehfl Die 
Crime dus. Daielbencherpür ; Maffen gerade in die 
* äh und turitcı Kich Don ingander.: Die rigen 
Hagen; funarit Ras ganze. Piſtau, coelches eufseinen: 
. ac Griclihensfigr „aus: De Klımer herans, r vrr⸗ 
Ust nacix amde voch die aicfrechte Scriluug ui Zehen 
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nen unter den Kalkfellen in Derbpfhire. Vie bes 
merfte ich an dem untern ſichtbaren Theile Diefes 
ſeingten Berges Anſterſchaalen mit Dem Steln ver⸗ 
miſcht. Da nun aber ein Theil der hohen Gegend 
von Derby fo hoch Ader vie Meeresſlaͤche erhaben if, 
als die Steinfohlenminen zu Whitehaven Darunter 
Zernledeigt ſind, fo ſchiang mir Lieſes cin VBeweiß eis 
‚men; großen Revolution in der Erdoberfläche dieſer 
Inſel (England), da einige Theile derfelben unter 
die Meeresfläche hinabgedruͤckt, andere dber, tie 
ſich ſonſt unter derſelben befanden , über fie erhoben 
worden find, - Unmöglich koͤnnte man aber, meiner 
Meinung nad), foldhe Erfcheinungen auf der Ober. 
flaͤche der) Erde wahrnehmen, wenn ihr Centrum 
aus feften Subflangen  beftände, Deswegen dachte 
ich mir ihte inneren Thelle; als ein Fluidum, was 
an Dichtigkeit und ſpeelſiſcher Schwere „alle ; uns 
Bekannten, feſten Koͤrper bey weitem uͤbertruͤfe, die 
vdeswegen auf oder in dieſer Fluͤßigkrit ſchwwimmen 
rannten. So wäre dein die BOberſtache ber Erd⸗ 
wwgel eine Huͤlſe, welche durch · Die: heftigen Vetwe⸗ 
"gungen ver Flaßigkeit, auf: der ſie rahte / durchbre⸗ 
chen und in Unordnung gebracht werden koͤunte. 
Da nun die Luft durch Kunſt ich fo zuſammenpreſ⸗ 
fen iaͤßt, daß fie zweymal fo dicht wird als Das 
Waſſer, im welchem Fall dam , wenn man Luft und 
Waſſer zuſammen in ein ſtarkes glaͤſerues Sefaͤß 
‚bringen koͤnnte, ‘Die Luft ven untern, AS Waſſet 
a En BE Er Be. 77 
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„aber den. obern Theil Des Sehifes einnefmen wirde. 
De der Grad Der Dichtigkeit welche die Luft durch 
dieſes Zuſammenpreſſen annimmt, noch. jetzt ſich 
nicht genau beſtimmen laͤßt, Hr. Amonton aber 
berechnet hat, daß das Verhaͤltniß Diefer Dichtig” 
keit in eben dem Verbaͤltniße wie auf der Oberfläche 
Ber, Erde feige, fo: wie ſich die Lukt Dem Central, 


- ‚gunfte.der. Erde nähert, fo läßt ſich denken, daß in 


‚einer gewißen Meilen zahl dieLuft die Schwere Den G ole 
des uͤbertrift, daß alſo das Dichte Fluidum in den | 
-innern Iheilen der Erbe wahrſcheinlich zufcınnien 
gepreßte Luft iſt. De ſich nun. bet) erhitzter dich⸗ 
ser Lufft Die Stärke ihrer Ausdehnung nach ihrer 
Dicht igkeie richtet, : fo mag dieſe Centrallnft darzu 


dienen, bie Oberfloͤche der Erde zu veraͤndern, auch 


die Thaͤtigkeit des Centralfeuers zu erhalten, 


— — —— — -- 


Obgleich, wie Sie bemerken, die plögliche, Verduͤn⸗ 
nung des beruͤhrten Waſſers zu dieſem Zweck witk⸗ 
ſam genug: ſeyn kann, ehne Denbälfe nes Feuers, 
Sobald es zwiſchen der aufliegendeh Erde und dem 
Lafefluionm, auf. welchem es ruht, fit thaͤtig zeigt. 


Sol Einbilduug etwas gelten, um FF die Are 
—— wie eine ſolche Erde entſtand, ſo glaube 

ich, dag alle Elemente in getrennten Partikeln, ins 
orvenclic durch einander. gemifde, einen großen 
‚Raum einnahmen , auf das Wort des Allmaͤchtigen 
wer der die Samy. sader ‚die wechſelſeitige An⸗ 
BR ea 5 
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Meines von: ung und ehtnrfenen Soſtems ceſchwer⸗ 


lich fallen. Höhere, Zielen lächeln über unfere Theo⸗ 
zig. ud: über, ‚aumfere Kuͤhabeit, Theorien zu bilden. 
Ich mil, nur ewägzen, Daß Ihre Bemerkung uͤb 

Dir, xoſtapt ige Matur ‚DER. Lang aus der Tiefe un 
rerdBulleng, ‚mie viel Vorgnuͤgen verurſachte. Laͤngſt 


bahe: ich vorausgeſetzt, ‚DAB. das Eife, welches in 


Der Mubeſtanz Dee -Eppfugel verborgen fiegt.,. ‚fe zu 
Dep bialdete, was ſieing derx That iſt nemlich ju eie, 
ne großen, Magneiep... Bieleicht,eriftirt das mag” 
netiſche Fluidum. ‚in jedem Mau, fo.»af. ſowohl 
ein waagretiſche⸗ Norden und Suͤden des Univerſums 
ala. der Erde varhanden iſt. ‚Dieleicht Kluntg mar, 
man .eh- moͤglich· xaͤre, van Stern ‚gu ‚Stern zu rei⸗ 
fen... feinen Lauf vermittelt, ehnss „Eorhpalles leuten. 
Piellaicht iſt unſere Mdtuget zufolge dieſes allge⸗ 
weinen. Magnetismns ein particulärer Magnet ge⸗ 
wordeun Sfep ‚weeicheny oder heillem. Filen iſt das 


mognetiſche Flun um natürlich. gleichmäßig Hertheilt, 


werhitielft eines Magnets an ein. Eude des Eiſens 
gelaitet/ wird es hier verdichtet, dort aber verdünnt, 
Mahrnd dag Eifen neich und heil kleibt, iſt es 
mraein temporeliex Magyet-;. wird es aher.in dieſer 
Long kalt ger, hart, Io. bleibt „8. ein beſtaͤndiger 


Magnet. indem das. magneſiſche Fluidum nicht leicht 


wiedee: ſeinen ‚norigen, Raum einnimmt. Wieleihe 
Buß mon⸗es dem permanenten Dagystismus unferer, 


mr. 
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belaß, daß ihre Are gegentmärtig parallel zu fich ſelbſt 
ſich verhaͤlt, und den. Veränderungen voriger Leiten 
nicht unterworfen iſt, welche die Riſſe ihrer Rinde,’ 
| Das Verſinken und das. Emportreten ihres feſten 
| Landes, fo wie die Unordnung: in- ihren Jahrs zeiten 
veranlaßte. Da die gegenmärtigen Durchmeſſer der’ 
Pole und des Aequators begnabe zehn Seemeilen von 
einander abweichen . fo laffen ſich die Eeſcheinungen 
leicht denken, Die erfolgen wuͤrden, tenn Durch ir⸗ 
gend eine Gewalt, die Axe der Erdkugel im den 
Dol, der Pol aber in die Ark'verändert werden’ 
würde, ie würden die Malfer in der gegenmärtis 
gen Aequaterialgegend finfen und im ver Polarge- 
‚gend fleigen, gtoße Streden Landes mürden aus 


vom Waffer hervorkommen, andere in baffelbe hin» 


abſinken, indem das Waller on Den Vverfchiedemn 
Ertremen um 5 Seemeilen fteigen und ſtuken würde, 
Wahrſcheinlich wurden dich rine ſolche Operation 
ein großer Theil Europens und unter ‚andern er 
Ders von Paſſy gebildet, auf welchen ich lebe, (der 
aus Kalkſtein, Fels und Muſchein beſteht), um von 
dem Meer entbloͤßt zu werden, und feln altes Clu 
ma zu ändern, mas wahrſcheinlich ehedem ſehr heiß 
mar, Die Erde iſt num ein vollkommener Magnet 
geworden, wir find vielleicht vor einen kuͤnftigen 
Wechſel ihrer Are ficher. Aber wir And noch immer 
dien Zufällen auf der Hberfläche unterworfen,. bie 
Durch eine Welle in dem Innern ſchweren Fluidum 
” \ 9 
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¶ derenlahtewerden. Eine PR Melk er durch di, OR 


J Idnen erwabnte, Schnelle und heftigẽ Erploſton erzenge 


— 


"worden ;. die von ber Verbindung des Mollers unR 


Feuers unter der Erde entſtand "weiche nicht leid 
bie Erdrinde. über ſich in. bie. Kühe, bob, ſondern 
hurch den ‚Drud # ben, «6 mig der nemlichen Fraft , 
auf.das Fluidum unter fi aͤuſſerte, sine Miele 

schaft, die. vieleicht einige tauſenb Seemeilen forte 


lhzuft und .fo, nach und nach, alle wie Gfgenden erg 


ſcuͤttert/ unter. welchen, fie fortlaͤuft, Ich weiß nicht, | 


i ob. ich. in. dieſen Traͤumereyen mich deutlich genug aus⸗ 


gedrüct habe, um von ihnen ganj verſtanden ab: wer⸗ 
den. Sie ſind nicht ganz unnuͤgg, menu fie neue 


Unterfuchungen. krwecken, oder eine beſſere Hywotheſe 


veranlaſſen. Sie ſehen, ich habe ganz weiner Einr 


duͤdungekraft freuen Lauf gelaffen, aber ichgiehe, Ihre 


Art zu philoſophiren nor , „die, auf wirkliche Unten " 
fuchung gegräubet, Fakta ſammelt und nicheß weiter ene, 
füärt... als mas Diefe beweiſen. In weiner gegen⸗ u 
waͤrtigen Lage kann ich auf dieſe Art die Natur derx 


Erdkngel nicht ſtudiren, und deswegen habe ich es 


mir erlaubs, etwas in den Wildniſſen der Phanta⸗ 
ſie umperzufchwärmen,. mie großer Achtung ver 


karte, ri m. - 
Ä | Benjamin Franklin. J 
N 8 er babe, gehöre po die Cpymiften, 
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DT’ We - 
u rm nen x jenen viel Kur‘ ofen ide 
—— ‚Liter <entiehen, Matuͤrlich follte man hleräus ſchlieſ⸗ 
| en, Waͤfſer und‘ Luft wären die urſprünglichen Bes 
— ——* dieſer Dinge; denn Menſcheũ roͤnnen auf 
eihe. Arc ehe‘ ep 6lfbeh, &oleen“ wir mist 
a auf öden e Art hotlusſehen inuſſen, daß, 
— —* unbare Mäkper aller Are —S um 
nie‘ "Sie Und Vicht ſu verfalaffen wir dieſe Körper 
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bie erzeugen ſonbern nur eine Subſtah; Perlegen, 


| zu deren Beſtandtheten beydes gehöree? Woaͤrme 
ee 7 iurfpeßmgtiihl als gluozlgreir· andeſehan⸗ werden, 
bikee | Aber 0110773 ww Atgichungnkrafr feſter 
Rolper währe vrreð Wachbthonw tk feſten Theis 
en. Verbinder. Aumſerbeiu edtın ichtnft Dehhen ; daß 


| . W welchen die Elde quſaminengeſetzt ie, jede ihren 
heit der feeyenERÜ ne mit ſich Stalhte,; der mit 
Ä "ir verdundeh''näh.” Dag Bari Abbe niußie ale 


ehe Gent rzengit, u 
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END Weg adele Widdaciak icht gernumn cuird. 
er Flaͤßigkrienerjrn igenr aͤhniich sure 


che vermoge der Anziehungokraft im: anderd,Y-meher 
file Guͤdftaͤnjen eindeinge;"disfe, Punch Zeeinumge 
Bet Beſtandtheue⸗ erweitert / und foseinige fafle Kurvnj 
fuͤßſg macht und andere fägig erhaͤlt Fehlt una 
fein Yebtyich-viefe Fluͤßigkelt ganziy fo: nemnn.mans 


fe geftvren. AWeſttzen fin-Bie gehörige Menqe dem} 


get NE gefundevad geſchickt, alle oe} 
—— zu vollbringen. Ins latztern Seil neant 

tan Vie Stäsfptele nariwtlche Waͤrme,wenn 
fit Eh nbet Ju feht‘ wvermehrt is Neben: Te fi 
don aufſen du großer Menge RE den: Koͤrper ged 
Friebe, SA fle vnrch Zettrennung und ·Zerſtoͤrump 


ves Sacher · Schmerzen ertegt, zıfo neuute mau divi 


Wirkug des Brennen Dien fo. vindringende IT 


——— Fuͤßigteir ſelbſt Bar; dus Sau" ud 
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| Ki Seh Ar ich ſirheni and dieſe? ehemrirze Ainiige 


Ru dehfeſtitſenſ Vaß ARE Tree‘ erg 
ausmachen kann? Iſt es nicht eiertreintnag Hu 


licher Beſtandtheile welche dieſes feine Fluidum Das 


fen" neditßzg Warinlsnen haſten Safe 
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Die relariven Kräfte des Menſchen zus Matenie 
reichen nur hin fie zu tremuen, die werfepledenen Ar⸗ 
ten derſelben mis einander zu vermiſchen, ader Form 
md Schein derfelben "Durch ifre verſchiedenen Zu⸗ 
ſammenſetzungen zu veraͤndern; aber fie koͤnnen tes 
der neue Materie fchaffen noch hernarbringen oder 
die alte verdrängen, Iſt alſo Das Feuer eine urs 
ferimgliche Materie, oder ein Element, fo muß 
ſeine Menge in der Welt permanent und feflgefrät. 
fon, Kein Theil davon kann zerſtreut ober durch 
uns wermebrt ſeyn. Wir Fönnen es nur aus Den 
Körpern hervorlocken Discs: einſchließen, wie z. B. 
bey Anzuͤndung Des Holzs, ader koͤnnen es vom 
einem feſten Körper in den andern bringen, tie 

‚ baum Kalkbreunen, wo ‚ein Theil Des, aus deu Holze 
gretriebnen, Feuers in dem Kalkfieine zurücbleike. 
Sollte nicht dieſe StAkigfeit. im freyen Zuſtande iq 
alle Körper eingeben und fie durchdringen koͤnnen, 
fe mögen nun prgemifirt-fenu,, ober. wicht, ſo daß 
alle unorganifieten Körper leicht ganz; alle orgasie 
fiten ‚aber nur theilweiſe eben ſa leicht Davon 
serlaffen werden ? Der aſſimilirte und fire Theil 
Des Feuers entwiche Daun nur erſt mit Der Auflo⸗ 
ng des Kkrper. u 
Ale nicht dieſe Flaͤßigheit die Lufttheilchen vom 
einander, indem fir ihnen Annäherung eder Treunung 


in dem Verhaͤltniße zugeſteht, als ihre Menge fih 
u j c 2 : Me 
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verminbert oder dermebrt? Me nicht die größere 
Schwere ver Lufttheilchen F welche die Theilchen die⸗ 
ſer Flßigteit zwingt, mit den Meterien: zu Reigeny. 
womit fie verbunden iſt, ‘und ia in Sal 1 
Bauten er Dunfts? 


Sdeint fie nicht näßer mit dem * nerbua · 


I den zu ſeyn, weil fie einen feſten Theil werlaͤßt, um 


ſich mit dieſer Fluͤßigkeit zu verbinden und mil ihe 
als Dunſt davon geht, indem der feſte Theil- Dem 
Beruͤhrenden kalt ſcheint, auch Der Brad dep Kalte 
durch das Thermometer beſtimmt werden fan? - 


: Der an diefe Fluͤtigkeit geheftete "Dunft ffeigt 
nit. ihr auf, aber trennt ſich von ihr ben einen gen 
wißen Höhe, von Der er bald als Regen herablommt, 


ader was auch noch von ihm zuruͤckbleibt, Dach eine | 


mal ale Schnee und Hagel binabfält. Was mir® 
aus der Fluͤßigkeit? Erhebt fie ſich über unſere Lite 
moſphaͤre und wird dort mit der allgemeinen Maſſe 
qhnlicher Art vereinige? Oder wird sine ſabaͤriſche 
Schicht derſelben, dichter oder weniger mit Luft 
gemiſcht, durch dieſe Erdkugel angezogen und nur 
Dis zu einer gewißen Hoͤhe wieder aufwaͤrts getrie⸗ 
bes wid von Ihrer Oberflaͤcht zuruͤckgeſtoſſen, durch 
das größere Gewicht der Luft, wo fie Denn, unfere 
Erdkugel umgebend, vr blubt Da wit ihr rund 
um dir Erde lauit ee en 
ee | * 
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gang idacſer FlichigkeinDurth bie tnift. bis: ganz" Jürr 
Eine Hit vorhanden in am varmoͤge der. Gibrar- 
help DRG darin bewirket, Dasshinhe: 


wi ung fommen? Wird viehätge nicht: merdi.iil 
diefer unendlich kleinen Vibrationen, die kräftig auf 


DR alge mrin⸗ Dina ininkek; “nnlich ein Einhtin⸗ 


gen verfelben "in Tiefe erzeuge, >. wo fie dann durch 


Anziechnngetraft feflgehatten: um Durit fortdauernde 


> Bibrationen vermehrt wıra, Bis: die Materis fo viel. 


Vaor halten Yar/ ale ihn Stärke. bierinhrluges 


tan?“ Er} ” ROLLEN weile sc = was... 


MWiwuhhe die Obeiſtaͤch⸗ aidheder Ent ugel he⸗ 
Möndig darch folche wiederhehlte Vibrationen am’ 
Tage erhiht; Tara» aber Dr Vibratiduen ns der 


Macht · niiterÖrerheh, "hier vurch Wolten —— 
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Porimälichen Theile, IN gewißer Eutfernung vom . 


Ciuitrum Iven Radieikinnghan, fo wie Ker.nmhn 
oder minder Schwere beſaßen, mußee vielleucht: das⸗ 
nun! \ urn | 
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Die Genus [dien nur von Zeit zu Keit Auge Minz- 
sen und Dans berbarg fie ſich wieder eben fo lange 
hinter die Dunkeln Wolken, daher denn auch dieſes 
Myeceor oft gänzlich verfiieband, Der Durchmehler 
des die Sonne umgebenden Kreifes betrug ungefähr 
35 Grade, welder aber nicht verändert wurde. 
Der Kreis ſeltſt erfchten anfangs gefärbt und fpich 
te vorzüglich an der nordl, Seite, wo die Luft nicht 
fo bewölft wie an der füdlichen Seite war, wit den 
ſchoͤnſten Regenbogenfarben, da der übrige. Theil 
Aur weißgelbligt in die Augen fi, Go wie die 
Gone Don deu vorüberzehenden kleinen lichten 
Wolken erwas bedeckt, nur einen ſchwachen Schein 
gab, verloren ſich die Serben und vs blieb ſodaun 
nur ein einfarbiger weihßgelblichter Kerit, wovon 
auch bisweilen einen Sheil die denſelben verbergender 
Wolken dem Ange emzogen. Die Breite Des Kreis 
ſes hahm Zu, ſo wie das Sonnenlicht ſchwaͤcher wurs 
de, und im Anfange beym farbigen Schein war fie 
am gerimgſten. Noch nach ı be ſahe non, aber 
Schon undeutlich und fehr unvollkommen, dieſe Er⸗ 
ſcheinung, welche-bey heiterer Luft gänzlich vers 
Ihwand. Die waͤhrtend derſelben bemerkte ſtille, 
duntle, eben nicht kalte Luft, wobey kein Regen⸗ 


tropfen, ober Hagelkorn fichpeigte, und deren Bey 


ſchwindung bei reinerer und hellerer Luft, beſtaͤtigt 
die Vermuthung, daß blos die Stralenbrechung im 


den wären in des Enis ſchwehenden Duͤnſten, ver 


Gran» 


a Mn. — 


rund: Davon ſey, wobehy aher Aue: beſdndere Ds 
-Schaffenheit der Dünfte und der Luft, auch Dre nud 
‚Band des Zufchaners mir wirken müffen: Der Hi. . 
O. hat dieſe Erſchelnung im 48 St. ver Luͤbecke 
Bar yon 2. 1793 abet beſchriehen. 4 
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. Der sr. ee Olbernetig, It Am Ne 
Theile feiner Surgical and puyſiolagiral Ellays, die ji 
vondou 17293 hey Evans herausgelommen ßud, vch 

ſchiedene interefſante Beobachtungen über die 3 
thieriſchen Körper erzeugten Gasarten bekannt ges 
macht. Seine hierauf ſich beziehende Abbandlung 
Führe die Uebetſchrift: An .Eflay. on. the naturs af 
the matter perfpired and ablorbed Feom the 
kin. Dt; Prieſtiey Bedauptete, da die Hautaus⸗ 
danſtung Die kuft wicht fo wie Das Athmen verunß 
Teinige, Die Verſuche bed Hu, 2: lehren aber ge⸗ 
rade das Gegentheil und zeigen eine Arhnlichkeit IR 
Ger Natur der von ben ungen und der Halt Ausg 
hauchten Materie. Die Band unter einem. mil 


AQueckſilber gefüllten. pnevmatifchen Apparat gap 


ꝓwey Drittel gasföruige Luftſoure (oarbonic, gas) 

amd Saft: ein Deistel, oder nur ein: Mimeel Sal - 

pettrrſtoffgas (nitiogenous: gas); dder phfogiftifche 

Mali. Din Feuchtigkeit ss abrr nicht in die Höhe, 
ſon⸗ 


[7 


nedewa chlieb —*8 Sieg bisweilen. beteng 


‚+ 
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ae teen Dan Maum von 35 Gran deſtil⸗ 
Keren Vcher; „biemediee in 3 · Sauugen Sxrupel. 


„ Marie:dcn Walſer geht der! Wexſuch sticht Jia gue. 

- Einen: TheikVerpuit  Taugl das allen LTE] 

| dakaͤr vielleicht die Haut einen Theil,der im Maffer 
auf zeloͤßten Luft. Wenn - duch. geibesübung Die 


waͤßrige Ausgang vdermehrt· witdy fo nimmt die 


Luft ab. Aus den Werſuchen ergiebt ſich augenſchein⸗ 


wi aa LuftſMirr nr Griaoͤße gehaucht wird, 
en oa bag Re Dad’ in: eine Luftont; heingen, 


oe ma ei die Menge Der sub 


in ꝰ Rohlenn obennäufrgänse: fafl.Dleraleltien - Die 
Mrhſetziatzo derrroabeudluis rtoryerhat gasd: Tau 


Awih Wwenhig, ie Erjeitnungdeinen Beberfluheg 


| pe Bufcaͤrie wahrſchhiiilich rho: bealſari nn - DE 


Vadensluft Fuchoide Sausrfiofiyasi iheiunenn.dF 
REGELN gu zwerden, wenn ie mit vmner weit 
spe Mer Balpereckcfigus janiie wermukkt 

erfahrt. vo nut denhavd 


—— Den veipalige nie ſiaen 


whyerdberiowd zus) ingefahgng urn 
Nach eine thartge Kroft de Saugidern Maonerbalh 
Gene ee 


Drachmen ennb »Hlatin‘, geſchwctoſternWaſſerg 


nach vem Verwanſten drfſolben geigtg:fich ein klemer 
Jalzigter Reit, "Chat fenfible, und. ahan ſle Perſpi⸗ 
varion zu uniniſchewes skip, SE nach Da 
ine, - viiel⸗ 


w ı-- 


-- — — 


Abe“ on ayy 
vieleicht. Peſſer daurch: dio Beuennun⸗ tuifeförinige 


ober waͤßrige, unterfhäden. „Nimmt man :die 
Aberflache des Körpers zu 2700 Quadratzollen an} 


and die Oberfläche der Sand als den 3gıfa Theil 


derfelben,, fo befräge die Perfpiration, falls fie in 
allen Theilen gleich var fich ginge, ti x. Stunde 77 
Drachmen nah dem Maaß, von Luftſaͤure; und ein 
Drittel von dieſer Quantituaͤt won Salprfürfiuffgas. 


In den meiſten Verfachen des Hu: A. war die CH 


ſaugung der Laft der Verbunſtung gleich; ja, er 
glaubt, daß. fie uͤberhaupt groͤßer ſey. Die auf 
den Lungen aufgefangene Auchauchung war fs 
ganz helles Wafler, Doch fand fich fein Salz, fondern 


atwas Ichleiniges,; welches: einige Zähigkeit' zelgte. 
Ealpeterftoffgas wird aus deu Lungen gefteflen und 


Lebensinft dafür eingeſogen. Wow: der faſt allge⸗ 
meinen Meinung, daß die ausgehauchte Luft einen: 
fleinern Raum, als die eingehauchte einnähme, fand 
Hr. A. gerade das Gegencheil, weil durch die-Rufte 


‘fäure der Umfang der ausgehauchten Luft vergöffere 


wird. .Er’berichtige alfo Boodwyn's Beobachtun⸗ 


gen dahin ‚.. daß, wenn Die eingeatämele Suft vom 


Salpeterfiofigas go Theile Hält, von der Bebenskuft 185. 
zuſammen 98, fo hält Die ansgeachmere Luft vam 


- Salpeterftoffgas 81, von der Bebensiuft 15, zufam- 


men: 96 Theile, wozu men 12 ıf2 Theil -Bufsfäure; 


welche vom Waffer eingeſogen werden, reinen muß: - 


Da allezeit eine große Quantität Luft in den Lungen⸗ 
oo MM: zu⸗ 


- ⸗ 
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zuruͤckgehalten wird, ſo iſt es wahrſcheinlich, daß die 
Saugadern der Lungen, fo wie die der Haus, fie 
beſtaͤndig einſaugen. Goͤtt. gel. Auz. 68. St. 1794.. 
vs } - , : j , 

li ” ’ rom . 

.» .Der Dr. Cammerherr vom Hauch hat eine Reihe 
ſehr inferuftiver. Berfuche: über die Beſtandtheile und 
‚ Bergliederung Des Waſſers angeftellt , fie in Hu. 
Prof. Grens Jour. .d. Phyf. 8. B. 1. Heft erzähle 
und folgende Reſulcete daraus gezogen. 

1. Das Weſſer kann durch die Hitze «kein niche 
in eine permanent. elaſtiſche Fluͤbigkeit verwandelt 
- erden, wie es einige neue e Ehemiter in Oeutſchland 
vehaupeer heben, 


22 Unter len Kirpem ; womit Er. Verſuche ans 
— **— hat, giebt es feinen, welcher Durch Merbins 
dung mit Waſſer unter Einwirkung desFeuers ents 
zündbares Gas zu liefern im Stande wäre, als die 
Kohle, das Eifen, der Zinf und das Zinn; und folge 
lich keinen, welcher. fähig wäre, den Zufemmenbang 
der beyden vermeintlichen Beſtandtheile des Waſſers 
zu trennen. Demnach fcheint es hm, „Daß man 
berechtigt fey , noch mehrere Beweiſe zu verlaugen, 
ehe man «als ausgemacht ‚annehmen fünne, daß die 
£ . bey. 


v 
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haydınr Gararten oder. ihre Gemeinge: j Die Bafaı 
theile des Waſſers ſeven. 


3. Da das Weſſee, werd in Darmpigefiak 
abe verſchiedene, dem euer ausgeſetzte · Koͤryer 
ſtreicht, daſſelbe Gas liefertz welches eben dieſe Koͤr⸗ 
per geben, wann: man fie allein: dem euer ausſegt; 
um Da verſchiedene Körper, welche im Feuer behau⸗ 


J delt, aufgaboͤrt haben, Gas yu geilen, won neuem 


daſſelbe liefern, wenn man ſie dar Weruͤhrung "Der 
Waſſerdaͤmpfe ausſetzt, fe: ſcnen: wabeſcheinlich, Daß 
die ſe Gasaraen aber; ihre Graudlagen Beſtandeheile 
befägter Köuper‘, oder Produlae aus dieſon Koͤrpers 
und dem · Wuͤnmeſtoff ehen; kb. krEte nun dem ſo 
maͤre, fo koͤnuten die Waſſerdaͤmpfe bey dieſen Ope⸗ 
rationen nicht auders als mechaniſche Mittel betrach⸗ 
tet werdegutidie vermoͤge ihrer expandirenden und 
anfloͤſendan caraft: die. Gasarten aus den: Koͤrpertz 
enswidelten , worin fie im uselaftifchen: Zuſtanda 
enthalten waren , oder bie ſie in Den Stand feyteng 
fich mic dem Waͤrmeſtoff zu verbinden. Diefe Ver⸗ 
muthung gewinne au Wahrfcheinlichkelt, wenn mas, 
bevenfe, daß in feinem 30ſten Verſuche der Zink: 
ohne Dazwiſchenkauft des Waſſers entzuͤndhare Lauft 
geliefert habe. Es koͤnne alfo dieſes Gasınur dem 
- Binf allein zugeſchrieben werden, man muͤßte es deun 
von der Feuchtigkeit des Kuͤtts, welcher die: 
portellanene Möhee umgak, — —— 

J 2 Zu 





2.30 ws 


u Deine To große Anzahl von Körpern durch 
Merbindung mit dem Wafler unter Einwirkang ber 
Hige phlogiſtiſches Gas oder Azot lieferten; da Die 
Selbigen Koͤrper mittriſt des Feuers alkin und ohne 
Maſſer kein Gas gaͤben, was feiner Meynung nach 
wvoch geſchehen müßte,. nenn ſie das Princip Des Gas 
Mote enchielten⸗/ das Durch feine Berbindung,mit 
"yon. Warmeſtoff dieſes Gas liefert, fe ſey man be⸗ 
vechtigt za glaube, daß das Waſſer zur Bildung 
des Bas Azore abin fo diel beytrage, als zur Bil⸗ 
bang einer jeden andern. Gasart. Da es aber ein 
Sctanntes md van allen Chemikeru augensmmenes 
Apiom ſey, daß zwey chemiſch verbundene Körper 
ſich wirt ohne Dazwiſchenkunfi eines dritten trennen, 
weicher gu dem einen’ mehr Verwandtſchaft hat, dis 

beyde under‘ einander haben; da alfo dieſem Gefege 
zufolge Das Waller ats eine Zuſammenſetzung aus 
Orugen und Hyydrogen, den einen feiner nBeſtand⸗ 
cheile nicht anders. ewslaflen :fönne, als Daß der an⸗ 
Bere ‚fich mit einem deitten Körper, gegen welchen 
er nähere Verandtfchaft hat, verbinde, fo bleibe 
uvch zu willen aͤbrig, welcher von den beyden Bes 
fſtandtheilen des Waſſers dier mit dem Ajet in Ders 
Andaug trete? Waͤre es das Oxygen, fo müßte 
man: Salpttergat eewarten; wäre es Hydrogen, fo 
"müßte das Prodautt fluͤcheiges Alkali ſeyn. Auf 
dleſe Thatſachen grände Ach vielleicht Die Meynung 
der Spemiter, wilche das Waſſer ale Die Boſis ch. 
.> ! - - Mr 
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ner einjigen Gasart betrachteten und vorausfenten, 
dieſe primitive Luft oder Gasart modificire fich durch 
ihre Verbindung mit andern Gublianzen. Uebrigens 
wird das Stickgas, welches ınan erhält, wenn mat . 


Waſſer durch gluͤhende thönerne Röhren treibt, nicht 
‚aus dem Wafler erjeugt, fondern es bringt aus der 
‚duffern Luft in die Roͤhren, weil es gar nicht sum 
Borfchein fomme, wenn man die chönernen Möhren 
in eiſerne einfchließt, oder ſtatt ihrer metallene, gli 
ferne, oder porcellauene nimmt. 
5. Dem 27fen vom ihm angeſtellten Verſach⸗ 

zufolge koͤnute man vielleicht an der Nothwendigkeit 


Des Waſſers zur Bildung des brennbaren Gas zwei⸗ 


Feln, indem es fcheine, dag die Säuren imconcreten 
Zuftende und ohne Hülfe des Waflers wirken koͤnn⸗ 
ten; aber dieſe Vermutungen und viele ‚andere, 
welche ſich noch Darbieten koͤnnten, erforderten viele _ 
Anterſuchungen, welche der Hr. V. anzuftellen ges: - 


fonnen fey, fe bald es ihm feine andern Gefhäfee 


erlauben würden. — wu 


. 





Die Herren Deiman, Paets van Troofinpf, 
Nienwland und Bondt haben Schwefel in Berbim 
was mit Relalen —— Antenjtmsiall, Wis, 

—muth 
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muth und Queckſilber ausgenommen) im leeren · Nen⸗ 
me, entzünvbaren Gas, kohlenfauren Gas, mut - 
Queckſilber, Waller u. ſ. w. entjändet.- Man mad 
ein Gemeng aus einem Theile Schwefel und 3 Dei⸗ 
len Kupferieicle, fchüästet Davon etwas im eime weile 
gekrümmte Glasröhre kis auf ı/a Zell be me 
bringt Die Nöhre über ein. Robliener, wo die Mate 
zie erfliich in Ziuß und hernach zum Glühen Lommt. 
Dies geſchieht, es mag im der Röhre ſeyn, mas 
will, une muß man, wenn Queckſilber oder Waſſer 
in die Roͤhre kommen fol, die Maſſe vorher ſchwel 
zen und wieder hart werden laſſen. 


Herr von Varcienr hat beym Zerfpremgen der 
Blafe durd, die Euftpumpe, wo zugleich auch der 
Recipient mit zerfpraug, im Augenbluf der Erple 
fon eine lebhafte Flanme wahrgenommen. Chen 
Diefe Erfcheinung zeigte fih, als ein paar hohhle Glas⸗ 
kugeln, werin Luft vom allerley Art eingefchloffen 
“ war, im Inftleeren Recipienten zerſprangen. 


Diele beyden Bemerfungen meldet der Hr. van 
Mons dem Hu. Prof. Gren, welcher fie nebſt weis 
tern Bemerkungen im ıten Heft des Sten B. feines 
Journ. der Phyſ. eingeruͤckt hat. — Die Richter 
fcheinungen werben’ chöils aus der Elektricttaͤt, theils 
aus einem Niederfchlag des Waſſers und ver kLuft 
und einer Serfegung der letztern eitlart; ; wir glau⸗ 

ben 
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ban-aber , daß man fie aus einer heftigen Erſahntte⸗ 
rung der Theile, die beym Kerſprengen geſchah üungt 
‚wodureh-der allenkhalben vorhandene, nur nicht im⸗ 
er. in: Wirkſamteit befinditche Echtſtoff -erfchütrert 
und dem Auge empfindbar gemacht’ wurde. 77° 
ea et te il u NEFRTN 
Aus der bekannten Erfahrung, daß es nicht die 
Düngung, und Bearbeitung des Bodens allein_ ift, 
weiche reichTiche‘ Erndten im: Feld⸗ und Gattenbay 
erwartet fäßt; fondern’ vbrnehutlich idie Einwirflng’ 
von Degen; "Schnee, Khan‘, nebſi Abmechfelung niit‘ 
den Saamerfarten‘ in eimem und’ demfelben Boden; 
hatein Lundwirth der Schlutz gezogen, daß maiß 
auchdie Bäume tragbaber machen könne wenn man 
ihnen immer felſches/ den Cintöirfängen der waͤßrlg⸗ 
ten Metkoͤren Häufig ausgeſetztes Gröreich verf: hafte. 
Weil vs aber die Natur der Baume, zumal bey 
einem gewißen Alter, nicht verſtattet, ſie von einer 
Stelle jur andern zu verpflanzen, ſo hat er die Erde, 
Die ſich auf und um ifren AWurzefn ‘herum befand, 
an mauchen Orten bie anf einen Su, an andern über 
nur bie anf 9 oder 10 Zoll tief, weggenommen IE 
nachdem neurlich die Warzeln michr- oder‘ weniger 
tief lagen. Auch hat er dieſes Gefchäft big auf eine 
Entfernung von 12 Fuß rings um den Stamm 
herum fortgefegt und um die Stelle der weggenom- 
menen Erde, fo viel reife ausgerubete, worin we⸗ 


nig⸗ 


—W Ss 

nigftens Keine folche Bäume geſanden Hatten, und 
welche der Witterung frey amsgefegt, auch. fonft von . 
guter Beſchaffenheit mar, Fahren laſſen. : Dies gen 
ſchah alle Jayre im October und der. Erfolg ware " 
daß die Bäume jedeßmal nicht Kos reichliähe, fonderm 
auch ſehr wohl ſchmeckende Früchte trugen, (Feuille 


du eultivareur). \ 
..: J 47 





Das Welt quge oder. der e Hnbropfan wird 4 
einer Bemerkung des Herrn v. Sauſſure von fluͤßi⸗ 
gem Wachs eben ſo wobi durchſichtig als von flüßis 
gem Waſſer oder Weingeiſt. Es haͤlt aber das ein⸗ 
getränfte Wachs mehr an-fich als das angenommene, 
Walſer, und. wird davon nur in, dgg, Kalte wiedir 
jjndurchſichtig da es .bey.ben woͤßrigen Subſt auzen 
in der Trockenheit geſchieht. Day hat, deßhalb einm 
mit Wachs getraͤnkten Hydrophan als einen Pyro— 

pben ‚angefehen , twelcher von der Hitze Durchſich⸗ 

tigleit erhakte. Indeſſen if dieſe Eigenſchaft doch: 
immer auch nur bie Folge einer ‚Slüßigfeig. von abe; 
Rerer Art alg der von Waſſer, und beyde werben, 
won ein und eben, derfelben Urfadie, von der Wirk 
J des Warmeſtoffs bervoreduqh.. 
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Maghin 
für das Neneke 
aus. der / 


phyſif 


und 


Naturgeſchichte, 


uerft herausgegeben, 
von dem Legationsrath Lichtenberg, 
fortgeſetzt 
von Johann Heinrich Voigt, 
5.8. D- Prof. der Mathematik tn Jena, aud Mitglieb 
der naturforfchenden Gefellichaft dafelbft, und Correfp, der 
ame der Wiflenf. su Obttingen, - 


— — — — 
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bey Carl Wilhelm Ertinger. 
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Here de Lucs geologifche Briefe, :an Keren 
Proßjeſſor Blumentbach. . Aus: der trans 
‚ fiſchen Handſchrift. Vierten, Drirf! Ger 
fhichte der Erde von der Bildung der 
Sandſteinſchichten an, bie zum Ende 
- * 2 des 
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ganze er Selbichte re eingefheile —— Hake: 
ich brach da ab, wo die vulcaniſchen Ausbruͤcche 
erfolgten; und ich ſchreite nun mit dieſem Phaͤnotren 
zum weitern RN dieſe —— 
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"de —S Achrride Geb, ns son | 
benjenigen | irdiſchen Phänorhenen, die, weil fie ir 
eine Be if Goraistegien, ndindaf ihee un 
ven Kennzeichen fange-Beit-verfannt worden, Die 
Einbildungsfrafg der a Geelogen am 'meiften 
beſchaͤftigt haben. ie Menge der alten ausga 
brannten Dülcane; RE aufder Oberfläche um 
Vs TR re hen, ur Ber vuloaniſchen N 
Decanheeſreucu Inſoln/ :haban tea Aneſũ: zu Ver 
ſqhiedenen Guftensrgegehen, in welibenstüsuh? die 
Biudy unjese feſten Aondes ſecbſt, durth Soofe 
erklare olite/ die aas dem Bedes des 
emporgehoben worden wären, Nun harte ich zwar 
in meinen Briefen über die Gefchichte der Er⸗ 
SEE mMinſchen gezeigt, daß dieſe au 
Vehſe von Syfemen hios ans Mangel an, Arp 


% Zhatladien, und aus Berncchläßigung det erſten 
iem.2ar. Pyyſit End: ber. Soden nſta⸗ 
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en lene alrin demobageachtet war set Dil 
3n.den„ghrlofophifcgen Abbaudlungen der Goinkungeg 
Seciatůͤt. ugter. einst neue Seftolt: wicder ;napanf 

gerächgtfoptien: ich habe: ihm, aber. ich Moxtkig 
Arnview Darauf Seantmörtet; und hofft; Dei pam 
ehe: Steritfrägt.: ‚nun für \ immer berigetege: fouu 
wird; denn ich ‚glaube, daß Die geologiſchen Faeta 
nun ſchon zu gut aufgehellt find, als dag man noch 
ferner an jene Urſache genken dürfte, die der Groͤße 
biefer Srfüeinuugen io wenig engeneflen iſt. 
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m de Öpänonien der wulcanifhen: Hug 

E Merdings ſehr groß, menu man es &r fh alkin 
eft tet allein es Nird. unbedeutend wenn g 
ad Age der ſaͤmmtüchen Revolutidtzen — 

faßt, die ſich mie der Oberſtaͤche un'rer — 





Welten haben müffen ; und die vbulcaniſchen Pros 


ducte ſelbſt haben nur ein unmerkliches Verhaltniß Ik 
Wergieichung zu denjenigen Erdfchichten/ ÖR durch 
einen chemiſchen Proceß in einer LAlußigreit ende 


Wer fh, worin hie Seegeſchoͤpfe Mn arobem 
Vrederfluß lebten und Mai fortpflanzten, und: vereh 


Weiden folglich nicht fo wie etwa Bachſteln ver⸗ 
harten konnte Dieie Erdſchichten / did baw yräßte 


Von allen Phaͤnomenen auf unfret Eebku al 9 


haben Kenne ra wodurch Rh vhnbo⸗ 
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Begreife folgende drey Fregen: 

„Bas iſt es für eine Stelle, « ans 6 welchex Dich 
sie VERe !fotge Koh? | 
en Dürk melde Rraft ſind die durchs ante) 
Hroticht gutt geſchmol zne Stoffe dervorgetriebc⸗ 

—* en Angehaͤuft worden?” | 

— oder zů welcher Zeit find Dirkaf 

pur ‚Dielen "Ausbrücen‘ ‚erfolge, von 
man. feiße Spur ihrer Entſichung in der Geſchichn 
m ; 
Ich werde Diefe Dis Thrn bier mu eung 80 
gähreng. :, * ke ausführlicher in mern 
—— ©. die Geſchichte der Erde und 
Ln er aber im 1iten mnd 
or init ag Hrn. de lo Methexiq ip 
ap de Firtgyesie —— 
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Berſchieden⸗ Miaralogen haben —8* vw 4 
Amen, war das wohl ſaͤr Eedſchichten ſeyd 
ee die den Stoff zu daR LDaven liefetn, nab 

edle wohl Bier Stoff a Slup getathe? Allein, 14 
7 Grund zu glauden, daß man allen weit ch | 
“. hr unſern Erdſchichten fuer wife 3 


"Die Menge Schwefelties, die wen in den Schi⸗ 
Ines ned Thon⸗lagen findet hat eltige: Naturfovch 
her ‚und. namentlich dan On. Pallas skin 
keiten : deu Senschery. der Dallane gu funheni 
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Allein diefe Riefe können ja nicht ante As at ade 


freyen Zuft verwittern und entzündet werden; und 
da jeder Ries in einem Theil der Erdſchicht worin 
er fich findet, mie in einem Muttergeftein eingefchlofe 
Wuirliegt, Te if er (hlehterdinge vor der Einwür⸗ | 
Bug der: Left · geſichert. 


* Andere Retarforſcher. 8* un dieſer Pe) 
ke. Aufmertſemteit auf die Steinkohlenfloͤzs ge 
gichtet: allein abgerechnet dqß dieſe nicht tief, genug 
Hiegen , mem den Phaͤnomenen der Vulkane jr eng 
ſSorechen, fo find fie jq feihf auch mit, andern Stois 
Saw: mungeben;, wodurch ber Zutritt ver Luft. verhuͤ⸗ 


at wird / ohne melchen, fie.eben (0. meig, brennen 
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e 
Können. Sumeilen iſt frevlich darch Zufall in den 
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Steinkohlengruben Feuer ausgekommen, Das 


- Bann auch wohl Jahre lanq fortgebrannt hat: aber 
Dies geſcheh bios, weil man „nicht zeitig gemeg Vor⸗ 
ficht gebrauchte, um die Deffwungen zu verſtonfen Die 


Das, Zuft neuen Zutrut verſtatteten · Und corner. 


eine geranyie Zeit verfloſſen iſt, fo iſt Denn dieſes Mit⸗ 
gl Pag. Feuer zu loͤſchen / wegen der Wenge if 
und Spalsen in Ben Boden, wurer-meichrn die Era 
Ben fortgetrieben worden, nicht. mehr anwendbar, 
Aber der Braud hat doch dlos in den Truͤmmern 
Gdpenızbres ) una Stͤten ſtact, die man die Dei 
de: zer halten ſtehen käßt ‚and er wird: hingegen vo 


(bt geninte,. fo ba er om ——— 
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Dieß it alles/ ws man m Gunften der Di 
nung, daß der Seuerbeerd der Vulkane im urſen 

Gebirgslagen beſindlich ſey, hat vorbringen koͤn⸗ 
"en. Allein pie toird ſchon Bucch einen “Urdftand 
enthräftet, der ung weiter jurückkuͤhrt; daß nemlich 
die Vultane bey ſehr heftigen Ausbrächerr zuweülen 
Branitftäd en ausmerfen, d. 6. von einer e 
birgsarf, die von allen die wir Fennen’am- allertiefften 
liegt. Uebrigens braucht man auch blos zu erwägen 
| was fär eine‘ uncrneßltge Opmat Dhzu- gehört‘, die 

| Lavch 
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Sun Ki: Indie Giphel Joichen vultan⸗ CROR: HR} 
treiben: wie Bie Eordilleren ader der Aetna 21,07 
sn sinzufchen, Daß kaum die gange Maſſe uafeer Ges) 
birgsſchichten hinreicht, um ihren Renetion mw; 
widerſtehen, die, wie man ſchen wird, Die; größten; 
Eräbeben hervorjubringen im Stande iſt. Endlich; 
miſſen wir auch, daß durch Die, unter dem Boden 
des Meeros erfolgten Ausbruͤche, ganze vulkani⸗t 
fihe: Inſeln emnorgehoben worden und entſtanden 
ſad, wodurch denn fogleich jeder Gedanke zu. den. 
VDehnuprung niderlegt. wird, als ob das unters; 
diſche Feuer von den nemlichen Urfachen entficheg: 
küuute, die das Verbrennen nf anferen Er | 
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Ich halta mich alſo für. berechtigt, den Ort von 
* bie vulkaniſchen: Ausbruͤche entſtehen, in den⸗ 
jenigen Schlamm zu ſetzen, der ſich urſpruͤnglich 
ans der Fluͤßigkeit abfonderte, mit welcher unfek: 
Erdkugel anfänglich ganz bedeckt war, und auf wel⸗ 
cham fich nachher -unfre Bebivgafchichten anhäuften, 
Ron mird vielleicht einwerfen, daß dieg Die Schwies 
rigkeit nicht hebt, ſondern our meiter zurüdfegts 
allein diefer Einwurf findet diegmal feine ſtatt; denn 
wenn unfre jeßigen Gebirgsfchichten. als die uns 

unmitgstbar bekaunten Subſtanzen hier feinen Auf⸗ 
44 ſchluß 
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EL SE 
NE zAen knnen, fe min man zu aulem Sab⸗ 
flenjen fortachn, deren Erikenz übrigens durch wer 
ſchiedne Phaͤnomene erwieſen iſt. Was bie Art uud 
Weiſe betrifft, wie die: Laven ſich an jenen Dre 
bulden, ſo wird nismand yerkaugen ,. daß ich die 
- fpoeififöbeir Urfachen daven angeben fol; ich abe 


in meinen vorigen Briefen burlänglich gezeige, Daß, 


obngeachtet wir freylich keine gruͤndliche Erklärung 
der Phaͤnomene, die ſich ehedem auf unſter Erdkugel 


. ereignet haben, oder ſich nogh jert entfernt von um 


logie mit dieſen Faͤllen macht es begreiflich, wie ge⸗ 


fern Besbachtungskrois ereignen, geben koͤnnen, 
ehe ſte mittelſt der Analogie anf diejenigen zu Re‘ 
gen, die uns and ber directen Erfchrung befanut 
find; mir. Dennoch im dieſer Ruͤckſicht feine andern 
ale generifdye Analogien erwarten Finnen, Num 
. @ber liefert ung die Chen mehrere Benfpiele von 
Ballen , in welchen ſich, mittelft befonderer Dpere 
tionen, die vom Derbramen fehr verſchieden find, 
Teuer in Menge aus Stoffen entdindet, die Tanker 
feine Epur deſſelben verrieihen; und eben die Ange 


wife feuchte und weiche Stoffe, Die nnter unſern 
Gebirgſchichten vergraben liegen, in ſolche Las 

ven umgewandelt werden koͤnnen, dergleichen - wir 

nun aus den Eingemeiden der Erde bervorteingen 

fſehn. 
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Ban ſich nun Diele zihe und glaͤende Fluͤßig⸗ 
#eie ih einer felchen Tiefe, wie fie.Die: angeführten 
Betrachtungen: endeuten, gebildet hat, durch was 
Tr eine Kraft wird fie dann aAusgetrieben, und bis 
"in die Gipfel ſolcher vulcantſchen Bergkegel ges 


trieben, wie der Aetna und die Cordilleren? 


Die * uͤherhaupt die ausdehnbaren Flui⸗ 
Be; :unb wir haben ſchon aus der Menge you Ges 
ſchieben, die aus den allertieifien. Gebirgslagen uͤberall 
herausgeſchleudert worden, den Beweis geiehn, daß 


ſich dergleichen Fluida in den Hoͤlen, Die tiefer als 


ale unfre Gebirgsſchichten liegen, bilden muͤſſen. 


be aber würden diejenigen won dieſen güuidis Die 
wir permanente oder Luftfoͤrmige nenusn,-bep 
zweiten nicht hinreichen unſer Phänomen zu erfläreng 
Jondern es And waͤfſerige Daͤmpfe die hier. haupt⸗ 
AAchlich wirken, und um dieß zu beweiſen, muß 
lch piförnerfi den Begriff von Di a Ant von su | 
\ ds Geha, 
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waßzriger Dampf iſt eh‘ auedehnbaror | 
Sluidum, ‚Ras, unter jeder Tewperalur, duch 
\ | "Ws VVexr⸗ 


ie 2' 
Verdampfen des Waffers hawergüeeche wir 
Finder fich eine Kinlängliche Menge offers in i ir⸗ 
gend einem verfchloflenen Raume, fo wird Diefes 

- $lutdum darin im gleichen Maaße imnter Dichter, | 
in welchem die’ Woaͤrme zunimmt ; und kaun dadurch 
In einer ungeheuern ausdehnenden Etärfe gelasgen: 
es wird hingegen in umgelehrtem: Verhaͤltniſſe wieder 
allgemach zerſetzt, ſo mie Die Wärme ehnimmt; 
kann auch fehon gleich bey her erften werflichen er 
minderung der Waͤrme zerfegt werden, wenn Der glei« 
che Druck anhaltend darauf wuͤrkt. Ich habe Diefe 
Geſetze der Dämpfe und ihre Urſachen in meinen 
— uͤber die Meteorologie eumitdh 
on IR, Ä 

Nun iſt es ausgemacht, daß fich im Juuern dp 

Erde große Maſſen von Stoffen bilden, die durch 
Ve Menge von Feuer, was im Schoaße derſelben 
Frey geworden, in gluͤende Schmelzung (Fulion 
äncandelcente). gerathen finds: un Dann bedarf 8 
blos einer Hinlänglihen Menge Waſſers, das ſich 
in die Hölen, die dieſen Stoff enchaftegj] grgieher 
um dafelbf mit. einmal eine Menge Daͤmpfe hervor⸗ 
zubringen, die, wenn ſie · nicht Durch irgend eine Oeff⸗ 
gung Ausgang ‚Finden, bie größte. Gewalt zu äußern 
di Stande find, "Ian wollen wir fegen r dab fih 


‚eine ſolche Heffnung in den Waͤnden der Höle fände, 
bie 


. — 2u1 
Yin aber eben durch die geſchnolznen Stoffe vere 
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Dichtigkrit, 16 wie dieſe zur Menge des vorauf 
“htm ſeth. Zr 
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"ST Auf Diepectäßeife bilven ſich die Ace smaffen zu. _ 
riner ungeheucen Höhe: Mitten duch, Diefe Haufen 
erdale Ach ein offnee Canal; weil der Ausbruch che 

wer jan Aave onat jeder Quautitaͤt won gefdinmolze 

nen Stoffen ,;-die: ſich in einrr aewiſſen Zeit am 

Der untern Mandung anhänfe, fi gewoͤhnlich mic 
lfd 6: mit Ausſtroͤmen von aus⸗ 
dehnbaren Flaidis endige,; die Ach endlich mitte 
Var: die julett enmiorgehobenen Maſſon Enfe‘ marhen. 
Die kolgenden Ausbruche, die durch unie Anhine 
Fang von Autigen Stoff an der. untern Muͤndung, 
wen laſtens ſogleich veranlagt werden ·wenn ſuh mies 
der ein Uederfluß non Daͤmpfen daſelbſt gefanmeit 
Yary mehmen den gleichen Weg, und endigen ſich auk 
Dir gleiche Weiſe, indem fe. zugleich don. Canal inte 
* | ir u 
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wicht entweder durch Einſturz oder durh Erfäteug 


ud, dadurch erfolgte Verhaltung der Laven in Feimen 


Spnern verfiopft wird: In dieſern lenern Geley 


Yalı der eingefchlegne Dampf eine fahr große Ge 
Salt, er macht den Boden beben, und bewuͤrke ent 
Ih. einen Ausbruch von Lava an irgend eintz 
Stelle des vorher entſtandenen Haufen. Se lang 
Pie Caven fortfahren fih durch dm genlichen Ca⸗ 
nel zu erheben, der fich dedurch Has ‚varlängert, 
uud ſich die Ausbrüche des lofen Eroffes, Den man 
vulcanifdye Aſche nennt, ebenfalls in Gardens 
form durch den nemlihen Tanal erheben, fo erhe 
Sen fich auch Diele Harfiiehumen basieren Otoffe 
in Horm eines. Keges; "obuarfähr: fa: Wie: Gh We 
Erde. die von den in; Ihren untergehen huge 
wühlenten Noæaulwir ſen uggengcii. werten 
xund um die Deffaung:im Erdreich, geßept: Wenr 
aber endlich dieſe Anhaͤniungan aufsiner 
aljnflerf anwachſen, fe:Haß dieſe endlich die oft day 
felben nicht mehr ertragen kann ‚;oRik, ſich aus eing 
innern Urſache fenft, fo ſtuͤrzt ver Regal in. True 
‚mern zuſammen, "und eu bleibe aufn nichts, poeiter 
Sehen als der vegelloſe Umtreis feiner. Pirunbfläche 
emlich die Auffeufeite der Lapen wir uam Gipfel 
vder von den Seiten herabgeſtroͤmt Maren; wre 
lite merfche ausgebölte Wurzeiftüde van groher 
Bäumen eine Vorſtelung im Kleinm geben Fönuns 
De Ä 34 
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4 babe The in Verwichdeſer Tathoſtropi 
in den alten Vuleanen gegeben, unter ‚welchen‘ tn; 
weite Kinfaffurigen- von ůgeln bemerkt die 
Bichre als Defle:von Laven Ah6, uinermengt mie 

chen und Schlaͤcken, wovon die Durchſchnit⸗ 


ð 
· — 
A . - 3 


te (Sections) ſich rundherum an der Innern Wand 


ziigen: und man fießt ein Beyſpiel'bavon im Klei 
Reh am Defud', deſſen jegiger Regel fih auf ben . 
Zeömmern eines älteren weit größern Regels empor⸗ 
gehoben hat, zu defſen Grundfläche much einſt der 


Birg Somma gehoͤrte Schon dieſes Phaͤnomen, 


Bas man in allen Gegenden beobachten kann, vie 
Veberflaß von vuleaniſchen Stoffen haben, wäre 
alltin hinreichend 7 zu zeigen, wie ſehr man bie Prin? 
dipien der Phafie mid Mechakit vergeſſen Haben muß, 
wenn man ſich eindllven Fonnte, daß umfer feſtes Land 
felbſt von unterirdiſchem Feuer habe koͤñnen empor 

gegeben und nun in ſeinem ganzen Umfange und in 
einer (olchen Hoͤhe unbeweglich feſt gehalten erden. 


CVermuthlich daß ihin Irgenb fo ein Son des ala 


be Sräge Year I 9*F 
ii | | 


Wir werden auch das Kluidum, von hie Caven | 
miporhedbt Koch in einem andern Phänomene erfeng 
Benz weil zu der Größe der plöglichen Wuͤrkun : 


— 


dovor wan ſich Dep Feiner andern Mer von diiidu 


> en — 
Yanrite® aD 277777, 
kamen, Bag, Bir KRärkung, wirder AR alen andern: 
dufern Zufall; les wieder anibeet. AIch nr 
Yon ben Erdhebegn Wie in aller Mat waͤre es 
aeglich J datß „große. mei Fre Rare, du 
mit den groͤßten Gebuͤrgsketten yurdjegen Ant, fo 
ten dnech die Anterir diſche Erjongung:siner hinkang 
” . üchen Viente irgend eines Fluidi mit emem meld 
— erichüttere werden, umd daß dieſe Wuͤrkung wiederumg 
aulboͤren follte, ohne daß ſich· dleſes HAuijdum nad 
aufen mit einer Hefftigteit Luft mochte, Die. it Stan⸗ 
de waͤre die Gebürge ſelbſt umzaſtuͤrzen? -, Dieſe⸗ 
dumm erfchuttere zuweilen den Bobrn des Mee⸗ 
us, hebt das Meerwaſſer enor und ergleßt es ul 
—2** auf die Küfenz. — Marum aber Dringk 
e⸗ nicht durch die Moſſe des Waflsxs. bindurch, ja 
| . wie es eine Kuft, Saͤule thun waͤrde, Die Die gleich 
TBürfung hervorbraͤchte? Ya, die Urfache iſt, weil 
dieſes vluidum feine Luft — ſendern Waſſer⸗ 
Supf,iß, pr Br Ab fogteich von Jelbſt wieder — 22 J 
fo bald er ur "Grad von Wärme varlier der Ihe 
gebildet hatte. 
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re Achſtang des Probfeiig “on van EWR 
je umfaßt alfo die größten Probleme in ‚def: qanzei 
Perbai Soll dieſe Wüttung konnen Inrwongrbracht 
wer⸗ 
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* — ah zoliebei anf fiat Tand groſe 
Salen vbedegon die immeiyen, Eytfernungen uͤntes, 
eiagades in Verbindung ſtehenen Man aber habe. ich, 
ſchoñ hinlaͤnglich Bein Da 4HR- die Eniftehung 
Br: Ber ‚auf einander. folgenden, Degichienmen ebuͤrge⸗ 
a die allmaͤhliche Bildung folcher Zölen unter 
. Diefen Schichten nothwendig vorausſetzen; fo, daß 
Die noch jetzt exiſtirenden dergleichen Hoͤlen Ueber⸗ 
ent berfeiben Mi — 
garer wörter verichiedent PER in Inetu 
vor. Erdragel eine Waͤrrme haben, die im Etandeg 
Mi plbtzlich has uogrheurr· Wange von ſehr Schrei 
waͤſſerichten Dampfen hervorzubringan; Zul 
wir fehen auch an den noch jege brennenden Vulca⸗ 
rent, Daß ode Wiche unerirdiſehe Bolengeſchmvtz 
wer Eoge emhaltn mim 0 
du non 
sr. Se Er fih yiögtich riur große enge ko 
der Abre dieſe Stoffe etgießen; and daͤ uns To wide, 
ober die: wir in den Bergen und Zuůgeln: ſim 
Ban, fähkfaus zeigen, in welcher Zerſtoͤrung fich unge 
Gebuͤrgbſchichten finden, fo fönneh wir ſchen day 
varth ohne Mühe begreifen, daß ſith im Juneen ma - 
fees: Arrbodens Waſſervorroͤrhe ſammlen;, dvie vorn 
Zeit zu Zeit ihre Daͤmme durchbrechen and fich: im ie 
antericdiſcha Sehmel pien erginßen konnemn. Auen 
ri Wer) 7 5 is 


17. 
Dritte Frage. 
u welcher Periode haben nun dieſe großem vol 


eriſchen Aubbruͤche, weren wir die Deufmek 
Ser uns Ichen, chue daß doch die Geſchichee ipee 
Crwittung ıhäte, ihke Anfang genemiuen nun ff 


Venpriächlih.rreigeet? 


IA fege Die: araden- Ereigniffe Hier dm Dich 
fünfte Periode, von: der ich gegenmärtig Gamtke; 


meil man eine Minge vulcsiiifcher Regel uw 


juflichuer Laden ſudet, Die nit Schichten "von 
Ads + Baülkflein bei von verfleisten Seegeſcho 
pfon geilen: minmelt, ſo we ih.mi Sand 
ſtein⸗ ſchichten umigeben ünb.: Folglich. mäflen m 
wiete Ausbruche ju der Zeit ereignet Gaben, "als 
sus Meer moch unſer feſtes Land bededie, und 
Die vulcaniſchen Regel⸗ haben ſich demeis erhoben, 
gerade ſo wie man in diefen Jahrhundert Jaola:nn- 
va auf dem Aschipeigguß fich erheben gehe her. | 
a — 14. 534 


| 
rs  / 
Ich werde mich hler nicht bey den Ideen einiger 
Schriftſteller aufhalten, die aus den abwechſelnden 
‚Schichten von Lara und’ von Belkftein, die man 
an einigen Drten gefunden hat, und aud den Raly 
Tagern wolnie vulkaniſche Kegel umgeben find, - 
gerchloflen haben, das Meer habe su wiederholten; 
. malen, (in verfchiednen Perloden) unſer feſtes Land 
bedeckt; da ich ſchon in meinen andern Schriften ges 
zeige habe, daß dieß eine ganz unnüge und allen geos 
oaogiſchen Phänomenen wiberfpreßende Votauefe 
Runge” Ä 


Eben ſo wenig , und aus dem nemlichen Grunde 

werde ‚ich auf nen Einfall derer zuruͤckkommen, Die, 
weil fie bie vulkaniſchen Aſchen die man zwiſchen 
den Lava⸗ Schichten einiger vulkaniſchen Regel 
bemerkt für Laven hielten, die in der Euft des: 
'somponikt feyn müßten; und nun die Zahl Diefer od 
"wechfelnden Schichten an ſchroffen Durchfehnitten der - 
Seitenwände gewiſſer folcher Regel, wie z. ©. des 
Aetna, zaͤhlten; und nun Die Länge der Zeit berech⸗ 
neten die zu ihrer Entſtehung noͤthig gemefen fen; 
und endlich Hieraus — ganz gegen af Phänomene 
die unwiderredlich bemeifen, daß unfer fefles Land 
ſehr neuerlich entſtanden ſeyn muß — ein aͤuſerſi 
er Alter deffeiben folgern n wollten. 


I 
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Ich wiederhole alſo blos, daß dieſe großen Re 


gel ſich im Wiseve zu bilden .angefongen baben ; ut | 
Daß auch damals, als die Laven aufhörten irn 
Ganal.zu füllen, und bie cusdehnberen Stuide _ 
anfiengen ſich dafelbft Luft. ju machen, Dig Exploße 


wen von vulkaniſcher Aſche erfolgten, welche de 
Raven bedeckten und ſich noch weit über dieſelber 
meg · verbreiteten. Ich babe Ebnen in der Gegen 
son Coblenz beſchrieben, deren Boden aug Schich 
ten yon vultaniſcher BIT che. und von Bimeften 
Leſteht, die duch Das Meer fo. wie uyfre Zogen 
von Grusfend. (gravier) verbreitet worden, 
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Ich glaube, daß dieſe kurze Erörterung üßer vi 


| 


Yulkane hinreichend ſeyn wird, um aup anzumd 


men/ doß dieß ein befondres, wenn gleich an fich feibf 

‚großes, Phänomen if; daß es ohne Zweifel mit den 

‚allgemeinen Urſachen der geologiſchen Weränderum 

gen, diefich auf unfrer Erdfugel zugeträgen haben, pe 

fammenhängt ; aber freylich mittelſt ver Bifchentun 

‚von Cokal⸗Urſachen; (wovon wir in der Folge 

noch Beyſpiele andrer Art ſehen werden;) und dafı 
wenn es nicht die Maſſen von vulkaniſchen Eitof 

sen wären, die wir bier und da zwiſchen unfern 
"Gebirgfchichten finden, opne daß dieſelben doch de 

ſelbſt in einer größern Unerdnung als andermärts 
-  " 


.. 2183 
‚Keon folten wir gar nicht offen märden, Daß eine 


\ 


andre unterirdifhe Schmelzung exiſtirt haͤtte, ale - 


vieſenige die ſich an unfern jetzigen vulkanen zeigt. 


Ja es ſcheint fogar ; daß derjenige Zeitraum‘ “in wel⸗ 


ei ſich die erſten und größten Ausbrüche der 
ion eteigiteten; der Zeitraum In wbelchem ſich die 


Foͤzkalk⸗ Lagen bildeten, die fo biele verſteinte 


Sregefböpfe enthalt, und ad verfchiednen Des 


ren wieder mit Sandſteinſhichten bebeckt ſindz 


vaß Vrefer einer Der allerruhigften für den’ Meeres» 
Hoden war: was denn vorausſetzt, daß die Rinde 
ver Schichten vom’ neuen auf feſten Stützen 


'zupfe,' die ſich durch Vereinigung (Concretion) 
in der Maffe der getrennten Subſtanzen gebils Ä 


det hatten. Aber zwiſchen dieſen Stuͤtzen kreuzten 
"Ach mächtige Hoͤlen durchs Eipſinken jener Sub⸗ 
ſtaͤnzen; und als ſich dieſe Einſenkung auch unter 
ſle al erſtreckte, ſo ſtaͤtzten ſie ein, und die Maſſe 
der Gebirgſchichten erlitt dadurch von neuen eine 
große“ Caraſtrophe, deren Spuren unſerm feſten 
Lande auf gedruckt ſind. Der groͤßte Theil de 
Binde mußte dann in verfchlednen Portionen ein⸗ 
finfen, und was davon noch auf den Stuͤtzen lie⸗ 
gen blieb, und num jetzt den größten Theil unfren 
Serge vom zweyten Range und unfrer vuͤgel Di bil⸗ 
der, wine alle Charaktete von Ruinen, & 
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Is babe ſchon mehrmalen Gelegenfeis gehabe « 
erinnern, ‚daß fo wie ſich algemach die Zoͤlen bu⸗ 
deten, ſie. guch mit verſchiednen ausdehubare⸗ 
Sluidis gefuͤlt wurden; fo daß waͤhrend des Ei⸗ 
ſinkens der. Schichten und des Einſtuͤrzens der | 
Fluͤßigkeiten in die Tieken diefer Holen, je 
Fluida mit Gewalt aus felbigen herausdrangen um 
Die Trümmern Der Schichten, die ihnen im Weg la⸗ 
en, wor ſich weg ſchleuderten. Dieſe Wuͤrkung wer 
in ber Periode von der. wir jegt handeln, ſehr auf 
fallend. betraͤchtlich, und von verfelben. ſchreibt fi 
Bas große Phänomen her, dat ich in .meineng erfor 
Briefe belchrieben Habe, nemlich die Bloͤcke von Bee 
nit und andern primitiven Gebürgsarten , .die 
man auf den Bebürgen von Belkftein um 
Sandſtein und beſonders ip den ſchroſter Darde « 
ſchnitten (coupures) findet die die Thäler derle⸗⸗ 
ben bilden; fo mie auch Die Menge der Kleinen Os 
fchiebe und des Grusfande son derfelben Ars, % 

Pan in ben folgenden Schichten bemerkt... . 
v0 on, ı..N 
0 | 1 Pr re 

Wiederum fhmwängerten die ausdehn 
Fluida bey jeder Revolution, indem — 
Holen hervorbrachen, die Fluͤßigkeit mie neue 
on, a Ingre⸗ 





* 
d 


j . 
G - 3 
\ . . 
. . 
\ _ ‘ 
. ’ u a5 


Ingredienzien, wodurch Dann die Art der Präcis 
Bitation abgeändert ward: woraus ſich denn Das 

ufeinahberliegen der mannichfaltig abwechſeluden 
Schichten, als eins der groͤßten geol iſchen Phaͤno⸗ 

sene erklaͤrt. Waͤhrend dieſer Pr tionen 
änderten duch die. ausdehnbaren Fluida, die ſich 
dus ‚der Fluͤßigkeit entwickelten, allmoͤhlich ihre 
Natur, und, fo bildete ‚Ach unfre Atmpfpbäre 

Biefes Geniengfet von Aluidis, Das nur die Datum 

fenher. erſtaunen macht, aber ihr Erſtaunen jeradg 
zum ſo mehr erhöht, je aufgeklaͤrter und je aufmerke 
faier. fe. find. ‚Denn fuͤrgahr, wer irgend Die 13 
feorologifchen 9 Phänomene, und ihren Bepyg. of 
- die Operationen die. unaufhörlich ‚auf der ‚Dberfäge 


w uinfcer Erbe auf einander ‚tolgen , gründlich und ti 


ttuditt der kommt ſehr bald zur Ueberzeugung da 
„Wir in unfrer Kenntnif dieſes großen Baboraroriumg 
der Natur, auf unſrer Erdkugel, noch ganz in det 
Kindpeie, Tind; daß eine große Bahl von den Slnidis 
die zu dieſen, unter unſern Augen ſich ereignenden 
peratioben verwandt werden, uns noch gaͤnzlich 
Fi find, und daß wir felbſt diejenigen die un⸗ 


iſttelbar in unſre Sinne. ‚fallen, nur. fehr wenig tens 


nen; wie ich die in meinen Zdeen über de Wie 


teorologie und in mehrern andern meiner Werfe _ 


gerrigt habe · 
, a: . = 
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eh ivir ferner die’ Sölgen beten, welde | 


bie fuccefiiven und correſponbilenden Verdüdergüges | 
der Fluͤßigkeit ſowohl als der Armofpfäre, | 


die organiſirten Roͤrper haben mußten, zü Der 


Erharung in ihren Schoor jede Perlelben bentiug; 
‚fo werden ung Die —— vicht laͤnger ber 
fremden, die ee die Seethiete,, als die ‚bien 
mb’ Pflch zen auf der Erde drfahren müßten; 
wenig als das gaͤnzliche Auoſterden einiger ER 
derfelben in einem oder Dem auberd Yon jenen: Ele wen⸗ 
ken. Fern davon wird Bas, was uns unſte Erd⸗ 
sichten Aber dieſe Geſchichte der organifirten 


Roͤrper lehren, fid au die Urſachen wieder ankgih 


| grm, ‚ die wie bie pigt audeinandergefegt haben, un 
ju einen neuen Beweis derſelben dienen. Ich werde 
hier mich in keine weitere Erörterung daräßer: güß 
laſſen, man finder fie in andern meiner Schriften, 
fondern ich werde mich blog auf einige Gegenſtaͤnde 
aus der Gefihichte der Landsgewächfe, (veg& 
taux terrestres) einfihränfen, Die zur ErHlärung 
eines andern großen geologifchen Phänomens noͤthig 
ſind, zu welchem ich jest Über sehe, | 


19. 


‚ Die Steinkoblen · Släze habelı ung durch ihre 
große Brauchbarleit zur Feuerung Aufſchluͤſſe 
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“Die Geſchichte unfers Eröfärpers. verſchafft, die mir 
ohne dieſes allgemeine Intreſſe niemals erhalten das | 
- ben ‚würden; denn nimmermehr twärden die Natur: . 
forſcher aus bloſſen Unterſuchungsgeiſt es unternom⸗ 
men haben, fo tief und an fo. vielen verfchiednen Or⸗ 
ten unter den Erdboden zu dringen. Nun aber wer» 
den wir fehu, was uns dieſes tiefe nachgraben offene 
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er —* in meinen Briefen Geber die —E | 
te der Erde und des Menſchen und im: r3teh 
und ı 1 7ten meiner Briefe iin Tournal de phyfienze 
gezeigt, daß der Stoff der Steinkohlen chain 
Torf geweſen iſt; und ich glaube nicht, daß wach’ jene 
noch bezweifelt wird. Aber die Pflenzen, ver .. 
zerſtoͤrte aber doch nicht decomponirte Reſte jen n 
Torf vitdeten, waren Bar: febr von denen verſchle⸗ 
den, die heutigestages die Ingredienzien zu unfeen 
Europäifchen Torf liefern. Wir wiffen dieß, weil 
men in den Schichten: von andrer Art, die auf jes 
‚sen Torf. aufgefege warden, die Abdruͤcke von 
Pflanzen findet, die auf der Oberfläche deffeiben 


gewachſen waren und wovon er entſtanden war. Mman J 


erkaunt unter dieſen Eindruͤcken einige Pflanzen, 


die noch jetzt unter der nemlichen Breite wachſen, wie 
5 D. das. Sphagnum paluftre und einige Shit, 
a TE arten 


2 
arten, die viel zum Croff unſers jetzigen Ton 
beytragen; fo auch mehrere bekannte Farvren kraͤn 
ter: aber erſtens gehoͤten dieſe letztern jetzt nicht 
mehr zu unfern Climaten; und dann findet man auf 
auſerdem unter dieſen Abdruͤcken, ſolche von Pflan⸗ 
zen, die nun heutigestages auf unfrer Erde ganz mn 
befanne find. . Folglich haben wir in ‚den Stein 
Tohlenwerfen, fo wie in manden Sandftein; 
floͤzen Dentmahle einer Vegetation die fich auf 
den erſten Boden gründete, und die denn in Der- 
ienigen ‚Revolution welche die dritte Periode 
Der alten Geſchigte unſrer Erde charakteriſirt ‚aufs 
Zrotfue verfegt worden; Und wenn ‘wir Daun dieſe 
‚ Deutmapte mit der jegigen vegetobilifchen Schoͤ⸗ 
fung vergleichen, fo entdeden wir,. mie in, ale 
ander geologifchen. Phänomenen y ‚daß die ‚auf unfe 
Erde wirfenden Urfschen . (les caufes terreftres ) 
ein jenen erſten Zeitaitern unſers Planeten aroß 
MWeranderungen erlitten voten oe, 
Vs, . Le: 
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g. Um uns fi hir Ar bie "Urfachen zu —*— ii 

‚bie. Umwandlung des alten. Torfbodend in ünſte 

jetzigen Steinkohlenoͤze bewuͤrkt, und fie ih den 

‚Zuftand derfegs haben „, worin fie‘ ie ſich gegemäri 

—— muß man — ertwägen, | dab. Die 
a von u vgpegs blliſchen Saba zun 
ſchen | 
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in: Neben Seeinſchichten gern Aun-iuitichen  - 
A man Seegeſchoͤpfe finder: fo daß wir fehunz.n - 


+ grFung. warum pie Steinfcichten, womit die Steim⸗ 
ı  Foblenlager.hevedt find „, ohngeachter fie aus mans 


borüde ‚inte, „39 „Bieler, Rüefiche mil 
men fih erinnern, daß zu der zeit, als die Slüpige 


‚gemeine Idee einer Duelle von neuen Ingredienzien, 

wodurch beſonders Niederſchlaͤge zur nemlichen 

Zeit bill rn, rals Say vheſer · TQuorf Moſt 
.: B5 N‘ Modis 
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eff wieder / ohne varl ſreh die Uneche dlffeiben 
haiter duſſerte; weil die Bampfe gar Bald in one 
Zolen und in Rifſeda Sebirgolagen eindringen, 
doſelbſt · Ihre Yosenieibeifisen, und ordern 
waſſer werben. | 
. u N 
1b; . 0 1 | ‘ 
Dritte Srage. 


In welcher Periode haben nun dieſe großen vul⸗ 
ernriſchen Aubbruͤche, wovon talk die Deukmele 
vor uns ſehen, ohne duß Doch. Die Geſchichte inre 
Erwatatung thaͤte; ibken. vr rn und fd 
Vasprjüchen ereignet.) 2 on 
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AI dere bie: Wehen Ereieniff hie iu Diet 
“ fünfte Periode, von: der ich gegenwärtig handie, 
weil man eine Minge. vulcanif cher Begel um 
nrſtrentor Laben ſindet, die nat" Gchuhns von 
Her «Bolkften bei von verſteinten Stegefchö 
pen gleichfam winmelt, ſo wo ihm Sand 
 Röm:scidsen unigebeii Kab:: Folglich mäflen ſich 
Riefe: Ausbrüuche zu der Zeit ereignet Babagı,  u56 
das Meer noch mniſer feſtes Hand bedeckte, um 
Be — * Buegelrhaben fich demeis erboben/ 
‚gerade: (6 wie man im · diefem Fabrhundert Iaola;nn« 
—* u dem nahe exhthau deſchn *8 
14. 
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Schriftſteller aufhalten, die aus den abwechſelnden 
‚Schichten von Lava und von Ralkſtein, die man 
an einigen Orten gefunden hat, und aus den Rally 


Togern” wohnte vulkaniſche Kegel umgeben find, - 


gefchloffen haben, das Meer habe zu wiederholten⸗ 
malen (in verſchiednen Perioden) unſer feſtes Land 
bedeckt; da ich ſchon in meinen andern Schriften ges 
zeigt habe, daß dieß eine ganz untuͤtje und allen geos 
ogiſchen Phänomenen winerſprechende Totauspe 
zzungiſt.“ 


Eben ſo wenig, und aus dem nemlichen Grunde 
werde ‚ich auf den Einfall derer. zuruͤckkommen, Die, 
teil | fie Die vulkaniſchen Aſchen die man zwiſchen 
den Lava ⸗ Schichten einiger vulkaniſchen Regel 
bemerft , für Laven hielten, die in der Enft der: 
componitt ſeyn müßten; und nun die Zahl dieſer ad 
"wechfelnvden Schichten an ſchroffen Durchſchnitten der 
Seitenwände gewiſſer ſolcher Kegel, mie z. B. des 
Aetna, zaͤhlten; und nun die Laͤnge der Zeit berech⸗ 
neten die zu. ihrer Entftehung nörhig gemefen ſey; 
and endlich hierans. — ganz gegen af Phänomene 
die unwiderredlich beweiſen, daß unſer feſtes Land 
ſehr neuerlich entſtanden ſeyn muß — ein aͤuſerſt 
hohes Alter deſſelben folgern wollten. 


Phyſ. Mag: %. Br ET; : rg 


Ich werde mich hier nicht bey den Ideen einig * 
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Ich wiederhole alfo blos, dag diefe großen "Re | 
apl.fich im Mteve zu Hilden angefangen haben ; und 
Daß auch Damals, alg die even auiboͤrten ige 
Canal: zu fülen, und, pie ausdehnbaren Fluida 
anfiengen ſich daſelbſt Kuft zu machen, die Exploſio 
en von vulkaniſcher Aſche erfolgten , "weiche di 
Raven bedeckten und fi noch weit Über Diefelben 
weg verbreiteten. Ich babe Ebnen in der. Gegend 
von Coblenʒ befchrichen, bereu Boden ayg 4 Schich 
sen on vulkaniſcher Aſche und von Simoſtein 
Veſteht, Die durch das Meer fo. wie unſre Lagen 
von Grueſand ( gravier) verbreitet —* 


... Pre 


Ich glaube, dag diefe kurze Erörterung üßer die 
Yulkene hinreichend fepn wird, um nun anzuneh⸗ 
men, daß dieß ein befondres, wenn gleich an fi ich felg | 
‚großes, Phänomen iſt; ; daß es ohne Zweifel mit den 
‚allgemeinen Urſachen der geologiſchen Veraͤnderun⸗ 
gen, die ſich auf unſrer Erdkugel zugetraͤgen haben, ji 
ſammenhaͤngt; aber freylich mittelſt ber Zwiſchenkunft 
‚von Kokal⸗Urſachen; (wovon wir in der Folge 
noch Beyſpiele andrer Art ſehen werden; ‚) und daß, 
‚wenn es nicht die Maflen von vulkaniſchen Stof⸗ 
sen wären, die wir hier und da zwiſchen unſern 
Sebirgſchichten finden, ohne daß dieſelben doch da⸗ 

felbſt in einer größern Unsrbnung als andermärtt 
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‚feyn ſolten / wir gar nicht vifen märden, daß eine 
andre unterirdifche Schmelzung exiſtirt haͤtte „de - 
Viejenige die Äh an unfern jegigen Vulkanen zeigt. 
Ja es Scheint -fogar ; daß derjenige Jeitrdum in wel⸗ 
Wein ſich die erſten und groͤßten Ausbruche der 
Bon eteigheten; der Zeitraum in forte‘ fih die 
TIOSETE: Lagen büdeteny' die fo biefe verſteinte 
Seegeſchoͤpfe enthalten, und ar verfchiednen Des 
"tin wieder mit Sandſteinſchichten bedeckt ſind; 
Dep: dieſer einer der allerrupigfien für den’ Meeres» 
Böden war: mas den vorausſetzt, daß die Rinde 
ver Schichten vom’ neuen auf feſten Stuͤtzen 
G tubfe, die ſich durch Vereinigung (Concretion) 
in der Maffe der getrennten Subſtanzen gedii⸗ 
‘ver hatten. Aber zwiſchen dieſen Stuͤtzen kreuzten 
Ach mächtige Holen durchs Eipfinken jener Sub⸗ 


ſtaͤnzen; und als ſich diefe Einſenkung auch unter 


"fe bfß erſtreckte, fo ſtarzten ſie ein/ und die Maſſe 


bder Gebirgſchichten krlite daburch vem heiten eine 


großr· Caraſtrophe, Deren Spuren unſerm feſten 
Lande auf gedruckt ſind. Der groͤßte Theil de 
Rinde mußte dann in verfchiednen ‘Portionen ein⸗ 


- finfen, und was davon noch auf den Stügen lim 


gen blieb, und num jetzt den größten Theil unfren 
Serge vom zweyten Range und unfrer vuͤgel Di bil⸗ 
er, 2 Beige 4 ale Charaktete von Ruine. 
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J Iq gabe fon mehrmalen Gelegenheit gehabe a 


finfens Dex. Schichten ‚und ‚des Einſtuͤrzens de 
Sluͤßigkeiten in die Tiefen diefer Holen, jene 
SFluida mit Gewalt aus felbigen herausdrangen um 
Die Trümmern der Schichten, die ihnen im Weg Iy 
en, vor ſich weg ſchleuderten. Diefe Würkung, war 


. 1 ber Periode von der mir jetzt handeln, fehr auf 


fallend. beträchtlich, und voe berfelben. fhyeibe fd 
das große Phänomen her, das ich in meinen ‚orten 
Briefe belchrieben habe, nemlich die Bloͤcke von Brgr 
nit und andern primitiven Gebürgsarten , die 


“man auf den Bebürgen von Kalkſtein zu 


Sandſtein und hefanders ip den Ichrefien Zyra 


| könicten (coupures) findet , Die die Thäler Der 


ben bilden; fo mie quch die Menge der tiegeñ So⸗ 


* 


u und des Örusfanteg von derfelben Ars, die 
x 


‚Shan in den folgenden Schichten bemerlt. J 
er EB nd 
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Fluida bey’ jeder Revolution , indem fie aus den 
Soͤlen hervorbrachen, die Fluͤßigkeit mis. nenn 


eng 207 Ingre⸗ 
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Wiederum ſchwaͤngerter die ausdehnbaren 


exinnern, ‚daß fo wie ſich algemach die Hölen bi 
beten, fie. auch mis verſchiednen ausdehnbaren 
SGluidis gefuͤllt wurden; fo Daß während des Ein 


u u‘: 

Jugredienzien „ wodurch denn die Art der Präcis 
itation abgeändert ward: woraus fich denn das 
ufeinanderliegen der ‚mannichfaltig abwechſelnden 
Schichten, als eins der größten geo iſchen Phaͤno⸗ 
diene erklaͤrt. Waͤhrend dieſer Praͤcipitationen 
änderten duch die ausdehnbaren $luide, die ſich 
dus der Fluͤßigkeit entwidelen, allmoͤblich ihre 


Macury und, fo bildete Ach unfee Ampfpbirg 


Bieles Gemengfel von Fluidis, dag nur die Dat 
enter erſtaunen macht, aber ihr Erſtaunen gerade 
um ſo mehr erhöht, je. aufgefläcter und je aufwerk⸗ 
ſamer fe. fi ind, "Denn fürgapr,. wver irgend Die 1134 
teorologifchen Phänomene , und ihren Bezug auf 


r di 8 9 


bie Dperationen’die unaufhörli auf ber ‚Oberfläche 


u unfrer Erde anf einander olgen, gtündlich und fi 


Rübiee, der kommt ſehr bald zur Ueberzeugung da 
‚ir in unfeer Kenneniß dieſes großen haboratorium⸗ 
der Natur, auf unfrer Ertkugel, noch ganz in der 
Kindheit find; daß eine graße Zahl von den Sluidis 


die au dieſen, unter unſern Augen ſich ereiguenden 


perafiouen verwandt merden, uns. noch gaͤnzlich 
nbefannt find, und daß wir felbſt Diejenigen die uns 
nittelbar in unfre Sinne, ‚fallen, nur. fehr wenig tens 
nen; wie ich dieß in meinen Ideen iiber die Me⸗ 


teorologie und in wehterr andern meiner Werlke 


gejeigt habe. | 

> VASE WITT, Zr „ ai 2: W m,” 
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Wen toir ferner die Solgen betreten; welche 
Die fucceßiven und cortefponditenvek Verãnder uuges 


der Fluͤßigkeit ſowohl als der Atmoſppaͤre uf 


die organifirten Körper haben mußten, zu Deren 
Erharung in ihren Schoos jedes Perlelben bentrug; 
‘fo werden uns, die Verändefungen vicht läiger be 
feenmven, die Der Die Seethiete, als die Thiere 
sub Pflanzen auf det Erde erfahren mußten; fe 
wenig als das gänzliche Andfterden einiger Ken 
derfelben in einem oder dem aubera don jenen Elemens 
- gen. ern davon wird das, mas uns unfre Erd⸗ 
ſchichten Aber dieſe Geſchichte der orgenifirten 
Körper lehren, ſich au Die “Ürfachen wieder ante 
| ren, ‚ die wir bie zetzt audeinandergefegt haben, und 
zu einem neuen Beweis‘ derfelben dienen, Ich werde 
‚Bier mich in Beine weitere Erörterung daruͤber “ainte 
laſſen, man finder fie in andern meiner Schrifter/ 
ſondern ich werde mich blos auf einige Gegenftände 
aus der Gefchichte der Lands gewaͤchſe, (veg& 
taux terrestres) einfihränfen, die jur Erflärung 
eines andern großen geologifhen Phänomens noͤthig 
find, zu welchen ich jegt Über gebe, | 


ı 9. | 
"Die Steintohlen⸗ Floͤze haben uns * ihre 


go Brouchbartei jur Seuerung Aufſchluͤſſe ibn 
die 


— 





‚Die Geſchichte unfers Erdkoͤrpers verſchafft, die wir 
ohne dieſes allgemeine Intreſſe niemals erhalten has 
ben wuͤrden; denn nimmermehr würden Die Nature 


— — — — - 
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.. 5%, das Sphagnum paluftre und einige Schilf⸗ 
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forfcher aus bloffen Unterſuchungsgeiſt es unternom⸗ 
men haben, fo tief und an fo vielen verſchiednen Or⸗ 


ten unter ben Erdboden zu deingen. Nun aber were 
Den mir ſehn, was uns dieſes tiefe nachgraben offen⸗ 
bahıs hat. 


4* 
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Iqh habe in meinen Briefen ber die Geſchich· 


te der Erde und des Menſchen und im 18ken 
und 17ten meiner Briefe im Tournal de phyfique 
gezeige, daß der Stoff dee Steinkohlen ehren 
Torf geiwefen iſt und ich glaube nicht, daß WR jetſe 


noch bezweifelt wird. Aber die Pflenzen) vorm 


zerſtoͤrte aber doch nicht decomponirte Reſte jenik 
Torfvitdeten, waren har fehr von denen verſchie⸗ 
den, die heutigestages die Ingtedienzien zu unfern 
Europäifhen Torf liefern. Wir wiſſen dieß, weil 


man in den Schichten: von andrer Art, die auf je 


nen Torf. aufgefegt warden, Die Abdruͤcke von 
pflanzen findet, die auf der Oberfläche deſſelben 


gewachſen waren und wovon er entſtanden war. Man 


‘ 


erfannt unter diefen Eindruͤcken einige Pflanzen, 


"die noch jetzt unter Der nemltchen Breite wachfen, wie 


arten 


7 


nz 


7 a 
arten, die viel zum Gtoff unſers jetzigen Zorfs 


beutragen; fo auch mehrere befannte Scrrenfräus 
ter: aber erfiens geböten dieſe letztern jetzt nicht 


mehr zu unſern Climaten; und dann findet man auf 
‚auferdem unter diefen Abdrücen, ſolche von Pflen 


zen, die num heutigestages auf unfrer Erde ganz un 
betannt find. Folglich haben wir in ‚den Stein⸗ 
kohlenwerken, fo wie in manden Sandſtein 
flözen Denkmahle einer Pegetation die ſich auf 
Den erfien Boden gründele, und die denn in der 
jenigen Nevolusion welche die Dritte Periode 


| Ber alten Geſchigte unſrer Erde charakteriſirt, aufs 


TZretfue verſetzt worden: Und wenn wir Daun dieſe 
Mentmahie mit der jegigen vegetabilifchen Sdoͤ⸗ 
fung: vergleichen, fo entdecken wir, wie in, alles 
ren geologifchen. Phänomenen , ‚daß die. auf unfre 
Mrde wirlenden Urfachen . ‚(les caufes terreftres) 
‚in jenen erſten Zeitaltern unfers Plnaen: are 


ABÄNDERUNG. etzen bein — 
⸗ 
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un vns her "aut hie Urfachen zu —* — 


die Umwandlung "des. ‚alten Torfbodend in, "iähfte 


jehigen SieinEoblenhöze. bewuͤrkt, und fie ik den 


Zuſtand verſetzt haben, worin ſie ſich gegenwärtig 
‚befinden , muß man Aufötberft ft ertwägei, daß dieſe 


Schichten von J— Subſtauen si 
ſchen 
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Nam Steinſichton eta geſchloſſen ſinde mo welchen 
man Seegeſchoͤpfe ſinder: fo daß wir ſehen, Du 
Torflager aus welchen ſie entſtanden, ſind nachher 
uͤber ſchwemmt, und’ Tr dieſem Zuſtand mit den 


Schichten bedeckt sporden , „Die der Niederſchlag 


aus dem Meere abgeſetzt hat. 


A e . 7 ..- .\ R , Pa F 
Ferner ergiebt ſich aus dieſer unmittelbaren Fol⸗ 
yung, warum die Steinſchichten, womit die Stein⸗ 


rohlenlager bedeckt find „, ohngeachtet fie aus man⸗ 


hen. Rucucht andern dergleichen Schichten ähneln, 
Die in ‚der nämlishen Periode, . aber, andetwärts, 


gebildet worden, dennoch ihre eigenthüntlichen fie une . 


gerfcheitgnden, Kennzeichen ‚Haben z tie z. B. ‚de 
Tponlager die Ach ‚iur, baben, finden, Zuip di 
‚Dielen ‚genftpeuten Nieren on, thonichten Eiſen⸗ 
‚sböriiche ‚eisfclieffen. In .diefer. Rädfiche. mil 


gan fich erinnern, Yaß,zu der. Zeig, als die Flůßig⸗ 


keit des Meeres annoch die Elemente zu mandei... 
Jey Arten von, künftigen, Schichten enthielt, de 


Boeſchaffenheit derjenigen, . die fich fo eben bildeten, 


gum Theil von der Veſchaffenheit ‚der neuen Ingre⸗ 


Dienzien abbieng, welche den Niederſchlag bewurt⸗ 
‚ten. Nun aber gieht der überf wemmte Torf die älle 


..f « 


gemeine Jdee einer Duelle och heuen Ingredienzien, 
wodurch befonders Niederſchlaͤge zur nemlichen 


Zeit beine Wie, I ar vheſer Wuorff Moſt 
. B5Modi⸗ 
[ . 
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ſtein in ihrer Mafte enthalten, melde oft Bröuters . 
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Wenn man noch andere Beweiſe er den forum | 
der Steinfohlen aus Torflsgern die vom Meere 


überſchwemmt worden, nöthig hätte, fo fänden wir 
fie in dem foffilen Torf ) ( Tourbes-föffilles) 
ber weiter nicht von ben Steinfohleh verſchieden if; 
als weil er von fpäterer Entſtehung iſt und Damels 
els vas Meer fein altes Bett verlies, dieſe legte 


- Umwandlung noch nicht erlitten hatte. Ich habe 


von diefen vegetabilifchen Schichten‘ in meinen 
‚Izten Briefe im Iournal de phyfique nach meinen 
Weobathlungen auf dem Steinberg bey Muͤnden, 
auf dem Weisner und dem Robelberg in -sSeffen 
gehandelt wo' dieſes Phänomen volkommen mit 
dem Äbeteintrift, wie man es auch in einigen Ge⸗ 
genden der Schweiz und in England bemerkt. Die 
vegetabiliſchen Subſtanzen fi ſind in dieſen Schich⸗ 
"ten noch ſehr kenntlich, und man findet darin vor 
allen eine Menge von Saumflämnien ; Aeften und 
Wurzeln, gerade fo, wie in nufern jeßigen großen 
Torflagern. Nun aber find diefe vegetabilifchen 
Schichten offenbar fort: denn man finder fie zwi⸗ 

(ches 


9 Ktumiasfn Se ar der Zetsche, 
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in Breinfhhten, die hutch die · nemlichen Car 


taſtrophen zw ah Huͤgeln gehildet wordan, ‚wie 
durch ac) Huͤgel von ·audern Arccũ ber Schichten 


ewuſtanden Hd. Die drey gedachten: Berge oder Ale 


gel ſind blos dadurrhzu ſolchen · AAhvͤhen ** 
Beni, weil ſich alles um ſie herum gefenft hat; wie 
zuan dieß an ihrem ſchroffen AMhang ſieht, der 
die Durchfchnitte ibren Schichten darſtellt; ohne 


welchen Umſtandfie uns fir. ia anighenn ren | 


Des Im minen a ——— Be 


er huge as, mas n aber die uUelache d 
Werefärmgemung yes alten Torfs, (die | 
Sogay. an manchen Orten zu mieberholsenmalen ige 

- tragen hat) ‚uud der Einſtuͤrzungen die Daramf 
- erfolgten; , ‚Ereiguille, die wir, in ben, Roblenflös 
zZen, geichtam eis in Deu Archiven, ‚jener Länder, 
Iefen. Ein Zactum leitet uns wieder in dieſer Untere 
füchung: daß nemlich Die Maſſen der Schichten, in 
weichen fih die Steinkohlen finden, immer wie 
eingefugte: Stuͤcken (pieces de rapport) in 
Dr Maſſe Der ätınm Schichten inne kirgen. Daher 
Sennen erfahrne und geubte Bergleute im ihren Ge⸗ 
genden, we Steinfohlen gegraben werden, alle daſelbſt 
anf einander folgende Schichten: fo, daß fohald 
* bey, Cwichicien Si Gsmdrebi, (couche 
ven 


2 5 
* giärrehle ) trier ehe eich WE er 


Segend Des: Hobiyugte und jn weicher — 


A fine gewiſſe Hehlenſchicht ſfimen Wird. Ute 
Ätie -folcher in’ einen gewifſen Difist : ertmorke 


Mrwatniß , yipddesmeyin micht· vach auf jeden ⸗ 


Sean : ſondern derfeibe Bergmann, wann er nun @ | 


riuen fremben War ikt: verſetzt wird, riugt nichts 
ls die allgemeinen Drundkenntniſſe ſriuer Kurt mi 
lg, nach welchemeriuu pommeiteanaaſeageun mo 
bie dortigen neuen Schichten zunſnieren. Zuf 
dieſe Weife gelangen die Bergleute einer Gegend dw 
- Hin, den Umfang ihrer Zohlenlager.oder des Dis 
ſtrikts, in weldem fie Hoffnung haben Roblen 
ft en Heart” Wanen; Mer ren 
Gen⸗ deſſelbeu dhueben bie” rundigeekin kit ehe 
Yard artigen Vboen deeichner A 

Nt in ſchichteniwelche, weni Ne RB nd hen wor 
Yen hinfenten. Nlmat uneee ENT PET ION 


ei PER cHLBlde Mr unpkh 
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2. Da die rahifhihnen, on lic 


lenlager umgebiit "und-eingefsße nurdai’;; Seega 
u Tehröpfe enthaſten, As ft ORG ·einnabrruuliger Oi 


sat] daß fie Arster rear 


PER ee naher 
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EAR 
Lan kaſt ſenkelrochte foiglich: haben auch: fie die nem⸗ 


Bien Easefirapien: erlitten „. mouon "win: andermaia⸗ 


Fra nie Wendel gaelen tacä ’ 
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"Bean ——eſ 9— — Ahr — Rahm; 
9— wird. man bei ipeen.Beibinung;- noch unten, 
Bevor man: fe noch erſchopet Bar; Buch? Die Schwie⸗ 
zigfeit des. Waſſern maͤchtig zu weroru aufgehalten; 
Dieß har: rinige Maturforſcheri derlaiet ‚zu glauben / 
wie Stänboblenkinger ideamgen tief: in die Era 
Kindbs abern dieß war ein Irrihmm. Dann Die nem 
Uchen Lagen hie: man auf ‚viefe Meiſe in der · Tieſe 


verlaſſen mußte, finden fich in der Entfernung wie⸗ 


der in der Höhe, und dae ſelbſt zu wiederholtenma⸗ 
few: fe. daß es ausgemacht iſt, daß ale Diefr heu⸗ 
tigestages verfchiednen Maflen y blos. Stücen einch 
und eben derfelben vormals wiommenhängendeny 
Maſſe Kind; - Deren zerrißne Stuͤfen nach eineg 
Seite gefallen find, und ſich ag. einander ſtuͤten 


| und anlehnen. Folglich if es das Geſchaͤffte des 


Bergmeiſters alle dieſe zu einen gemein ſchaftlichen 


Lager in:feinen Diſtrict gehörigen Partiecn 


gufwufurden; „was. beträchtliche SEihwierxigkeitan hat⸗ 
wenn das Sand mit Hügeln unterbrochen ift: denn 


dieſe beſondern Partieen haben nicht immer einerley 


Alcheuug nach einem gemelnſchaftlichen Punkt; und 
” bebe WR Aachen vin und eben daſſeloe 
Stein: 


Dun 2 


. — 
Seeinkohlenfloʒ Io wireifen she; Be fee 


werticaler Duerdurchfuitt yon der Seite ein IN bh 
Dete, wovon ber nach oben Ginsusragende UBinld 
einem Huͤgel zmgehörte, Der unten zufanmsemlaxien 
de aber unter einen Ihaie Ing. Endlich find apf 
Die Maſſen lelbſt Die im Bauen eine merklich gleich 
Richtung haben, sie fe. wie die Erzgaͤnge unten 


hrochen: doc Hat man: daun nicht fo viele Mühe ve 


verdruckten Stellen wieder zu finden: denn fobeh 
nur der Bergmann hinter einen verdrucktern Bons 
ge das Steinflöz getzoffen hat, das: ſich enfatt 
der Kohlen dafelbfk zeige, fo Tann er leicht errarken, 
wo nun dieſe letztern wienee enpueffen kn werden 


25. 


Save wir aſe das Pedusrn der stem 
Kohlen nach feinen wahren Charafteren befchriehes 


haben , zeigt ſich daſſelbe blos als eine befondre Me 


Dification der fchon vorher erklärten allgemeinen Lin 
fahıen, durch welche fih unter dem Gemäfler des 
vormaligen Meeres Mineral⸗ſchichten bildeten, 
die von Zeit zu Zeit Umſturz erlitten: und man ent 
deckt auch fehr leicht Yon welcher Art die Sataffrophen 
gewefen, welche diejenigen Stellen erlisien Haben, 
bie nun jetzt unfere Boplenflöze Mod. 


Ich habe ſchon erklaͤrt, warum in den Nevoln | 


denen jenes. alten Meeres, Inſeln sutflanden find: 
) | oo weil 


weil Mnstkä immer mehr von feiner Fluͤßigkeit Ach 
_ ste Dipki den Darunter fiegenden Rinde verligf; 
und: ah Refgich feine Oberfläche immer mehr fen, / 
fo wurden dadusch endlich Diejenigen Stellen jenes. 
Meeresbodens, die weniger eingeſunken waren eds 
vie eigen; aufs Trockne verſett. | 
| Auf einigen diefer Inſeln bildeten ſich nun an⸗ 
fangs die Torflogen, fo wie ſie ſich auf vielen 
Infdn unfer® wordiſchen Oceans bilden. 


Gerner hate ich aus ſehr qarakteriſtiſchen po· 
nomenen gezeigt, daß · ſelbſt die Stügen ‚, auf weis 
chen bey den Cataſtrophen im Voden des alten Mee⸗ 
“nes, jene hoͤhern Theile der Rinde ruhten, dent 
AEnſinten dusgefent waren, als nach einer längern 
ober kürzern Zeit, die Würfung ver Fluͤßigkeit auf 

Die innern getvennten Subſtanzen, fich endlich bis 
unter fie etfireifte. Dann ſenkten fich die vorher 
Heftünten Theile ſelbſe, und wenn fie Dadurch, dann 
zon der Fluͤßigkeit bedeckt wurden, fa erhielten fie 
wieder Zuwachs von neuen Schichten. Dieß ift, 
fage ich, eine allgemeine Urfache, deren Wärfung 
in fehr verfchiedentlichen Modificationen, s auf tau⸗ 
fendfache Weife, der Oberfläche unfers feften Lan⸗ 
des eingeprägt ift ; fodaß das Phänomen der Stein: 
koblenfloͤze nichts weiter ale eine durch ven Torf. 
wedificirte Adart davon iſt. 


As 





J 
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Als die Anfdn wor welchen ferne 
—* waren, ward dar Torf. Den die lieben 


fehläge.die in der. Fliiigkeit ferner agafegr: marı 


ven mit andern Schachten bebecu. Tee Parse 


ie | 


"dis bierauf —EEI an 
Reife zum Theil verlaufen hatte, und dadurch feine 


 Hberfläche fü wiebräg zw ſehen Fam; daß Jens Inſeln 


vom. neuen and Drockne gerierhen, fü-bilbete ch wie 
derum Torf; der wber.inchtmals vorr der Hllißigg 
feit überfchtwennmt ward ale ihre Boden abermals ſich 


ſenkte. * N ‘ J er. 
® „e” 


| Eur nlitten Dice and y wegeiabiligchen um 

mieralifcen Schichten zuſammengeſetzien Maſſy 
bey einer der folgenden Revolutionen des Neeren 
bodens eine ſeht groſie Cataſtronhe: fe riſſen als MM 
ſich vom neuen ſenkten, ind der Ziſtande woreig 
dann dieie Schichten verſetzt wurden, iſt Yan Dam 
‚weichen wir in usken Gehnengen demerkem in weiter 
nichts verſchieden, als daß ſie wegen der wiederhel 
ten Einſenkungen zu. einen tiefer Hamann Steh 
wer? von Ruinen. gehören. 

Do. Tg 
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Die Eutſtehung Dr. Breite ik eine e Operaridn 
die ich ebenfalls in Die eepiige Periode, rho Adeig 
cf 


wer 


ohngeachtoet Penn wie Eicſchanrda ehe 
Bohlen abhandle, 16 hehanpte ka: doch beinesneges 
wibr ich mich deshalb ſchon inmyein em Bergen fee”. 
gegtii Bieierkläre habe Y hiorin eine” Befkftuinite: Ze 
folge zubedbachten. : Biete: Zeitſolge · iſt Mh jeder: 
Gegend’ Zanz genau ſowẽdl durch Die Abwerhſeiunug 
we verſchiednen Schichten/ .als⸗ vurch: die Anzeige: 
Hr ſucceßiven Zufaͤllen dezeichnet. DR nemliche ab⸗ 
wech felnde Folge iſt auch an vieken Drten Ben fe 
wiederholt; mag iſtſte doch niche allgemnein }-foitekn 


> mut triſft an andeen bapifgen ſiege nben Gegenden 


andre mehboder wentger wiederholte Arte bou der⸗ 
364 Folgen an, die ale Dihfmäpkern vorn: 


wer Wirkungen: uimtermengt ſind se 1777,77 | \ 


iende Boohachtang Fan uns duhin VNA über dieſes, 
Gtaos, vrſſan phyfiſche Urſachen ich engeren dete⸗ 


wine: enge zu bealten. ou nf 
use. Tu.) Fe Fa BE 
J BE an m. PER 17° “ 
J 
Et bier hiche wieder 9 die —E 


| lieh: Peyuung. derieigen zuoktk kamen n.-2i4 
sge vewnt haben: Das. unire. Kelkfchichtem ans. Dig 
Gen, yon: ‚Seabieren eutſtanden waͤren; 34 ſenden 
- wir blos Den Mebanfeg-Nelfın als eb. Vet 
der erſte Uebergang ſey; aus welchem jene Garıkyang 
hin Ralkſtein pingewanpris warden wären, Kung 
Veroͤneerung die man hlos ſuͤr eine Kung; dis Binge 
Rt Meg IX.B.a4.St. c te 


vor Betchomärkte Verbaͤraung gehalken Get. . An | 
bein Hierin liegt, wie ich fogleich zeigen. werde, ein 
andrer Jerthum. ‚Denn iſtens bobe ich Gegeubes : 
gelehn, wo mau genau Die Art und Weſe besbachtes | 
kaun, wie die Rreite über dem Balkfteise aui | 
liegt 5 das find ngmlich große Profiidurdigmitte die 
fe Sdyiczten, die entweder fchroffe Waͤnde a 
einigen Huͤgels, oder ‚Blippen an ven Gerfüfes 
bilden: Und da bemerkt man, daß Die natere Krei⸗ 
tenſchicht/ Die unmittelhar auf vom Ralkſtein 
aAuſfũuͤegt, ihrer Sabſtanz neh in nichts. von alen 
andern daſigen oder fonfligen Kreitenſchichten 
nunterſchieden iſt; und daß wiederum Die oberſte 
Ralt ſteinſchicht, Die Re beruͤtrt, ebenfalls allen Ahr 
„gen Schichten von derſelben Maſſe gleich iu. fo uf 
dieſe beiverleg Claſſen ohne alle Mittel⸗Muancçen gi 
gen · einander abſteden. — atens enthaͤlt zwar jet 
dießer beiden Claſſen von Schichten verſteinte Ses 
koͤrper, aber bie In beiden ſehr von einander zen 
ſchieden And: denn fo findet man, um nie ein eis 
Ages Beni anzufügen, Die Menge von Ammsns 
m Ralkſtein, die ſich bingegen möcht 
wehr in u "Rreite finden? woraus deun 
erhellt, daß die Meeres lluͤßigkeit zu der Zeit 3 
hiefe letztern Viederſchlaͤge erfolgten, eine weiss 
Uche Veränderung erlitten Gaben muß. — gi 
„I es endlich ein Charakter der Rreite, daß er cn. 
Menge Geuerſtein enthält, wowit eurweder We 
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Breitchenekune; jiifehen, mnpıhen. irre Schichten, 
gleichfan ‚wie „gepflaftert find, „oder der in ihren 
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Meffe einelu jefttene if. Dirfe. barte Gkeinarg.. 


aber wuͤrde fich auch in dem darunter liegenden Bol. 
ſteine finden, wenn biefer nichte weiter als eine 
Breite von höherm Alter. are Alein mon Kung 
ſie nicht ef oo: 


* 9 
I 
* ” 4 no.r .. _ 3 
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u” babe im 12km und z4fieh mieinbe Beihe 7 

‚ Yourmal- de. Phykque meine Gründe angesehen, 
marum ich glaube, Daß der. Feuerſtein eine Iocale . 
Ummardinug.- der Breite felbR iſt, die Durch irgend 
eine, vor der Hend unbetannte Urſache bewmuͤrkt 

worden. ch führe dieß bier blos am. Eben dieß 
thue ich auch in Betreff eines andern Punks, den 
ich im ı3den jener Briefe, und früher (den in eis . 
nen Vriefen, über Die Geſchichte Der-Kirde und - 
. des Mienfchen ieftgefegt habe; nemlich daß alle. 
Die Seuerftein geſchiebe, dje man in fo vielen Geb 
genden des aufgeſchwemmten Aandes auf. dei 

| Oberfläche unfers jeſten Bandes findet, ebeufalls ur⸗ 

ſpruͤnalich in Kreitelagen gebildet werben. Daher 
ſcheint es, wach dieſem leztgedachten Phaͤnomen, daß 
ſch in ſpaͤtern Zeiten, nachdem jene Schichten ſchon 

| gebildet waren, au einigen Gtellen, in der Sluͤßig⸗ Bu 

keit Deere . baden, wer .. 
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iE Sharbyeirat wurde jeme aufzuloͤſen, 'ogne def 
‚We doch haͤtre· zugleich den Feuerſtein angreifen Fin 
um, der fotglich auf dem wromsdigen Meererboden 
legen 606; 0 x 
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Ich glaube nicht, daß es nöthig feyn wird, hier 
auf die Betrachtungen zuriuk zu kommen, nach wel 
chen es augenfcheinlich ift, da die chemifchen Ope⸗ 
raionen durch welche vuſre Erdkagel zu dem Zuſtand 
gehiagt iſt, worin fie ſich gegeumaͤrtig befinder, nicht 
anwerd als nur in allgenedarn Charakeeren druenjen⸗ 

ats aͤhnein konnen, die wir heutigestages ſich errig⸗ 
nen fehen.: Was daher auch jene Huflöfiweg ver 
Kreite iu derſelben Fluͤßigkon verrifft, worin fe 
dech erſt entſtanden war; fo Hi es genug; weann ich 


| . fagey daß in merhrern bekannten Faͤllen, beynah un⸗ 


morkllche⸗ Werbaderungen in einer Sthßigteie, f die 
nmitihe Wartang beruonbringie. in | 


iediſtacionen daſchen Art in ve. Ahbigtii, 
Fönnen” in ver Folge durch anhaltende Beobachenng 
Aufichluß uͤber mehrere andre befondre Phänomene 
gänn „die jene noch fchrierig ſcheinen; undeich mery 
de ſogleich ein andres Beyſpiel · davon ah Um Stein 
(ots «pop Beh, et " 
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Fi, n ſehedev 
Ich babe aber im: 24ften meiner Briefe im 
Ioꝛemaol ie Phydgwe gasiata 105 Bipfe-iiggoom . 
KBWerlamientund wiederum Uebertreten Dep. Wecceß 
alen Facais Toißerfosicher: up. ‚babe hingegen gewig⸗ 
von, Bahn. ſuh · lbe gor nit Den; allgemeinen Chemi 
Mimt / dat jenes Emg im Neere felbft vous ein 
8 ſala Wataͤndernngtan Leiner Fluͤſchleit, Aug 
wDergeſchyagen Barden. Ink, dielen —— 
untxx arlc von andreg Arknsdig.Rakp tin 
qſchichtan her arbyachten und nachdem nit: Diele 
mirberoe Mchicheen. om: sisigen Daten Abgewechteht 
lang ſe wurden „Die Gualalagen le 
liegenden Steinlage gefhügt , daß big, 
die nun jegt don der Beſchaffenheit mar, daß fie nA 
erſtern hätte auflöfen Fonnen, "doch nicht auf felbige 
’ würfen konnte. 
49 e& 31. Dieß 
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‚non dem allgemeinen Phänomen ‚der Entfichung ale 
‚unfeer Gebitaſchichten verſchieden; ung aͤhnelt j 
dem mas eg belonders hat, wemlich.eine Veraͤnde 
ung bes Zuftandes der Fluͤßigkeit wodurch Diee 
‚im den Stand gelegt ward einen Stoff wiederum 
‚sufzulöfen , der ſich vorher durch Niederſchlag 
dw ihrem Schoobe gebildet hatte, dem Phaͤnomen der 
ufgelößten Britz, die ung ihren ref — * 


vdgelaffen 6 bat, | 


"Chdlich finden 14 “6 dieſe abwechſeladen Schy 
En Steinjdyichten im gleichen’ Zale mit. allen «is 
dern unfrer Schichten, die, nachdem fie in Zuſam⸗ 

angender wagerechter Bage gebildet. won 


den, verſchiedne Cataſtrophen erlitten haben; fy 


daß die Steinſalzſchichten ſich «ben fo wie Die 
"yon Steinkohlen uns foßilen “olze Ctourbe 
$olfle) in den NRuinen finder, die die. die Erha⸗ 
benbeiten auf unſerm feften Lande bilden, um. 
Eh, im dieſer Unordnung unten andern Schichten 
Gin erſtrecken, ‚weiche danu die Folgen Periode 
arg Ä | 
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36 "ge Ren Anfang urn Del 
die Zeit, wo ber groͤſſere Theil der Steinſchichten 
hachdem fie gebildet worten,. aud. ihon die Gatae 


— erlitten hatten, deren ich aenzuieen 
Perioden aedechi balen, 


¶ Die Wiedergdlage die ud ade 
Beitebgeftgr- wurden, .erzeygtenfaß gar Peine 
Stoff mpiter, der durch Jeinen ren auf dem 
WMerresboden hästg Liimen zu feften Schichten 
bildet erden s fanhern bles mancherlan Arien non 
Bam Stoub; atlartigen, ehonichtgn uienichäfk 
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Steinfbichten ge gebildere Berge, die nicht vom 
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gen der tunterirdiſchen Borge tanken dem Woran 
vewolgt „48. Anchtꝭ uian: Daſelbſt,/ eben wie in Kal 
Eteintohlena gruben und’ Von Steinſalz⸗ ther⸗ 
en, Ref dir Grund lagen un ſper mit aufgeſchwen⸗ 
ven Land iedeten Huͤgel nd Ebnen, eben Tante 
“wie Tage herauseugeven Sage, aus Ruinen 
u Sroinföiehnensäefien * 
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vBiomn. Demi: Noevve verlaſſenn morden, und wahr⸗ 


ſcheinlicherweiſe auch noch während: Vieſer ˖ gEHFERLNIEG 
volution, verſchiedne Cataſtrophen erlitten. Die 
Anzeigen davon geben die ſchroffen Flaͤchen an fo 
vielen Hügeln, welche große Durchſchnitte dar⸗ 

ftellent, die Untnident ganfi; sure Voch nehe oder we⸗ 
myer decachtlinha iPami ian An are ‚aus HAR 
geſchwemmnteomn Kdkde tefipin: "ImTichter Ball 
ash" ater dan aufgeſchwemniten Bande 


000 nemlichen er een un Steinfebicte 


fortgeſetzt, die folglich zuſamim alkn ihren Denntee 
liegenden die gleiche Cataſtrophe mit erlitten haben. 
Ru Tan feinen Augenblick vezweiſeln, daßꝰ dieß 
br: vie Warlhungen der: kopen‘ iEinferfunget 
ibn, Lie Daſelbſt die gange Maſſe der ſaͤmmt⸗ 

Bin iSchichten.erlitten har . Ich Habe Dieied 
a e5 | De. 
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Phauomtu mis.dien feinen Modiftentiouen Im dielen 
Bändern beobachtet, und immer war es augemficheim 
lich, daß es gor feine andre. Urfache haben famınir: 
auch zsigt es übrigeus alle andre Remieiden Lie auf 
Diefolbe hindeuten. Das auf dieſe Weife zerrifee 
aufgeſchwemmte Land iſt oft gufamumt feinen Un 
terlegen fchr ſchraͤg geſenkt; und faſt durchgehende, 
fo wie unſre Ralkgebirge mit großen und Eleines 
Trümmern von primitiven Gebirgsſchichten 
durchſaͤet, die während dieſex partielen Einſtuͤr⸗ 
zungen der ganzen Schichten⸗Maſſe bis binsufer 
zum Granit, durch bie hefftigen Auobrüche ber 
ausdehnbaren Fluidorum end dem innern her⸗ 

| m wor 


ET 


Ein anres Hbanomen, naite⸗ unter fern 
geotosifen Dentmaien. dieſe Periode charalteriſut, | 
beſteht in den Meften vos Landehieren die im “ 
aufgeſchwemmten Lande ihr Grab gefunden ha⸗ 
ben; Dig erſte Spur won der Erifteag biefer an 
Fhiere auf unfera Planeten, 


AIch habe ſchau in meinem Aſien Driefſe sei 
daß dieſes Phaͤnomen zu denjenigen gehört, Die offen 
bar ermeifen, dag unfer fefles Laud son feines 
hohen Alter ſeyn Tann; menn. max;echnägt, In ner 
no — En. 
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chem Sub bh Leichen dieſer Thiere, in Erdlagen 
erhalten haben, die gar nicht tief And, und aug 
lodsen, Stoffen beſtehen, die unaufhörlich vom Res 
genwafler dorch oaen warden, um u. Quawaſſu 
8% liefern. vn - ’ J 
Bann. man alle Die. Enderaen der Zeit iu 
&immen will, da diefe Loichen in jene Rager og 
wien find, in welcher mie fie mun:.findens. fo muß 
an kuͤr einen, Augenblick vergeflen, Def hier von 


ingege, Glephanten und Yıilpferden se 


* E he. chiſt zugfeich wit Dem Gchſen, Hiw 
ſchen und andern wierfäßigen Thieren in .unferp 
Climaten gelebt haten mällen; denn, obichen Diefe . 
auffallende Geſellſchaft ein großes Phänomen iſt, fa 

- ER doch Vie Urfache davon, wie ich zeigen werde, 
— nice im. der an: Zeit zu Aachen, 


he | \ 


Ben die gemeynet Gaben, Daß die eh 
| ohanten unð Rhinocer nad dem ordentlichen : 
bdauf der Dinge auf unſrer Erde, Mich nah Side 

gejzogen hätten, haben den Auffchluß dazu in dee 
"Pie zu finden geglanbt, Daß ſich dieſelbe allmaͤhlig 
abkuͤble und daß, weil die Sonne ihre Waͤrme 
are den. Wendzirkeln länger behauptet haͤtte, 
virfe Thiere, die Anfangs im Norden adebt, all 
sets 
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5 Alein dieß wur ueine ſehr — Hoporhen 


Dem ſo wie biengamze She Wr Beobachrunge 
noch nicht daB geringfie Zeichen von einẽer folchet 
Abkuͤhlun unſrer Erde gewieſen hat; ſo giebt es 
Mach ber! aan für die At} die "man 


- einer pol — in der Temperatu⸗ 


hnen miißle 1" ba hingegen der Gtad · von Com 


| Imvdtion: ‚bir eichen von welchen" vie Rede if; 


Fehr eingefchränfte Brehzenfür bie kurke Feit gieber 
Vibſeit· vem veeſföffea Tem ann ; "fäirbiefe Chiere 
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‚ Sollte wirklich eine ge che langſame Auswan⸗ 
derung der Elepha und Rhinocer vor 


Nerdenoach ocdxn ſiattatabaht Dane 


48 unfar feſtas Mamd ſelpſt zu par Nin eriſtirt da 


Ben / als dicle Fhiepariis wafrer, Hreits istcue wah 


dieeſe muͤßten ſo popeinem Fand ins quderg bis. ende 


ih: im die fo Be det: hpmalmeng.. matichiext ſehn⸗ 
And dag lett man Bang. auch wuͤrllch nraus ; Mas 
Abex finden fh: ip Leichen in- Sorichtan Die we 
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der großen Menge von Bnodessipengehfeln, die 
rd | | 


wehntan⸗ deren Boden noch keinen 


ET T 000: Dabei! ru Sie u 
der birſe vierſuͤßegen und heucitzertuges für: um. 


erolifiheii Thiere hier gelebt "Hubert ſollen; "nass 


Den ſchlechterdinge der ehigeänerin Wander 


wund; —s fer feſen Sande⸗ wis) 
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* Sondew es NMgegnere Damals, in. jener perio⸗ 


& „den, ‚Sanysghiepen ‚ Was in der vorhergeheuden 


den. ungeheuern Maſſen von Vegetabilien wieder 
fahren. war. Diejenigen, die. —— Inſeln bee, 

eſten Grund, 
hatte, wutden · bey den Cataſtraphen berfelben begta⸗ 
ben; einige, derſelben vegteten, ſich durch Schwimmar, 
nach gndern Inſeln; und die ſo Dabey. unterwegs, 
vprumglädtau „oder die ‚deren Leichen ſchon auf. 
Dem, Juſeln ihr Grab gefunden: hatten·ſi iip es Die: 
“ um inafeen Erdlagen ansefeh« Er 


Es baleſich aiſs eine große Revshutlon af 
uhferde —X Atdem zugeträgen/ ſeit dieſe Thiere in? u 


unfern Breiten lebten: ‚und cheu in dieſer Revpo⸗ 


lution kann man den Grund fiber; Warum fie Run, | 
Nest nicht mehr dafelbſt leben: ich werde dieß ertfären,” 


tn Du a Dura Bu Be ot 
nn . a u Le Zu ur 2 . . . —4 rt. 
6... Man dane Weide Phänomen fü niche mit dem, 


. „ men in einigen Bergholen enttiffe: It Deere du⸗ 
gen Irrthum in meinen Briefen über die Seſchicht 
der Erde und. des Menſchen bey der Pefchteb 


8 bung der Scharzfelder⸗ Hole begangen. Aber iq 


babe ihn im 1gten meiner Briefe. im Journal de 
Phyfique verbeffere. Diefes letztere Phänamen um 
gerfchesder ſich vom vorigen ganz weſentlich dadurch 
Bühl Rnochen Hier in &Spalarrit; Maſſen ver 
graben Segen; zum Erweis, daß fie za der Ga 
-  Bahin gelangt ſeyn mäffen, als dieſe Sölen ſchon 
über der Megres⸗ fläche erhoben waren. Ich Gabe 
IR, dem nemlichen Beicfe auch Die Griide angege⸗ 
ben die mich glauben machen, daß diefe Soͤlen Im 
fein zugehörten, die ſeledem die Kuppen wmtfrer His 
gel und Berge geworden ſind, und daß ſte damals ip 
vierfußigen Thieren, zumahl den Amphibien 
Diefer Etafle zum Ablager bienten: ich habe zum 
Benfpiel gewiſſe Stellen en von Schoͤttifchen Kaſtes 
angeführt, ‚oo daſſelbe noch jett geſchieht; zumahl 
ziehen fich die Robben in dieſe Holen wenn fie rrau 
ſind, und ſterden darin ˖ Rn 
dJene alten Holen waren alſo auch gleichten; bie 
Kirchhoͤfe für diejenigen Thiere, welche die Fufela,, 
dehen biefelbeis jügthötreh,, bamals bembhisteh oder 
befuchten: und nug hierdurch kann man fich Die unge 
Beute, Dienge von Rnochen fremder Thiere erklären, 
bie man nun daſelbſt im Stalactit vergraben und 
damit uͤberzogen inter, on —*X8* 
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Gantfirten. Körper umfree Erde zu bem Zuftand. 
gelangten, worin fle fich noch gegenwärtig befinden; 
fo muß ich zum vorausierinnern, daß es nicht meine - 
Abſicht gemefen.öft.in dieſen Briefen von Ihrem Urs 
ſprung zu handeln; dieß iſt ein zu großer Gegen 
fand als daß er. in der Kürze abgethban werden 
Tdunte; ich habe Aber eine eigene Abhandlung dara 
Aber aufgeſetzt, Die ich bey einer andern Gelegenheit 
deſonders heraus zugeben gedenfe. WM Ichränte mich, 


aſſo hler Mob adf die Bemerkung ein, daß die Re⸗ 


‚fir ſowodl won Land⸗ und Stey Thieren / als von. 


die wir in den legten Erdlagen fin, 


. den, welche im Meere entſtaͤnden waren, che es un} 


fer feſtis Band verlaſſen Hatte, "den jetzt lebenden 
Gattungen faſt volllommen „ihnen, 3 und baß der 
einzige: betraͤchtliche Unterfchted den mman Daben be, 
merki, ver iſt, vaß bie Veränderung der Breite did 
wie ‚bey einigen vierfüßigen Thieren bemerken, 
— . ” mehrern Gartungen von See hieron 
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ren Krim 


ME | 
VDoao ich uich Hier dir Epoche nähere, wo die or⸗ 


8 — 
Urfachen zum Ende der, 6ten von denjenigen Pe 
rioden gelangt, in welche ich- deu ganzen Bes 
lauf der Dperatioten singerheilt beit 2. hie durch den 
Beusritt des Aichts zu. den übrigen "Stoffen, uw 
. 8 die Erde zuſamgengaſehte warj:: ihrem: Anfıy 
Ä wahmen; fo wie ich us DFebluß dieſer Me vri oDden 
die Epache ennabm, wo Tas —— fan 
hin vormaliges Betta:gi verloffe | 


Ich babe beym ẽingange geſagt ‚ba Diefe fee | 
Brise ſich auf die im er an Capifel des er⸗ 
en Buchs Moͤſiz befchrjebuen, sche Eicbös | 
pfüͤ ngstag: beziehen: und hoch bin ich im Baus 
folg tleiner Darfkllung. nicht weitet Dar ‚strich 
gekonimen, weil es ſi ch von ſelbſt halten un War 
aber ei, fi chtsvolle „Böifofonhen, ihre. Anfiperffamtii 
mit Erf auf die —— Figfigm. werden, 
weiche zwiſchen ben charaktetiſtiſchen Umjtänten jedet 
dieler Schöpfnngstgge, und ,Aeüiirwigen 
vorwaltet/ was ſich auf unſter Erde in deſi arreſpon⸗ 
Öirenden Perigden n zugettagen nal bag 
tür offenbat vor Augen liegende „D 
Ei if, ſo witden fie’ einſehn, "daß Peak —* 
ſelbſt dieſem erhabnen Bericht huldigt. N 
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ige AWber o⸗inen zeingigen:. Warten qber Diefe 
—*** Be an Ray iſt Biere 
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in Dee 6ten Periode, » ns. kein 

foſſiles Wenfihengerippe An hafern Erdlagen 
gefunden worden. Allein hieraus laͤßt ſich weiter 
nichts folgern, als, daß die damaligen Menſchen, 
wenn es anders deren gegeben hat, yiche fo wie 
andre Thiere und wie die Gewaͤchſe auf die übers 
| Ichmeimten Inſeln gezogen , ſondern auf ibrem 


darialigen feſten Kande geblieben waren, und 


daß fie jagleih mit dieſen erft in einer. folgenden | 
ı Revolution untergegangen ſind, in welcher jeneg 
feſte Land ploͤtzlich einſank, fo daß jener Theil 
der Erdfugel vom Meere aͤberſchwemmt, und Dagen 
ı ger wfer jetziges Mies Band von prmietken vo 
u laſſe⸗ ward. | 


Ä Di wirdt den  Ggentan meines un Re 
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Herrn Doctot Haſſchels neueſte SBeob⸗ 

achtungen des Satuirns, nebſt Bemerkun 

gen über den King; ‚and über die. Note 
Bon und den Aſtand deb tufleen 


‚ Rrabansen. ul. 


Iren. 
| 5 9, hat ah —EE— ie die 
Abhandlung befannt gemacht, welche den Tizel fäßer: 
On the Ring of Saturn and _the Rotation af 
the fifch Sätellise, upon its axis. Dee Hr. Pre, 
Bode hat einen.Auszug davon in feinem aſtrauen. 
Jahrbuch für 1796. geliefert. Wir theilen bier des 
Weſentlichſte Davon mit und fügen: zugleich Die Abbil⸗ 
dungen bey, wie ſie ſich ſowohl in den Phil. Traus⸗ 
act. Vol. 82. T. 1. p. 22. als auch in der einzeln 
gedruckten, vorerwähnten Abhandlung befinden, Die 
Seſtalt von Fig. I. Taf. 1. hat Ar. H. am 19. 
Jun. 1780. um 10 U. 15 M. mitel, Zeit mit einem 
7fuͤßigen Reflector beobachtet. Fig. II. am 2r. 
Jun. um 10 U. 10 M. mir dem zöfüßigen Yuflrı 
mente: Fig. III. am 29 Jun: um 10 U. 19 m, 
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1:6 Mi den Afftchdniahs Bekannt , Tage. Kr. Pr 
Daß der Ring des Saturns feine Erleuchtung weche: 
gelsweife an der einen oder andern" Seite: erhaͤlt, und 
duß dieſe Lichtabwethſeluag ſtatt finder; wenn Sam 
turn durch die Knotenlinie ſeines Ringes geht, elsı 
ches im October 1789 der Fall war, da deffen 15 
Jahr im Dankbeln geweſene ſuͤliche Seite fuͤr aus 
ſichtbar wurde. Im Fahr 1790 ſtand der Ding: 
noch zu’ ſchraͤge gegen un; allein ſeit Aurzem ‚war! 
id :vermdgeny ihn mit einen’ Zeleſtopen veeiſe 
hal. zu Beobachten. “ W 

30 gabe‘ betelts Fu An , Aktenn Nucuen 
weine Vermuthung . aber noch mit einiger -Zuccht, 
geäuffert, ‚ Daß der ‚Ring gecheilt, oder aus zweyen 
zuſdmmengeſetzt dep; allein meine letztern Wahrneh⸗ 
mungen der Suͤdſeite des Ringes durch ‚Die von mit 
gemachte Entdeckung der fchneilen Umdrehung deſſel⸗ 
ben unterſtützt, baben mich in Stand gelegt mie 
m Gewißheit hiervon zu zeden.. Die Hände. ' 
davon ſind folgende 0 ’ 

Der dunkle Strei auf. Artkie: dee Rn 
jeigte fich während etwa 10 Jahren da ich ihn beods 
achtkee, unver aͤnderlich dnd- in “der naͤmlichen Farbe 
und Breite. Die Breite düůghm, nach den Regelu 
der Herſpectlvoe, in ver Nähe der Kugel‘ des Planes 
een ‚es „ und da bey der ſchuellen MRotation dis Kits 

D 2 | ges 


4 


5 m 
ges ſich der größte Teil; diefes dunkeln Gtreifen.an 


beyden Seiten: in feiner ‚wollen Breite darſteller 
mußte, wenn ich einige Stunden, nach einander -beobs 


achtete, - Biefer aber feine. Veränderung zeigte, ſo 
felge,,. "daß "die Breite deſſelben überall gleich fey 


Wie Onufelpeit Vieles Streifes blieb gleichfalls un 
tes, ainerley Umſtaͤnden betrachtet die mämliche us 
entſprach der Vorausſetzung, daß hier eine Durch⸗ 
ſicht zwiſchen beyden Ringen ſey. Es blieb nan zur 


Eutſcheidung der Brages:.ab der Ring einfach oder. 


getheilt ſey, übrig zu unterfuchen, ob Die Suͤpſeite 
des Ringes eine ähnliche Erfcheinung zeige? Folgen 
geunaue Beobachtungen, die enseßrlt weh, 


— dDisfes aufflären.. 


Ben 7. Sept. 1790” mit dem zoffftgin FR 


Pi der dunkle Streit, war auf dem Ringe noch 


gicht zw teten, dein dieſer wat noch nicht To weit 


€ 


öffen + um jenen fihrbar zu zeigen. nn i 


2. Dei. 5. Ang. 1792 .apit.cben Dein —* De 
Dunkle Streifen an diefer Suͤdſeite des Kingesizeigt 
fich deutlich und an dem nämlichen relativen Orte, 
Wie an Dec adrotica Seit. 0 


aETe Bu 3.. 
- Den 26. Sept. 1291. mit, dein, vor. Er 


Di Streif ‚gieng ſchon/ ſo. weit ich ihn verfolgen 

Founse„ in, derfelben Lage wie jener vn. Hex. Mord⸗ 

feite, um den Ring Breum. : ya Eh bar. 
Deu 


* « u 


— 


Wan 13. Det. mit dem roſiß Rat: wie einer 

- . gocmiligen Vergrößerung ſeh Ich. diefe duukie Zone 
ſehr deutlich auf dem Ringe, ſie hatte die naͤmliche 

"reife aud Lage wie um der Nopoſrite, war aber 
nicht voͤllig ſo dunkel als der Raum wiſchen d um ine - | 


men Ding ab der udchc. 


Den 24 Kt. meniae⸗ nenen, — dee 
Aüptgen Reflettor [äh ich dieſe Theilung des Möges 
in gleicher Schwaͤrze als jauen Zuiſchearuum· nd 
Sr der hänifichen Jarbe wie Das Jirmament auſſe⸗ 
Valb des Planereit: "DM vem aonägigen Dienstag 
gteictälle. Die duntte Bone iſt au beyden⸗ Seich 
des Ringes gleich breit. Ich ſah fie ſehr deutlich 

“ind eontitr fie Yredfe "anf der dies ala cuigen 


re 8 


Hälfte des‘ Ringes eine ztendfiche · Stvecke ruhe wis He 


Satatn gut vertofgehi. Mit Ber RT ER 
zroͤßerung etwa bis ‚dahin, 0: Une Auf ver Ungfteu 
Buxchtqhnitt des Riuges ſenkkecht ſtcheiwe Binde de® 
bunkeln Raum jmifthen \ beim Saturn und Ringe zit 
| 9 Bälfte ehrilt. Mit dem zofügigen ; Nefleeter“ IV ich 
voͤllig Gas nämliche: "Hieräud und ft ' 
all Bemerkungen glaube ich zu dem Schluß be⸗ 
"rechfige zu fenn, daß Seturn — concentri⸗ 
Ae Dinge ober. von un oleichar Groſn vvd 
Sreite hat, vie 100 indich. ya den Ae⸗ 
unter Des Planston aslgin.: Der ſchulſte inne; 
wendig und hat alſo den groͤßten Durchmffer. 
D3 Die 


I 


— 


. * Dieverhlftulßwäßigen Gräfen dr bohderr Min 
pa iomen Zuifibenraugnt, fudrne. kolgenden Arseb 


* SEE er 
Dunszer —* —* Dringes 5,900 Theil 
... Weufferen ut: — 7510. — 


Innerer Ducchm. des sim Hinges 7700 = 
Aeuſſerer ⸗ 3 .e. 8300 — 


Exrire hes innern Ringes... 805 - 
2Breite. des aͤuſſer »: 37 980 — 
Breiten des Austfchenseuine us: BET 


Da .ich:nenlich am soihfigen. —2* ein Miles 
wierter · angebeanße habe, ‚p-perde ich, künftig mie Deu 
bie, Vaſe voch — beſtimmen koͤnnen 


Dich Oefayng mithen meiden Singen, 2’ 
PR dem Saturn den weſcutlichen Dienſt, daß % 
darch · der Raum, welchen Der Schotten des Kings 
werſinſtert/ der dugchfahrenden Sönnenſtrahlen we 
gen ſchmaͤler wird, und iſt uͤberdem der Ring mit 
einer Armofphäre umgeben , wie fich vermuthen läßt, 
fo wird die Stralenbrechung an den Mändern die 
Bunteipis us Same noch mehr. veleun | 

| | [v \ | . Nine 
ja Bi Bode bemerkt hichen, bas KiefeDefitung nad 

den vorigen Angaben noch nicht den Soten Theil her 

Breite bes bisher ald sinfach augenonmenen Ringel 


0 5 


Mimmt mon elſ vbernach⸗ alt, u. ‚Saturn. 2 
von. einander abgeſonderte Ringe habe to mu zwi⸗ 
ſchen bepden, eine. Ausſicht nach dem Firmament ſeyn. 
37 meiner Linterfuthung ber Umdrehungszeit des 

Ringes füge ich zum voraus, daß ſelbiger in einer 
andern Maſſe vereinigt ſey: ob aber nun bepde Rin⸗ | 


ge eine, gleiche Revoiution haben, oder welchem om 


beyden ‚jene gefundene zukomme, entſcheide ich noch 
nicht mit Gewißheit. Zwey beobachtete Flecken, die 

zur Beſtimmung der ‚Rotation des Ringes gedient | 
baben., gaben mir allem Anfchein nach , die des äul 
fern Ringes; ; und 2 andere Flecken ſchienen denf 
innern Ringe zuzugehören, deffen Rotation vermuthe 
lich von der des aͤuſſern wenig verſchieden iſt. Ge⸗ 
nug die herausgebrachte Schnelligkeit dieſer Umdre⸗ 


dung ift bewieſen, und damit wird die Theilung def 


Kinges” in zwey heile eine natürliche‘ Folge ſeiner 
Einrichtung; denn bey der auſſerordentlichen Duͤnne 


und dagegen anſehnlichen Breite des Ringes, wuͤrde 
rach Keplers Satz von dem Umlaufe der Koͤrper in ver⸗ 


fdiedenen Entfernungen, derfelbe nur gleichfam durch | 
ein Wunder Feſtigkeit genug haben, daß fic die Thei⸗ 
le an einander erhalten Fönnten; in feinem geteilten 


Zuſtande aber werden die verſchiedenen Theile eine 


der Bildung und dem Schwunge angemeffene Ro⸗ 
station habe, und dadurch iſt Für die Erhaltung des 
ganzen Ringes geforgt. Dies iſt aber nur eine Ned 
denbemerkung und fenesneges ein gültiger Beweld 
24 | tür 


[2 


ss u u 


für die —E und die weſchiedenen Met: 
fionsperioben der beyden Theile des Ringes, va 
Biefes einen nur Beobachtungen entſcheiden. 


Ehige Aſtronomen glauben verfhiedene * 
Yungen oder Zonen auf dem Ringe entdeckt zu Habe, 
Und es frage fi ch, ob etwa die Formung diefes Min 
zes ihrer Natur nach, ihn böffändig in Telnet geges 
waͤrtigen Zuſtande erhält; oder ob er fortdanerdn 
Veraͤnderungen unterworfen iſt, ünd ſich daher beh 
Rahre hindurch in ſchwachen Streifen abgetheile geigt, 

nd dann wieder in eine ober zwey einzelne Reis 
ebnen vereinigt? Diefer Meynumg widerſprithr aber | 
fogleich die Vorſtelung in welchem Zuftanve mw 
Chaos die große Maſſe des Ringes ſich befam 

müßte, wenn Beebachtungen dieſen ge, u ertehtt 

de ſoliten. 


"Unter allen reinen, vom Jehr 1774, sig Jen 
Äber den Saturn angeftelten Beobachtungen, "ie 
ich nur vier, naͤmlich vom Junius 1780. beh inch 
be noch Yon einer. andern dunfeln Behr auf Die 

inge die Rede iſt als von der gewoͤhrl lien, die 
ich oben erwähnt, und aus deren Erfäfeinutg tie 
wirkliche Trennung des Ringes in 2 ſehr ungleiche 
Speile, gefofgert. habe. Jene Zone zeigte ſich auth 
nur aufferſt nahe an der Innern weſtlichen Seite der | 


Innern Kiüges und Bar nice fo breit 1173037, 19 
a 


“m u 
u An der innen Offfeite Haie irh edirkea ſchmalen dur ⸗ 
p Teln Seid) aule erkcauer füuwer. An der Suͤh⸗ 
1 "feite des Richges Habe ich Vefkänbig: aur die eine Heunt · 
„zone bemerken konnen, die ich nun 13 Japre, hig⸗ 
1 Dure ſdwobl au der Words als Suͤd⸗ite des Ringes 
Beobachtet und als einen Zwiſchenraum erkannt Jah 
u IE indeffen die Deffuung nur fchmal, und fegt man 
vbeyde Ringe‘ excoutriſch/ «la Aönntarfich- leicht ein 
„ Birflr:Sereil,muf der einen oder audern Seite ug 
4 gem : "Ucherliim „And Wiefe Obegenfiände. fo aͤgſeeſt 
ix dem, daß mit fie vur gu ibemefen „Goffnuug Has, 
Denn der Ding Air ins ale breitſten ua 
1 Gis fiper Firm Suͤdiene neuen das Jahr 1791 
u Matt, 6 ich: ent mehr großen — 
orgaaͤttig versuf At behe mm B— 
U 


Ob d Pr De Orignelienbahtungen” un 

denrn attern Exffiin nitht / Suite 7-e- Bao ich Deih.iime 
haupten, daß der devtie Scrich velchen derlelbe anf 
delrn Ninge dos Sarurnagdbden dat ‚nämfjcheigrner 
| fen üft, ven ich:hebbachnen: babe⸗ Sa de la banp⸗ 
aagt in feiner Aftronomie, daß Caſſini den Ning 





durch einen fehmalen E ye Theile 
abgetheilt, und Ar. er Begb⸗ 
achter die Breite des 0 ye Theile 
abgetheilt geſehen ha aus, 24 
Caſſini nicht beſonden der The 


lung Acht gegeben, und ‚Daher feine und meine Ber 
5. J ob⸗ 


u 


'38 | u 
obachtungen feße gut pufannuntrufiee,- ‚Bitte « 
zuverſichtlich behauptrtder Ding ſey ing gleich 
Zpeile durch eine nme Zone gestellt, ‚fa twärbe fo 
gen, daß er: ſeit der Zeit eine arafe Veränderuzy| 
— indem ne Ri we 1 kebe ungleid 
fame 1... . . 


R 


* 


Sr. Shin verficheite . 0m. be. > vu daf er 
mit feinem 12fhfigen Teleſkop verſchicdene DunfE 
Kreifeauf dem Ringe bemerfe habe. Gine folche wich / 
tige und neue "Bache haͤtte wohl ſtatt ber biegen 
mimdlichen Sage eine: nähere Beſchreibung und Au 
jeige aller Umſtaͤnde verdient. Ueberdem iſt es bes 
kannt, daß einige Teleflöpe Doppelte ober Aache Di 
der zeigen, und Beſonders wenn fit eine weite Ixe 
. Bung haben, dem Zittern unterworfen find, wodurq 
ſchmale Linien wernielfälcigt erſcheinen Daher iſt die 
Sboreſche Beobachtung. nicht Hinveichend gegruͤndet. 
Ich' habe Tel: hr das Dafeyn des einen dunkels 
GStreifens hinlaͤnglich beſtaͤtigt war, ſeitwaͤrts bey 
Benfelben 4 audere en ſeben geglaubt: 


Sem. Hadleys wveebacheing einer Heilung des 
; Ringes die er durch ein vortreffliches 5 Ffuͤßiges 
Newtonſches Teleſkop angeſtellt hatte ‚ fimme vo 
‚Fonimen wit der Deinigen zuſammen. 


Meſſun⸗ 


’ 


8 


* 59 


> : Meffangen des kcheinbaren Darchmeſſers vom duf | 


$ 
I... fer Saturnzing, im Jahn 3791... 
— 

a 


⸗ 


Durchmeſſ. Auf die mittl. Entf, 
d. Ringes „5 rebducirt. 


7 de: 7 Beokacht, 3%, 866, .: 46‘, 832. 
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Die beyden legtern Beobachtungen find mie dem 49 
Füßigen und die etſtern mic dena 2afügigen Reflector 
angeitelg.: er 


. > 4 
Wittel aus den hegdas. lepteun: : 46,l':yaz . 


mit dem 2afüß. Ref. 46, 832 
.Mittel aus allen Meſſuugge 077. 
km fich non dem erfigenlichen Umfang des Ringes 
einen. dent lichern Begriff zu machen, habe ich das 


Verhaͤltniß feines. Durchmeſters zum Erddurchmeſſer 
herechnet und finde ſelches wie 25,8914: 13 der 


Ring wuͤrde ſich alſo in einer, der mittlern | 
Entfernung. der Eede non Der. Sonne gleichen Weite 
g'.25,.' 332 groß, geigen, und, wuß diernach im 
wahren. Durchmeſſer 204883 euah Meilen haben. 


‚ Ueber die Zeit der Apendrepung des fünften 
£mun fiebeuten) Sacurustrabenten. 


Bey meinen häufigen Beobachtungen des Eaturng 
entdeckte ich, daß diefer Trabant einer Lichtveraͤn⸗ 
berung unterworien ſey. Dies Baben freplich ſchon 
u | a | (7° 


co «9: | 

Alserr Afteonömei"Semerke, allein ich Fatıd zuglch 
daß der Trabant alemal, und alſo periodiſch, us 
Ix. einer gewiffet Gugend feiner Bahn, eine un 
dieſelbe Bichekänke zeige. Hieraus folgerte üch ‚gap 
natürlich, daß er frh in der Zulſchenjeet ızeus Fein 
Are drehen ughffe, uap deswegen ſuchte ich ei ne M 
hede-⸗ dieſe Periode gm: bekamen. - 

* re 

| „2: Diskeangad vefelgbe ich don ſtraamen mis der 
größten. Aufmerkſamkeit und gab ſorgfaͤltig auf fein 
Lichewerähdehung Acht. Irh fand, "daß er if in 
voßen Glanze zeigte, während dee Ait, da er * 
"Teil. feiner: Bahn zwaſchen 68 and Ted Grad, 

der nutern Eonjmidtiver an zu rechnen / Versi 
af dieſem Bogen iſteſein Licht nicht wiel Wörter dh 
VäR ao gien Caber Gten) Teabauten. Im Se 


Wentheil von h Grad nath Br Oyboftien: bie pm 


andern :Comfunctiow,; iſt er nicht allein feiner Abb 
wur Ite (5) Nondern Abertraffe baum dee ten 
G4ten ) oder gar den a ſten Hei)‘ Tegserk i in Teind 
größten Elongatlon geile, wo Aha DAS Eike nel 
Plaueten am Denigfien verdunkelt. 
RER 
- Da id; diefe: egekmäßige A nl Sertafkare-ded 
Lichts ben Diefem Trabanten während verſchiehener 
“Feiner Umlaͤufe um den Hauptplaneten Beobächter habe 
fotgere ich, daß Die Zeit feiner Axendrehang nicht ei 
Son derjenigel anrũ ſhiehen feyn dr er zum Uns. 
lauf 


—X 
a BE j 
BE u, 
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Lauf um. am Saturu anwendet CLaſſini herichtet up 
nen Memsiren non 1795 daß diefer äufferfke Trabant 
waͤhrend her. einen Hälfte feines Umlaufs gewoͤhrlich 
Eſchwinde, warn ‚er ſich am der Ofſeite Des Gay 
i gurns befänpe. - Das nämliche Memoire enshäle bier, 
nad eine Vermuthung der Arendrehung Diefes Tra⸗ 
i Inte: „ Piefe wird aber in einem. agdarı von 3707 . 
als zu woreilig widerrulen , indem Hr. Caffni Den, 
Zrabenten in-ber Folge an der Oftfeise chen fo gap, 
w in Ber, weRlihe Püte Wr Dei gtſehen bat 
| 
Ba c; Shne. ie zu BeRimmen. ans welcher Urfoche 4 
wa der Trabant aufgehört haͤtte fein Eiche zu veräng 
| Reeny ader ob. .feign Eriheigungen nicht hinreichgen, 
| erfolge. ſeven / up daraus singe. ſichern Schluß zu 
| hen, glaube ich, daß ma zeit. Beyhälfe ver Safa 
iſchen Paobachtungen hinlaͤnglich die Metetiougk 
dwiode Den Kpahenten - Seftimgna- fan Dern da 
ich durch mehr als io Umlaͤufe die regelmaͤßigen una 
tzeriodiſchen Pichtabwechſelungen heinerke, und ſolcht 
der Wigperhehr Des Tratzauten. zum. roaͤmlien Dune 
feiner. Bahn, gleich, befunden, ſo if dies eiqa aͤhnli⸗ 
He Erfayrung ig. bem unferm. Menke — und die 
aſſiniſchen Beobachtuggen beſtaͤtigen dieſen Shluß,; 
Denn. fügte. ae pen Trabapfen.dn, inamd einan ons 
n; Theile feiner Pabn m lönznnken geichen , fa 
. unfegp Reobach Ragen, nicht mit einaunder 
—Q WM De. 1705.00 
Trabant 


& dr 

Srobent gegen 397 Revolutionen gemacht Gat, 1 

Serhalten ſich die vom Eoffini befchriebenere Pod 

mene jetzt zu Meinen eigenen Beobachtungen, wie de 
zu Ealfinis Zeit gefchenen Sieden anſers Rome 

gen diejenigen weiche wir jetzt beobachten. 


- Wenn man rinwendet, daß diefer Trabane ni 
nt Beobachtet worden, und folglich nicht aus Beob⸗⸗ 
tungen erweißlich ſey, daß deffen veraͤnderliche Erſcher 
ungen entweder nicht allemal ſtatt finden, oder it 
verſchiedenen Gegenden ſeiner Bahn eintreffen, fo 
ohtworte ich, dab eine Periode von mehr als 10 
Umläufeh des Trabanten, aus welcher ich marine 
©eluf gezogen , ſchon ein hinreichender Beweis Hi, 
daß dergleichen zufällige Beraͤnderunzen miche Mer 

finden, und wenn überdem der Trabant nur m 
Axenumdrehung mehr orer iveniger, als Hunlärk 
am den Saturn gemacht hätte, ſo wuͤrbe ich biel 
während der Zeit meiner Beobachtungen‘ beuserft he 
ben. Um alle Zweifel zu heben, führe ich die neun 
Beobachtungen des Hru. Bernard an; der im Ya 

1787 die Lichtweränderungen dieſes Trabanden eben | 
fo mie Eaffini bemerkte. Wergleiche ich Biefe mit 
den meinigen, fo habe ich eine kuͤrzere Petiode von 
etwa 20 Revolutionen; bie fo’ gut zuſamutentiniser, 
daß ae Entwürfe über etwanige Zwiſchenveraͤude⸗ 
rungen wegfallen, und daher koͤnnen wir, oe pe 
vun, biefe Periede aͤber ale 3904  Patins 


u 63 
Zeiten verfioffenen Revolutionen ausdehnen und hiert 
nach annehmen, daß dieſer Trabant ſich wirklich in 
79 Tagen 7 St. 47 M. um feine Are drehe. Aus 

ı feinen - beträchHlicheh Lichtveräniderunigen koͤnnen wis 
fölgern, daß der groͤßte Theil feiner Oberfläche weni⸗ 
ger Licht zuruͤckwirft, und daß er in den Punkten 
‚ feiner Bahn, woler uns glänzend erſcheint, fo wenig 

| Die dunkle als helle Seite gegen Den Planeten kehrt,’ 
ſondern zum: Theil die eine, zum Theil die anderey 


obgleich wahrſcheinlich einen kleinern Theil der hellen 
| Seite. J 


Zu Dee Abfaie Dickes Tetbenten vos Gatum dient 
vorzuͤglich zur Erſindung der Maſſe des Planeten, 
daher habe ich im Jahr 1791 -verfdriedertemal dieſes 
| Abſtand mit dan zafüßigen. Deflesgon gemeſſen, mo 
‚ de. Vergrößerung: 157 betrug. Atliaud des Tra⸗ 

banten vom Mitteip. des 75 ur 


85 Sept. Mittel aus 6 Meffungen 8° 55,1 5° 


26 — 3 — 9 »»8 
27 — EB 9 20 5 
28 Zee Be 69 9.28, 4 
29 ⸗936, 9 
= 4 9 9 93%, 5 


Nun ſetzte ich, der Trabant fen nicht weit von fein 
ner größten Elongation, und fand den Unterfchieb 
der Abweichuvs zwiſchen ihm und dem Mittelpunkt 

des 


vo. Sams 1 Ts nl: nDecakei du 
Sotarre. 


J 


Am 30 Sent- fand ih einige Stunden. (päte 
wit yo ambrerer- Yafıngelfgufeit aus 6 Mefluuge 
eigen Abſtand im Mitzel f 40", 4, yad Dem 10, 
Det. 9' 43,0 Dep Shin er mir Der größten 
Ciengation fehr wabe..an fenn, und fo TIeducirte ich 

Dielen Abſtand auf Den mittlarg Abſtend des Saturnt, 
nah fend ſalxa 8/25‘, Zur 


Ich wollte dieſes Reſultat zum Grunde der Be 
rnrchaung Der Saturnamaſſe legea, dein allem Ar 
Toben nach AR: Die Vahn dag Trahauten beyräckige | 
ciptiſch geftniter, mb fo Wird yan:genönpige pm, 
exſt im entgegengefrgten Punkte berfeiken, due 

Meflung. der größten Flongattan vorpmchmen, cie 
man hiebey von dem Üefeg der Gpntzinttalßneit ein | 
genguere oa wa⸗ sann. , 0 | 
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Beytrag⸗ me‘ Katärgeföichee ber Ca⸗ 
Faibifegen Inſeln gung Mſtg. Marie R.**, 
. Voyages ta the Madeira etc. Sonden 
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- ur . 
A.. der Ya ca fan Ab: wenig waß nicht 
bon fräßene Roiſende⸗ bemerkt hatten; allein gu St, 
Eeikpph gab’ es eine reichere Erndte. Die hoͤchſte 


Gaörfe der Gebirge auf vieſer Jufel mird Ihr uner⸗ 
ſteiglich gehalten man .cherfien Gipfel Rebe man 


belten und alles And: in blaͤuliche Wolken gehüllt, 
An Jahr 1787 wagten es einige kühne Schottlaͤn⸗ 


der bis auf den Gipfel zu klettern. Sie fliegen noch 
aAber· oo: Juß Hard uud Tauben, haf Ach ‚Die äufe 
ferfte Spitze in einen Bichten Selfen endigee an deſſen 


Fuß fie eine Flaggenſtaege aufrichteten. Deu Berg. 
- felbft war vulkaniſch und man fagt, daß ein uner⸗ 
mehlicher Crater ſich dier veynahe ſenkrecht his auf 


eine Tiefe von 1000 Fuß erſtreckt. Der Boden Dies 
ſes Craters iſt ganz ebd: ud man ſchaͤtzt weſſen Größe 
fe auf za. Acker von melchun 7 einen Teich einnehmen/ 


welcher vom ·Negſnidafſer :gebilgge worden, und der 


uͤbrige Theil iſt faſt gaͤnzlich mit Kraͤutern bedeckt. 
Poyſ. mas. IX B, 4. St. € € 
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Es iſt ohnmoͤzlich Tage Write DR ® = Die new 
Fehiedenen Anfihten und Nasurauftritte zu mablen 
welche dieſe Gebirge darbleten. Nicht 2 Meilen mer 
bleibt Die Ausficht diefefbe, " An manchen Orten e 
blickt man nichts als große Selfen,. hohe, jäbe M 
ſchuͤſſe, ſchreckliche Hoͤlen. An andern finden fh 
tiefe Thaͤler über welchen ganze Waldungen fchtucben, 
und anvderfeheis witd das Auge auf reijende Gegen 
Ben non fetten Viehweiden und ˖ kleine Luſtgaͤrten ge 
lenkt die ſich am Abhange der Huͤgel befinden. Die 
mehreſten Einwuhher von St. Kicr haben Hütten in 
telchen fie ſich in den. Heiffen. Monaten - aufhalten, 
Einige derfelben liegen fa Hoch, daß man Blitze eus 
Den finſterſten Wolken unter Den Fenſtern heraus⸗ 
Fahren. ſieht, und den’ Donner unter ſeinen Fifes 

heiter und ruhig iſt. J 


Wahrend der naffen Jabreszeit gegen das Erd⸗ 
des Herbſts bemerkt man Waflesfälle weiche fich is 
großen ‚Strömen von dieſen, Gebirgen berabſtuͤrz⸗ 
Die fich bisweilen dis auf eine Breite Yon einer Kal 
ben Meile erfireden, und wie einer fürchterfien 
‚ Schnelligkeit alles auf ihrem Wege wermüften, Gin 
groſſer Theil der Sufel if in Lauter -Oröben zerriſſen 
. und mit Kandien bedeckt Die ſich im verſchiedenen Zeus 
ten ben folgen Einkgächen gebilder baben. 
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Berbados If eine niedtige Fofei faff nzautich von 


Felfen md Klippen umgeben. Eines Worgmid‘ füge 
Vie B. wurden wir an das Ufer eines gefalnen Serd 
geführt, mo wit und in ein Fahrzeug mit einem Him⸗ 
mel ſetzten, um uns vor der Gohne zu ſchuͤtzen 

Machdem wie num etwa eine halbe Meile gerudert hat⸗ 
ten, fo enthällte ſich das bezauberndſtr Gemaͤlde wel⸗ 
ches die Einbildung erſchaffen kann, unſern Aupen. 


Aus dieſem Gee gehen nämlich von allen Seiten a | 


küuußſend kleine Arie ans melde fich. ſchlaugelnd in 
‚ Band verbreiten und deren Ufer mit DBüfchen he 
Mangrove befege find, Dieſe Baͤume komuen bios 
än fumpfigen Boden amt Ufer des Meeres oder au 
aljzigien Flüſſen ford... Wän ihren ausgebreiteten 
Aeſten laſſen ſich eine gedße Menge Zäden herab, 
welche ſich in die Erde einſenken, Wurjel ſchlagen 
und ton neuem in Die Hoͤhe wachſen, Blaͤtter und 
Zweige treiben, fo dag ein eihziger Mangrove mie 
der Zeit einen ganzen Wald ohne Saämen hervdr⸗ 
dringen kann. Die Rinde diefed Baumes läge ſich 
du Seilen veratbeiten, ünd ten. mau die Kleinen 
Faͤden fchlägt, Jo kann man fie in eben fo fleine Sa 
fern wie beym Flachs zertheilen. Die Mangroven 
haben unftreitig unter allen Bäumen das dickſte Laub 5 
fie find vom ſchoͤnſten Grün und. machen am Lifer bed 
See die herrlichſte Wirkung. Sie wachſen ſehr dichk 
einer gegen den andern, und erheben fich auf eine 
. beträchtliche Hoͤhe, indem ſich zugleich Ihre gelenk⸗ 
€ 3 ſamen 


— 


BE „ 


lamen uaigatten Hefe niederwaͤrts biegen, mem gleich 
fans dag, Zlaffer zu £üffen, welche fie ihren Umterpek 
yerdanfen. - Um die ‚Spigen diefer Zweige legt di 
* 4 welche ihren Namen von Diefem Baume be, 
t, und in dem Maas "wie, die bier wah 
5* pein zu ihrer gehörigen Größe gelangn, 
fegen ſio ſich um die Zweige herum, fo daß Re m 
einer, ſolchen Feſtigkeit dar an haͤngen daß es ni 
moͤglich if, ſie ie loszumgchen, ohne zugleich Die 
zig abpureißen- . . Man finder fie hundertweiſe i 
‚großen. Klnmpen daran hängen ,. manche über, men 


* en sp Waſſer. 


| „Wir fegen, führt, 5 e weiter kart, zu Pien nu 
eine | graimuige, Höhle | in Aygenfcpein. ju nehmen, die 
* chen “Ufer ber Inſel liegt. Sie hat ca 
Geste ar Geſtalt und eine Tiefe von hennahe go 
ie enthält Fein Waſſer eb es gleiah fcheint, 

a fe um, ein Berrächtfiches unter der Meeresflaͤc 
hegt. Man konnte noch nicht beurtheilen; n ob dick 
öhle ‚ehedem die Muͤndung einss Kraterß von ei 
nem verloſchnen Bulkan gewefen twäre, Ober woher fie 
fonft ihren Urfprung habe. Das erftere iſt nicht 
wᷣahrſcheiulich, weil mas nirgends eine Anzeige non 
Dimoſte oder ſonſt eine Spur von Brand findet, 
An’ einigen Stellen fintere das Waffer durch den Zelt 
fin, ‚Welcher ſich über dem Kopf in. finftere Bo⸗ 

gengäfigt ühobritr Diefes ae bilget eine - 
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" rößl Wenge vön · Sraläktilen, dit Ländg der Geiren - 
hin” von Gewolbe hetabhangen ind die’ Yerkfichte 


Wirküng beryorbringen. Die Reden Weißt ine 
 Meiige \ervigten Stoff Gr, ar ed 
fruchtbaren Boden irzeute In ehem Ane 

Menge Baͤume wachſen, vie! wit ein — 


She‘ Lebhaftigkeit äuffehieffen , tb’ die · rſtaun⸗ 


“Pie Menge von Rotlwitdyret und Yörkden Ziegen, 
ꝛide vin Antıt Buftuchdsät" ſuchen, rahen ·dutch den 


| —— welchen fie ba iclaſin "ah nu Ric 


zur Hörpebärteht den: Die Hoͤhle dere An 


“hr Abtheilungen ondert; wethiß dich: —* 
Woꝛrhng von geht Meinfidchen der fie‘ Fetau in 
ver Mitte —— beiwirkt wird. 17* 
Stoͤcke welche ſich —* —— fh | 

‘ nach und nach ſo weit herangewathſ n‘ 


hoͤchſten Nanfen an die Spitze deu * r 


die Hoͤhle umgiebt, feffgeflammert bad 4 anfſer⸗ 


orbentliche Dicke dicſes Vorhangs und ae Ofhel chende 
"Gran Rines dichten Laubes/ mathen eiti —— 


fen Begenftäue in diefend Kilma iug Tun 6.2 


BE er . Wei -® “ 


| Bon Antigua wird wenig Need gi g Ha 
deſſen find einige Raturhiſtoriſche Seit gen "ih 


„tereffant. 3. B. die beſondere Cibereriart oc 


‚Slave (Lac. Gecko ), findet fi Wr Vehr. Aufig * 
dieſet Inſel. Sie dat eine Eänge von 7 is 
der Schwarz it kurz, dick und ſtumpf am & 


_ e3 5 Ihre 


— 
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„ea uffe heben Zehen, melde zur uite mit ein 


Eawinmhaut verbunden und „mit backenfoͤr mig⸗ 


„Kralen. hewaffnet find, mit melchen ſie ſith qu gl⸗ 
„fe Oberflächen in vertikaler ‚Richeug erhalten ie 
„NER . Die Augen find wie ben den Konen mit eim 
‚Jaugen, ſchmalen oben und unten zizeſpisten Pupik 
„.hegahe.., Ein lolches Ange funfelt auf eine gang eig 
nnd bezaubernde Art. . Das Thier ſelbſt aber iſt m 
„Brig,, ſelbſt ekelhaft, und gehoͤrt zu den Siftigfen 
Meptiülen bigfer Inſel. Ein fuͤßiges Bunt ſchwit 
Pier ‚alle feine Poren und bringe. auf der Hayt derer 
nelche van dielem Saft beruͤhrt werden, Reulen u 
Snomee berpor. Mau findet unter jeder Pie 
. Kine kleine, mit einer Dicken, blauen Materie ang: 
‚füllte Taſche, welche, wie man fagt, Der-vorucmfe 
Baſtandtheil des in Dftindien fo _befannten Mole 
ſchen Biftes if, Die | nen Eideren Haben gr 
ähnlich eine Ränge von 10 big 15 Sol. Die € 
dere (gound Lizard) hat gewoͤhnlich die Fark 
„ner Erde auf welcher fie kriecht, da Diejenigen, web 
he fich auf den Bäumen aufhalten, allemal eine kb 
‚Rate grüne Zarbe, wie das Raub des Baumes, fa 
»" Ken, melden ſie bewohnen. Der. Rörper der Eidere 


iſt mie glänzenden und Durchfichtigen Schuppen bedegt, 


welche eine große Anzahl von ſchimmernden Farben 
yon fih terfen, fo oft ſich das <fier bewege und 
Es hat haben die fonderbare Eigenfchaft, daß es 
Vechlowari ausficht, went es erſchrocken iſt. Die 
Gy 


\ 
’ 
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age, vu viſee TORE von der ·NufttLiaubert 
und. ongelockt wird, ‚bat die Verf. Durch einen Ver⸗ 
fuch wirklich beſtaͤtigt. Pi fang. fie, menn fe im 
.  Banten faß einige Arien mit fonfter Stimme, und 
in wenigen Minuten, tbawen mehrere. Eidexen zu ihr 
gelaufen, -i Sie blieben uk Hrtin-geidißten ·kloinen 
Rap: fielen. und bafesten.itkr Ahan unbezuglich ges 
gen Die Stile mo nar-Tgn herkam. Ihre bligenden, 
. Schuppen ſchoſſen in jedem Augenblick tauſenderley 
Stralen von, ſich. Sobald aber die Arie aufbfrgd, 
"war auch ihr Vergnägen' ” 'Chde, fe. “äffen fchnell 
vavon und verkrochen ſich ins Bebuſhe Re 
hat dlieſen Verſuch oft twieberhafk' und niemals he" 
" Benfelben, Erfolg. ' Uebervies iſt es auch eine in Oſt⸗ 
"tiven befanhre Eache, da die Reger fo oft fie Ei⸗ 


derxen noͤthig haben, welche eine geſunde und angenefe 
me Nahrung für. Re ſind, ſth Teiche dergleichen ver⸗ 


ſchaffen Fhynten ; und es iſt das ganze Geheimniß wo⸗ 
—8 ſe fee an ‚ — mi de. ale das Piellen 


e4 | — N. 


% 





ernennt. ni, NIS: 
Aeber. Beſtandeheile des. fliegenden 
> Gemmiere redet Singſbaares Dom. 
————— eine EEE 
me PP E J Le 
Dim unter ben Namen Der. fiegenpen om 
befaunte Gewebe wird vom ‚Syn, Geoffroi einem ge 
wiſſen Inſekt das er Tilferand d’ Automne (ass 
rus fuscus autumnalia textgr) nennt, geſchſ⸗ 
ben. * Dieſes Infekt, verfertigt ein weiſſes, 
tes, undurchſi ichtiges Gefpinpfk und Man. benett | 
derien Reine Yrt,von.Gonupetrie, wie ben den & 
weben der Spinnen r, ſondern es beſteh Bopen 
parallelen Zäven, ‚Der Wind sreibt tiefe Säpgn Teich 
force und wirrt fie fo in einander, daß off kieine Wi 
del daraus. entfichen, Die vergleinenden Verſuche 
welche Ar. ©. über dieſes Geſpinſt und die Seide 
angeſtellt hat, bemeifen, daß beyde Stoffe von ein 
und derfelben Natur Pad, "HRS ſich blos in der Men⸗ 
ge des Oels weiches fie enthalten, unterſcheiden. 
Ehe Hr, ©, bie‘ Siven des fiegenden Sommers. der 
\ Analpſe 


y Hißöire abrögee, des Inlectes Tom. II. Pag. 6x 
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Anatöte wmeabert] wahr; Tie Dar. 
ber Von allen fremden Dre Koͤrpern, 
forgfälsigft zu reinigen. Die Behandlungs‘ vil ſte 


gleich langweilig und Zeitkoſtend war, fchien ihm 


Bed innm domus por der Methte. daxlelten zu babert 


Say, ton 13 
Er deftillirte hierauf in einer befchlagenen gläfers 


‚en Araobe ie Meverherrofen eine dluge Bon Miefen 


un. -—- — — — — — — — — — — — — 


Baden An den Hals der Retorkekuͤttece men 


tuhrliter MRecipienten Dir ut Bar. hu oAnedmatiſchen 
Geraͤthſchaft in Werbindung ‚Baun, Es Heng: Baft 
fer. mit gchtigem Allali gemmiſec; ſamerzes, ſtiveng 


Ad dickvan Oel; alfalitila hih brevahare Bu 


Über. Nachdem die Geraͤthſchaft erkaltet werten 


fie Hr. S. 16 Stunden lang fichen ehe er fie auss 


dinander han, und Yard daum in dea Wandeh des 


NKecipiengen ehr ſchoͤne Acykalien von fluͤchtigtucLnin⸗ 


genhuls.:udi Wieden bios. einige Sroplen alkaliſches 
Waſfer zunbel. .: Das Oel une flächtige Rauzenfaßg 
melche im Recipienten waren, hatten einen ſehr ol - 


drigen Geruch. Hr. S. legte ein Silberblaͤtzchen in 


die Mündung des Recipienten und es ſchwaͤrzte fich 
als wenn es den Dämpfen der Schivefelleber außge⸗ 


= fept-geivefen wäre: Des Ruͤckbleibſel bey der Deſin⸗ 
lation befland in einer poröfen und fehr leichten Kch« 


* 


ie. Die Menge eines jeden Produkts Yon X'’linje 
vetlicher Süden war fülgende: + 
ige en” 


, . . x Es. - Eon. 
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Contretes ik Laugenſalz 3 Draienne 24 em 
‚Schwarzes Dies De’ me m u A — 
Kohle BE MM: 3 — 24 — 
7— 24 — 
ne fehlenden 48 Sram Gaben das alfalifihe u 
brennbare Gas gegeben, . 


Sr ® Yerbrannte in einete K- E 
te —**— und o⸗rhielt nicht möge als 36Grau cine 
Braunen Aſche die zum hell vom Maguek’ gezoger 
wurde. Bon diefer Erde finder ſich alfo X Gehe 
zehntel in den Faͤden des fliegenden Sonnners. Die 
brauns Aſche braußt wiche wert mit der Sehe 
ſerſänre. 


Hr. & eette die Aſe des —** Sommmi 
sinens heftigen Teuer aus umd erhielt einen grauliche | 
Schmwielz. Die Produkte von der Deflilarion eigen 

gelben Seide wis ſie von den Cocons Sons, warn 
J ſeigmre 23 
Flüuchtiges Allal 4 Drachmen 32 Gran, 
” roͤthliches Dei g — — — 34 — 
Kohle 93 » 2— —6 — 
7 — — 
Die, noch übrige Drachme zu der genommenen Luge 
batge fih theils in Geſtalt von alkaliſchen und brenu 
baren Bas verfluͤcheigt. Das fluͤchtige Laugenſah 


4 —* 


.w 


Gi 4 
welches Sn der Deligin! ber Seide zung Morfeheig 
Tam, war viel mäßrichter als DaB. vom fliegenden ' 
Sommer, uud das fluͤchtige Eaugenfalz aus der Geb 
Re wat unter dem alkaliſchen Waſſer kryſtalliſirt. 
Das aus der Seide erhaltene Del, war gefaͤrbt und 
in merklich größerer Quantitaͤt vorhanden, als. daß 
vom fliegenden Spumer, Die yon Der Seide 1 
ruͤckgebliebene Kohle, war um ein Drittel weniger 
Achwer; bey ihrer Verbrennung im Teſt lies Re nike 

mehr als 8 Grane einer grauen und leichten Afche von 
ı Unze, Seide übrig. Die Alche der Seide. loͤßte fh 
mis Draußen in der Salpeterſaͤuxe auf, immitteiſt 


die vom fliegenden Sommer re nie die: aaa 
Beränpernng erlitt, | | | 


., Hr. ©. that etwas fliegenden Soma i in deftiß. 
kistes Waffe. Es zog fih nur fehr wenig, davon 
‚hinein und die Faden blieben immer im Woffer ſchwe⸗ 
"ben; da hingegen die Seide fehr leichte vom Waſſer 
darchdrungen wurde und ſogleich zu Hoden, fauf: 


Die wineraliſchen Säuren haben eine Wirkung 
‚auf ‚den fliegenden Sommer, und Ändern ihn ver⸗ 
ſchiedentlich nach dem Maas ihrer Concentration. 
Hr. S. legte ihn in concentrirte Vitriolſaͤure. Er 
ſchlug ſich darinn nieder, wurde gelblicht, durchſich⸗ 
tig und gallertartig. Nachdem er wieder in deſtillir⸗ 
tem n Weſſer Aral. worden Mar, fand mon ihn 


weiß, 


vs. 2 


we, undurchſichtig my ein wenig Malt. : D 
Witriotst welches in Digeſtion erfätrentsıiroe, dude 
SA) der fliegende Svinmer darinn beränd ‚ nahm rn 
 gelblichte Farbe an. - Eben dieſes Vicuirkoͤt, Tögn, 
ale man es in einer Minge Waſſer vefükıhnre, ba 
Welgenden Sommte mie’ Benigen auf? Die Kuf 
fung war dutifchtig md don einer Hiehfeinartign 
Warbe.; Als man'dle Chip mie Wiretetet"In Wtyefie 
Wraititk, fo zeigren fich gam dieſelben Erfägfihtungen wie 
wehm fliegenden Sommer. Sie ati” in -Cben die 
Get Säure vollfornmen mit Braußen aüfgelögt, nad 
Wert; fie mir einemn Theil Waſſer verdunnt Norden, 
Wie Bätpeterkknre wirft vbllig ſo. quf deu Negenn 
Sommer, als auf die Seide. IE, that dir - 
| fiesenden Faden in Salpeterſaͤure. ‚Sie Senke ih 
baritın zu Boden, und die Gähre wurde Audi 
nd undurdfihrig." Nach 16 Stunden * | 
. "Süden auf dem Boden den größten Theil ihres I 
fommenhangs vetlohren. Sie tonrden hieräuf ade | 
ſtutirtem Waffer ansgewaſchen ; "getrolfnet and ai 
gluͤbende Kohlen gebracht, wo fle spit einem bornan 
“tigen Geruche virdrannten. Lim die Natur der Mo 
terte kennen zu Terhen, welche fiih im Scheidewafftr 
aufgeloͤßt harte, verduͤnnte Hr. ©. einen. Theil dis 
von mit 20 Theilen deſtillirtem Waſfer ; ‚biefes wuj⸗ 
de davon Mar, und bey Zugieſſung von ettbas zei⸗ 
floſſenen Weinſtemnſalz erfolgte‘ ‘ein lebhaftes Aufı 
braußen, das Gefuͤs murde voll Schaum, die Auf 
i loͤſung 
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I. 
loͤſung erhielt eine gekblichte Farbe nad «6 Ihnen: 
ſich gelblickte.äfogfen mieder z. weiche wach „Dem Yu 


ſchen und Trocknen unaußoͤglich in der Salpeterfaͤure 
befunden purden und auf der Oberflaͤche ſchwammen 
Auf Kohlen verbrannt, verbreiseren : fie. ins be 
wc, wie van berbrannteng te . won 


. Seide wörde 49 Salpegerkänre, Daspchfichtig: Mark, 


16 Stunden war das Scheidemafler gelblich unp gun: 


bemerkte indemfelben nichts als ganz zarte durchſichtige 
Faſern. Wenn man fie nis einer Cailacroͤhre heraus; 
zog, ſo vereinigten fie ſich und bildeten eine eloffifdhe 
Feimartige Maſſe, welche nach dem Trocknen weich 
und zerbrechlich war. Auf Kohlen rerbrannt, tod 
fie wie verbranutes Horn... _ f' 
. a Die Salpeterfäue welche bey der Yufäfang 

die Leimartige Maſſe geliefert hatte, goß Or. S, 
fites. Laugenhalz; hiernon entſtand ein Iebhjaftes Aufs 
draußen mit vielem Schaum verbunden und es ſchlug 
ſich eine Art von Gallerte nieder ¶wie bey der aͤhn⸗ 
lichen Dehandlung des fliegenden Sommers. . 
- Wenn man auf die Fäden de des_fliegenden Som- 
mers 16 Theile: Salpeterfäure von 27 Graden gießt, 
ſo löfen fie ſich in der Wärme ohne Draußen auf 


und zerfegen fich, ohne daß fichdie Salpeterfäure phlos | 


giſtiſrt. Wenn Bit mehr als etwa ı Sechszehn⸗ 
I itheil 


18. m, 


theil von der Stüßigheie in der Ritörte Abrig if, 
läßt man die Gerächkchaft erkalten, und man fin 
+2 Stunden nachher intvendig Kryſtalen von Zudh 
fdure. Wenn man nur halb fb Viel Saflpeterfim 
nimmt, fo erhält man durch bie Abdampfung fü 
ſchwarzes Rücbleibfel das den Geruch vom Garam 
Lover eingedicter Zleifchbrühe hat. Die Seide auf 
aͤynliche Arc behandelt, liefert eben dieſelben No 
ſultate. i 
Die Fäben des fliegenden Sommers fowohl ⸗ 
die Seide loͤſen ſich in alkaliſchen Laugen auf, am 
daß fich flüchtiges Langenfal; eütbindet, welches ge 
ſchehen müßte, wenn diefes ein Beſtandtheil yon dis 
ten thierifhen Stoffen wäre, Allein dieſes Moll 
bildet fich wärend ihrer Zerfegung im offnen Stun 
und die Zuckerſaͤure als dor Grundſtoff der Seit 
und des fliegenden Sommers, morificire fih ui 
nimint wieder ven Charakter der Feuerfaͤnre aͤn meh 
che einintegrirender Theil der Eaugenfalge iſt. (Iour 
#ral de phyfique. ) | 








Einige Demertungen aber den Winter⸗ 
ſchlaf, vom He Fabrtcius. 


N, fogenanute Winterſchlaf iſt eine ang bonder 
Bare Eigenſchaft ver Thiere und Pflanzen ;- und ob 
ſich dieſelbe gleich beſtaͤndig unfern Augen darſtellt/ 
#6 ſind wir doch nach nicht im State die dabey vor⸗ 
kommenden Etſcheinungen zu efffäten.: In den kal⸗ 
sen Rändern jichen ſich viele Tiere bey ber Artıräges 
zung des Winters In ihre untetirdiſchen Wohnungen 
- so: fie fich unter dem Schuee vergraben. Kick blei⸗ 
bei fie $ bis 6 ganzer Monate ohne Rahrung, Bes 
wegung; ja beynahe vhue Umlauf ifres Blutes. Dad 
‚ Biyt läuft nur gan; langſam und in ſehr weiten Ca⸗ 
wälen, Sie verlietng wenig durch die —— 
weft ganz unmerklich iſt; indeſſen gehe ihnen doch 
Etwas dadurch ab, dein ſie zichen ſehr wohlgemaͤ⸗ 
"Bet in ihre Winterquartiere und gehen aufſerordent 
Uch mager wieder aus Denfelben heraus, 


Die Thiera halten ihren Winterſchlaf unter der 

Erde verſteckt: andere unter dem Schnee vergraben 

us andete in hohle delſen verkrochen, und noch 
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anders endlich unter Steinen oder Baumrinden. € 


nige Arten wie z B. ie Schwalben und Froͤſch 
Fönnen in den Sümpfen oder Moräflen unter da 
Waſſer überwintern. Yu diefem Zuflond geben Hi 
yon denen tmelche den Beimbigtehen ber frexen iu 
ausgefegt fi find, durch den Froft zu, Grznde und wen 
diefer heftig iſt, ſo greift er auch —E 
dit ſich verdedt gehalten ‚Haben. 


f Auch die Pflaujen haben ihren Dinterfclaf; a 34 
dieſer Zeit fließt der Saft nach der Wurzel und der 
Kreislauf deſſelben, welcher itzt aͤuſſerſt langſam N} 
geichieht blos in den meiteften Gefäßen. Waͤre qui 
die Yusdehnung | des Safıs im Winter fo beetroͤchtlich 
wie im Sommer, fo wuͤrde er bey ſeiner Berumd 
tung in Eis, ale die Gefahe vefpsengen. im wlchen 
er fih aufhielt. 


Mehrere Seobachter beſtreben 44 zu beweiſen 


| 26 Diefer ſonderbare Zuſtand blos zufällig fen; um 


in der That, man findet nicht den mindeſten Unten 
ſchied im Va ver intern Zeile” folder Thiere dit 
einen Winterſchlaf halten und Denim die ſolches nick 
Sum. Sonderbar iſt es; daß gemeiniglich die Raub 
thiere einen Winterichlaf halten? Da diefe-eine weit 
ſtaͤrkere Verdauungskraft und weit kraͤftigere Ver⸗ 
dvauungsſafte Haben, fo fcheint es, daß ihnen eine 
Enthaltſamkeit von Nahrungsmitteln mehrere 


‚Bart bindurch nicht wohl wiglich if 


Der 


®» 


- ‘ % . J “ ’ 
N’. . . . 3 
} . . = 
\ . , 'y 0 
ud ⸗ 


ESr Vir ve Penn, gl, hatt 
WBinterfälai; der iveiſſe Bar nicht; da er naͤmlich 
Durch fein langes Haar vor der Kälte geſchuͤtzt if, 
finder er feine. ANdyrang: au-din todten Walfiihen 


‚z8nd Seelälbern, welche das Waſſer ans Ufer wirſc. 


Die Erdwuͤrmer halten insgelamme Wieterſchlef | 
Die Wäfferwürmer weit feltner. Die Inſekten halten 
eben fo wie-dige Pappe; ‚MWinterflaf. fe ſieht 
man in den eiften warmen Keühlingstagen Schmers 
terlinge berumflattern, , und diefe: haben gan N 
en Zuſtzabe den Weikeiipingeßranhr:.: Die Mir; | 
: Die hulten auch Inserat —— bie wi 
De Wohnen —— 


————— Apr we Möget m dieu Gala De 
Pre ee Suche. bay Amährrund. des sth 
Vers kin veichlicheres gun is enkttuten ailderen | 
Segen. : , . B ni ı. 


"Op Vilent helm —* Tunes, 
Wit. ſie de nicht’ genaete erden. ¶ Dau:fldder Re 
unter-dem GSchnee und im Buſchwert vergraben / wu 
w nicht moͤglich wäre ſich zu 6 wenn Benin 
m winterfälef gm. . 
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u einiger. Zeit hin ich ee aͤberzeugt 
you, mochen groſſen Nachtheil im Kriege Nie-ofs fa 
. tägliche Schäguug der Entfernung. eines Teimdfhel 
Gegenſtandes nach dem Augenmans verurfachen fax, 
wie: näairh elle‘ Hierpe- din Sanuemen, Dig eueik 
augmewmdet werten: wände: Mich wundert eg dan 


ahnen wicht laͤngſt auf den Einkall gelom 


men dfi, ſtatt der bisher befaunten koſthapen up 
noch nicht gen; bequemen Erfindungen ein folde 
Sufimeusntr nach der An sims Hadlenichen reſl⸗ 
airenden Minkelweſſers einzurichten, wedugdy 4 


Br wuht nur mehr vereinfachen; ſondern quch weis ir 


Muruur erben Fang, indem man Damis abe Gi 
tin die Entfernung eines Gegeaſßandes Hark; eipıy 
- liges Wifiren findet, welches alfo auch, gleichtie dus 
gedachte Hadleufhe Inſtrument, auf Schiffen mir 
Udzu gebraygpen ER . . ——.; rg 


geräte werden. Tanz. dien 


I Herde heer meine; Idee fo dentlich zu beſchrei⸗ 
bew ſuchen, daß fie durch —— Befaniter unse. 


’ 


„Ba Nie ih A 15: anen vertlenlen: edfigtent | 


: ab a hi vor, worqu oben ein. Querſtaͤck und hier⸗ 


en ein acromatifches 14 bis.x8 Bell langes, dur 
mit einem converen Dcular verfehenes Sernrofr cd, 
Dune 24: bin 30 mal vergroͤſſert, hafkjensal;heirfliset 
if: :Au der Seite Riches Stabs ſey eine. Regel ef 
melde fih mittel zines qu untern Ende befindlichen 


Berker vr — —— laͤßt, vaß ſie vien 
det lotheechten Bäche, iu welcher die Achſe Dos. Jeru⸗ 


rodrs liegt, immer gleich. weit entierimt bleibt. Die 


ſchicklichſtte Höhe dieſes Tußrınkenes iſt 5 Juß van 


Mile. es Zapfens bey a. bis an. die Achie des Fern⸗ 
rohes. Fetner ſeyen um Dem. Winkel zu ſaden, wei - — 
them. die bewegliche Megel mit dem Stab macht, oben 

fen Dusehäck, einige Grade b’g und auf Dem 
Ende der beweglichen Regel k ein Werniey: gegeichnet, 


woran euch eine Schraube für Heine Bewegungen 


augebracht iſt. Endlich ſeyen zwey kleine gläferne 
Planſpiegel einer unten auf der bewegliche Regeh 


ben benkrecht anf dem Mittelpunkt des Zapfens 


einaten Gegenſtandes, B. eines Etexnes in 
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ſtehend, der andere oben nor dem Objertipgloit des 
Dernrohro bey d alfe angebracht, daß Die auf Den 
witern. Epiegel fallenden Strafen eines ſebr [117 Ze 
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Bin eher Spiegel⸗ und vdn · dieſem in das Feenrohr 


geworfen werdon, wenn die femepliche Diegek_atsf den 
Anfang des: Gradbogens bey b. Acht. dumit aber 


‚auch das Objekt geradezu durch dag Fernrohr geſe 


hen Herden time, Jo mußl von deen Gldfe bes de 
vor bfiarſichen Spiegels vie Hufe bee Site fe 
nähe abgmichnen wetdon. 


en km. Fr Dilan —* neten WAREN | 
fir Inst das Juſtrument daf.den. Boden , Häls ee: 
oben mit einer Hand, (and Schiffen wird es fchuw 
bdend gehalten) richtet das Ferurohr nach dern Objekt 
nnd beoegt Die Regel hin und her, bis man. das Ob 
jet doppelt ſlehet und: Bis. endlich die zwey Dil: 
use deſſeiben genau auf einander fallen, alsdamn mid’ 
der gefündene Bogen b f mittelſt einer dazu ver 
etgten Tabele die Entfernung ſo genau angeben, di 
08. zum Gedranch im Kriege noͤchig iſt. Dam fan. 
das Juſtrument hierzu auch in borljontalee Page m 
Suse ‚yormichen. Ä 


. De der Nediu⸗ eb behnehe 5 Sup grot iſt, fe. 


* die Grade und ber Vernier alſo eingetheilt 


* werben „daß er 4 Sekunden unmittelbar angiebt, 


| folglich der Winkel bis auf einzelne. Stkunden geſchaͤ⸗ 


get werden kann. Eine Sekunde mehrdoder weniger 
verurſacht bey, 10000 Fuß Diſtanz nur ohngefaͤhr 


9 8, bey 3000, 24: uadıben 1000 nus.ı Fuß 
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1 Forterstmid) er mag: auch einger ihtet Team wiege 9— 
Aiches ushgebrt wind infafeen-äbnigere® allen gleich 
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gut. und gendu gaatbeiet iſt. . Dr, Sb. if. em 


Querſtuͤck und die Aee möffen von hd Metau 


Derferzigt won | ' 
„rn ! Br f2 on 3 
zur Meffung der Weite weyrt 

Ober der Ränge eiuer Frout gebraucht werden, * 


nehmlich der Gradbogen-" ‚ein angefchraubtes 
bh 78* toird. au mißt 
—— — en jedes Endes * 
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behret werben, wenn ur Nr den Grab a b, auf 
Din eek ek; re ee 
eben Bu var nam aeiqe Aeil eulansuagen: 


—— man Sich: diehar B——— Dow: . 


un Bintds.Kepiqmet.: I. u. 4. 


wir die Scale kn Soeentel a b.eigenrlic mniqhe | 


durch den Mittelpunkt bes ECharniers bep e geben 
armen 2 Bud werihugsen Ruuspabe 
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5 
cheil von ber Zlutigkeit In der Retorte übrig iſt, ſo 
laͤgt man die Geraͤthſchaft erkalten, und man findet 
23 Stunden nachher inwenbig Kryſtallen zart Zucker⸗ 
ſaͤurr. Wenn man nur halb ſo viel Salpeterfäure 
nimmt/, fo erhält man durch die Abdampfung ein 
ſchwarzes Ruͤckbleibſel das den Geruch vom Caramel 
Upper eingedickter Fleiſchbruͤhe hat. Die Seide auf 
Aynliche Art behandelt, liefert eben dieſelben Re⸗ 
ſultate. | | 


Dit Faden des fliegenben Sommiers ſowohl ale 
die Seide loͤſen ſich in alkaliſchen Laugen auf, ohne 
daß ſich fluͤchtiges Laugenſalz entbindet, welches ge⸗ 
Kkchehen müßte, wenn dieſes ein Beſtandtheil von die⸗ 
ſen thieriſchen Stoffen wäre: Allein dieſes Alkali 


bildet ſich waͤrend ihrer Zerſetzung im offnen Feuer 
and vie Zucerſaute als dor Gtundſtoff der Seide 
und des fliegenden Sommers, modificirt ſich und 
nimine wieder ven Charafter der Seuerfänre än, wel⸗ 
che einintegeirender Theil der Laugenſalze iſt. (Tour: 
wal de phyſique. | | 
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Einige Vemertungen. über den Winter⸗ 
| ſchiak, vom Ken. Fabricius. Be 


N, fogenannte Winterſchlaf iſt eine ganz bonder⸗ 
Bare Eigenſchaft ver Thiere und Pflanzen ;- und ob 
ſich dieſelbe gleich beſtandig unſern Augen darſtellt / 
#6 ſind mir doch noch nicht im Stative die dabey vor⸗ 
konimenden Eeſcheinungen zu etttaͤten. In den kal⸗ 
sen Laͤnvern ziehen fich viele Thiere bey ber Artıräßes 
zung bes Winters In ihre unterirdiſchen Wohrtingef® 
(60. fie ſich unter dem Schnee vergraben. Hiet blei⸗ 
bei fie 5 bis 6 ganzer Monate ohne Rahrung, Be⸗ 
wegung, ja beynahe ohne Umlauf ihres Blutes. Das | 
‚ Blut läuft nur ganz langſam und im ſehr weiten Ca 
wälen. Sie verlietgg wenig durch dia —— 
die.faſt ganz. ummetlich iſt; indeſſen geht ihnen doch 
Eiwas dadurch ab, deun ſie zichen ehr wodlgemaͤ⸗ 
Kßet in ihre Winterquartiere und gehen auſſerordent⸗ 
u mager wieder aus denselben heraus, 


Die Yiere-holten ihren Wincerſchla unter ver 
En⸗ verſteckt: andere unter dem Schnce vergraben; 
mi andere in vn Selen verkrochen, und noch 
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andere endlich unter Steinen oder Faumrinden. Ei. 
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nige Arten wie 5. B. die Schwalben ‘und Froͤſche, 
koͤnnen in den Soͤmpfen vder Moraͤſten unter ver 
Waſſer überwintern. In diefem Zuſtand gehen vieh 


ven denen telche den —— Dei fregens Lui 


ausgefegt fi find, durch den Froſt zu Örynpe und wenn 
diefer heftig iſt, ſo greift er auch ſel biejenigen 2 


die ſi ſich verdeckt gehalten ‚haben. 


Auch die Pflaujen baben ihren interfhlaf; pr 
Diefer Zeit fließt der Saft nach der. Wurzel und der 
Kreislauf deſſelben, welcher itzt auſſerſt longfam iß, 
geſchieht blos in den weiteſten Gefäßen. Wäre auf 
die Ausdehnung des Safts im Winter fo beeträͤchtlich 
wie im Sommer, fe würde er bey feiner. Verwand⸗ 
lung in Eis, alle die ‚Gefäße xiſprezoen in welchen 


er ſich aufhieit. ” 


. Mehrere Beobathter belkeben 49 gu beweißen / 


| 26 dieſer ſonderbare Zuftand bias zufällig fen; und 


in der That, man ſindet nicht den mindeſten Unter⸗ 
ſchied im Bau’ der innern Teile" folder Thiere die 
einen Winrerichlaf halten und Denim die ſolches nicht 
thun. Sonderbar iſt es, daß gemeiniglich' die Raub⸗ 
thiere einen Wintetſchlaf halte! Da dieſe e ine weit 
flärkere DBerdauungsfraft und weit fräftigere Ber’ 
vauungsſafte haben, ſo fcheine es, daß ihnen eine 
Enthaltſamkeit von Rahrungsmitteln wehrere Be 


nate * biudurch nicht wohl weg if 
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-— Ber Br; Me Senne, Der-Igd, Halten 
Winterfilai; der weiffe Baͤr nicht; da er naͤmlich 
Durch fein langes Haar vor der Kälte ‚geibügt iſt, ſo 
finde er feine Mhrung: au-din leodten —2 
and Seefälbern, we lche das Wafler ans Ufer wirft, 


Die Er dwuͤrmer balten;insgefammt Winterfälaf; 3 
Die Waſſerwuͤrmer weit feltuer. Die Inſekten halten 
eben fo wie-iiee- Puppen; Winterfehlaf. Oit ſieht 
mean in den erſten warmen Fraͤhlingstagen Schau 
terlinge berumflattern ‚ und diefe baden ganz i 
, Vom Zafhände: den Wiuter hingehrahte Die : 
dien hulten auch anchze ſanunt Winterſchlaf, wu w 
een wohdenden‘ aatgeponmen. . 


ereen Ber weg Möget ia dicu Gala De 
write Theil derſelben ſucht bey Amährrund des Aun 
ers ein reichlicheres gun in entfernten Bilder 
Wegen. Zur | \ Zu J 


gu Pant —* —* —* ——— 

weit fle da nicht: gewarter Werden. . Man :fläder fr 
unter-dem Schnee und im Vuſchwert vergraben, ns 
wicht möglich wäre ſich zu wenn Pr'nice 
m winterfähef am. | J 
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©, einiger. Reit Sin. is oe” überzeugt gewer 
Yan, dh groſſen Rachthell in Kriege die oit ſch 
truͤgliche Schägung der Entfernung eines TeindKrhen 
Gegenſtandes nach dem Augenmans verurfachen lann, 
"be: näalirh alle hiere Tin Fanuemen. Diana 
augownet: werten: wände: Mich wundert es dem 


ya daß mar wicht laͤngſt aui ven Einlall gekom 


men if, ſtatt der bisher bekannten koſtbaren ug | 


— noch nicht ganz beäuemen Erfindungen ein. fol 


Yalewrat“ nach der Art sims Hadleyſchen reſl⸗ 
giivenmen AWinfelmeflers einzurichten, wedugpdy 4 
wit nur: mehr vereinfachen; ſondern auch weit ir 
aureR werben kanz, indem man Damis abre SW 
tin die Entfernung eines Geganfiannes —A 
‚liges Viſiren findet, welches alſo auch, gleichwie dat 
gedachte Hadleyſche Inſtrument, auf Schiffen nie 
Lüge gebrangpen ie. 7 2.. 28 rg | 


un —. | 
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Iſqh Werde Bier nieluefänee fo deutlich zu beffreis 


bew (uden,. daD fu bar gefäktie epanifer ande 
gyetühre: werden Tann. 5 


"en fire fh Aal I: einen vertianlen: ecfigten | 
: tab a bi vor, worqu oben ein. Querftäd und hier⸗ 
an ein. achromatifches 14 bis 16 Zell. langeg, due 
mit einem converen Dcular verfehenes Fernrohr c d, 
das 24 bis 30 mal vergraͤſſert, haczontal bekeſtiget 
iM. As der Seite deſes Stabs ſey eine Regel ef 
welche ſich mittelſt eines qu untern Ende befiadlichen 
Bapfens oder Charniers alſe drehen laͤße, Daß fie vom. 
det lothrechten Bäche, iu weicher Die Achſe des Jern⸗ 
rodrs liegt, immer gleich weit entferit bleibt. Die 
IGieftihhe Höhe dieſes Fußsınnenes ik 5 Juß van 
iigte des Zapfens bey @. bi au Die Achſe des Fern⸗ 
rohes. Ferner ſeyen um ben. Winkel zu ſichen, weis - 
then Die bewegliche Degel mit dem Stab macht, oben 
uf. dem Qucekäd, einige Brade b g und auf dem 
Ende ber beweglichen Regel £ ein Vernier: gezeichnet, 
woran auch eine Schraube für Beine Bewegungen 
augebracht iſt. Endlich ſeyen zwey kleine gläferne 
Haufpiegel einer unten auf der beweglichen ‚Negab 
ben e ſentrecht auf dem Mittelpunkt des Zapfens 
fiehenn, der andere oben Bor dem Objectiyglas des. 
Seruropre bey d alfa aungebracht, daß Die auf Den 
untern.Epiegel fallenden Stralden“ eines ſehr weis 
entieruten Gegenſtandes, z. B. eines terms in 
wu ’ 8 2 | 
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Bon obern Spiegel⸗ and vrn dieſem id dos Feentohr 
geworſen werden, wenn Die dewegliche Negel auf Dem 
Anfang des: Gradbogens bey b.Achrt, damit aber 
auch Das Objekt geradezu durch dag Fernrohr gefe- 
Sen nerven Loͤnne, fo muß: vor denr Elaſe: des das 
vor bRM chen Spiegels nie Hälfee der Se fen 
als ahgmöninen wein: 


en kun. due Dillan —* werden en 


fie Inch das Juſtrument auf den Boden, Hält 16: | 


oben mie einer Hand, Cauh Schiffen wird es fchme. 


denb gehalten) richtet das Ferurohr nadı dem Objekt 


and beivegt Die Regel hin und her, bis man das Ob⸗ 
jel⸗ t doppelt ſiehet und bis eudlich Die zwey Bil⸗ 
nee deſſeiben genau auf einander fallen, alsdaun wird! 
der gefundene Bogen b £ mirtelft einer dazu verhre 
tigten Tabelle die Entfernung fo-genau angeben, «ls 


‚06 zum Gedrauch im Kriege nöchig if... Maun kann. 


das Juſtrument hierzu auch in berlzontaler Page des 
Grabe: weraugen. 


. Da ver Radius e b besnate Fuß grot iſt, fe. 
* Vie Grade und der Vernier alſo eingerheilt 
‚werden, dab er 4 Stkanden unmittelbar angieht,' 


folglich der Winkel bis auf einzelne Gefunden gefchh 


get werden kann. Eine Sekunde mehrsoder weniger 
verurſacht bey, 10000 Fuß Diſtanz nur ohngefaͤhr 


‚95 8; bey 5000}. 245: uud bey T000 num ı Fuß 
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Azitekfehlebr,:sorlißeß: alfo zum, Gebranch Am ries⸗ 
Ginpeichend iſt uudi der· Geuncuigfeit nintar jeden am 
vern Diſtanneſſers wohn ame sin Staptpnuft: er⸗ 
_ Sorbers:mirh) er men: aich singetiehset fen. wierr als 
miches uschgebrn wird; :infafeen-äbaigene® allenigleiäh 
gut und gendu ‚geatbeiter iſt,. ES. den 
Querſtuͤck und die zuge möffen von Sucht Dun | 
| verfertige Rn 
Mär. . NET iR . 
Durch einen kam dieſes —— no 
gar Meffung ber Weite wener entferuter-Objefta 
oder der Länge eier Frout gebraucht werden, wenn 
vehmlich der Gradbogen-! ein angefchraubtes 
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in Regek ek nie ee 
weren Bu darca nam aiehhe. Trike: mulartıagen- 
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won init ppn auf, wein HE gmian werheten 


werden‘ fol, und deß hierbey ver durch die Meflexic 


gxfkundene Minkel verdoppelt werden muß, Dies ie 


wart, ſo Win andere hier aiche Demeter Erfontuermifh, 
für einen Geomete und Kemmer ver ——— 
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urgefundeeaſe fortgeſchafe us ihre Seeln harch foh 
ſthe erfche werden ſoll, ſo muß/ ir Viruet eine dep 
pelte Mühe vorhanden in Her deen Mänten 
it 
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deren. Hoffmung · mit Vem-ımgerfien derſelben in Daxg 


bindang ſteht. Maps. IE immer ein klainer Zug den 
. Dünfte aa. den. oberu Gegenden nicht aur vorhang 


Dem» Aondern die gauas eingefchloflene Agmoſphare 
des Zinmers if; durch die Gegenwart der Meufchen, 
emnvaͤrmt, within leichter geworden als hie.äuflere, 


Lult. Min auffallendes. Weoſpiel von der Wigkung u 


ſen⸗ olcher Döhsen,. deren. Mündungen in. res, 


(bhronnan Höhen find giebt sine Bichtflomane.die tip, 


in eigenpfige. Tpär-zwilcen, wey Zimmun How: vcra 
(upemen turen. ſtelt. Man wird eigen, 


‚ boppelten Bufefkro an dieſer Thür bewerfen ‚. der, 
untere wird feine Richtung ins wärmere Zimmer has 


begtaninärr.nhers rine.e fegte-ing Bälters; niefe 
Eerätmngen; giebt Die Richtang,der.Eichtfjanume aypap 


were zanız ſie elumaf tief, un das quder⸗ wal hedh: 


Bali Da Dos: Witsa ſicbt Dig, Slamm, fentseche;ale,, 


ob. er. im Strom; Aweder oben. noch unten, 8 


bexdes e. . Ie Höher. Hyd. niedriger Das. Pichk. gehe: 


baklanı wird, deſto ‚Rärker iſt der -Gtaoban. Paz 


nagnkinbeafunnet: —— — Wenn hein andem 

re dqrauf blaßc ja ſelbſt be v paꝝ geoſfneten. 
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")mT. dieſ. Mag. Kr B. fe St. S. 60, 


er) Berl Samaı. Tier B. ©. 523. und Mittenh. 
Wochenbl. 36. Gt. 2773. 


7)y Crells Beytr. ind. chem. Annalen ı B. 2. Et 
S. 
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uee vvä | 
ganz aben auf dem Nuͤcken am Tage Tngenb. 6: 


wog 1600 Pfund hatte eine ganz unregelmaßige, m 


was niedergedrücte Geftale, wie ein rauher Die 
flerffein, mar äufferlih mit einer Eifenfleinarsig 
Rinde umgeben , und das Innere war rin geſchn 
Diges, rorhbrüchiges , mie ein grober Serfüwanı 

 Jöchepichen, Eiſen, deflen Zwiſchenroͤume mit sine 
‚fpröden, harten, Bernfleingelben Glaſe (Olivin) 
‚ausgefüllt waren. Die Textur und Bag Glas zeigten 
‚Sich Durch die ganze Mafle einförgig und ohue Eput 
yon Sqlacken oder kuͤnſtlichem Bene, 


Der Hr. D. chl. zeigt uun mit vieler Einſicht, 
Daß dieſe Maſſen weder auf naſſem Wege enzflandg, 
‚no durch Kanſt oder durch den Brand eines Dieb 
des e ODE Speinfoplenflögs ; ; oder durch Den Big 
geſchmolzen oder vulkaniſchen Urſprunges ſeyn kin 
nen. Es iſt ihm vielmehr boͤchſt wahrſcheinlich, deß 
‘fe mit den fogenaunten Feuerkugeln (bolides) die 
fliegenden Drachen, san; ainerley Natur haben, eu 
Diefen Zeuerkugeln führs-er gleich zu Anfang feine 
Schrift eing ziemliche Menge anf, und jeigt,. Def 
ihr Wefen wicht in einer Anhäufung der Nordlichtss 


materie, oder. in einem Uebergange der Elektricitaͤt 


aus einer Gegend der Atmofphäre in eine andere, oder 
in einer Anbäufung loderer brennbarer Materien in 
Ber obern Luft, oder in Entzündung einer Langen 
Serece non brenubarer Saft beſtehe; fondern Def 
| viel⸗ 
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vielmehr ihr Grundſtoff ziemlich dicht end ſchmer ſeyn 
muſte, weil ihre. Bahn fo ſichtbare Mirkungen den 
Schewere zeigt, und weil. Die Maſſe ungeachtet den, 
Ausdehnung zu einer ungeheuren Größe, dach. noch 
Conſeſtenz und Schwere geuug übrig, bepälk; um eine 
«9. auflerß ſchnelle Bewegung durch einen fo weiten 
Maum, ungeachtet des Widerfiandes der Luft, forte  - 
zufenen, ohne Dadurch zerſtreut oder aufgeloͤßt zu 
werden. Es iſt ihmmobrſcheinlich, Daß dieſer Stofl, . 
allem Anſehn nach, durch Die. Wirkungen des Fouers, 
ſich in einem zaͤhen nad flüͤßigen Zuſtande befiudet, 
weil die Geſtalt bald xund, bald in die Laͤnge gezogen 
erſcheint, und dag, Anwachſen der Groͤße big zum 
Berfpriugen, fo wie das Zerfpringen ſelbſt eine Ayse 
Behubarfeit durch claftiſche Fluͤßigkeiten veoraus ſetztʒ 
wenigſtens ſcheint ausgemacht zu leyn, Daß ein fol. 
cher Dichter Stoff i ig einer fo großen Höhe, ich nicht. 
aus den in. unſerer Armofpbäre b udlichen 
Theilen anbaͤufen, oder durch telluriſche 
Rrafte / fo weit spiefiefinnen, als dichte Nafſe 
binaufgeroprfen ſeyn kann; daß auch keine uns 
bekaunten telluxiſches Kräfte im Stende ſind einem 
dolchen Körner eine fo ſchnelle, mit hen Horijone 
Tot parallel gebende Wuflben ung zu geben; . daß, 
alſo der Stoff nicht von unten hinauf 
men fey, ſondern (dem. vorber im vigen, | 
Weltraume vorhanden geweſen ſeyn, und 
von da auf unſern Planeten angelangt ‚feym 


1 24 müffe, 
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ef: 77 ach der Rernuug nes on 
D. Eh, Vie einzige, mit allen bisherigen Behauptu 
gen übereihfohmende, der Natur in leiser anden 
Ddſicht wiverfprecheride, und ih über Dies burd 

ver ſchiebene an dem Orte des‘ Meverfallens gefizndrne 
Maſſen, beſtaͤigte Veorie defer ‚Mäturerfcheinunge 
ſotgende: 


So wie erbige metal Und andere Seile bee 
Grunbſtoff unſers Pfaneret ausmachen, wovon dae 
Eiſen unter die Hauwtbeſtandtheile gehört, und fo 
wie auch Andere Weltkoͤrper aus Ahnlitren oder viel⸗ 
leicht eben demſelben, wlewohl gif ſehr verſchieden⸗ 
Art gemiſchten, und modiſicirten Grundſtoffe beim 
Gen mögen; eben fo ſind auch ‘viele, in Flinem' 
Hiffen angthätfte große Maserien, ohne mie einm 
größern Weltkoͤrper In unmittelbarer Berbindung jı 
fleden‘, in dem allgemeinen Weltraume zerſtreut, in 
Welcher fle ſich, durch Wurfkraͤfte oder Anziehung 
_ getrieben; fo tange fortbewegen, wis fie erwa eanmel 
Ber Erde over einẽm under RWicherer nahe kom⸗ 
hen, und voͤn beffin din dehthigoreint ergtiffka, dar/ 
auf alederfann Wach auſſerſt ſchnelle, Ad: ver⸗ 
‚möge der Anzlchuagskraft der Eide, noch mehr ber 
Nhlennigte Bewegung, hmıß nothwendig wegen der 
- beftigen Reibung in der Atmoſphaͤre eine fehr ſtarke 
Elektrickrͤt und Hide erregt werben, wodurch fie 
hr einen “brennenden und nfäimeienn Buſtand ger 
Beben 


+ 


— 
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Tarven, und elne⸗ Menge Duͤnfte m Luftarten ſuh 
Batinnen ntwickeln, welche die geſchmolzene Mafſe 


Ju einer ungedeuern Größe aufblaͤhen, bis fie endlich 
Ben einer noch ſtaͤrkern Entwickelung ſolcher elaſtiſchen 


Sictßigkeiten zerſpringen muß. Uebrigens ſcheknrg 
. ch Hrn. Ehl. die meiſten Steruſchnubpen nichts 


Enders als Jerre Feuerkugeln zu ſeyn, und fie unter, 
„Icheiden‘ ſich allem Anfehen nach von Vehfelten nn 
vurch, daß die eigenthaͤmliche ſNuelle WBeidegung ia 


Ter oftaffen” fie in diner groͤßern Ehtfernung: bey DA 
Erde vorben’führt, fo, daß fie von derſelben url 


Bis zum Miederfallen angezogen :wierdin; Ind 'alfe 


bed dem Durchgihen durch die hoͤchſten Regionen bez 
Armofphäre entweder nur eine fFchniel vorubergehende 
elektriſche Erfcheinung vernrfachen, oder wirktich auf 
einige Augenblicke in Brand gerafhert, Welches Bren⸗ 
Then .aber fogleich wieder aufhoͤret, wenn fie ſich wies 


der fo weit don der Erde entfeknen, pee die ie tot u 


jur Unterhaltung des deuers ju® an· iſt. 
Die Gründe Fir den AngegPönen. frag jene 
Eiſenmaſſen ˖ und‘ deren Einetkeyheit mit den Feuer. 


t» 


rugeln ihre vr Hr. D. Eh. Yn foigenten Berrah- | 


tungen noch‘ weißer ans: : 


1) De die Senertugeln ‚aus dvnbeen und —* 


rren Grundſtoffen beſtehen, die beyy der aͤuſſerſt ſchmel 


la Vewezuun wurde Dieiben in der Atmoſphare 
, 935 ek 


4 
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dettriſch geworden, und in Glat gerathen, Dadurch 
geſchmoljen und durch die Hitze zu einenr, bis zum 
Beripringen großen Umfang ausgedehnt worden find, 
fe folgt, daß an den Orten wo Stuͤcke einer zerfpruw 
genen Seuerkugel niedergefallen (ind, auch Maferien 
möüffen gefunden werben, Die mit gen Diefen Eigen 
ſchaften uͤherein Pommen, Pas Eiſen abet als der 


Hauptbeſtandtheil der bisher gefundenen Maſſen bar 


ale diefe Eigenſchaften in beträchtlich hohem Gras; ' 


Wie Schwere und Zaͤhigkeit des Grundſtoffe ver 
Fenerkugeln/ welche ſehr betzaͤchtlich ſayn muß, da 


Re bey der größten moͤglichen Auspebnung FT. u 


Conſiſtenz genug uͤbrig behalten, um eine fo äufferf 
Scynelle Bewegung durch einan ſo weiten Raum ofar 
Berfireuung ihrer Maſſe und ohne Hinderniß dard 
den Widerſtand der Luft fortzufegen, kammt mit ge 
schmolzenem Eiſen (ehr wohl überein; Das blenden 
meiſſe Ficht wird. won manchen Beobachtern mit dem 


J Lichte des ſchmelzenden Eifeys verglichen, das Drew 


nen, Muchen und Zunfenauswerfen bemerkt man 
ebenfalls beym Eifen, und zwar am ſchoͤnſten bey 
deſſen Verbrennung in ber Lebeneluft. Von m 
Ausdehnung durch elaqſtiſche Fluͤßigkeiten, ‚melde 
durch die Hitze eutwickelt worden, und von da 
nachherigen, Zufammenziehung hey dem Erkalten up 


. gen ſich nech Spuren in der innern ſchwaͤmmi— 


gen Beſchaffenheit der gekundenen Eiſenmaſſen un) 
‚in nen kaglichen Eindruͤcen der aͤrſſern harten Rinde, 
J "welde 


— 
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welch⸗ aen xetancher laſſen, doß au dielen Steh 
Len Blaſen vorkanden geweſen, die beym Erkalten 
siugafunten find, Daß mean an verſchiedenen Moſ⸗ 
gen eine Beymiſchung von Schwefel angetroffen ar, 
Kimmt auch fehr wohl wit allen Erſ einungen ‘on 
Senerkugelp. uͤberein, befondens mie  Yeichtigkeis 
des Brenuneng einer fehr Dünen und‘ ungrinen Luft, 
in dem mig befagne, Schwefel unter ber kLuftpumpe 
än_ einer fo verduͤnnten Luft brennt, mo fein anderen 
Körper mehr brennen kann. Dep denjenigen Mafı 
fen wo man keinen Schwefal gefunder har, koͤnnte 
er. wohl durch das Brennen in Daͤmpfen Davon ges 
gangen ſeyn, wie man denn auch dis weilen vinige 
Zeit nach der Erſcheinung einer Feuerkugel einen 
ſtarken Schweſelgernuch verfpuͤrt haben will.“ Es 
moͤchte wohl auch die Rothpruͤchigkeit des Eiſens an 


der ſibiriſchen Maſſe yon einem bergemiſcht en kleinen 


Ueberreſte Des Schwefels herruͤhren, welches auch 
wohl die Urſache der Leichtigkeit des Roſtons an Din 


see und ber 9 Aechen lauern Malle, fen 


kaunte. 


x 


9— e). Sie ganze —— der Def * 


ine Schmflzung. Dieſe kann aber nicht durch ger 
| woͤhnliches natuͤrliches oder ruͤnſtliches Feuer vor ſich 


gegangen ſeyn, aus allen vom 13. bis 13. 8. ange 
Hührten Gruͤnden, und befontierg deswegen, weil ein 
” range Sf. [ir ie durth sin ſolches Zeiler 

nicht 


124 oo. > Du - 
wicht” ſchimelder el, Turm meh Er Ra vi 
Breunbarem geſchmohzen wird‘, find Seſchneẽr degke 
verfisrt und gencheichem' RoheiſenAhntich wir 
Der Olivin in dir Sibſeiſchen Maſſe HE für ſech A 
gewöhnlichen Fener eben’ ſo wenig »ſchmelzbar. € 
muß alſo dab Feuer welt ſtaͤrker geweſen ſeyn, 
es durch die gerboͤBnſichen atuͤtlichen· Arien 
Mattel hervvrgebracht werden kann, vðᷣder es muf 
die Schinel fung paris ane aͤufferſt HERE Siekrricc 
ſen bewirbt worben, odet it re Denke Um 
ſande qupla.® Nur Wflmden. J— Bu 
« —F — * 
Dat —* nit ver oberen 
—* auche die Nachr ichten in Anſehung es Den 
"abfalens einunder fo "SaATich ſind diefts rann Ur 
moͤglich als ein dießer Zufal —* werben, uw 
giebe den Erztan ges: Glaubwuͤrbigfeit. Bey dieſet 
Vorausſetzumg toniut ale hauptftchlich auf di 
Frage an: ob beh den erfähften Wahencemungen en 
Blitz, ober ob ein Herndfallen dene Sthicke Aiter je 
ſprungenen Feuerkugel zum Grunde gelegen- beie 
Mehrere Umſtaͤnde welche der Hr. D. anfuͤhrt, wi 
derſprechen der Srfliradgäart dur BEE, im 
mern aber alle mie dem, mas mas: Walfrun, Senen 
kugeln beobachtet Gar, To überein, tanß man, oh 
etwas Angereimtes zu Nehnupten ,; Die Mmeiſten "Wiefe 
Er zaͤtlangen für wörtlich wahr annehmen kann. PR 
dir Are Urkunde * Se wird eru nt/daſß * 
ute 





— 
LSeute, in verſchiedenen Gegenden des Koͤnjgraichz die 
Zertheilung dex Feuerkugel, Das Knallen und Krax 
chen in der, Euft, wie auch, Daß, etwas Geuriges yon. 
SDimmel gefalen fen, geſehen uud bemerkt haben, fo 
2485 die geilen Darum, ‚alguım eine allbekanute Sag 
be wußten, aur paß ihnen dag Ort in welchem Diefg 
Setauckt wirpetgefallen,, wegen zu geoßer Entfernung 
aynbekanus.imar, „, Ditraus. läßt ſich fihließen ,. Daß. es 


 (Shlehterüings fein Bliz, ſondern enie Seuerfugel 
qquüffe.geieien fenm. Ein Blitz waͤrde in einer Sapıaı 
| agie.wo Gemwister nichts Ungewo nliches ſind, „ung“ 


Ir 


woch dam am Tage, nicht ‚im-veffchiedenen, Gegen, 


ft es auch hoͤchſt unwahrſcheinlich, daß an allen du 
Ween · wo. wan derglaichen quden, nur. einarley 


Ren, Des. Pönigreichs fen, beobaſhtat. worden, und 
überall Aufichen ersegt haken, und nah woniger wuͤr⸗ 
De man ihn in einer großen Entfexpung als eig Hey 
abfallen: einer ‚fengigep Diaffe kemerks, oder dan Dou⸗ 
mer als ein. Knoſlen und, Krachen in dar Enfe ges 
Sort, ‚und folches. ala eine landkundige Sache angea 
fehen Haben. 'Wep der Gleichkoͤrmigkeit der Maſſen, 


——— en, ap 
nom Blitze auf einerley Are werändert worden fepuy 
Ra man über dieſes noch nie an Orten mo ein: Blitz 

ehngeſchlagen äbyliche Maſſen, ſondern allenfalls une 

uerſchlackte erdlge Theile und dergl. gefunden hat. 


— 
— 21 J 82 “ng 
' . Pr « « ar. [1 
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4) Es laßt ſich nicht begreifen, wie auf Vers Hol 
Schieftrgebitge, wo die Sibitiſche Mafſe in zieh 
licher Enrfetnung' von dein Eifenaubritche gefrinde 
ward, it dem Kreidendoden der wveiten SicBameri⸗ 
niſchen Ebne, tod 100 Meilen unchet Feind Eiſen⸗ 
Brüche, ja nicht einmat Eteine auzucrrffen Mid, ul 
fu Aachen, wo, fe viel der V. weiß, duch keine € 
fehderte Mid, in eitiem engen Naume fo viel Eiſen 
fheite Abntsteh deyfammen gewefen feifn, als ju Map 
ſen von t660 $ 18006 5 1706 Pf. bis AUF 300028 
Hier erfotbere wurgen. "Diefet Umſtand giebt alfo zu 
erkennen‘, daß bieſe Maſſen eben fo wenig Dich ch 
den Blitz, als durch einen Wald s oder Sieinkohlen⸗ 


Brand an Ort and Skelle koͤunten gefchrmöfjen feat. 


Man hat bieſe Maſſen zu Tage ausſtehennd gifamdez; 
ano nicht etwa In etntger Tiefe, “wo allenfels det 


ein fölches Zuſarameuflleßen von Eiſentheilen, WE | 


durch einen Blitz geſchtudizen wetden, ſtch denn 
ließe. Ka — 
Wenu manekwa age fol, wir vergleiche 
Maſſen eutſtanden, öber in einen (d Helfen Zuſt⸗⸗ 
geforhrtien wären, ſd iſt ed faſt eben bad, als ob hai 
fragte, wie Weltkoͤrder ehtſtatdon Min! Was ihak 
auch fuͤr Hypothefen ſich Bitten niochte ſo maß mia 
doch entweder ahnchaten "ah Welrkbrper ianche 
Revolueionen auf) odet nahe am ihrer Oberfiaͤche ads 
gerechnze, immer das geweſen Andi, mad ſeyn Fo 
„ 


Ah 127 


Dem, was fir jene find; oder daß in der Natur Kraͤf 
te vorhanden ind am Weltkötper und ganze Welt⸗ 
ſyſteme zu bilden, fle zu zerſtoͤren und aus. dem Stof⸗ 
te wieder tieue hervorzubringen. Fuͤt dies letztere 
Meynung find wohl mehr Gruͤnde vorhanden, ald 
tür die erſtere; inbem nicht nur an allen organiſchen 
and unorganifchen Weſen auf unfret Erde ſich Abs 
wechfelungen von Zerſtoͤrung und Bildung zeigen, 
welche vermuthen laſſen daß die Hatur, bey wels 
Ger überhaupt Größe and Kleinheit nur telativ ſind, 
Vergleichen wohl ach meht im Großen bewirken koͤn⸗ 
ne; fondern man auch manche Veraͤnberutgen ar 
euntkfernten Welttörpern waßrgenonimeit: har, melche 
diefe' begtere Meynnug einigermafeh wahrſcheinlith 
machen: BB: das Effcheinen und Igänzliche Vers ' 
ſchwinden einiger Sterne; wenn es nicht etwa auf 
Periodifcyen Veränderungen beruhet. Nimmt man 
nun am, daß Weltkörper entſtanden find, fo läge ſich 
ein ſolches Eniſtehrn wohl nicht anders gedenken, ald 
dadurch, Daß entweder materielle Theile, Vie vorher 
in einem mehr lockern und chaotiſchen Zuſtande it elo.. 
nenm größer Raume zerſtreut geweſen find, fich durch 
Die Amiehangotraft in große Maſſen augehäuft har 
Ben; oder daß Weltkoͤrper aus den Theilen einer 
gerfiintten weit größern Maſſe find gebifdet worden, 
welche Zertheilung vielleicht Durch irgend einen Groß 
won auffen, oder durch eine Exploflon won Innen 
Shane kawirte worden ſeyn. Nud mag von dicke 
or oo Hypo⸗ 
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Hyborheſen die richtigere ſeyn, melde es ink 6 
iſt es nicht unwahrſcheinlich, odsr -wenigfiens De 
Natur nicht widerfprechehb.,- wenn man aumimmm, 
dab lehr viel dergleichen materielle Theile entwede 
wegen jir großer Eutfernung, oder meik es eine i> 
nen mitgetheilte ſtaͤrkere Bewegung nach einer anderk 
Sichtung verhindert. bat, ſich mit feiner zu einen 
Weltkoͤrper ſich anhaͤnfenden groͤßern Maſſe vereinigt 
baben, ſondern einzeln uͤbrig geblieben. ſind und darch 
Anziehung oder durch irgend einen erhaltenen Eysf 
“getrieben, ihre Bewegung durch den., unendicen, 
Meltraum fortfeger, bis fie etwa einmal einem | 
Weltkoͤrper 7 nahe fommen, : daß ſie, Don deſſen 
. Anziehung ergriffen, darauf niederfallen und Erfdeis 
nungen, wie oben erwaͤhnt worden ſi —J 


| E⸗ iſt werkwutdig, daß. Eiſer der Banpiuim 
theil der bisher gefundenen Maflen ifkr- de wan 
daſſelbe nicht nur faſt überall auf ver. Oberflaͤche um 
feree Erde ſelbſt als Dakandrheik.gieler Weſen um | 
dem Dflangens und Thierreſche antrift, fandern ad 
bie magnetiſchen Erkbeinungen auf eitten betraͤchti⸗ 
dien Vorrath davon in dem Innern der Erdr ſchliel⸗ 
fen laſſen. Man fann daher vermuthen, daß des 
Eiſen überhaupt u Vildung von Weltfoͤrpern eis; 
Hauptmaterial ſeyn möge, weichackn amd dadurh 
wah: ſcheinlich wird, weil es ausſehdießend mit Be. 
mriiſaen· ‚Kraft, in Anubuns. hehe, and 
u |: 
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NER Wie Deren: Pilenisie" ul: Erg uammern: 
Weirterpten aothuenbig fans \mdge..: Ch ib: auch⸗ 
sufordeb nie? Sorgenrugend Dean: fi Miikeigftin gan 
wir; daß authi are ch heut 
gefaaneu Muſſin enibuiene: OCroffe, 3: Bd): Erhenfe 
get,- Rimten, Bits: Krın nike unenif Gas 
RU n chien fahn, Antenne 
nen Materialien zur Bildung von Weltkoͤrpicn ge) 
Hören möchten. j 9 — 
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u anbertr Werſache, aurch Anlesıug wen ‚srmäle 


(eis Serſchirdenca Wietallen ai Ihieten, aud Die Dusuß 
Volker: Dieralle Verbindung bnmwirtten Crfehripmungem, 
Aencs geldixt? Wie Fan -unin. Ihe fo miamnichtaeller 
ges: Berfadhe am beſten mifleutcheftgkh orbam, us 

A genugthucudſten au 


Auf das Fänktige 1995ile aber 


Wie lafien ſich Beobachtungen über Lie Beikals 
feuheit der Winde, Wollen, Rebel, des Tess, 
Dieifes, Schnees iind Regens, der mehr oder wi 
. Bern Durchſichtigkeit der Luft und des davon chfam, 

eins. es, Örßirpe ,, Dep, Sonne senken. 

Un, nah beg Mondez, der Lufterſcheinungen khers. 
Kaunf ;‚Benbachtuugen, endlich über Pflanzen, pie, 
felbit den Menschen a, f, wol mahrfcheimliche Bars 
Kerhefliimmung der Witterung benugen ? Was jcheint 
* allgemein gültig, : mas blog Tafel zu jegu? 

| Rege ard, Gernad, Geuehier, und andare den. 
über. —* uud gefommiler hahen,.i betavn. 
Dis "Sprigiäe ernjagtes nic bloße 8* in. 









a Dar ander ‚über Y 
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X Vaeh leliatei zu Seffimmen, ſv viel ſig 
rdun laͤßt, auf allgemeine Grundfaͤtze zu bringen odet 
DR Pad dieſer Volll ammenheit mehr zu naͤhern. 


Die un den Preiß, der betanntlich in cinen 


J Medgilen von 24 Dulaten beftcht, wettelfernden 


FSehriften muͤſſen in lateiniſcher, prer franjbfitcher 

Eiprade abgefaßt Finn, und find An den dernialigen 
Breit dee Gocierät , Hrn Profk. Wieland. ‚tie 
einch ‚ den Namen beB Verfaffers enthaltenden, ‚Dept 
‚Aätelfinen Zeddel, fuͤr die. diesjährige Preisfrage 


—*— mit Ende 1704; für Die anbere aber. 


N Ealus des vzoslen Jet einigen, J 
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Diet⸗ neue —58— unterſche det ſich von der Fi 
‚se Kr durch ‚die Hanf neur —— 
„mehtetee ehe, vos bie preus einiger Thes⸗ 
2 "3 Bang 
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. "Ten Kup, He Weiter — Ba va 
Batze, votnehmlich Batch Antvendung der Buchti 
benrechehfiunfk und durch Ne mMinge tet 
An die ben der erften Ausgabe. Ban ieh ge 
BWerdthſchaͤften find inde pigt mit wu 
Weil, da’ dm VRR doch ini Srößerm Nitzen BEINE 
“rer ibſt neöſt Ioten Gebrauch fennen lerne * 
Sauer lege iſt and auf“ gute” Be 
en derfelbep befhieſer a worbei) 
Sg chet Me fieterarighe Be 
fir Vie eh et, wellhe 
tee Mer rt 
wollenð Hhrfhitvente — Säge Bat se 
behauptet, Die von den gewöhnlicher 
abweichen ; dahin gehören vornemlic die — * 
Ber, Syasheit- in. ber. ‚eines, Sproagungs J 
*terie‘ wird bier 77% dab HE | 










wegliche im Raume deſtnirt. Die Lehre worinn die 
Materie blos als beweglich, und ohne dag oki 
2 73 akt! Saite Virbuindenen: Kräfte, Deine a 
Xriſtiienb gedacht werben/ nennt der Hr. VBodie Tee 
Seſ eauugblehee. Traͤgheit iſt Gleichtäletzteie Ve 
Körper: gegen Ruhe und Bewbetzung. Ext RB 
. Branch alſo, um aus Nuhe ih Borchung, vor 
je in jene gejegt zu, ‚werden , ziyar, Aumendun eine 
“Aulfern N ‚ aber von Silke kiher RU, vi | 
u nen Widerſtand — Dean Widerau Te t sh 
„voraus, uhr die blos hehel Riwer ——— 
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| =, — —* 
vey Hufe, oder Bewegung in, might soft. 
ent ehalten, welches offenbar mit dem Bear küge" 
Heic ſtritte. — Hierbey könnte sie * die 
Trage entftehen: ob nicht bey der Behaͤrrlichkeit in, 
einem gewiffen Buflahhf, ‚auch eine gewiſſe Gräfe, 
panel fey, welche mit der Menge dep Ian 
teri des trägen K Körpers im —— —— 
nach Maaßgabe dieſer Größe. müßte doch, auch. wohl, 
Die Urſache zur Veränderung des Buffanbes € eine vu, 
änderliche Größe ſeyn! — und was’ift das für ein, 
Bing! was hier mit dem Wort: Utſache bezeich⸗ 


r net third? es ift etwas daB Veraͤnde ting hrrvor⸗ 


bringt, alſo doch wohl eine Kraft? — Dies muß 
ſelbſt nach dem, Begriffe, daß Kraft Dasjenige‘ if, 
was Widerſtand leiſet zugegeben werden; dran!di⸗e 
ur Iejate "welche" den "puhenden Körper in j Bewtgung 
get racht hat, bat — Ruhe widerſtanden; eben fo“ 


- gie die Urſache Die elnen Bewegenden zur‘ Ruhe gei” 


bracht hat, Teiger Belegung widerſtanden Haben au 
Wenn nun aber jene Arfache eine. Krafe it, io muß 
auch die paraus erwäthfene Wirfung’etwas Kraft⸗ 


ähnliches feun; die Witfung iſt doch weht nichts ans . 


ders, als eine’ uͤbergegangene Kraft, dein: föaſt muͤe 
se jene “Kraft ſenn vernichtet worden: u z einem: 
rütenden Koͤrper liegt alſo eben ſo, wie in "eine" 
beweglen allemal eine Kraft, , Welche‘ der Brind ai 
worum: ei ruht, oͤder ſich bewegt; ; nud dieſe Kraft 


iß offenbat der er wine der Materie propollieic 
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dr - 
woraus ber Körper Bee Hlernad iſt um sm 
Die Trägheit ſelbſt feine Kraft, aber in jedem tragen 
te findet ſich Kraft, nemlich die, woraus fid 
die Beharrlichkeit in ſeinem Zuſtande, erklaͤrt. * 
alſo ein ruhender Koͤrper in Bewegung gefetzt 
den, ſo wird dazu eine Kraft erferdert, die & * | 
unendlich kieir ſeyn kann, wenn man nicht eine Ye 
wegung von einer gewiſſen Größe verlangt, fol aber 
Die Vewegung eine beſtimmte Größe baben, .A 
Der ruhende Körper, deſſen Maſſe = M fol in der 
Beic = T den Kaum = ER durchlaufen, fo muß dü 
Urfache eine dieſen Bedingungen angemeflene Größe 
= Q baden; und wenn dig Mafle. jenes Körpers 
= DM alles übrige aber gleich ik, fp muß hie I 
ſache auch = nQ werben, "Aus dieſem Ar 
Zöanen wir alfo den vom Heu. V. —— 
die bloß traͤge Maſſe des beweglichen Fit 
vers iſt alſo gar kein inderniß ſeiner Bei 
weglichkeit,/ und dieſe in keinem Dei 
Baͤltniß mit der traͤgen Y daſſe; oder Die Doppelt, 
deeyfach, u. ſ. w. große Mafle ift eben fo beweglich 
als die einfache —2 nicht ohne gehörige Eim 
Khränfung unterfchreiben. Bey der nähere Berracdr 
tung der Materien unfeer Sinnenwelt, bey der forg 
fültigen Bergliederung ihrer Wirkungen und der wei⸗ 
tern Berfolgung der Erſcheinungen bis. zu Dem erſten 
Urſachen, trifft der Sr. V. drey weſentlich verſchie⸗ 
dene Grundkraͤfte an, die den reſpectiven Date 





Erd unſrer Sunen wett inhariren uad derderſte lanere 


Szrund aller der mannichfaltigen Erfcpeinungen bet 


Koͤrperwelt find. Dieſe find: Cohaͤrenz / Schwere 


ad xErpanſwkraft. Sie ſind wenliſch voer ein⸗ 


rider verſchieden, offieiren aber nicht ale yufamaseı) 
Jede indediduelle Materie. Uebrigens geſteht der PR 
9. gern, daß wir von dieſen Kraften /an ſich lelbec⸗ 
wmichto wiſſen, ſondern nur ihre Wirkungen bennen, 
und daß’ es auch woͤhl vergedlich ſeyn möchte‘, "Date 
Aber Umterfuchingen anſaſtellen, weil fie felhf ab 
fich Hein Gegeuſtand unferer Erfahruns ‚mehr ſeyn 
Fännen: Um Ende des Abſchnitts mo von dee Eu 
Panſliokraft umfländlicher gehanvelt wind, findet ſich 
moch ein dem Hrn. V. eigner Gar, von deſſen Wehert 
heit wir ums noch nicht haben Überzeugen Os 
Es heißt ©. 251; „Go wie aber un in eine um 
Jpruͤnglich erpanfiven Stoffe, wie Dicht: und Warme⸗ 


Wwalerſe find, durch die chemiſche Verrhäigung delſel⸗ 


Ven mit dinem nicht erpanfiven, alle feine Expand 


ereft gewiſſernmaſfen ruhend und umehädg: gemacht 
‘oder aufgehoben werden fan; eben fe ‚tag anch 
hinwiederum in ben ſchweren Beſtaudcheiten⸗ ws 
Vwenen diefe nicht: ſchweren Släßigfeiten in Iufante 
menſetzung 'tresen,, die Schwerkrabe veifäben gauz 
ruhend und gewiſſermaſen aufgehoben. werden, ſo 
daß das ans deyden zulammengeſetgre Prodnet 
‚auffer der Cohaͤrenz, feiner andern Orunnfoaht Folge 
und in- fo kern blos als waͤge anzaſehen iſt. “Mix 
34 ſcheint 
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Mit Du I de meh ale Ras 
ſtere -. . 


Wirtlich jahren ei. ‚ker — Erfoprungs, 
(lähzs.tar Hr. Mrof. weiter (opt) Die aber erũ im da 
Zolge näher paflimmse werden. tunen, daß menu Eich 
und Waͤrmeſtoff mit fchperen Subſtgezen & in eine chen 
(de Verbindung Gueten, Wale tinen Theil ihres, of 
Inten Berichte, "Dan, fie yyr der Anlausmenfeuuy 
hatten, verlieren, und es wieder erhalten. menge 
daraus geſchieden worden find. Die Erklaͤrzueg ie 
for: problematifchen Matugericheiuung liege ſich du 
Hugrföhrten:zu Falge/ ſo gehen: Es Jen gine Mafk 
ſchwerer Materie, Kern Echwerkraft wir F. andy | 
a Mainge ſchruer Masspien mir PI menuen aula; 
6: iſt das Cewicht dieſer Maſſe P = FM Be 

nem Anzheil-Biefer foren Halle, pen wir M u 
wer to ſol Ach aim -armille Quangit aͤt des fra 
Biher un :Mnirmefioie hamifh  yereinigen, ſo min 
for wir in dielem die Ernaufivfroit, Die de srfpring 
U. aſſccirt, anhand, gemacht Wird... auch in Fam 
Me Schuertenft vilig enfgehohen und xuchatig ge 
wacht. wenden koͤnnen 30 a: wird alſo zu einer Ay 
traten Maſſe in. Nörkfichs jonge vorher inpörisemg 
Befclennigenden. Kraͤfte. Wenn aur diefes ſo up | 
war M wit Den übrigen Theilen eg M in, geugn | 
“ Wereisägiug.tritt,. {a entfiche Dayaya ber Rärger () 
we in. Aug Kiner hd Br. Fr A 
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Prem fin, a and nf yooreobien Mi 
le. M-m ansnfeben if. Es höre nun auf den The 
za die Schwerkraft iu wirken guf, und das neug 
Gewicht p.der Maſſe Q if alio — F(M-m) < 
E ‚M oder, B. Die Veſchleunigueg der Sahwere ig 


© Steg vecege denn fe ÜR ert * 52 


—— x. & iſt ein un —* 


trägen —* 'gegorben, \ die duch feine ihr inäris 
rende Kraft nach einer gewiſſen Richtung zu gehst 
ſollicititt —* fie muß alfo duch Ungepindert dent 
uge der Samertrafe der noch” "übrigen ſchweren Theitl 
olgen, , Derin fi Reif Trägheit feine Kraft iſt, fe taul 
guch eine traͤge Maſſe vie zu ihret Sewegung ange 
wandte Kraft nicht vermindern „ ſo weit‘ der Hr | 
Fi einer Anmerkung, äuffert 'er noch‘; daß man wi . 
nconfequ Re. [ließen müßte, wenn man in diefen 
Sägen feine ehtmalige Vehaubtuns von der negati. 
pen Schwere ‚des Lichts und Märmeftoffs wiederfin⸗ 
den too) ke... — .Diee Bbauptuůg finden wir auch 
wirklich, nicht” darinn / allein hun ſcheinen uns‘ 213 
Saͤtze in einer andern Ruͤcſicht unhaltbar gu werben. 
Dr Hr. BB. ‚sat, wie man deutlich fiehe, Teine Er: 





——panfi vtrafi mie der Schwerkraft in Gegenſatz allein 





Died 8 Darf, desmegen wohl nicht geſchehen, weil die Es 

2a liofraft ‚von innen beraus nach allen Seiten, die 

; bertiet ibẽt up don. oben nach anten wirtt; 
5 5. "Übrigens 
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Übrigens if auch die Erpanfi vkraft eine folche, Wi 
gleichfem im Innern des Körpers ſelbſt liegt und ihe 
weſentlich eigen ift, da hingegen die Schwerkraft ihe 
ur äufferlich affıcirt. Unſers Bedänfens muß die 
Erxpanſwkraft blog mit derjenigen, nach welcher die 


Koͤrpertheilchen einander anzieben, und woraus if 


Cohaͤren; reſultirt, in Gegenſatz geſtellt werden; Lo) 


dies finder ſich auch wirklich in der Erfahrung, den 


die Körper. welche fehr Dicht und feft find, werte 
locker und felbft flüßig,. wenn fe’ mie Licht - mi 
Waͤrmeſtoff hemifch verbunden werden, und dDagıga 
wird der fehr lodere oder flüßige Licht⸗ und Bin 
weſtoff Durch jene Verbindung mehr oder weniger 
Dicht und feſt. Sollte alfo durch feine Verbimung 
bie Schwerkraft eingefchräuft werden, ſo nzüßte men 
dem Lichte und Waͤrmeſtoff eine der Schmetrit 
entgegengeſetzte beylegen, alsdann wären dieſe Kröft 


im Stande einander einzufihränfen ; diefes that ve 


Hr. V. ehedem, int aber fagt er deutlich, daß a 


dies nice mehr wolle; Deshalb fann aber auch nd 


feinen Gründen die Abnahme des Gewichts der mit 
Lichts und Wärmefloff verbundenen Körper nicht 
erklaͤrt werden. Es iſt indeſſen dieſes auch gar 
picht nötbig, Denk wenn man nur annimme, daß 
bey der Verkalkung der Metalle u. ſ. w. ber inpos - 
derable Brennſtoff davon, und dagegen ber Saum 
ſtoff der Antiphlogiſtiker, oder das einfache Waſſer 
wach dem Syſtem Des SHerausgebet# dief Meg. mit 

O8 
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Dretallen verbunden, md am fü wid ala viche Dinte 
gelegen; ihr Gewiche vergrößert wird, fo Bleibe FL) 
nicht® poradopes bey, den Erſcheinungen mehr zucuck 1 
Denn bey der Reduction geht dann der Sure 
ober Dad Waſſer wieder fort, and der inponderuubid 
BSrennſtoff tritt ſtatt ihrer dazu. | i 
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Wir verbinden hiermit ſoglelch die Anieige von 
einer neuen Sdyrift des wuͤrdigen Hrn. V., wo ey 
ich wirklich der von ung gewählten Ertlaͤrungsart iq 
wähert, daß er fie faft ganz zu aboptiren (int, 

« . Fl FR t 


Sn. Syſtematiſches Serrdbud) der ges 

fammten Chemie,. von griedr. Albr. Cart 
Sren. DrA9..W.W Dun. ſ. w. 1 Theil 
Ste ganz umgearbeitere Aufl. Im Verlag der Wab⸗ 
‚fenhausbitchhändlung 1794, gr. 8. 360 ©. J 


Die ſpſlematiſche Anordnung vieles algemein zo 
ſchaͤrten Werts iſt zone tm Bangen noch eben viefelbe 
wie bey der erften Ausgabe; allein da eineethrils Die 
Unterſuchungen der Körper aus den beyden organis, 
firten, Reichen hier herauggeblieben find, und igyek 
der ganze zweyte Theil beftiumt ift; anderntheild 

ber die neuern Eutdeckungen von Thatſachen ht 

) ‘ etna 
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Era he and Da gjngeiheltg Tontgrg Apr Pes 


F „penmebt „porpgn, up, Io muß man. .es mehr fü 
‚Min ganz,neueß Witt als für eine bloße Auggah 
vor uun baltin. , Der Ht. Jbet yinar, Das eh 
Kiehloginüche Spam it zum Grynde feines Erhrge 
baulres gelegt, aber aygh Die Luͤtken welche eg har, Mu 
merj’lich gemacht, wobey er alaubt, daß man Tie m 
duxh Due, Lehre vqum Brennſtoff augfülen koͤnne, um 
dok man bey dieſer ſchweſterlichen Verknn üpfung bep 
r Soſteme nispt. weiter eins Durch Das „andere ie 
ffrei.egg warde. Indeſſen hielt er gs für Pflicht p 
gen feine Leſer die Erklärungen der Phaͤmomene auch 
nach dem antiphlogiſtiſchen Syſtem rein und ohne 
Zuſſatz zu geben, Sonſt hat er ſich alles weiclaͤufti⸗ 
geu Polemiſirens enthalten. Theorien melde max 
ihtzen Urhebern Schon. ſelbſt wieder aufgegeben find, 
| 










igt gr gar nicht mebr erwähnt. Er har fich cum 
‚asichförmigen Nowenslatug bedient, . Und auch die 
Öhinigen Spnonymen, fa mie die der Reuern Frans 
filchen Nogenflorus, immer mie beugefüge ; auch di 
Lit teratur ift ſorgfaͤltig nachgetragen,_ ‚To daß ale 
Pflichten welche die, neue Anggabe eines Werks fe 
wen Perlaſſer apflegt, ſtreng erfühe Ga. I 


Das totale Verſchwinden der reinen Lebensluft 
bevm Verbrennen bes Phosphorg in Derfelben, bat | 
pea.gen, B. beſtimmt, die vorzuͤglichſten und unten | 
ſdajdenden Goee des Favallsrigen Syſtems an 
7 33 | | E 
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mehhunen, eſſtluborſhieven Grũkbe Idgzen ihun DOM: 
duch einen eignen Brenmfoff auiutkennen, wir 
Fer er nach! Hen! Dichter die Baſts des Lichts ve 
ſtete vie daft mit Ber Wärkteftoffe zur fralende 
Gier keiichtehden Zochegkrit bereittgP if“ Cr til 
Besnäns- Mc mine? Sbefr än Ügeibainhr Le 
ſgt: üder iie Duälh? des geur Pd OARÄFNhtR in m 
Sebendluft fonderu ccf id Veh ve loriamlichey Bi 
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pie :BoR AnrtoRebit erh DI De at 
; oder den. Brennffoff enrhält. Er hält ſich “ferner 


ı noch nicht überzeugt, Daß in der Baſis der Lebens, 
luft der Grund, der Säurebildung des in Yebensiufe 
verbrannten Körpers liege, weil fo viele verbranngä 
 Fürgen Run ehpar aim udn 
fern und haͤlt eiſo die Begemupng Dpngen oden Cinch} 

, Kalk noch für ne nereilig.i Vey men Weir 
. Res Phosphors. worbinder. ſich hieanachı Die. Baſis nd 
 Retenaiuft. mig.-Ner  Mhosptorfiure, arten: bage 
Vrenuſtoff. deq · Dhogahene it en cWirneſtoff Ing 
Lebensluft zum Lichn zuſemmeutrit mai; dannt Dog) 

bildet dag. a lolces: usſtrablt. Mie Eure Die 
alſo durchs Verbrennen erſezt wird tnininee ſowe ¶ 
an Umfang, als abſoluten Gewicht ab, dagegen der 
Racktand Des „uerbrannten Kärperg onsch die Auf⸗ 
nahme der ponderablen Bafıa wer Beienalufe an.abe _ 
ſotuten Gewicht: zndimme. "Diele Ziel and jene Ab⸗ 
nahme entſptechen einander, weil oe Warmematerie 
der Luft amd das Breundare des verbrennlichen Kör- 
. ze per⸗ 
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bensluft geht theils als freyer Wirmefioffz tdeiisia 


Werbiadung mit dem Btennſtoff zufammen. als Lie 
ft. In Abſcht ver Ratur der Rebenalaft gerven 
der Hr. Do nicht, u anticheiden; —— 
sch Richt davon aͤberxjeugt, daß Be . Dr dem Sub 
Brose ded Vborahors erſt die Jaune Beichaffenheft eo 


heile und bälz Diejenigen wech, wicht für twineriag, 
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ſchiodeno Gogerrſtande aus der Yıetalehre 
Wach ner Axcogabe dei. Herren Endorcke an de te 
Troie fs: neub ·us · bee fFamsiächeR?üßrrfegt 2 
wie Anaurtungen, Dufaͤtzen und Heck WBrtefen. vn | 
mehrk van Hledvich Br. Speer ah dem Gothei | 
ſchen Bunuafem. I auit 4 Api. 1302. TE.Q 
wis 2% 123. IL Sie ZR mr Se der 
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» Indem Ne neutſte PURE mit der Meinigen 
» vergleiche, finde ich Wwiſchen / beyden einen fo hohen 

„ Grab von Uebrreiuſtiimmung, daß ich alaube, beat 
find kaum in etwas mehr als in einigen Wenennun⸗ 
ED: von einander uneriaichn, Da 
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Erſcheinnng an das Bieblingshaudäuc derer, welche 
ſich zu ihm Vergnuͤgen mit der Naturkunde bay 
(chäftigen and galsen matichen für eine ganze phnfitgg 
Lifche Yibliochef. Wegen der großen. Bereicherung 
gen indeß, twelche dje Naturlehre ih neuern Zeicen 
gsbalten hat, raußte man freylich auch eine neue Ausg 
abe diefpe Briefe mänfehen., welche dem Geif.ikreg 
— entſprechend waͤre, und man glaubte dieſe, 
in der von Condercet und la Croix beforgten zu.erg 
halten, alein fie enthielt hey wejten nicht was 
hätte. enthalten follen, indein, einige wenige Anmer⸗ 
kangen und einige unbedeutende Abkuͤrzungen im 
Texte ausgeugmmen, Die Hauptseraͤnderungen blog 
en Styl, oder den franzoͤſiſchen Ausdrud, den Eite 
er bigweilen germaniſirt hatte, betrafen. . Nur ung 
lerm ‚gegenwärtigen Herrn Herausgeber, war dieſes 
— vorbehalten, Dieſer dat aicht allein di⸗ 
eberfegung fo sein und fließend gemacht, Da fie ſich 
- völlig wie ein Driginal lelkn;läßr, ſondern auch beg 
‚den Ältern Briefen Dutch Anmerkungen alles, bepges . 
hracht was Euler ſelhli mitgenommen haben würde, 
wenn er igt geichrieben hätte, ¶nd was fich hier nicht _ 
fuͤglich einſchalten ließ, iſt, us der Gleichfoͤmigkeit 
dillen, in ganz neu hinzugekammene Briefe gebracht 
borden. Dagegen hat Ar. Kr. alle Die. Briefe, wel⸗ 
he die Legik und Metgpppfif betreffen und die größe, 
te Hälfte des 2ten Bandes eiguchmen ‚ganz wegat⸗ 
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fi, Wwekhr. Ed Marten 3 wel 
Ser A dort va ded BÜPE AI den Licht 
oxRebe \ iR, diejenigen“ Biete: aus hehe Ar und 
Ren SE aufgenbinmen wordenn Ole ode 
Sezi ſens Berreffeirz diea divch KAP HAARE "chin die 
Aderftiht des Ganzen umngemein Lrleichcertſondern 
di "Arie zftere Wievredoliinfeverſathen iliken wen 
Abe: wotden! Aus eben d Grinrh iſt au zu 
weilen etwas eriögefifftn, Ober er fin ‚Ibn um 
mehrere Briefe in vinen heg gu Bor "Vebrigas | 
iR’ durch eine, dert Fetten Yandi Be Dergik 
dung Wräfer der Jolge beb Bilefe Aibky gaben, 
der ſonſt nr ee Ber aBgepä fe 
worben, DAR man by Übr mendn Srbrinng der Dh: 
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Eilui Stift a V. in Bezis he OT 
Einhöreäptelde; Maaı Ri. re gegen 8* Ende‘ Hz 
—X Eis, 28 wir —32 kog baſegen mil 
len: Cine gefäckl des —— 
ven der erde ai ak Bits 11 Aralı, 
vuürch Abbanixfen ud Eolsledd ſchon eine, ist 
Kedftalen abheſeht; We würde Kolhimals Ih Karen, 
Sm abgedampft ufd und nachber der Ganb ganz dis. 
ß + | taltet 


tabeifler auf feine Ba | 


„ 
*8 
1 ° 
[2 ? . . u . 
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"Kaltere .der Sopägng —— — 


kaleet 9 enden ſich nie, Frvſtalen. ah 8 
wollte um, die ‚Regtalifgeion. ‚iu , befördern , du 


aupifihale. pn. einen zzecht Iglten ‚Ort fauen.;., alt 
. hr Die. Flaͤbigkeit BR Bewegung Des Korper⸗ 


a 8 t murde, ſo erwaͤrmte ſi 
—— fie ce merklich, ua, Di, 


—— S „einen Arenfuon, Fieiger 


enflallen, Eben Pigfe: Erftrinung, hatse, „Or: a. 


auch ſchon einmal bep ‚einen andern Selze hemarkt — 


— ſehr Bd daß nid at 
Des Waſſers allein, NETTE Futfernn 
ent a en De Bien 
Bi Ft, Kppfialifgeien ‚op, „np Dickens 

nung wird ‚ia, aa iwetag * 


‚u E⸗ wird, blog d ı der Abfag. eineg, —— 


| * bir} mefoffs,, „ohne —*?* ca 


DIE Sie Stich Ketfärcige,.ng, mi Dup, Hay 


| — bem af ——— aegen Ve 


esale ; 8, aAhich Dysg r 
di (auberka e ‘der. —— — 


‚Magnerde Yon per ibangendee Pitfiaſſaͤure 

ner, metkwuͤrdigen — 7 — IN „Anebung. Dre 
Gängen und einge | % Mropbeę 
Das zte SIT surgale bag Der Fitze Kracif 

nr airphlegiiiheg Enlimg run a. Ye 


und ur we 


— — — — 


. Diefe Reli hat aber nicht bion.die Eriffenzodeg 
—— des Phlogiſtong zum Gegenſtande pe 
Bern. Hrn. D. Girtanners Anfangsgrände der. anfia 
ablosiiiien. Chemie nierkeniafl Satz Tin Gas, auch 
Da mean gas nicut vom⸗ Pholodiſton Die Nede ff; 
wargenommumnuar beur⸗ beilt. Mir begnügen ang 
alſa⸗bier⸗blos dasulich zu hawartex waß dem ad⸗ 
tiphlogtfigchen. Goſtem beſonders eigan: in. Ox. Mi 
fimes: hey Dee Vorhreunungslelne ah dem autiphlog⸗ 
gift- Siem, hauptloͤchlich zmen Umſtaͤnde⸗hepent⸗ 
Uch; nainwal daß daben bla. eine eintache Meblver⸗ 
wandtirhaif.angenammen--wirD u: ePglerh” Hr. Git⸗ 
Lampen. Am einem, Orta. (elbjk gefickt, - daß man miele 
Keiche Jeine singige.. einfache Modvermandtſchaft · be 
den . chemſchan Umwandlungen antraͤte; und Dan 
doſß moan Bir. Exfcheinung. ben; Piches bierbey aus: sites 
ſchnellen Etanitung das Miupefinfie erklären ni 
meichat oberwglich in aan: Zahlen, ausreichend iz 
2.9. ‚nn man Witriolaͤl ie Waller: mifcht .:1@ 
. antmeichg - der Wärmekoff, gewiß mit Deu groͤßeen 
Schnelligk eit um Dock.mtüghr Reim bicht x hiugegen 
dern faulen Holze entweicht em fe, langſom, daß er fa‘ 
wahrgunehgen jſt/ und dach, bemertt man Sicht. Bat 
Hebung: dieſer Schwierigkeiten, hehaͤlt er nun, zwan 
nie. dehrfaͤtze den Antiphlogiſtiker vom Waͤrme ⸗ und 
Sauerſtaff hen, ‚nimmt aber; noch den. Breunſtoß 
Wer das Mbiggiſton zu Huͤfe wiewohl ex ihm micht 
Di — er Sa a 
re . 2 Br . 
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43: vie Antipflogifliter Ben Phosphor als Kim 
einfachen Stoff berrachten der in der Tefpirabteu. Eu 
bey einer dinlaͤuglich hohen Temperatur dadurq 
verbrennt, daß der Sauerſtoff ans derſelben ſich ik 
ihm zu Phosphörfäure verbindet, der Warweſtof 
über frey wird; ſo ſagt Hr, M. Dagegen Dur Piss 


„Her beſteht aus eine Gudfitarin und aus Viren 


ſtoff, die keſpirable Laft aus Saucr⸗ und Wir 
ſtoff; dey der Zerſe,quug beyder gehe der Breunſt⸗ 
des Phosphors mit dem Waͤrmeſtoff der reſpirelis 
kuft eine Verdindung ein und macht Hitze, zuglat 
aber az Licht, wenn er In einem gerwiſſeln Verhan⸗ 
niß zum Warmeſtoff vorhanden iſt und ſach dey ven 
ſelden im Warmeſtoff auflößt. Iſt dirſes Werkinuif 
nicht getroffen, fü entſteht blos Kind ahae De; ME 
es aher getroffen und im ganzen aßzuinenig Wir 
ſdff feeg geworden, ſo eutſteht blos Liche han Hire. 
Der Sauerſtoff ie der Luft und: Das Sukrarın in 
Phosphor machen die Phosphorſaͤure. So für 
weh die doppelte Wahlterwandſchafe und DAN Eeru 
sung der dichtetſcheinung DE Entſtihung wu 
ſers bed Verbrennung der Erbetrstuft, um Bed en 
gwibbäteh Bas erttart er Auch durch Depprite Wh 
dverwandtſchaft indem er annimmt, daß ſtey Und 
Subſtratum der inflammablen Luft im Sauerſrof Ans 


kebensluft aufloͤſe und daß das Refultat dieſer Wels 


Kfihg das Waſſer ſey; ver Brennſtoff Aber in der . 
inflammablen Luft giebt mit Dem Warnioff wu 
er 24 Lebens 





Ai den a ’ 
Bierbrennungen;: : Die vieſen nern giht nun Ne 


D. auch die zdrigen Ertläunngeasien des antiphlogks 
Minden Eee var un won Mean 4 





HMamneoi "Die Siexeleſue des adenen 
Kirchen chivres als eine unerkannte Haupt 
Auielle vieler unſerer Brankbeiten und ati 
arſad⸗ Dar Arnahm Pepe — 


« viel veltichiame aud dieſe Lrtiaranseert id 
gewaͤhren ſcheiut, wein man die Phänomene einzein 
bdettachtet, fo kommt fe mit Hoch nicht befriedigenb 
“gang vor, wenn ich vis Geſere dis Lie 

: mn. feine Eriheinusisen 1 24 den der Elektrieitat 

nnd den unserm Waller geriebnen Kieſeln erwaͤge; 
dessleichen wenn ich > wie Dr. R. felb@ nicht wübes 
merkt näßt, weder im reinen Waffet , noch im A 
dinon, disphoretioa, noch im Graunfeike sc. et⸗ 
Das ſauros fchmädte, Und DEM vollends menn jch Dil. 
grense Waſſet betrachte die bey der Zerſesnug Das 
Bbdeerdors, un in der trockenſten Luft zum Men - 
"ben kommt weiches ans die ſem Softein fo wenih 
"16 ans dem Antigblesififcben erlärt werden Fann, 
Egg fehehte: wir Die von mir aufgeflefite Werbrens 
* A - w DIA: " 






186. . Fa RE 

mMaccchen — E———————— Ar 
aus gericislichen Verköxaı undtsmainesrns Zu 
weienrittehrttengennan. m. sofrath IB. I 
Ebell. Wir Mypkernra ug. gri⸗ 3 Auf. Rolle 
des Bf und in Eommißion dep den Gebr, Hahr. 


dogleich der ae * Berts ‚nicht 96 
Kae» N ſo ho 
hen. wir, es Ye * ger wos be 
von zu ecmähnen, * —* Ti “ke, Au gro 
Liber: Wiphrigfeit ik, Rab. man Bag darüber gefapt 
Riche. dlgeniein "genug befanne machen Kann. Dee 

wuͤrdige Hr. V. bat deshalb auch feine Schrift in 
- den, dringendſten Augprüden allen. augen regierenyn 
| Aalen, ihrei ‚Stellogfererern ,. Arsifen, nur Sa 
vaterr zugpeiguat.: Die erſte Veranlafiging pu ders 
Ben: gäb- dee Krunkheit und nachmalige Section cms 
Htrundes vom "Wenit Yr'nac dem Urtheil fein 
fehr ‚etäfthegootten. ‚Arztes on Ölehoeri ftung geſten 
dei per. Da wäh, nin au jeuer Zeit t ie Quellẽ des 
Pedels nirgends enſdecken kounte, 9 thaf der, Hr. 
DE des Gelüboe, nicht zu ˖ruhen big ex diefe Era⸗ 
dung gemacht per)’ am dann die truurigen Seh 
innuͤtzig machen ih tonnen. Ren ER rd 
King jene Abſicht zu erreichen,’ ege⸗ 
ben, als es keine — ihm, Inner be 
an Bifthriiggergpe Fa Witionsiade Bi: Geſchoͤte 
‚macre mehrere Gelbtoͤpfer uͤber. die. Budereitung ihrer 
J Mai 


7} 


zochen genug · des Guſttodes ſoues oprguigten (Freu 


Res, und, zugleich wahre; VBolksvergiftung, oden 


vielmehr den Grund Fand, woraus.man ſich faſt alle 
unbexe meiise Rraußpeisen.erklöpen faun. Er wünfdg 
var in dieſer Schrift keine Saͤtzet die hewieſen wer⸗ 
Den koͤnnen und ſolan, anf Vermuthungen und Pr 
Aetheſen zu ‚baueniumd ſagt daher feinesmeges, dag 


® . 
- B .,. 
‚ „*. 22 
2 . & 
« 


Biaſur zu wumainenu ‚MRie tr aſchrack er, Ug 
vie: ihrnn Ausſegen Negröfse :Bermahrlofung, Une 


unfre--meißen-iiehel.s Magennzüren, Leibichwergen, - 


Seömpiesiaeshärte Merdauung, unzoaͤhliche Arten 
von Rewenötele, gichtilche Befchwerden wencherlen 


Arroadriſche und „umlandhglifche Uebel, 


Upk,. 
bemorchoidetifce ußeidann Laͤhmungen, Wahıs 


„Rn. h. 500008 dialew achadlichen Rürhengehdieg, 
AAus ſchließlich ikeen,Brugd. besnehmen;,.. fe-Fünz 
mi auch vielsaybere.Uirfychen haben. , Allein, MER, 
Ber. Ay meiß/daß Patienten: Dirfer Yu, feit Jahren, 
gie Blavbolt vxichlnct Heben, mas bepaci eß 
Bann weitr Beuguiflegt, Bird ex nicht alapanın den 
Grand wirferskebeh liebex in piche aamaunlengbar, 

bGͤdlichen Benuffe der Patienten. alt:-ja —* 






doß .dieſe: Uahel fit,2a bie 40.4 


Möglichkeiten; anfiahen?- Allge u ‚bemerkt man,, | | 


n ertaunend zu⸗ 


gEnemmen haben, und hat drehalb. allerley Rahrungs⸗ 


| 


mittel, und ‚feis Diefer „Zeig häufiger gebraucrs, Medis 
Gm. im Verdacht.Mer eine, wirft dije Schuld auf, 
‚die Kackeſftuh, DIR DI BL, den, Kaffee, dar di dritte, 


19 au af 


J 


F u no. 
h 


J 


Bauen Beegiftun sinn... 10. Qegen⸗ 


auf die Ehne %. N denng 4 un Wien nn Dev 
unſchuldig ſind, da Hingegen tägfidier Winpgem 


wahrſcheiulichen Dieft Uebel Terserbringe.; 


hohem Grade bey ſolchen Perſonen Big wenig Ja 


and viele Gduce genießen uam Orfältungen aus 


fent find. Am einen großes Auzaht Yon Xpies 
imachte ber V. vor⸗ und- nachher Erfaprusigen ui 
fand Immer vie äuflerfte Gtrählichelt die fer Täpfe 
alaſur. Auch der Hr. V. ſeltſt liet einige Zur m 
dieſer ſchrecklichen Krankheit, Wer Juhalt Bee ar 
ſelbſt ift folgender 1. Von ben Vehaubrheilg m 


. Blatt der leichten Dipferwanre und Won Ahnen ie 
kerhaften Verfettigunggart.: 2. Gefchichee va Bine 


glaſur und der. Bleykolik gegen Hinaubeegefikt, 3 
Verſchledene Meinungen der Aetzte über bie Dudks 
der Bieykolik. Sefichtobankte aus miipen fe ws 


. Uebel berachtetit. 4: Mehhrtibung deu Kendiie 


Die Dürch Bleh gewirkt wink 3. hie Bichzit bier 


fe Uebel wißfen und Die dad Wenfhichniue Eympyp 
wien det Krantheit dervorbeingen bunt. du Derz. 
dung des darch Biehgitt-geisahnlich guniaften Fran 


kenzuſtanbes Mit Det minder Befunbpeit und Erich 
ber —— — 7. Gchäbtihtie der Aiep 
glofur aus Theotik und Echäprung, 8. Unterfsgung 
ber Töpfe und Schalen ſelbſt, bie dies Ertvaufen ash 
Sterben veranlaße hatten. 9 Benautre Desficiung 
bet Verlegung ver Eingeweide in dem zugſeich befkibrin- 

Ongestinontsrfbeiiung 
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ver bisfer erzählten Vergiftungen. 11, Mittel gegen 


Die Uobel welche auf Bleygenuß folgen. Won der. .- | 


Abfkelung der fü ſchaͤdlichen Blebglaſur. 12. Won " 
Der fangen Zeit jn welcher dieſer allgemeite Blenger 
MP die Menſchen vergiftet hat. Auf Veränlaffing 
des Hru. V. erhielt der Hr. B. C. Weſtrumb von 
Der koͤnigl. Regier. Auftrag Verſuche uͤder den Bley⸗ 
gehait der. Toͤnfergleſur anzuſtellen; die Reſultate 
Derfelben find hier ausführlich mitgetheilt und nian 
füehe deraus, daß die gelbe Glaſur der Gefaͤhe yon 
Altenbogen im Aut Gpringe, den 50; 60 bis ga 
tauſendſten Theil Bley gehalten habe, Da mau 
dieſes für eine unmerfliche Kleinigkeit halten möchk 
se, fo. bemerkt der. V. daß hie mit Bley verfaͤlſchten 
Weine, die ſo große Verbeerungen enrichteren, ainen 
‚nach ſchwaͤchern Blevgehalt gezeige Haben. Gegen 
Das Ende ber Schrift erwähnt der Hr. V. Auch gem 
—* Sanitaͤtsgeſchirte über dere Tonmiſchung, 
unfchädliche Zurhaten u. dergi. er verſchiedenen Zi 
pfern Rath un» Auleitung gegeben hat. Er wird. 
ihnen ein Zeichen, etwa: Sanitati. Approb. G. A. E.. 
geben laſſen, auch nad Möglichkeit dafuͤr fergen, 
daß fie in hinreichender Quautitat zu Haben find, 
Der Preiß wird nur ein Drittel höher als bey den 
Wisberigen fen. Warmet Dank dieſem taſloa 
wu Melchirger! . 


2 


Dree⸗ 


@ 4 
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te vbetreffend. Herausgegeben vom Dr. 


Der Hr. V. ‚wählte ſeit giehrern Jahtew: zu 






(> Ve BEE 
5), esden. Sammlung vhyſtratiſcher Ad 
füge reſonders die Boohmiſche Naturgeſchi 


Mayer. Koͤmal pohln. Harrath!ıc.: zier D- ü 
Kupf. bey Walther. 179%. % . 


PR 7 Einige Beobachtungen Abo die Wil 
dung der Donnerwolken und Entſtehung de 
Donnerwetter, vor Sen. Br, v. Sternbäy 


‚ Whtungen über diefeh Gegenftann: einen #folirrem, 
nigen/ aus Felſen beſtehenden Berg : Mam⸗nberſcit 
von bemſelden die ganze Abends u Mietcenacha 
‚auf mehrere Meiten weit, in welchem Droifeeirani 
viele Thaͤler, Waͤlder, Bergketten, Flaͤſſ⸗ aud Tei⸗ 
ehe vorfommen,. Wegen Oſten fleht ein doherrs 56 
birge mit Waldungen. Gegen Suden iſt die Grm 
ettvas tiefer und mit Holz befegt. Zuerft ſuchte ve 


. Hr. Gr. die Höhe: zu vergleiden in welcher die ob 


Een im Sommer, uhd in welcher ie im. Winter ge 
bildet werden. Wenn er dieſe mir der- Tempetatut 
zerglich, welge er auf eben fo Haken Vergen au der 
Schweiz beobachtete, fo wie mit: jenery : da er fih 


: ‚mit Blanchard. im Aersſtaten in Die Luft erhob . f 
ergab ſich, daß, wo unmer der Gefewipunts befuw 


Pr wor N en . den 


I ml dieſ. Mas. VI 9. 3. St. 168 ©. 


Ss FR 





U Am idi 
en Dird, die Waſſerdänſte sine keſte Geſtalt erhicl. 
ers’, ihre Durchſichtigkeit vermehrten und in Geſtalt 
ines femen Sändes in Die Luft gehoben wurden. 


Kr Winter geſchieht ſolches oft ganz nahe an bee | 


Düerfläche ber Erde und nach der atmoſphariſchen 
Kemperdtür erfölgt.auch DIE ‚Wolfenbilvung ent webẽr 
böher oder iedriger, immer äber nur da, wo die 
Wäre den Waſſertheilen entzogen wird; wodurch 


ſte eine. feſte Geſtalt Erhalten und als ein leichter . 


Staub von ber untern Eufrfchicht getxagen werden. 
yo erfcheint rin weſentiicher Unterfchieb zwiſchen 
Waſſerduͤnſten in einem Lufträume, wo Ueberfluß art 
Waͤrme if: Dieſe/ dent Aeuſſern nach, Einer Wolke 
ämlıchen Dünfte, “ die durch Aufgieſſen von Waſſer 
Inf eine gluͤhende eiferne Pläkte entſtehen, werden in 
ihrem Aufſteigen durch die Luſt abſorbirt, die Waſ⸗ 
fertheitchen verbinden ſich mit dem Waͤrmeſtoff oder 
mit der nicht mie Waſſer geſaͤttigten Luft, und wer 
bei fuͤr uns wenigkt ſichtbar. Die Urſache warum 
fich dieſe Dauſte in Wolkengeſtalt entwickeln, if die 
Zerſtaͤubuag welche durch vie Exploſibn geſhieht in 
bes ſich im Moment der Berührung des Waſſers mit 
dem Aluͤhenden Koͤrper nicht alle Theile mit der wars 
mien Materie verbinden Binnen. Die dabey jo ploͤtz⸗ 
Wh ſich etzeugende elärftiche Fiaͤbigkeit trennt Die 
Waſſertheile, zekſtaͤubt und Fährt in bie Rufe, Dies 
be Arc Wille iſt vom jener, weiche In ber hoͤhern 
Luftlchicht gebildet wird, welehtlich unterſchieden. 
Poy MA XX. B. 4.. Moe 





16 a 
Wenn das Hygrotzerer in can folder WBafferbın 
gehalten wird, fo foird es auf deu hoͤchſten Grad de 
 ‚Yenchtigfeit gebracht ; hingegen. wirn ein folches Hy 
grometer, wenn es nicht fpecifiich w 
as umgebende Mittel in’ ber Wolkenregi 
Grad von Feuchtigkeit angeben, wenn nicht Die ol 
£e in der es fich befinde, im Herabſinken 
oder durch. eine Temperaturabwechſelung gu‘, feiner 
Auflöfung vorbereitet il. Der Hr. Gr. 
: mehrmals die Bildung der Wollen über den 
dungen und Fluͤſſen. Bey flarler Gommerhige mb 
ſtillem Wetter entſtanden anfangs nur fehr I 
und von einander getrennte nebelartige, iss die 
"gezogene Wolkenmaſſen; nachdem fie fich sthohe 
hatten, wurden fie kompakter, und es entſtand «ine 
Wolkenſchicht, welche den Sonnenſtralen den Durth⸗ 
gang vermehrte, und wodurch alsbald eine werte 
Schicht unter diefer eütſtand, im weicher ſich die 
aberſte Wolfe im Anfang allgemach ermeiterte. Ei 
| folgte. bald Die dritte, welche den Play unter der 
- werten nahm, welche ebenfalls ihren Lmfaug. ei 
„gemad) erweiterte, und auf diefe Art folgte Schicht 
auf Schicht, ohne daß eine mit der. andern ſich wer 
einigte; es fchien vielmehr Daß jede ihre eigue Arme 
fphäre hätte. Die Wolfe war ſchon betraͤchtlich an 
gewachſen, ohne Daß, fie einen beſtimmten Zug ange 






‚nommen hätte, Sie zeigte fich endlich elektriſch, die - 


Dünfte duflerten eine vnahide Renegung unter fd 





Telben angezogen, wodurch der Umfang augenfcheilte 


. Ui zunahm. Gobaid ein Donnerfchlag erfofgte, 


war die Bewegung der Woltenfchichten merklich ſtaͤr⸗ 
Ger und unerdentlicher und Die kleinen Wolfen wur⸗ 


"Den auch ſtaͤrker angezogen. Bey genauerer Besb⸗ 
achtung bemerkte ver. Hr. Gr? daß mach einer ſol⸗ 
"Sen Exploſida worauf fih das Donnern hören ließ, 
"eine folche Dunſiſchicht fich mie eimer antern verci⸗ 
" Bigte, morurch ihre Atmoſphaͤre, die fie von ein⸗ 


ander getrennt bielt, aufgehoben. wurdd,; und made 


dem ſich einige ſolcher Dunſtſahichten vereinigten, 


bildeten ſich Streifen, welche die Merkmale des Mes . 
gens find, welcher auch. erfolgte. Die ſaͤmmtlichen 
Wolken nahınen einen langfomen Zug gegen Weſten. 
' Nachdem fie etwa eine halbe Stunde Bon ihrem Ente 


ſtehungsorte entfernt waren, bemerkte man (chem 


“einen heftigen Druck der Luft im fener Gegend wohin 
fe zogen; man fah auch Die Wolken in die Eufe ich 
heben, die Bäume fehwanften, der Sturm mar 
deftig, das Donnern häufiger als vorher. und us 
der Wolkenzug etwas gefchwinder. Je oͤfter wie üpe 


plofiouen erfoßgten und die Woilkenſchichten ſich ver⸗ 


einigten, deſto ſtaͤrker wurde der Regen; auch neig⸗ 

et fih bey einigen Donnerwettern,, che fie explodic⸗ 

. ten, eine Wolke, und am Ende fuhr der Sütz au 

: eben den Ort wo die Herabſenkung geſchah. Ferner 

‚ et den Hru. Gr. die ee gelehrt, daß wenn 
8 


„ 


die nabe angrenzenden Meinen Wolken vurden Bon den 


ac⸗ 
Die Exploſionen in den oberfien Molfenfhichgen 
Kehaben, meiftens Hagel erfolgte, befonders wen 
wiele dergleichen übereinanderfichen und insSgeſamm 
in einer hoben Megion befinblich find. Im Vetrqf 
nes: Zugs halfen diefe Wolfen ipren Lauf meiſten 
‚nach der Gebirgsfette und den Wäldern, und zug 
"fe, daß die geringern Wolkenmaſſen öfters einen Hall 
Kreis in ihrem Laufe beichreiben, auch iſt ihre Ze⸗ 
. ‚nahme beträchtlich wenn fie uͤber eine Strecke Waldes 
ipziehen, indem hier immer viel Waͤrmeſt off abe‘ 
„Biss wird. Den heiſſen Sommertagen - ehe mg 
"Über den Slüffen des. Abendg fehr oft Wolfen. a 
ſteigen, weiche alle nur in. einer gewiſſen Höhe uͤtzr 
‚dem: Waſſer enefichen and durch den. Luftzug weihe 
‚geitieben werden. Sie find nicht wie die genial 
echen Nebel, die auf her Oberfläche des Waſſes m 


Kiehen, ſondern fie werden erſt in einer genihe 


Hoͤbe ſichtbar, mo die Abforption der Wärme zeſch⸗ 
hen kann, damit das Waſſet Frey und wie ein fein 
Staub in der Luft fortgettagen werde, Bey flilg 
. Witterung und hinlaͤnglicher Wärme bilden fie fd 
« auch Schichtweiſe, und. dann hat jede Schicht ig 
ı sigue Atmofphäre die fie umgiebt; erfolgt eine ww 
. drdentliche Bewegung unter ihnen, ſo werden ft 
elektriſch, und es entfeht eine Dounerwolke. Da 
großer Hige, wo die Bildung nur in einer beträgt 
„ihm Höhe geichehen kann, ſind alle Gewitter is 
: Bäkficht des Hagels und. der Wollenbruͤche gefäßt 
m 


“.. 5 29 


GE 7 Po 


ig; weil einẽ größere Anzahl Essihter: vürhamen 


if, nie bey einer zufäßigen. Herabfenkung nad Werd 
einigung. burch oͤftere Exploſton, eine beträhriiher Ä 
Menge an Wafler ‚fiefern. Der Hr. Gr. bemerfte, 


daß NIE Hagel vitdece; nachvem ter Wolteiqug dfich 
über eine‘ Walbſtreck⸗ erhob, und nachdem fir einc 


dem Walde: nahe Erdflaͤche "mit. Hagel überhäufter- 5 


fich wide in Regen wnkitverte. Dieſe Wahrnehut 
mungen laleien nun den Fit: Sr auf den Schiuß, 
daß in gewiſſen Höhen nur eine feſtgeſetzte Tempita⸗ 
tur der Luft etwas zur Wolfenbildung beytrage; 
daß nar ſene, welche eine AItmis ſphaͤre wi «ss höben, 
ud Schichtweis über ieinander Reben, oder’ datauf 
ſcch bilden, Deunerwolken werden; daß eine unor⸗ 


ventliche Bewegung vorausgeht, bevor ſie der Eppfost = 


fon unterliegen, und daß nach jeder Exploſton eine’ 
Bereinigung zweyer, vielleicht anch mehrerer Eiche 
crrnu geſchahe, je nachdem fie In Verbindung die lin 
ander ſtanden; daß vot dem Einfchlagerr jene Wolls! 
son welcher die Atmeſphaͤre angezogen wird, ffch 
Rufe; daß waldigte Gebirge und Waſldungen nicht 
nur den Wolkenzug leien, ſondert auch” zu deffen! 
Bnudung vieles beytragen? daß eine Donnerwolte ⸗ 
wechlelsweiſe mit Hagel aud Megen fortzieht: Nach? 
öftern Blitzen entficht meifliens eine Vrtgroͤßttung 
des Gewoͤlkes, und das ſtarkere Regnen kommt da. 
Bir, weil ſich aufs neue La Voltenchchern ru 
daten —8 KR EIKE 3 


J Dr? 


R 
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auf Die Elina i tina un ME rise 
unſchuldig find, da Hingegen tägfider Biepgemf 


'  ipahrfcheimtichen Diefk Uedei bervorbringt; ‚zumzal- In 


hobem Grade bey ſolchen Perfonen du wewig Zu 


. u viele Säure genießen san Erkaͤltungen ausge 


fene find. Am eines arofen Auzahl von Apiere 
machte ber V. vor⸗ und- nachher Erfahrungen ab 
fand immer Die äufferfie SGchaͤhlichtelt dien Töpfer 
glaſut, Auch Der Hr. V. eis litt einige Zeit a 
Diefer ſchtetklichen Aranthelte Der Juhalt des Wote 
ſelbſt iſt folgender 1: Von den Behuubeheilen vw 
. @lafııt der leichten Lipherwoare und Sort Ahnen ſeh⸗ 
kerhaften Verfetigumagart.: 2. Gefchichee ner Ble⸗ 
glafur und der. Bleykolik zegen incchergeſtet. 3 
Verichledene Mernungen deu Aekzte ber bie Duchens 
ber Bleykolik. Sefichtepuntte aus wlpin (a Web 
{tebel betrachtet. 4 Defqhreiduug der Reit 
Die durch Wiley gewirke wink 3. Sie Vichgitt dies 
fe Uebel witken und Die dad verſchiedeucs Svupy 





wen det Rtanthelt dervorbeiuen hunat: & 72 


hung des darch Biehgift gewohrlich gersirfeen Kres⸗ 
kenjuſtanbes Wit det mintere Geſunddeit und Grächl 
ber jetzigen Benetgtiount: 7, Ghäbtichiiie der Au 
glafur aus und Erfadruug 6. ntrrfipung 
der Töpfe und Schalen feibR, die dies Erkrauken aut 
Sterben veranlaht hatten. 9 Genaue Dasfelung 
det Verlegung der Eingeweißeiu bem zu gleich befch ric 


denen Beegifiun.sinie. Aa Begeusinanberfellung 


MB -19 
Der Bisfer erzählten Vergiftungen. 11, Mittel gegen 


Die dlebel weiche auf Bleygenuß feige. Don der. | 


Abſtellung der fo ſchaͤdlichen Bleyglaſur. 12. Bon " 
Der fangen Zeit jn weicher Diefer algemeitte Bleyge⸗ 
Auß die Menſchen vergiftet hatı Auf Veranlaſſung 
des Hru. V. erhielt der Hr. B. C. Weſtrumb non 
der koͤnigl. Regier. Auftrag Verſuche über den Bley⸗ 
gehalt. der Toͤpferglaſur anzuſtellen; die Reſultate 
derſelben find hier ausführlich Hitgerbeilt und man - 
fiebs deraus, Daß die gelbe Glafur der Gefaͤhe won 
Altenbagen im Aue Springe, beit 50; 60 bis ga 
tauſendſten Theil Bley gehalten haben, Dia man 
dieſes für eine unmerkliche Kleinigkeit halten möchk 
se, fo bemerkt der V. daß Die mit Bley verfälfihten 
Meine, Die fo große Verheerungen enrichteten, einen 
‚ns ſchwaͤchetn Bleygehalt gezeigt haben. Gegen 
das Ende ber Schrift erwähnt det Hr. V. Auch ges 
wiſſer Sanitaͤtsgeſchirte über deren Tonmiſchung, 
unfchädliche Zuthaten u. vergl. er verſchiedenen To⸗ 


pfern Rath und Anleitung gegeben hat. Er mim. 


ihnen ein Zeigen, etwa: Sanitati. Approb. G. A. E. 
geben laſſen, auch nad Möglichkeit dafuͤr forgen, 
daß fe in hinreichender Quabtitaͤt zu haben find, 
Der Preiß wird nur ein Drittel höher als bey den 
Disherigen fenn. Wermer Dank dieſem toſleſen 
wu de | 
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Fe Sammlung phyſtkaliſcher Ach 
füge vefondech die Boͤhmiſche Naturgeſchich 
te betreffend. Serausgegeben vom Dr. Joh 
Mayer. Koͤmgl. pohln Harutheuc.“ zter B wi 
Kupf. bey Walther, 1793, % X 


: 1 Einige Beobachtungen Über Die Bil 
+ bung der Donnerwolken und Entſtehung der 
 Donnerwetter, vom Sea. Br. d. Sternbäyg 
| Der Hr. B. wählte ſeit mehrern Jahren: ju 
htungen uͤbet dieſen Gegenftanr: einen vNolieten, 
Ä nigen, aus Zelfen beftchenden Beeg M iatısüberfcht 
2. 20n bemfelben die ganze Abends und DR Tentenahtiie- 
. auf mehrere Merten weit, in welchem Dhpifeeireun 
viele Ihäler, Wälder, Bergketten, Ftäffe nad Tei⸗ 
che vorkommen, - Wegen Dften fleht ein hoheres Ges 
> Kirge mit Waldungen, Gegen Suden iſt die Gegend | 
etwas tiefer und mie Holz befege. Zuerſt fuchte de 
Hr Gr. die Hoͤhe zu vergleichen: in: welch er die Mob 
” 7 Een im Sommer, und in welcher Be im. Winter ge 
bilder werden. Wenn er Diefe mir der Temperar 
\ 2erglich, welge er auf eben fo behen Bergen an der 
Schweiz beobachtete, fo wie mit: jener, :da-er fih 
mit Blanchard im Aersitaten in Die Luft erfor. 
ergab fich, daß, wo ummer der Gefreupunkt befun 
= en Zn 


. 
. 


0 I me fe dieſ. Mas. VII 8. 3. St. 168 ©. 


a) 


den wöieh, die Waſſerdoͤnſte ‚eine keſte Geſtalt erhiel⸗ 
ten‘, ihre Durchſichtigkeit wermehrten und in Geſtalt 
wines feinen Sandes In die Kuft gehoben wurden. 
Im Winter geſchieht ſolches oft ganz nahe an der 
Oberflaͤche der Erde und nach der atmöfphärifchen‘ 
Temperatur erfolgt auch die Wolkenbildung ent webẽr 
höher oder niedriger, immer Aber nur da, wo die 


Warme den Waſſertheilen entzogen wird; wodurch 


fie eine feſte Geſtalt erhalten und als ein leichter 
Staub von ber iitern kuftſchicht getxagen werden. ' 
ige erſcheint win weſentlicher Unterſchied zwiſchen 
MWaflerdänften In einem Luftraäume, wo Ueberflüß at 
Waͤrme if; Diele, dem. Aeuſſern nach, einer Wolke 
Ahnlichen Danſte, ‚die durch Aufgieſſen von Waſſer 
anf eine gläßetide eiſernẽ Plakte entſtehen, Werden in 
ihrem Aufſteigen durch die Luft abſorbirt, die Waſ⸗ 
ſertheilchen Verbinden ſich mit dem Waͤrmeſtoff oder 
mit dernicht mit Waſſer geſattigten Luft, und vers 
bei für uns wenige ſichtbar. Die Urſache warum 
ſich diefe Dauſte in Wolkengeſtalt entwickeln, if vie 
Zerſtaͤubunat welche durch vie Exploſidn geſchieht In 
bes ſich ie Moment der Bekuͤhrung des Waſſers mit 
Demi gluͤhenden Koͤrper nicht alle Theile mir der war⸗ 
men Materie verbinden koͤnnen. Die dabey fo ploͤtz⸗ 
Uch ſich erzeugende elaſtiſche Fluͤbigkeit trennt die 
Wafſfertheile, zekſtaͤubt nud Fährt in die Rufe, Dies 
fe Are Wöllerrift von jener, weiche in ber böhern 
Luftſchicht gebildet wird, welchtlich unterfnieden, 
Ppyp. Map. IX: 2 * St. g Kenn | 


162 en _ \ | 
Wenn das Hygrotzeter in einen ſolchen Wafferduu 
gehalten wird, fo foird es auf deu hoͤchſten Grad u 
Zenchtigkeit gebracht; hingegen. wird ein ſolches Hy 
grometer, wenn es nicht fpecifiich waͤrmer iſt als de⸗ 
48 umgebende Mittel in der Wolkeuregion, feine 
Grad von Zeuchtigfeit angeben, menu mi ; 
ge in der es fich befindet, im KHerabfinfen - 
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der durch, eine Temperotuzabwechfelung - zu feine 


Auflöfung vorbereitet il. Der Hr. Gr. 
‚ mehrmals die Bildung der Wolfen über den 
Bungen und Flaͤſſen. Bey ſtarker Gommerhige u 
ſtillem Wetter entflauden. anfangs nur fehr * 
und von einander getrennte nebelartige, in bie La 
gezogene Wolkenmaſſen; nachdem ſie fich echebes 
hatten, wurden fie kompakter, und es entſtand ame 
Wolkenſchicht, welche den Sonnenſtralen den Dutch⸗ 
gang verwehrte, und wodurch alsbald eine werke 
Schicht unter diefer eütſtand, in welcher ſich die 
. aberfle Wolke im Anfang allgemech erweiterte. & 
folgte, bald Die dritte, welche den Play unter de 
zweyten nahm, welche ebenfalls ihren Limsfeng. al 
gemach exweiterte, und auf diefe Art folgte Schicht 
auf Schicht, ohne Daß eine mit der. andern ſich ver⸗ 
einigte; es fchien vielmehr Daß jede ihre eigue Ara 
fpbäre hätte. Die Wolle war ſchon beträchtlich am 
gewachfen,, ohne daß fie einen beſtimmten Zug ange 
nommen hätte, ie zeigte fich endlich elektriſch, die. 
Dünfte äuflerten eine ungleiche Bewegung unter ſich, 


[4 
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Felsen angezogen, wodurch der Umfang augenſchein⸗ 
.. Dich zunabm. Gobaid ein Donnerſchlag erfofgte, 
war die Bewegung der Wolfenfchichten merklich ſtaͤr⸗ 
fer und unerdentliher und die kleinen Wolfen wur⸗ 

"Den auch Rärker angezogen. Bey genauerer Besb⸗ 
. "achtung. bemerkte der Hr. Gr’ dag nach einer ſol⸗ 
‘en Exrploſidn worauf fih Das Donuern hören lief, 


"gie ſolche Dunſiſchicht Mich mie einer antern vVeredle 


“nigte, wodurch ihre Atmofphäre, die fie von ein⸗ 
: ander getrennt hielt, aufgehoben. wurd; 0b nach⸗ 
denm ſich einige ſolcher Dunſiſchichten vereinigten, 


bildeten ich Streifen, welche die Merkmale des Re ⸗ 


gens find, welcher auch. erfolgte. Die ſaͤmmtlichen 
Wolten nahmen einen langſamen Zug gegen Weſten. 
Nachdem ſie etwa eine halbe Stunde von ihremn Ents 
ſtrhuugsorte eutſerat waren, bemerkte man ſchon 
einen heftigen Druck der Luft im jener Gegend wohin 


fie zogen; man ſah auch die Wollen in die kuft ſich 
erheben, die Bäume ſchwankten, der Sturm war 


deſtig, das Donnern häufiger als vorher. und auch 


der Wolkenzug etwas geſchwinder. Je-öfter die 


Ploſtouen erfolgten und die Wolkenſchichten ſich were 
' einigten, deſto Tlärker wurde Der Regen; auch neig⸗ 
' 68 fich bey einigen Donnerwettern , ehe fie eeplopige 
sen, eine Wolle, und am Eude fuhr der Big an 


: eben den Ort wo Die Herabſenkung geſchah. Ferner 


‚ Is vun Hr Gr. die — gelehrt, Daß * 
| . 


„ 


| R- 16, 
die nabe anzrenzenden Meinen Wolken wurden von den⸗ 


Die Exploſionen in den oberſten Woltenfchichgen ge 
ſchghen, meiftens Hagel erfolgte, befonders wenn 
gebe dergleichen ‚übereinanderftchen und insgeſammt 
in einer hoben Megion befindlich ſind. In Deere 
nes. Bugs halten dieſe Wolfen ipren Lauf meiflens 
„mach der Gebirgskette und den Wäldern, und zwgr 
fe, daß die geringern Woltenmallen öfters einen Halo | 
Breis in ihrem Laufe beſchreiben, auch iſt ihre 3 | 
.  ‚mahıne beträchtlich wenn fie über eine Strecke Waldes 
inziehen, indem hier immer viel Waͤrmeſt off abſer⸗ 
. birt wird. Bey heiffen Sommertagen Rebe mat 
über den Fluͤſſen des. Abends ſehr oft Wolfen at 
ſteigen, welche alle nur in einer gewiſſen Höhe Age 
‚dem: Waffer entfichen und durch den Luftzug weile 
‚getrieben werden. Sie find nicht wie die. gendinl- 
uchen Nebel, die anf det Oberfläche des Waſſes mtr 


iehen, ſondern fie ‚merden erſt in einen geniflen 


Hoͤbe ſichtbar, mo die Abſorption der. Wärme geſche⸗ 

hen kann, damit das Weſſer frey und wie ein feine 
Staub in der Luft fortgertagen, werde, Bey ftilg 
Witterung und binlänglicher- Wärme bilden fie fd 
«auch Schichtweiſe, und. dann hat jede Schicht ig 
ı sigue Atmoſphaͤre die fie umgiebt; ‚erfolge eine ww 
drvdentliche Bewegung unter ihnen, ſo werden ft 
elekteiſch, und es entſteht eine Dounerwolke. Va 
großer Hitze, wo die Bildung nur in einer beträgt 
him Höhe geſchehen kann, And alle Bemwieter is 
Baͤckſicht des Hagels and der Wollenbruͤche geht 
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Ki; BIER größere Aujahl eaiutr vdhanden 
iſt, mie bey einer zufäßigen. Herabſenkung uan Werd 


J 


einigung durch oͤftere Exploſion, eine betraͤchtlicha) | 


"Menge an Waſſer liefern. Der Hr. Gr. bemerkte, 
daß ME Nagel vitdece wahren der RWolteiqug eſich 
uͤder eine‘ Walpſtrecks erhoh, und nachdem fir eines 
Dem Walde: nahe Erofähe "mit. Hagel uͤberdaͤufte, 
fich weder in Regen uͤmunderte. Diefe Wahrnehu 
mungen [dteten nun Yen Dies. Sr, auf deu· Schinß, 
daß in gewiſſen Höhen nur eine feftgefegte Tem? 
tur der Luft etwas zur Wolkenbildung beytrage; 
daß nur ſene, welche eine Atmioſphaͤre um ſich haben 
ud Schichtweis über leinander Heben, oder’ Data: 
ſcich Bilven,. Dounerwolken werden; daß eine unor⸗ 
. Ventliche Bewegung vorausgeht, bevor fle der Expld⸗ 
ſton unterliegen, und daß nach jeder Exploſton eine’ 
Wereinigung zweyer, vielleicht auch mehrerer Schiche 
try geſchahe, ie nachdem fie in Verbindung die ein⸗ 
ander ſtanden; daß vor dem Einſchlagen jene Wolte! 
son wolcher Die Atmeſphaͤre angezogen Wird, fh 
fenfe; ; daß waldigte Gebirge und Waldungen nicht 
niur den · Wolkenzug leiten, ſondern auch” zu deſfen! 
Bndung vieles beutragen $: daß eine Donterwihle ' 
wechlelsweiſe mit Hagel aud Degen fortzieht: —* 
öftern Blitzen entſteht meiffens eine Veegroͤßtrung 
ves Gemölfes, und das ſtarkere Negnen Finke das, 
her⸗ weil fich aufs neue Be gen woltenchgenn ver 
| ülgten 2* Kuga 3; 
— 23 wu 2.804 
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2. Beytrag zur Mineralgeſchichts von 


— vom orn. Bergmeiſter Kind. 


verdorbenes 


Waſſer trinkbar zu machen; 
om Fern. D. Singer. Dos mit Inſekten ven 
mwumveinigte Sumpfwaſſer verbeflert Hr. 5. mit leben⸗ 


digem Kallk ven er bervach darch Cimen wien 
Khlögt | 


4 


4 Seytwage sun Geſchichte des Winters 
im Dee. 1788, ‚vom Irn. Prof. Strnadt 


Es iſt nicht alein der Gang der Witterung allgemein 


für ganz Europa, ſondern auch für viele einzelne 
Staͤdte befonzers, beſchrieben, auch eine Zeiel dem 
gefügr, in welcher die Derter , nach der Polboͤhe, der 

größte Kältegrab und der Tag des Decembers an 

welchem er daſelbſt beobachtet worden, verzeichnet 
find. Man bemerkt bier oft einen fehr auffalenden 

Unterfchied zmifchen dem geographiſchen und phuße 

ſchen Klima. Des Thaumetter am 25 Dec, fell fall 

einzig die Urfach des großen Schadens an den Sewaͤch⸗ 

Sp geweſen fenn. In einer andern Tafel ind Die Ders 

ter weh Der Intenſitaͤt des Kaͤltegrades angeordnet. 

Hiernach war die Kälte am größten zu Moskau, und 

am geringften zu Nom; dert — 21%,6 Reaum. am 

18. De bier — 4, 6 am 31. De. Moch eim 
u ate 


— — 


z8e Tabl-giebe is mitrkere Kapil der Rältegrane‘ 
I Dec, 1788 und die groͤßte Kine in eben dieſen 


Jahre, nebſt der i vu mpatlicen Veräns 
Derumg eu. : 


5. Betrachtung über di⸗ Vocterobleitees 


vom Ken. Prof. Stenadt. Gie betritt haupt⸗ 


füdlich die Zweifd des Hru. Die. Gtopling gegen 
Die Eirnunfäge des Hru. D. Reimarus. Ein Ihel‘ 


dieſer Bepenklichkeiten troffen, umfers Evachteus, Hrn. 
DM. nicht, mu ein anderer ſcheint won keiner ſonder 


lichen Erpeblicpleit zu ſeyn. Daß Die Blitzableiter 
den Gang der Witterumg ſtoͤrten, dverdieut vielleicht 
am meißten erwogen zu werden; fo. lage fie aber: 
wicht wenigſtens zu Hunderten im Raum einer Qua⸗ 
Bratmeile norfonmen, Kanen fe Wunun Men: 
werten Einſluß · haben 


6. Beytraͤge zur ——E—— 


netiſchen Meridians zu Prog; vom gen. 


Kieut. Rampf. Die tweßliche Abweichung hielt 
-fih 1786 zwiſchen 18° 4’ und 28° 14; Die Mei 
aurg wer 71°, 3. Die tägliche Variccion aͤherſchrict 


"nich leiche 4 bis 5 Min. Die Beriuberungen bey 


einem Nordlichte gaben oft einen Unterſchjied von Sa . 
Win, Auch vie Beobachtungen ber Gen. Ballet 
ud Soffini, daß Die Madel während des Borübergung 
we in Banane Eh. ‚bu. A Dehkeete 

tn o 


168° . m 
dech bet Kr. 8. da Vet teste: u 
| wich | 


7. Nod ein Veytrag; zu Charateriſcu 


der bafalsifipen ee vom En, D. 
Freu 


3 


Ä Ps Beobadhrungen, Aber Gegnefiände de der 
Natur. auf einer Reiſe dur den Böhmen 
wald im Sommer 'ı7%9ı. von ven” Sin 


Prepfler, Lindacher und z30ſer. She erſericke | 
02 auf ale 3 Reiche, mike” ‚aber auf Enter ⸗ 


gie und Mineralogir. If: Riatraneh Reciſe Trug 


man fi mit einer: Sage do in der Getrich reife 


GSoldadern· verborgen Wären. Ein Weib "U Dei 
"Ami Dorfe VWoron Gotraider maͤhete, emdblend i 


deu Augenblick da fie mie Ahrer ſcharfen / Eichel du | 


in der Hand haltenden Aehren durchſchnitt, einen 
U NR 752770 Wey näherer Unterfe 
ung beurette fir eindn wählen‘, aber unfötinig. von 
Bogdeg‘:Weiv.rdt.? Dig Weib hielt 'Yie Sache ge 
peük, um. Kobalt fie ı aan! wre, Weiter kachzufachen, 
dergaß oben, RR Eee Haase. behe ichnen wide Yan 
Wehnit wteiehi Gis fügen Hiecamf den wanjen Bor: 
gang :UeP- na sahen nz U. endlich in dit 
Habiche inti hen e gan⸗ udq xnge ſtaſteth Krämer 
pvicaldun Qeba ſeũ· ande Zidroaihen cauo verliehen 
| Weit: und aua N a 
J „+3 at 


as 
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ger hieſer PR eich, zu diefen Rünferte ui | 
"Mach der Mepnung d. B, “Haben die groͤßcenchertb 
ruͤcken ves Boͤmerwaldes mit den’ feilen Kuppen 
der Saudeten im Ganjen genohmen, gleiche Di“ A | 
I og Nachricht über Sie: Herbrennunge ber | 
Diamants; vom Herausgn Betannẽlich ve 
trennt der Diamant in einem ſtarken Fouer nt! ides 
hellen blauen Flamme und. wird endlich ſo verfladht 
daß nicht der geriugſte Ruͤrkſtand übrig bleibe: TONER 
entdeckte dieſe Eigenfchaft im Wien, als man Werfih) 
che machte kleinere Diamanten zuſammen? gu Fe 
zen, welthes aber aus jenen.Brunpe To wenig ral 
mit großen Liſchernhaufiſchen Wrennfpiegeln gaelaug 
Den Hrn, Herausg. gelaug die Verbrennun ug 
paarmal in der Lebenwluft,‘ wo ſich ‘aber Feine Wiakiiung . 
ſeigte. Zuletzt hat der Sr: Graf: von. Sterabing | 
dieſen Verſuch in’ einer hierzu befonders begrieegäd 
Luftart, mit großer Leichtigkeit angeſtellt, wovon 
er das weitere in einer beſendern Abherelarg be. 
ſchreiben Bin; B | 
10) Rurze Auszuͤge ane Frachrichten aus 
Briefen an den Herausg. Der Hr. Ritter 
Landriani meldet unter andern, daß der Kobaltkoͤ⸗ 
nig, wenn er vollkommen iſt, und nichts mehr von 
Eifen, Arfenif oder Nickel enthäft, den. Maguet \ 
quneht und une ein guter Magnet Wird. ELLE 
es. umge 


' 


 magurtifizte Nadeln von diefens Rebaitfänig mare 
eben fo gut als flählerse. Diefer König laͤßt Ad 
auch ausdehnen and haͤmmern, nimme eine fehr fchöne 
Dolitur an und verliert in der Luft weder an Glan 
noch Sarbe; allein er iſt auflerordenelich ſchwer zu 
wenigen und zu erhalten. : Ein Elektrometer nach 
Art des Vonnetifchen hat der Hr. Herausg. befchrie 
ben und abgebildet. Die Goldſtreifchen Mad fo ſchmal 
ud kurz als möglich und befinden fich in einem RAR, 
Gen von gegoſſenen Schwefelplatten eingeſchloſſen, 
wobey noch ein Mikeoſkop und ein auf Glas gemchla 
ger Gradbogen, angebracht find. Der Schwefel fell 
aunter allen Stoffen die Elektricitaͤt am beſten zuſam⸗ 
menbalten. Auch ein Kondenſator wird ermälas, 
Dr He. Gr. von Steruberg, giebt mauncherley fur 
og Nachrichten von feinen Neifen durch Mugimb, dia 
acf eine ausführlichere Weſchreibung Derfelben ſn 
begierig machen, 
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Kury vemiſcte Nabrihten 5 


Bemerkungen über ein, meine —* 
betreffendes ⸗ .. 


=, Bette Po Untwendung meiner neuen Aeoris 
Des Feners, unter andern auch Die. Erhigungen wis 
Ndobey Gutwickelung der koͤnſtlichen Buftanten in des 
ntbindonpeflafte zeigen, aus einer Merbindung 
Der beoderley von mir angenommenen Brennſtoffe 
wwtlärt, und. zwar fo, daß dieſe Verbindung, aus 

. gelber: eine ampfindbase Wärme refultirt, währen - 
ws Proceſſes ſeliſt, vor ſich geben ſollte. Aber 
. währenn. deu ſernern Abdrucks meiner Schrile 
neigten mir genauere Verhuche/ daß es mit dieſer Er⸗ 
hirung eine andere Bewandtniß haben muͤſſe, und 
4 äufferte bereite: in der Vorrede zu erwähnte: 
Schrift auf ver. 4ten Seite die Vermuchung, daß 
Jene Shine eher van einem durch Die Entbindung frey 
. werdenden, gepaarten, wirkſamen Breunſtoffe hers 
güßren mdge, um Daß auch Die Hitze heyım Kalklaͤſchen 
1 uf ähnliche Ars erklärt werden muͤſſe. ers bin ich 
nah, genanarer Unterſuchung völlig Äberjeugf , daß 
m. vi Beratung den Mistieläie,, ai 
| | u 


Wrennet VESTCHEIGER "Ratte ‚tn ZBell Bon Dir 
freyen wixte Rus € Den 
Maaßẽ he; rn, —X 40 * Kall⸗ 
erde gebunden und jg_feinet Wirkſamkeit gehemmt 
wird, als die wäflriger Theile jener Grundſtoffe vor 
Birhige nefhgt:iimetbens . und Daß Iengent: —XRX 
Feuer, welches ih. grpanızey:, n Brennſtoſſ 
genannt habe, fogleig wieder mit feinen Eigenfchafs 
ten. empfindhar wird, mie man das ausgetriehgy 
TREE twirhen zuhehe Man MG, weh wire verin 
derte Erllaͤrumaast, Die von mir anfgeffelkte. Fruen 
sheorie . ſelbiſtQufn vᷣx eij: fonſtigeꝝ Miunder berubet 
Wr Dar edimoch. iamet mötiäpgteiet, U 
Wnipramfune: Baia ug rnuliche Welnfioff mul 
Maſſer, nie Eriinahiuls- über ons welklichem Srenn⸗ 
- Haft und Möflebefichin Tan In rroſſen ift iu tun 








u DU d. M bey: Gelegenhrit U Redenſton Deaied 


Wirt Regeiufiättu;ciihr hm ich Merle geoatheori 
Ben: zur dnaͤbeen; Präflig? vage Bruck 
mabuugen ausgägdultife iniegecheitu: fmsrey: jener un) 
baltaren Erlkiang wegen z:idinNunfe Thorie fhd 
- nuligig arctaͤee worden. Du une sin große 
Gethlſchlatßz; Eey/) Hehe: zwär jeher Sachtandihe, fe 
bald tin. die Sache eher: uägerıs- Plufmerffamfeit 
wörbigen. wii) : por Aelbſt ein,s eh habsxs abıs 
wch für Pllicht gehalten, hiet etwas waruͤber zu e . 
den, weil vihleicht der Ton in mdlhem ee. gan 

| Ber ng er vun in 


wa koͤnnte, 


EV 
gaamge/ —* — meine ze 


Awore Bi wire in. hakten· \ 
. Na N £ wo. | ram, . igt. 
nn “’ Er Ü PETER eu 


Der P% Deal, Heiarich zu xennehats be hat je 
hen Beobachtungen des Ken: Prof. Planer und Hey 
Bergcons Roſenthal über das unheſtaͤndige Steigen u 
Fallen des Queckſubers beym Borkbgrgang elefteifcher 

olfen, neuere inserfuchungen über dieſen Gegen⸗ | 
* angeſtelſt. Sie finden ſich in den neuen philol 
Abhandl. der Beiriſchen Atab. der Wiſſ. und, aus⸗ 
augsweiſe ig 8 Goͤtt. gel. Anz. ; 127. St. 179%; 
Der Hr. Prof. Heintich fand gu ‚Beobachtungen, Big 
ſer Arc ein Barometer höthig, melches die geringe . 
fin Aenderungen AfateßE; "DaB gerade, giebt, wenn 
96 auch mit inem. Vernier verſehen iſt, leihſt tineni 
, gehbten Auge hoͤchſtens Aue Zwanzigftrheile einer ei⸗ 
wie Dusch Schaͤzung. Er woaͤhlte vaher Das gehngı 
und lies den ſchiefen Schenkel unter einem Neigung 
winkel, deffen Sinus uns 29; 6 if, 4 Parifer Fuß 
weit ſich erſtrecken. Hiernach. ward die Verhaltniß 
der Veränderung in dieſem Barometer und dent, 
raden = 19,5% 15 und es ijeßen ſich mittelſt defr 
ſelben, ſelbſt Hunderttheiie einer Linie angeben. Die 
Reibung welche fonft beym gebognen Barometer His 
Bi iſt, I, ihm: night wine. indent ef Kir 


| 
Wntide Nendetamgen bei Gtetie könhrnsilen 
wollte, und über dem ein ſchwacher Schlag ans Die 
das Reiben. überwinden half. Aus den Beobacdıtus 
gen felbft haben fich folgende Refultate ergeben. Dg 
herannahendem Gewitter ſteigt das Bate meter defe 
dhoͤher, je naͤher das Gewitter dem Scheitel des Ye 
. Sbachrers kommt; ed ſchwankt, wenn Dit Bewegumn 
Des Gewitters durch Winde gefibre wird. Entferet 
ch das. Gewitter, fo Kufı das Queckſilber wiederum 
Dieſe Bewegungen richten fich weder nach ver We 
: ge des Regens, no nach det Staͤrke des Windet, 
woraus man denn wohl. Ichlielen darf, daß ein 3a 
ſammenhang zwifchen dem Gewitter und Gange des 
Barometers ſtatt finder, welcher von Hrn. V. um 
Noͤndlicher ausgefuͤhrt worden iſ. 





- Chendafabft Finder ſich aach eine Abhandtiug dee 


Ken. Prof. Ellinger uͤber die Anwendung und Wirk - 


Samfeit der Elektrititaͤt bey Augenfranfheiten. Er 
‚wärh eben fo wie andere, Aemal mir dem elektriſchen 
Bade anzufangen. Bedh Ichmerzhaften Angenfranf 
Yeiten, mo tnan jeden enrpfinvlichen Neiz vermeiden 
ra, empfiehle vr ven eleftrifchen Wind. Bon der 
Stralenbuͤſcheln verurfachen die nuch der Franklin 
Tchen Hypotheſe, einſtroͤmenden, oder poſitiven; 
groͤßern Reiz, als die einſtroͤnenden. Der. Hr. P 
haͤlt er nach feiner Cefaſrung für das beſte, mie dep 


— nn Se . 


BE < ; BEE 
Den abzuuchten. Dos Janrerutehen empfichle er 
da, wo mibernatärlich. angehäufte Seuchtigtekten 


abgeführt werden ſollen. Dir Suntenfirom iſt nach 
im, dem Kranken nicht fo beſchwerlich, und doch 


t 


‚guweilen chen fo wirffam, als Erſchuͤtterungen, doch 


erfordert er auch bey der Anwendung viele Behut⸗ 
famkeit, Aus dem Marfe von Sonnenblumenſtru⸗ 


gelu erhielt er noch beffere Kügelchen zu Elektrome⸗ 

‚_ sern. ale aus Hollundermerf. Um die Wirfung der 
Seralenbuͤſchei noch mehr zu mäßigen, ſteckt er den | 

 tpigigen Director durch ein runden Stuͤckchen Kork, 


Das nachher. bey dem Gebrauch an die Augenlieder 
Des Kranken fanit angedrädt wird, oder unterbricht 
Die Verbindung des Drats mit dem äuffern Belege, 
Der Zlafche durch ein chen Eindenhol;, des am 


- Senden Eyden mit M ng befchlagen iſt. ‘Ben dem 


Schwarzen Staar Fönnen, doch mic Ruͤckſicht auf. den 


Urfprung des Uebels, und die übrige Beſchaffenheis | w 


Der Kranken, alle Arten zu eleftrifiren angewande 
werden. Gegen Lichtſcheue war negatives Elektriſt⸗ 
zen wirkſam. Eitnen -gränen, und einen grauen 
Staat, {0 wie Angenentzäudungen mehrmals, heilte 
der Kr. Prof. durch ein⸗ und ausſtroͤmende Stra- 
lenbuͤſchel. Durch dieſe und den elektrifchen Wind 
bey einem eilfjährigen Knaben, ein Eiterauge; durch 
Seralenbuͤſchel und Zuntenzichen, ein finrten und 
Aqeien Thraͤnenſuß. 
m¶ r; 


FE 

NRoch findet fich nut diefen Alkankluugpn ach 
beit. Auszügen in ven Goͤtt. Auz. ein Auffeg des 
Hrn. R. Kennedy über die Verwandtſchaft Des. Fuch 


des, wit: dem Hunde, Ein Baſtart ven in Shots 


dand ein Fuchs mit einer Hündin gejtugt harte, 
wflanzte fein Gefchlecht fort. Hieraus, fo wie aus 
sen Abtweichüngen und Achnlichkeiten niit dem ziuen 
und dein anderh, ſo wie überhdupt beyber Ihierap 
den unter fi, wird Büffon widerlegt. Ein andrer 
Autlas. vom rn. Pı Schärl handelt. von Berkak 
nerung des Holzes. Auch der Hr: P bat vie Jaht⸗ 
tige in feinem verſteinten Holze unterfchieden auch 
Axthiebe, als das unterſcheidende Merkmal der echten 
darinn wahrgenommen. Nach ihm leidet as Schwarf 
arlenholz dieſe Veränderung am eheſten; der ‚hr. 9, 
hat abe auch verſtelntes Eichen z ind 3shuentei] als 
ſehen. Lebende Half kann richt verſteint werden 
Das verſteinte Holz findet ſich am haufigſten in End 
lengruͤnden und Steinfand auch in mehretn Degen 
‚ben des babtifchen Kreiſes und im angtenzeiwei 
Eichſtaͤdt. Ein Baum koͤnne Im fießenden Wafſa 
innerhaib 2000 Jahren zu Stein werden, in Seenstund 
aber ſcon innerhalb 1600 > Jahren, 


.Y. 






Bert Lowitz he & Detitsbutg. sat aine heit 
de den Eflig gu tontentriren, und deffen Säure ä 


If Expfiallen in teinten ‘erfunden, Er fand nad 
vielen 
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Lielen Verſuchen, baf-ber ſtaͤkſte und beſte Weineffig - 


erbalten werden koͤnne, wenn man ign erfilich gefries 
zen und dann übergehen läflet, Bey dem Deftilliren 
Des Sefrornen Ejligs muß man dafür forgen, daß Die 
‚geiftreichen Theile, die ſtets zuerft übergehen, aufges 
fangen werden. Der Eſſig der nun davon befreyt 
worden iſt, kahn, wenn .man ihn aufs Heute gefriee 
ren läßt, ganj Di gemacht werden. Wenn mar 
den Eflig von feinem eitpyrevihafifhen Geſchmack und 
der gelben Ferbe reinigen will, ſo muß er rectificirt 
werden, und zwer mit dem fünften Theil feiner 
Holzkohlen von eben dem Gewicht und mit 2 Fünftel 


/ 


Des Geiſtes, der abgefchieden worden war. Dieſer 


Geiſt iſt ein reiner Eſſigaͤther der bald übergeht, und 
Der, weil er alle farbigten Theile mit fi nimmt, das 
Saure fo rein und hell, wie Wafler, hintexlaͤßt. 
Mar bat allgemein angenommen, daß der Eſſig zu 
Beinen feſten Cryſtallen gebracht werden koͤnne. Sr. Kos 
wig hat aber das Gegensheil erfahren, Alm. diefes 
bewerkſtelligen zu koͤnnen, muß Die concentrirte Säure 
mit Holzkohlen vermengt in einen Waſſerbade übers 
geholt werden, bis .nichte mehr koͤmmt. Wenn als⸗ 
Daun det Kolben mit den übriggebfiebenen Holzkoh⸗ 
Ienein ein Sandbad gefegt, und daB Feuer angezuͤn⸗ 
Det wird, fd erhält man eine fchr fcharfe Säure, die 
eruflallifiee werden kann, wenn man fie einer Toms 
yeratur von 90 Gr. Fahrenh. ausſetzt. Diefe Cryt 
allen werden, wenn fie von aller Feuchtigkeit gereit 

Phyſ. Mag. 1%: 8,4, St. M bige 


eo 
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Kige find, fir Eis Tiefen, welches «ine Hemperam 

von 62 Gr. noͤthig hat, wenn es flüßig werden fel. 

Wenn Diele Eisfiure aufgelößt wird , fo- ift der Os 

tuch davon fo-flarf, daß man ihn. kaum unter u 

Mafe vedtragen kann, und fd fcharf, Daß er Dilaka 
auf der Haut hervorbtingt. 


E 





| ION 
dns Sr. ref, Wilſe, Pierrer zu Edsberg in 
Dorn hat der koͤnigl. Societ. der Bi flonfchaften 
ju Göttingen verfhiebene Betrachtungen über feibfl 
beobachtete Eufrerfcheinungen jugefande, wovon die 
felbe in den. gel. Anz. 149. St. 1794) unter dene 
folgendes befannt gemacht bat. In Normwetzen vers 


‘einigen ſich mehrere Urſachen für-fcyöne Lufterſchei-⸗ 


Hungen: Kälte, Abweghſalung von Bergen und Tha 
dern, Gewäfler vom Meere, Das weit ind Land tritt, 
ſchnelle Abmwechfeling der Zeimprtarıe, die im Ayril 
und May oft von S-Uhe Morg. bie 2 U, Nachmitt, 
bis auf 20 Reaum. Gradr geht. Zu Spideberg fef 
Ht. W. gewoͤhnlich nach einem Nachtfroſt wie "Dice 
Dünfte des Stroms wie eine ausgeſtteckte Wolke, 
welche die jenſeitige Landſchaft in den Luſt zu traga 
ſchien. In der Luft ſelbſt kann man 10 Muange 
von Blau, unterſcheiden. Den 27, Im. 1789 
um 15u. me⸗hi⸗ ſeb a Br auf einer Reiſe von 

\ nn Ep 


. — 
Spysrberg nach Ehriſtiania eine ſchoͤne Laldfcholt in 


der Spöpe: in dem Wollen abgebildet. Ehen: - 


nahm ah Hr We einge leuchtende Erfcheimung Aberr. 


Der untergehenden Sonne wahr ,..die; Wink Am . 


Büchern nicht vorgekommen iſt; ein fenkrechter, eftog 
2 Grad breiter, Strahl, nach oben zu verengert, 
flieg: go his Br Ger uͤbar Die utraadende Sonne her⸗ 


art, ſtieg paly nach Untergangerder Fame an, dauerte 


zo bis 30. Min. und verlor ſich nahher| allmählich, 
au ‚pben hatmıngerwärts," Der Taa Parker wat meiſt, 


heiter. Kine dofhe Erfpeinung, felgkepupumal auf. 


eiwesMebenienner. BuD einmal, auf eingmSommenzing.: 
Wenn nicht. gar. in. dicke, aber farbige, Wellen Dorn 


aper/ſchweben, fa geben. Die Strahlen Darüber, in Die, 


Höhe hinauf: Mar: über -feurige Mörhe if ‚niel bien, 


Tender als die wer Wolke, woraus (ch ſchließen laͤßt, 


ne der Schauplatz in Dem untern Theile des Dunſt⸗ 


greifen iſt. Hr. W. ſandte dergleichen Beobachtun⸗ 
gen an Din. Gesuelin, welcher das Phaͤnomen für, 


das Zodiafalicht hielt. Bey einem, Derzeichniß- von; 
30 Nebenfonnen, 62 Sonnenringen und 1 anfehns 


lichen Mondeinge wird bemerft, daß nur bey 8 von 
ndfen: Enfchriaungen kein übleg Wetter erfolgt, iſt: 


dee giebt Aule eine wal aroßre Wohrtchainlichteit 
kür übles Weie, ois für Das Gsgeurkeik 


2 
3 





? ne an 


Keiv Lairochez hat, wie wir-ane Dem: Berk 
Aſtronomifcher Jahrbuche ſehen, ein 22füßiges den 
Herſchelſchen ähnliches Jeleſton vrfertigt ⸗veichet 
| vo Givees Ha = 


Eu 


va — der felt aniger Zeit von meh 
rern Aſtrondmen auf!‘ neue angefieliten Fixſternbeob 
Ahtungen bar fich gefunden, daß wiele von de 
Sternen; welche Hr" Flamfierds und Hevels Ber 
zeichniffen vorkommen, fehlen. Ohnfehlbar find die 
fe, wie Hr; Prof. Bone von’ vielen audern gezeigt 
Bet, durch Beohächtungs s Rechnungs und Schreib. 
kehler in jerie Verzeichniffe gefommen. Möglich wärs 
es indeffen auch, daß fie verſchwunden ſeyn, oder 
ihr Licht verloren haben koͤnnten. Vielle icht waren 
auch einige Darunter Planeten, wie der 34ſte Stern 
Am Stier, den Hrn. Prof. Bode nunmehr als den 


Beuen,] von Hrn. Herfchel ertneren Planeten er. | 


Faunt hat. # . 8. 


. . % 
v 2 — 7 ** 


pw einene Bericht des Hin. de a Sande im 
four; des Savans beobachtet‘ Hr. v. Caffıni ins 
beftändig mis einem ganzen aſtronomiſchen Kreif, 
welcher bis auf ı Sec Genauigkeit giebt, Er hat 
Damit Die Fehler des Quadranten entdeckt, der ſeit 
& Jen auf Der Slernnatte gedreurht und von 

ihm 


Pi Zee 
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iöns ge: Beobachtung: vor Abweichung vieler Sterm 


gerrout worden in a 6 O. 


| no: 


Im Jahr 1792. kam Merkun bay feiner größten 


: Answeichung von der Sonne, einmal in das Aphee 


lium und das anderemal in das Perihelium, und 
dieſer merkwurdige Umſtand lies ſich zur Beſtimmung 
ſeiner Excentricitãt benutzen. Das Wetter war zu 


Paris unguͤuſtig; alleiw. 3% Marfeile, Palermo und -. 
Manheim hat man in Diefen Stellungen den Plane⸗ 


Yen beobachtet, twedurch Die vom Hrn⸗ de la Lande 
gefundene —— feiner Bahn von 238 a 
beftätige worden A. a. OB. | 





Bon der am 9. ©:p1.1793,vongefofienen großen 
Sonnenfweſterniß geſchahe nach der Beobachtung des 
Hm. Prof. Bode zu Berlin der Anfang um 10. Uhr 
sı Min. 34 Eec und das Ende un 1Bu. 58 M. 
* Ser. mwahre⸗ zeit 


/ ) 
. 
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Sem Solannıebe bat zu Mom auf der. Sterunwarte 
des dafigem Collequums, Satunns Durchmeſſer nad 
‚Dem Aequator und nach der Are. ſehr oft mit einem 
Dellondiſchen achromatifchen Objectivmikrometer ges 
el v Wiuel aus mehrern Meſſungen vom 
Ma wet 


182 “> 


Mügufl SIE qua Oicember "1789, gab en Dard 
meſſer des Aequarorg 16, 1. Sec. und Die. Axe 13,3 
Ser. welches vom Herſchelſchen Verhaͤltniß 22, 81 
und 20, 61 ©, ſehr verſchieden iſt. Wenn Sr C 
feine eigne Meuhälmib: un vaunt, -fo beserhwet er dar 
aus nac.befannten Sue Saturug Umdrehung um 
@ine Are 11 St. 3M, Dreht ſich nach Gerfchelt 


Beobachtang der-Bing in 50.Gt. 32 M. 15,4 Sec, 


fo laſſen fich beyde Ummälgungen leicht gleichſetzen 
wenn. man nur geringe. Febler in den Abmeſſungen 
anrimmt. :. Delle ‚Küpfeldien..nuf Gesurus Ringe 
ar Hr): ebenfalla wahrgenommen. Triesnocker 
Epheun...altg, 178. u Pi rl %. 168 St. 
1794: " _ tn 





nt Br: Eulte far: 13, Dirt. 1787 em U det 
Kırie Sees. in Nerdemerita eine aͤhnliche Beobach 
gung gemacht, wie die, welche Or. Pr. Vuͤſch in fı 
Trası. Muo opt. Ar 8783. umſtaͤndlich beſchreibt. 
Won 3 U. Nachmitt. bis es dunkel wacd, fchiem die 
ganze Halbinfel merflic über den Horizont erhaber 
und. Jedermann betrachtete Die Erfcheinung mit Ver⸗ 
Wunderung. Sie warb oͤfters doppelt geſeben, oder 
eigentlich zwey ähnliche Halbinſeln, eine über De 
andern mit einer Erſcheinung, als ob Maſſer Dazu 
fhen wäre. Hr. € vergleicht dieſes mit den Dar, 
ſelonger de⸗ Wiaditten Doppelfpuie Die Sa 
leutt 
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ileut nennen die · Begebenheit Looming. Trans 


act. of the, American phil. Soc. held ad Phi- 
ladelph. etc; Vol. IIL 1793 u. Goͤtt. gel % 
a7 St. 94 


—8 
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| Kar Bifjims will ein Mittel gefunden haben, 
mittelſt des Theymometers, Bünfe, Untiefen. und 
dergl. zu entdeclen. Nach feinen Erfahrungen iſt 
waͤmlich das Waſſer uͤber Baͤnken viel kaͤlter, als das 
iyw übrigen Meere, und deſto kaͤlter, je weniger es 
sief iſt; über kleinen, Baͤnken nicht fo kalt, als über, 
großen; über Baͤnken näher an der Kuͤſte wärmer 
als über eutferntern, : aber: allemal kälter; als. dad 
in der Ser, Heben Baͤnken die mit. dem Lande: zus 
fammerkängen, waͤrmer als uͤber denen die durch tie⸗ 
fes Waſſer abgeſondert find, allemal aber kaͤlter als 
Ras Waſſer Ber anliegenden Ser, Zwiſchen Vorge⸗ 
birgen und Shen falgt das Waller nicht dieſen 
Geſetzen; es iſt weniger in Bewegung, der Ermärs 
mung der Sonne und dem Uebergange der Wärme, 
vom benachbarten ‚Sande, mehr usgeſest. Ya. O. 





Herr Pphit⸗ Franklin hat eine Verbeſſerung der 
metallenen Blitzableiter vorgefchlagen und dafür im 
De, 1792. der Mpgellanifchen- Preiß erhalten. Da 
nemlich durch den Blitz oft die Spitzen der Ableiter 


geſchmol⸗ 
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geſchmolzen und dient Ableltern detſehenen Haͤnſa 
dadurch beſchaͤdigt werden, fo ſchlaͤgt er vor, in dr 
ESvpitzen ein Stück Waſſerbley (black lead) ers 
#8 300 lang, zu ſetzen, deflen feine Spige hur eis 
.‚ Wenig uns dem metallenen Behältniffe hervorragt 
Dieſe, Materie wird zu Schmelztiegeln gebraucht, 
ſchmelzt alſo nicht, und leitet die Elektriritaͤt ſtart. 
VDen untern Grund der Stange, ſchlaͤgt er vor von 
Zinn oder Kupfer zu machen, bie nicht fo leicht rofen 
als Eiſen, oder auch gepuͤlvertes Woſſerbley mit 
Sckhwefel zu! vermengeh und Damit den Untertheil 
erhitzt, zu übersiehen. Er bar dafür im Dee. den 
Magellaniſchen Prei erhalten. Es hat herel; Ar. 
%, Hvacinth de Magellan zu Rondon Der Geſelſchaft 
269 Guineen vermacht, von denen Me für mögliche 
Erfindungen. in der Aſtronomie, Geographe eder 
Phyſik, Preiße ertheilen fol. Bloße Raturzeſchich⸗ | 
te.ift ausgefchloffen. "Der Preiß beſteht ik eine 
Bvalen Platte von Standardgold, 10 Guinken un 
Werthe, auf einer Seite ein lateinifcher Spruch, dee 
fich zur Sache ſchickt, nebſt den Worten: Preig J. 
Hyatinth de Mägellan zu London, 1786 gefliftet) 
auf der andern? Von der amerik. Phil. Gefellfch. ger 
waͤhrt dem .. “file die Entdedung : . . im Jaht 
. .. Der Mevalile ift das Siegel der Geſellſchaft ven 
„ Mirreßft eines Bandes beygefuͤgt, das Dutch eine Fleine 
Deffnung oben in der Platte geht. A. a. Di _ 
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